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Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
153. Sitzung am 23. Februar. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung macht 

Präſident Graf Valleſtrem Mittheilung von dem geſtern 
Abend erfolgten Ableben des Abg. Dr. Kruſe (nl.). Dr. Kruſe 
ſei in hervorragender Pflichttreue, Arbeitsfreudigkeit, verbunden 
mit perfönlicher Liebenswürdigkeit, faft bis zum Sinken des 
Bewußtſeins im Dienſte des Reichstages an leitender Stelle 
(als Vorſitzender der Petitionskommiſſion) thätig geweſen. 

(Die Mitglieder erheben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von 
ihren Sitzen.) 

Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt 
Spezialetat für die Verwaltung des Reichsheeres. 

Beim Kapitel Militär⸗Geiſtlichkeit, Tit. Katholiſche 
Geiſtlichkeit, hat die Budgetkommiſſion folgende Reſolution 
in Vorſchlag gebracht: „die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 
dafür Sorge zu tragen, daß den Soldaten keinerlei Vorſchrift 
gegeben wird, in welcher Sprache ſie beichten ſollen, und 
daß keinerlei Unterſuchung darüber ſtattfindet, in welcher 
Sprache ſie beichten.“ 

Abg. Gröber (Ctr.): Ein miniſterieller Erlaß ſei von den 
unteren Militärbehörden ſo ausgelegt worden, daß ein Theil 
eines Regimentes deutſch, der andere polniſch beichten müſſe. 
In einem anderen Fall ſei einem Militärgeiſtlichen vorgeſchrieben 
worden, nur ſolche Mannſchaften polniſch beichten zu laſſen, die 
ihm als der deutſchen Sprache nicht genügend mächtig bezeichnet 
worden jeien. Ein Katholik könne ſolche Inſtruktionen nicht 
verſtehen, ſie ſeien die ſchlimmſten Eingriffe in die Gewiſſens⸗ 
reiheit. 

J Jeueveneuwaut v. Viebahn: Es iſt bei der vorliegenden 
Angelegenheit keineswegs ein Eingriff in das heilige Sakrament 
der Beichte beabſichtigt geweſen. Die Achtung vor dieſem 
Sakrament iſt bei der Militärverwaltung genau ebenſo groß, 
wie dei dem Herrn Vorredner. Das General-Kommando hat in 
dem fraglichen Fall von den Garniſonkommandos Angaben 
darüber eingeſordert, wie viele Mannſchaften der deutſchen 
Sprache nicht mächtig find Auf die Detail⸗Vorgänge 
bedaure ich, eine erſchöpfende Auskunft nicht geben zu können, 
da das Kriegsminiſterium z. Zt. damit noch beſchäftigt iſt. 
Jedenfalls muß hier in irgend einer Weiſe Ordnung geſchaffen 


werden. 
Die Militärs 


mit dem 


Kriegsminiſter v. Goßler bemerkt u. a.: 
behörden werden in kirchlicher Hinſicht immer in vollſtem Ein⸗ 
verſtänduiß mit dem Herrn Armeebiſchof handeln. Mit der 
katholiſchen Militärgeiſtlichkeit bin ich in höchſtem Maße zu⸗ 
behört. Konflikte haben bisher zu den größten Seltenheiten 
gehört. 

In der zweiten Hälfte der Sitzung wurde das Kapitel 
Militärjuſtiz und Reichsmilitärgericht behandelt. Die Debatte 
war unerheblich. 

Dann folgte eine von der ſüddeutſchen Volkspartei einge- 
brachte Reſolution, den Roßärzten in allen Chargen die gleiche 
Veſoldung wie in dem bayeriſchen Kontingent zu gewähren und 
die Ablegung des Maturitätsexamens an einer Vollanſtalt und 
ein neunſemeſtriges Studium für die Zulaſſung zur Roßarzts⸗ 
prüfung zu verlangen. 

Nachdem von verſchledenen Seiten, namens der National- 
liberalen von dem Abg. Baſſermann, die Annahme der Reſo⸗ 
lution befürwortet worden, wurde die Abſtimmung darüber bis 
zur dritten Leſung vertagt. 

Von dem Reit der Berathung iſt noch hervorzuheben, daß 
Abg. Baſſermann für die Beſſerſtellung der Militär⸗Kapell⸗ 
meifter und Graf Oriola für die Aufbeſſerung der Garniſon⸗ 
Apotheker in Gehalt und Rang eintrat. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 

Präſident Graf Balleſtrem theilt noch dem Hauſe mit, 
daß Sonnabend Vormittag 10 Uhr unmittelbar vor der Ueber⸗ 
führung der Leiche des Abg. Kruſe nach dem Bahnhof im Reichs⸗ 
tagsgebäude eine Gedächtnißfeier zu Ehren des Verſtorbenen 
ſtattfinde, wozu die Abgeordneten eingeladen werden. Die Bei⸗ 
ſetzung ſelbſt erſolge in Norden am Dienstag. 


— In der Budgetkommiſſion des Reichstages er⸗ 
ſuchte am Freitag vor Eintritt in die Tagesordnung der 
Vorſitzende v. Kardorff die Kommiſſion, Ihm zu geſtatten, 
dem auf dem Wege der Beſſerung befindlichen Abg. Dr. 
Lie ber die Glückwünſche der Kommiſſion zur Geneſung 
mitteln. Die Kommiſſion ertheilte einſtimmig die 

rmächtigung dazu. Hierauf wurde die Berathung des 
Marine⸗Etats fortgeſetzt. 


r ——— 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 31. Sitzung vom 23. Februar. 

Zur Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr. da 
ee g ſteh ſetz f das kommunale 

Eine grundlegende Reform des kommunalen Wahlrechts 
(an die zur Zeit gar nicht zu denken iſt) bezweckt der Geſetz⸗ 
entwurf nicht, ſondern lediglich die vom Landtag wiederholt 
8 Korrektur der Verſchiebungen, die ſeit dem Jahre 
891 Infolge der Steuerreform eingetreten find. Darum bes 
ſchränkt ſich der Geſetzentwurf auch auf die Gemeinden mit 
mehr als 10000 Einwohnern und ſieht in dieſen Gemeinden 
drei Mittel und Wege vor, das alte Verhältniß zwiſchen den 
Abtheilungen wieder herzuſtellen. Zunächſt auf dem Wege des 
»Durchſchuittsprinzips“, wonach die kommunalen Wähler, die 
mehr als den Durchſchnitt der Steuern bezahlen, der zweiten 
und erſten Abtheilung angehören und daun auf die Be und 
zweite Abtheilung in der ni vertheilt werden ſollen, daß 
auf jede die Hälfte der von ihnen aufgebrachten Steuerſumme 
entfällt. Dann kann durch Ortsſtatut au einfachen Mehrheitsbe⸗ 


ſchluß beſtimmt werden, daß an Stelle des Durchſchnittsbetrags eine 
Quote bis zum anderthalbfachen Durchſchnitt genommen werden 
kann, und ſchließlich ſoll auf demſelben Wege ortsſtatutariſch 
beſtimmt werden dürfen, daß auf die erſte Abtheilung %, auf 
die zweite 445 und auf die dritte 3; der Geſammtſteuerſumme 
entfallen. . 

Aus der Rede des Miniſters des Innern Frhrn. v. Rhein⸗ 
baben iſt hervorzuheben, daß die Regierung bei der Vorbereitung 
dieſes dritten Verſuchs einer Wahlreform Konferenzen abge⸗ 
halten hat, um die Wirkung des Entwurfs in der Richtung der 
ſozialdemokratiſchen Agitation und der Verhältniſſe in den 
gemiſchtſprachigen Bezirken zu prüfen. Nachdrücklich betonte der 
Miniſter, daß die Regierung das Dreiklaſſenſyſtem als die 
unabänderliche Grundlage des kommunalen Wahlrechts anſehen 
werde, und ſprach dann über die Nothwendigkeit, der Sozial 
demokratie bei ihren Verſuchen, in den Kommunen Einfluß zu 
gewinnen, entgegenzutreten. 

Abg. Dr. Schnitzler (nl.) iſt Namens der Nationalliberalen 
im Weſeutlichen mit der Vorlage einverſtanden und bemängelte 
nur Einzelheiten. Namentlich wollte er das Staatsminiſterium 
an Stelle des Provinzialrathes als Beſchwerdeinſtanz bei Ge⸗ 
nehmigung von Ortsſtatuten eingeſetzt wiſſen. Fred 

Abg. v. Heydebrandt (konf) erkennt die Nothwendigkeit 
einer Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung zur Erhaltung 
des Wahlrechtes des Mittelſtandes an. . 

Abg. Bachem (Centr.) erklärte ſich unter heftigen Angriffen 
ſowohl auf die Staatsregierung wie auf die Nationalliberalen 
mit großer Entſchiedenheit gegen den Geſetzentwurf. Er warf 
der Staatsregierung vor, ihren Standpunkt ſeit dem vorigen 
Jahre gänzlich verlaſſen zu haben, und verlangte, daß die Geſetz⸗ 
gebung ſich nicht auf die Erhaltung des Zuſtandes vor 1891 be⸗ 
ſchränke, ſondern unter großen ſozialen Geſichtspunkten das Ge⸗ 
meindewahlrecht von Grund aus zu dem Zweck ändere, dem 
„Mittelſtande“ die ausſchlaggebende Stellung in der Gemeinde⸗ 
vertretung zu ſichern. . 

Abg. v. Eynern (natlib.) entgegnete mit dem Nachweis, 
daß es ſich bei den rheiniſchen Gemeinden nicht um eine Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen Centrum und Nationalliberalen, ſondern 
zwiſchen Centrum und allen übrigen Parteien handle, einſchließ⸗ 
lich der Freiſinnigen, und daß gerade dleſe Parteigruppen 
überall darauf achteten, daß dem Centrum der Antheil an Ein⸗ 
fluß in der Kommunalver waltung zu Theil werde, den es wirk⸗ 
lich zu beanſpruchen berechtigt jei. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Bgg.): Ich ſehe in der Vorlage kein 
großes Werk, die Wirkung wird eine ganz minimale ſein. Redner 
konſtatirt, daß die diesmaligen Ausführungen des Miniſters 
im direkten Widerſpruch ſtänden mit denjenigen des Miniſters 
v. d. Recke im Vorjahr. Doch auch eine Regierung kaun ja ihre 
Anſichten ändern. Die neue Vorlage wird dazu führen, daß die 
Gemeinde⸗Angelegenheiten vom politiſchen Geſichts⸗ 
punkte aus behandelt werden, und das wäre ſehr zu bedauern. 

Die Vorlage wird dem Antrage des Abg. von der Vorght 
(ul.) gemäß an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern über⸗ 
wieſen. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. (Erſte Berathung des 
Geſetzentwurfs, betr. die Beſteuerung der Warenhäuſer.) 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Ein in London bei einer Zeitung am 23. Februar ein⸗ 
getroffenes Telegramm berichtet, die Buren unter Cronje 
hätten ſich Lord Robert in Stärke von 8000 Mann er⸗ 
geben. Die Eugländer ſollen im Burenlager 20 Kanonen 
und viele Lebensmittel vorgefunden haben. 

Leider iſt die Möglichkeit, daß dieſes Telegramm 
die Wahrheit meldet, nicht ausgeſchloſſen. Trotz⸗ 
dem geben wir die Hoffuung noch nicht auf, daß dem 
tapferen Buren⸗General Cronje noch in letzter Stunde, 
ehe ſein etwa 8000 Mann betragendes Korps, von der Ueber⸗ 
macht der Engländer — Roberts verfügt über 30000 Mann 
und über mehr als hundert Geſchütze — vernichtet oder ge⸗ 
fangen iſt, Hilfe kommt. 

Die vorliegenden (immer engliſchen) Kriegsdepeſchen 
bieten über ſehr wichtige Fragen keinerlei Auskunft, z. B. 
wo ſich die 10000 Buren befinden, die unter General 
Delarey ſchon vor einiger Zeit von Colesberg nach Norden 
gegangen ſind und von Colesberg aus bequem in 3 Tagen 
nach dem Paardeberg gelangen konnten, ferner wo der 
Burengeneral Prinsloo mit ſeiner mehrere Tauſend Mann 
ſtarken Abtheilung operirt u. ſ. w. 

Cronjes Bitte um einen kurzen Waffenſtillſtand zur Be⸗ 
erdigung der Todten haben die Engländer abgelehnt, ob⸗ 
wohl die Buren z. B. dem General Buller bei Colenſo die 
gleiche Bitte in ritterlicher Weiſe gewährt hatten. Die 
Verbündeten werden aus dieſer Vergeltung von Gutem 
mit Böſem die Lehre ziehen können, in i. auch ihrer⸗ 
ſeits nur die eiſerne Strenge des Krieges walten zu laſſen. 

Das Lager Cronjes befindet ſich auf der nördlichen 
Seite der Koodoosberg⸗ Drift. Zuerſt hielt er auch die 
Hügel am jüdlichen Ufer beſetzt, doch wurden, wie die Lon⸗ 
doner „Daily News“ berichtet, ſeine Truppen aus den meiſten 
derſelben am Sonnabend vertrieben. Am Sonntag kam 
General French mit Kavallerie an, am Montag wurde die 
Einſchließung vervollſtändigt. 

uffallend iſt es, daß nach fünftägigem, faſt ununter⸗ 
brochenen Kampf, bei dem die Engländer den, wie es 
heißt, in dem engen Raum von einer Quadratmeile dicht 
umklammerten Feind mit einem Haiger von Kanonen⸗ und 
Gewehrgeſchoſſen überſchütteten, die Nachricht über eine 
Eutſcheidung auch bis heut, Sonnabend, von amtlicher 
Seite nicht vorliegt Die Zurückhaltung, ſowie die geſtern 
mitgetheilte Nachrig, des Lord Roberts, daß die feindliche 


Stellung ohne ſehr ſchwere engliſche Verluſte nicht ein⸗ 


nehmbar ſei, und daß er ſich den Verſtär kungen des 
Feindes zugewandt habe, laſſen noch die Möglichkeit 
offen, daß der Kampf mit Cronje ſchließlich doch noch 


einen andern Ausgang nimmt, als die Engländer ſieges⸗ 
gewiß erwarten. , 
Das Londoner Kriegsamt veröffentlicht die Verluſtliſte 


der Kolonne Roberts vom 20. und 21. Februar. Der 
Verluſt beläuft ſich auf 146 Todte ohne Offiziere. Die 
Zahl der Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die 


Verluſte von Lord Roberts bei Koodoosrand werden in 
e Privatmeldungen auf ungefähr 700 Mann an⸗ 
gegeben. 

Das britiſche Hauptquartier (Befehlshaber Lord 
Roberts und Generalſtabschef Lord Kitchener) befindet ſich 
immer noch bei dem Paardeberg, 50 Kilometer öſtlich der 
Eiſenbahn Kimberley⸗Kapſtadt, am Südufer des Modder. 

Lord Methuen hat nun nach ſeiner Befreiung durch 
Roberts ſeinen Einzug in Kimberley gehalten und am 
Donnerſtag dem Feldmarſchall Roberts angezeigt, daß ge⸗ 
nügend Kohlen vorhanden ſeien, die Debeers⸗Diamanten⸗ 
minen binnen 10 Tagen wieder in Betrieb zu ſetzen. 

In Kimberley beſtanden nach den jetzt vorliegenden 
Schilderungen des Londoner Blattes „Standard“ während der 
letzten zwei Monate die Fleiſchrationen in Pferdefleiſch. 
Hauptmann Tyjon leitete die Zubereitung der ſogenannten 
„Belagerungsſuppe“, bei deren Herſtellung alle vorhandenen 
Gemüſeſorten verwendet wurden, und die Leute hatten die 
Wahl zwiſchen einer Suppe und einer Fleiſchrationz letztere 
beſtand aus einem Viertelpfund Pferdefleiſch mit etwas 
Brod. Die Leute erzählen entſetzliche Geſchichten von 
ihren Entbehrungen während der Belagerung, welche den 
Geſchichten gleichkommen, die man von der Belagerung 
von Paris erzählte. Der Mehlvorrath war aufgezehrt 
worden, die Pferde verhungerten, und diejenigen Pferde, 
welche vor Hunger umkamen, wurden von den Kaffern weg⸗ 
genommen und verzehrt. Viele Frauen und Kinder wohnten 
während der Belagerung in den unterirdiſchen Gängen der 
Minen. Am Freitag voriger Woche ſahen Viele ſeit 
Wochen zum erſten Male die Sonne. Dieſes Wohnen in 
den Minen und in bombenſicheren Gruben bewahrte aller⸗ 
dings die Bevölkerung vor ſchweren Verluſten während des 
Bombardements. 

In dem von den Buren noch belagerten Mafeking 
(350 Kilometer nördlich Kimberley) iſt der erſte engliſche 
Kohlenzug aus Kimberley eingetroffen, und nun wird 
wohl auch die Ausbeſſerung der von den Buren nicht mehr 
beherrſchten Bahnlinie nach Norden nicht lange auf ſich 
warten laſſen. Lord Kitchener hat einen Ingenieuroffizier, 
der die Leitung des Bahnbaues im Sudan geführt hat, mit 
im Stabe. 

In fünf Wochen beginnt für Südafrika der 
„Winter“ und alsdann wird für das engliſche Heer mit 
ſeinem mächtigen Troß die Bahnlinie für Herbeiſchaffung 
von Fourage von hoher Bedeutung. Die Buren befinden 
ſich alsdann in mancher Hinſicht im Nachtheile. Ihre Be⸗ 
weglichkeit hört auf, ſobald die Triften kein Gras mehr 
bieten und auf den Höhen kein Waſſer mehr zu finden iſt. 

Der Londoner „Standard“ meint, wenn die Verſtär⸗ 
kungen, die General Joubert zu Cronje geſandt habe, 
gleich nach Eingang der Meldung von der neuen Bewegung 
des Generals Roberts abgegangen ſeien, ſo köunten einige 
Abtheilungen noch zur rechten Zeit eintreffen, um ihren 
bedrängten Kameraden am obern Modderfluß zu helfen. 
Wahrſcheinlicher aber ſeiß daß Cronfes Armee vernichtet 
oder wenigſtens geſprengt werde, bevor noch die Buren 
aus Natal zur Hilfeleiſtung herankommen könnten. 

Die Londoner „Times“ vom 23. Februar veröffentlicht 
in ihrer heutigen zweiten Ausgabe eine Meldung aus Lady⸗ 
ſmith, wonach die Beſchießung der Stadt durch die Buren 
geſtern wieder begonnen hat und noch fortdauert. 

6000 Buren ſollen (nach Mittheilungen engliſcher Blätter 
von Ladyſmith nach Blomfontein, dem Oraujefreiſtaat, a 
gegangen ſein. Die Regierung des Freiſtaates iſt von 
Bloemfontein nach Wynburg verlegt worden. Es iſt wohl 
möglich, daß ein Theil der Belagerungstruppen von Lady⸗ 
ſmith aus dem Norden mit der Bahn über Harryſmith, 
Lindberg, Kronſtad, Wynburg nach Bloemfontein geſchafft 
worden iſt. 

Buller hofft jetzt offenbar, ebenſo wie Methuen in 
Kimberley einmarſchirt iſt, Ladyſmith zu entſetzen. Das 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Colenſo vom 22. Februar: 
Die britiſchen Truppen nahmen Fort Wylie auf dem 
Nordufer des Tugela ein. Der Uebergang der Truppen 
auf einer Pontonbrücke ſtieß auf „keinen nennenswerthen 
Widerſtand“. Andere Nachrichten aus dem Lager Bullers 
berichten aber, daß dieſer unter großen Schwierigkeiten 
den Tugela überſchreite. Seine Jufanterie befinde ſich auf 
dem rechten Ufer des Fluſſes, während die Buren noch immer 
ſtark verſchanzt auf dem anderen Ufer ſtehen. 

Nach einem Telegramm der „Times“ aus Chieveley 
vom 23. Februar iſt eine Abtheilung berittener engliſcher 
Infanterie während des Ueberganges über den Tugela von 
den Buren zurückgeworfen worden. Die Verluſte des 
Generals Buller am 20. und 21. Februar betragen 4 Dffl- 
ziere und 20 Mann todt, 5 Offiziere und 91 Mann ver⸗ 
wundet. Man erſieht daraus, daß die engliſchen Entſatz⸗ 
truppen am Tugela doch noch immer auf „nennenswerthen 
Widerſtand“ der Buren ſtoßen; vermuthlich ſind auch, wie 
gewöhnlich, die Verluſtziffern zu niedrig angegeben. 

Die Buren ſuchen natürlich auch die Einbußen der 
beiden Freiſtaaten nach Möglichkeit zu verheimlichen. In⸗ 
deſſen ſelbſt angenommen, daß die verbündeten Republiken 
bisher nur die Hälfte der enaliſchen (bis jetzt mindeſtens 


12 000 Mann betragenden) Verluſte im Laufe des Feld⸗ 
uges aufzuweiſen hätten, jo iſt ihre Einbuße im Ver⸗ 
ee a der Zahl ihrer waffenfähigen und waffen⸗ 
ragenden Leute doch unvergleichlich viel höher als auf eng⸗ 
Hase Seite und muß auch in entſprechendem Grade fühlbar 
werden. 

Der engliſche Wundarzt Mr. Treves ſandte aus Frere 
Camp einen Brief an die „London Hoſpital Gazette“, in 
welchem er ſich lobend über die Thätigkeit der Kranken⸗ 
155 Tank ausſpricht und vom Schlachtfelde am Tugela⸗ 

uß ſagt: 

155 möchte kein Schlachtfeld mehr ſehen. Die Schreckniſſe 
eines ſolchen können nicht ausgedacht werden. Eine drückende 
Hitze herrſchte, und die armen Soldaten lagen auf dem Rücken, 
unkenntlich vor lauter Staub und Blut und ſprachlos 
vor Durſt. Das Waſſer war knapp, und drei Tage lang 
batten wir Alle darunter zu leiden.“ 

Das in Johannesburg erſcheinende Blatt „Volksſtem“ 
iſt in den Beſitz eines vertraulichen Dokuments gekommen, 
welches bei Mafeking gefunden worden iſt. Es enthält 
Vorſchriften, wie man mit den Buren Krieg führen ſollte. 
Beſonders eine Vorſchrift intereſſirt uns; es heißt da: 

„Wenn man die Verwundeten nicht mitnehmen könne, jo 
— man dieſelben ruhig den Buren überlaſſen, dieſelben hätten 
mmer die größte Sorgfalt und Rückſicht bei der Behandlung 
derſelben gezeigt.“ 

Dies klingt etwas anders wie die alten, immer wieder 
von den engliſchen Zeitungen aufgetiſchten Lügen, daß die 
Buren die Verwundeten mißhandelten. 

Die Zahl der durch den Krieg ruinirten Leute 
mehrt ſich in Südafrika in erſchreckender Weiſe. Die erſten, 
welche von des Krieges Furien weggerafft wurden, waren 
die Bergleute und Uitlander von Johannesburg, die ſich 
mißbrauchen ließen, als ſie das „Einſchreiten“ Englands 
verlangten. Viele von ihnen haben als Rekruten des eng⸗ 
liſchen Söldnerheeres mit einem Fluch gegen Cecil Rhodes 
ihr elendes Leben auf den Schlachtfeldern ausgehaucht. Die 
nächſte Klaſſe der Betroffenen find die Zuhaber von Im⸗ 
mobilien, welche das Transvaaler Bürgerrecht aus irgend 
welchen Geſchäfts⸗ oder Erwerbsgründen angenommen, ſich 
aber der militäriſchen Einberufung durch die Flucht ent⸗ 
zogen hatten. Ihr Eigenthum gilt als verwirkt, wird 
eingezogen, öffentlich verſteigert und bringt aus Mangel 
an Käufern meiſt nur 5—10 pCt. vom Werthe ein. An 
dieſe Klaſſe ſchließt ſich die ſehr große Menge der einſt 
reichen Schürfbeſitzer. Die meiſten von ihnen flohen aus 
Johannesburg, ohne irgend welche Vertreter zu beſtellen, was 
auch völlig überflüſſig ſchien, da der Krieg ihrer Meinung 
nach doch längſtens vier bis ſechs Wochen dauern konnte 
und der engliſche Sieg für ſie außer Frage ſtand. Da nun 
bei Ablauf der Schürfzeit keine Erneuerung der Pacht ge⸗ 
keen werden kann, ſo fällt die Gerechtſame laut des 

eſtehenden Land⸗ und Bergrechtes wieder dem Staat 
der Transvaal⸗ Republik anheim, welcher weiter darüber 
verfügen kann. Die engliſche Regierung hat zwar eine 
Proklamation erlaſſen, in welcher ſie die Verfallklauſel 
nicht anerkennt; ob ihr dies aber nützt, ſo lange ſie nicht 
in der Lage iſt, die Friedensbedingungen vorzuſchreiben, iſt 
eine andere Frage. 

In ae giant geberdet man ſich jetzt jo, als ob die 
beiden Buren⸗ Republiken jchon erobert wären. Der Lon⸗ 
doner „Standard“ ſchreibt z. B.: 

„Was auch die Buren thun mögen, ſo können ſie doch nicht 
ihre Sache gewinnen, und obgleich wir von ihrer Ausdauer 
und ihrem Muth, mit dem ſie ein verlorenes Spiel ſpielen, 
Achtung haben müſſen, ſo muß man doch bedauern, daß ſie 
nicht zur Einſicht gelangen, für die Wahrung ihres guten 
Rufes genug gethan zu haben.“ 

Die Londoner „Times“ beſpricht die Antwort, die der 
engliſche Miniſterpräſident Lord Salisbury in der letzten 
Sitzung des Oberhauſes Lord Teynham auf ſeine Anfrage 
wegen des ſchließlichen Verhältniſſes zu den Buren⸗ 
republiken gab, und ſchreibt: 

„Wir werden Ausnahme⸗ Maßregeln gegen die Buren⸗ 
republiken anwenden, wie die Deutſchen es gegenüber den 
Reichslanden thaten. Wir haben keine ſo geringe Meinung 
von uns oder von unſerer Civiliſation, daß wir zweıfelten, daß 
wir das, was die Preußen in Weſtfalen und auf dem linken 
Rheinufer nach der franzöſiſchen Ottupation am Beginn des 
vorigen Jahrhunderts und die Deutſchen in ausgedehntem Maße 
in Elſaß⸗Lothringen durchführten, nicht auch in angemeſſener 
Zeit im Oranje⸗Freiſtaat und in Transvaal durchführen und 
daß wir Furcht vor derartiger Einwirkung haben werden. Wir 
werden es thun mit der gleichen Entſchloſſenheit und vielleicht 
mit größerer Geduld. Es iſt nicht genug für uns, daß wir das 
Land der Buren erobern; wir werden nicht eher zufrleden ſein, 
als bis ſie loyale britiſche Bürger ſind.“ 

Es iſt doch eine geradezu freche Zumuthung an die 
Buren, daß fie loyale „Unterthanen“ der Königin von 
England werden ſollen, unter deren Regierung ſie unaus⸗ 
geſetzt von Scholle zu Scholle verfolgt und räuberiſch 
angegriffen worden ſind. 

Vielleicht iſt der Tag nicht mehr fern, wo einige 
Großmächte den Engländern ein „stop!“ zurufen. Viel⸗ 
leicht findet der Zar — der jetzt ſchwerlich an eine neue 
Friedenskonferenz denken wird — daß der Augenblick ge⸗ 
kommen iſt, den engliſchen Rivalen in Aſien zu packen. 

In der ruſſiſchen Preſſe wird jetzt ausgeführt, die öffentliche 
Meinung Rußlands ſympathiſire immer mehr mit den An⸗ 
1 jener Staatsmänner, welche es als einen Fehler 
etrachten würden, wenn man die jetzige Epoche ung e⸗ 
nützt vorübergehen ließe. Die „Birſh. Wed.“ (das Leib⸗ 
blatt des Finanzminiſters Witte) bemerken: 

„Die öffentliche Meinung der Staaten des alten Europa, 
die mit Mühe in jenen Tagen an ſich hielt, wo der Telegraph 
unaufhörlich von unerhörten Niederlagen der Engländer be⸗ 
richtete, wird noch mehr auffahren, ſich noch mächtiger 
äußern, wenn ſich das Kriegsglück wirklich den Urhebern 
b vielen Unglücks zuwendet, und in einem beſtimmten 

oment wird fie eine Einmiſchung verlangen. Was dann? 
Wird ſich dann der engliſche Stolz vor der furchtbaren Stimme 
der Großmächte — wenn auch nur dreier von ihnen — demüthi⸗ 
gen, die feſt entſchloſſen ſind, dem ſchmählichen Kriege ein Ende 
E. bereiten? Verſuchen wir es, dieſe Frage im Lichte jener 

hatſachen zu entſcheiden, die für uns Ruſſen ein beſonders 
lebendiges Intereſſe beſitzen, beſonders werthvoll und lehr⸗ 
reich ſind. 

Vor etwa 30 Jahren hätte kein Engländer geglaubt, daß 
Chiwa, Buchara und Samarkand itzre beiten Söhne in die 
Krlegsſchulen nach St. Petersburg ſenden würden. Durch 

e raſche and ſyſtematiſche Unterwerfung der aſtatiſchen 
teppen vom Oſtufer des Kaspiſchen Meeres bis Kokand hat 
ſich Rußland Indien genähert: hätten aber die Engländer 
2 Zeit des Krimkrieges geglaubt, daß die Ruſſen einſt auf dem 
amirplateau ihre Grenzen behüten würden? 

Als unſere Kreuzer in den Gewäſſern von Port Arthur er⸗ 
ſchienen, gerieth ganz England in Aufregung. „Wenn die Ruſſen 

Port Arthur hleihen wollen, müſſen fie uns um Erlaubniß 
bitten“ — konnte man damals in den vifizidjen Londoner Blättern 


leſen. Soweit uns bekaunt, haben die Rufen nicht um dieſe 
Erlaubniß gebeten und ji doch in ihren neuen Beſitzungen ein⸗ 
gerichtet, in England hat man aber den Ton geändert und ſſch 
in der richtigen Erkenntniß, daß die eigenen Kräfte zur Ver⸗ 
drängung der Ruſſen nicht ausreichten, mit den Verhältniſſen 
ausgeſöhnt. Dieſe wenigen, im Laufe von 30 Jahren geſammelten 
Thatſachen legen laut davon Zeugniß ab, daß die Macht Eng⸗ 
lands mehr eingebildet, als wirklich iſt, daß ſie auf der 
Reputation beruht, welche ſich die Engländer zu verſchaffen ge⸗ 
wußt haben. Wenn ſie nicht genügend überzeugend dafür 
ſprechen, daß es von Europa abhängt, die Flamme des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges zu löſchen, ſo muß man überhaupt daran 
2 daß es in der Geſchichte überzeugende Thatſachen 
giebt. 

Die Petersburger „Now. Wr.“ erörtert die Frage, 
ob der Verbündete ußlands — Frankreich, das aller⸗ 
dings jetzt auch für das Gelingen ſeiner Weltausſtellung 
fang. muß — große Schlachtſchiffe oder Kreuzer bauen 
olle, und giebt den Kreuzern den Vorzug. Schnelle Kreuzer 
und überhaupt alle Arten der kleineren Kriegsfahrzeuge 
müßten gebaut werden, denn der Hauptzweck mülſſe die 
Vernichtung der engliſchen Handelsflotte ſein. Die 
wirthſchaftliche Kriſis, ja die Hungersnoth, die in Folge der 
Vernichtung der Handelsflotte in England im Kriegsfalle 
eintreten müßte, würde Großbritannien bändigen. 


Berlin, den 24. Februar. 


— Das Kaiſerpaar lebt im Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock in ländlicher Zurückgezogenheit, welche durch keinerlei 
Empfang unterbrochen wird. Das Kaiſerpaar unternimmt 
viele Spaziergänge in die Haide, ſtets in kleiner Begleitung. 
Am Nachmittag fährt der Kaiſer pürſchen; die Jagd⸗ 
beute beläuft ſich bis jetzt auf einen Rothhiſch und ſieben 
Stück Damwild. In der Zwiſchenzeit unternimmt die 
Kaiſerin mit ihrer Hofdame regelmäßig eine Spazierfahrt, 
zuletzt nach Joachimsthal. Am Donnerſtag Abend fand ein 
Bierabend beim Kaiſer in intimem Kreiſe ſtatt. Hieran 
ſchloß ſich eine Billardpartie. 

— Der Kronprinz iſt nach glücklich beſtandenem 
Abiturienten⸗Examen am Freitag von Ploen in Kiel 
eingetroffen, um ſich vom Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich zu verabſchieden. Nachmittags reiſte der Prinz, 
von ſeinem Onkel, dem 3 Heinrich, zum Bahnhof be⸗ 
gleitet, nach Berlin ab. 

— Für die Giordauo Bruno⸗Feier, die in Berlin im 
Beethovenjaale ſtattgefunden hat, war urſprünglich der 
Rathhausſaal vom Komitee begehrt, vom Magiſtrat jedoch ver⸗ 
weigert worden. In der letzten Stadtverordnetenſitzung inter⸗ 
pellirte deswegen der Stadtverordnete Dr. Schwalbe den 
Magiſtrat, indem er hervorhob, daß die Ablehnung ohne jede 
Begründung erfolgt ſei. Wie verlautet, habe der Magiſtrat ſich 
von der ultramontanen Partei beeinfluſſen laſſen. Giordano 
Bruno ſei gewiß einer Ehrung würdig geweſen, da er für die 
Kultur der Menſchheit mehr gethan habe, als ſo mancher 
andere. Er ſei von dem Inquiſitions⸗Tribunal in Rom 
verurtheilt worden, von einer Einrichtung, deren Verwerflichkeit 
heute von jedermann in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zugegeben werden müſſe. 

Oberbürgermeiſter Kirſchner erwiderte, die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung habe ſelbſt (1884 und 1885) den Magiſtrat 
erſucht, den Feſtſaal zu verweigern bei allen politiſchen und 
religiöſen Unternehmungen. Im vorliegenden Falle habe der 
Magiſtrat mit allen gegen eine Stimme die Ablehnung des 
Ueberlaſſungsgeſuchs beſchloſſen. 

Stadtv. Singer erklärte, der Magiſtrat habe durch ſeine 
Ablehnung ein Ketzergericht ausgeführt. Die Befürchtung, daß 
die Feier zu politiſchen Zwecken ausarten würde, ſei völlig un⸗ 
begründet geweſen. Es habe ſich um eine rein wiſſenſchaftliche 
Feier gehandelt zu Ehren eines Mannes, von dem er wünſchte, 
daß ein Theil ſeines Feuergeiſtes auf den Magiſtrat überge⸗ 
gangen wäre. Der ganze Vorfall ſei beſchämend für Berlin. 
Als mildernder Umſtand könne vielleicht eingewendet werden, 
daß wohl die meiſten Herren im Magiſtrat von Giordano 
Bruno nichts gewußt hätten. 

— In der Winterblumen⸗Ausſtellung hat Karl Lackner 
in Steglitz den Kaiſerpre is, die große, vom Kaiſer geſtiftete 
goldene Medaille, erhalten. Den 1000⸗Mark⸗ Preis erhielt 
G. Clas⸗ Zehlendorf. 

— Der Kohlenarbeiterſtreik im Bezirk Halle (Saale) 
macht Fortſchritte. Aus Meuſelwitz wird gemeldet, daß die 
Arbeiter der Prehlitzer Braunkohleu⸗Aktien⸗Geſellſchaft, der 
Grube „Fortſchritt“ und der Grube „Vereinsglück“ in den Streik 
eingetreten ſind. Jetzt erwartet man auch den Ausbruch des 
Streiks auf den Gruben „Glückauf“ und „Union“, ſowie auf der 
„Friedensgrube“. Damit würde der größte Theil der Arbeiter- 
ſchaft im Bezirk in den Streik eingetreten ſein. 

— Die ſtreikenden Tiſchler Berlins hielten am Freitag 
eine Verſammlung ab, in welcher die Streiklage als günſtig 
eſchildert und mitgetheilt wurde, daß ſchon nächſte Woche aus 

ondon Hilfsgelder im Betrage von 50000 Mark eintreffen 
würden. . 
Oeſterreich. Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
kam der Abg. Türk bei der fortgeſetzten Berathung der 
Rekrutenkontingents⸗Vorlage auch auf den ſüdafrikaniſchen 
Krieg zu ſprechen und bedauerte, daß keine Groß⸗ 
macht einen Finger rühre, um das wackere Volk der 
Buren gegen Gewalt und Unterdrückung zu ſchützen; es 
ſei ſogar die Neutralität zu Ungunſten der Buren verletzt 
worden. 

In den böhmiſchen Streikgebieten iſt die Lage im 
Allgemeinen unverändert. 

Aus Kladno wird gemeldet, daß auf 6 Bergleute, 
welche ſich zur Arbeit begaben, aus dem Walde ein 
Schuß abgefeuert wurde. Ein anderer Arbeiter wurde 
durch einen Steinwurf verletzt. Die Thäter, welche unter 
ſtreikenden Bergarbeitern vermuthet werden, ſind noch nicht 
ermittelt. 

Frankreich. Der Staatsgerichtshof hat in den letzten 
Tagen gegen Habert, den Mitſchuldigen Dérouléde's an 
jenem „Putſch“ am Tage des Begräbniſſes Felix Faure's, 
verhandelt. Habert wurde für ſchuldig erklärt, vorberei⸗ 
tende Schritte gethan zu haben, um die Ausführung eines 
Ko mplottes (gegen die beſtehende Staatsordnung) zu 
ſichern. Es ſeien ihm aber milderude Umſtände zu be⸗ 
willigen. Er wurde mit 75 gegen 51 Stimmen zur fünf⸗ 
jährigen Verbannung verurtheilt. 

——— 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 

Unter dem Vorſitze des Herrn v. Oldenburg Januſchau 
fand in Danzig eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Sitzung des Ausſchuſſes für Vereinsweſen in dieſem 
Frühjahr nicht abzuhalten; dagegen ſoll die Kammer an zwei 
Tagen Sitzungen halten, und zwar am 26. und 27. März. 
Auf der Tagesordnung ſtehen Wahlen, Beſchlußfaſſung 
über das Anerbenrecht, über die Höhe der Anlage für 1900, 
Berichterſtattung über die Thätigkeit der Kommiſſionen. 
Die Maßregeln zur Linderung der Arbeiternoth, obligatoriſche 
Krankenverſicherung der land» und ſorſtwirthſchaftlichen Arbeiter; 
welche Oeſichtspunkte muß die Landwirthſchaftskammer bei der 


Berathung des neuen Zolltarifs za den Vordergrund ſtellen? 
Beſchlußfaſſung über Anzeigepflicht und Entſchädigung bei Euter⸗ 
tuberkuloſe; Beſprechung von Berichten, Anträgen und Gutachten 
des aan ꝛc. 

fand alsdann eine Beſprechung der Plehn'ſchen 
Anträge betr. Abhaltung von Butterprüfungen * 
Provinz ſtatt. Der neue Molkerei⸗Juſtruktor Hübner⸗ Prenzlau 
leitete an Stelle des behinderten Herrn Plehn⸗Gruppe den 
Antrag ein. Auf Grund jeiner Vorſchläge einigte ſich der 
Vorſtand dahin, daß derartige Butterprüfungen verſucht 
werden ſollen. Zu dem Zwecke iſt die Provinz in ſechs Bezirke 
getheilt und zwar: Danzig mit den Kreiſen Danziger Höhe 
und Danziger Niederung, Neuſtadt, Putzig und Karthaus; 
Dirſchau mit den Kreiſen Dirſchau, Pr.⸗Stargard und Berent; 
Marienburg mit den Kreiſen Marienburg und Elbing; Dt.“ 
Eylau mit den Kreiſen Roſenberg, Stuhm, Löbau, Strasburg 
und Briefen: Grau denz mit den Kreiſen Graudenz, Marien⸗ 
werder, Schwetz, Culm und Thorn; Konitz mit den Kreiſen 
Konitz, Schlochau, Flatow, Dt.⸗Krone und Tuchel. Vorläufig ſoll 
nur eine Prüfung jährlich abgehalten werden und zwar im Herbſt 
(vom September bis Dezember). Als Mindeſtmaß der Be⸗ 
theiligung ſieht der Vorſtand 20 Molkereien an. Jede fon» 
kurrirende Molkerei hat fünf Pfund (Poſtkolli) Butter zur Ver⸗ 
I par der Kammer, nach dem von diejer beſtimmten Orte ein- 
zuſenden, ſodaß die Ladung ſpäteſtens drei Tage vor Eröffnung 
am Platze iſt. Die Gefäße dazu liefert die Kammer gratis. 
Herr Plehn ſoll im erſten Jahre zu ſämmtlichen Schauen ein« 
geladen werden. Die Prüfungs⸗Kommiſſion ſoll aus dem 
Molkerei ⸗Inſtruktor, einem Molkereilelter und einem Butter⸗ 
händler beſtehen. Den Vorſitzenden der Schau und der darauf 
folgenden Verſammlung beſtimmt die Kammer. 

Es folgte der Antrag des Vereins Czersk betr. Verlei⸗ 
hung von Diplomen, Medaillen ꝛc. an Geſinde von 
20 jähriger Dienſtzeit ab Der Vorſtand beſchloß, an Ar⸗ 
beiter bezw. Geſinde, welches 20 Jahre lang ununterbrochen 
auf demſelben Gute oder bei derſelben Herrſchaft geweſen iſt 
auf Antrag der Herrſchaft Diplome zu geben, ferner bei 2 
Jahren eine broncene, bei 30 Jahren eine ſilberne Medaille. Bei 
40 Jahren ſoll das Allgemeine Ehrenzeichen beantragt werben, 

Der Oſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag 

wurde, wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, von Herrn Ober⸗ 
präſidenten Grafen Bismarck mit einer Anſprache eröffnet, in 
der u. a. Folgendes ausgeführt wird: „Es ſind nicht neue, unerprobte 
Einrichtungen, zu denen ihre Zuſtimmung erbeten wird, ſondern 
es gilt nur, die beſtehenden zu erhalten, weiter auszubauen und 
zu verbeſſern. Zu dieſem Zwecke wird Ihnen der neue Haupt⸗ 
haushaltungsplan vorgelegt werden. Wenn derſelbe auch mit der 
Ihrer Verwaltung eigenen, großen Sparſamkeit aufgeſtellt 
worden iſt, ſo hat ſich doch eine geringe Steigerung der 
Provinzial abgaben nicht vermeiden laſſen. Der Grund 
hierfür liegt außer in den, auf Ihren früheren Beſchlüſſ en be⸗ 
ruhenden Mehrausgaben für die ſehr dankenswerthe Beſſerſtellung 
der Beamten und ſonſtigen Angeſtellten der Provinz, ſowie die 
zielbewußte Beſſerung des Verkehrsweſens, an der gegen früher 
weit geringeren Höhe des Ueberſchuſſes aus dem verfloſſenen Rech⸗ 
nungsjahre. Eine beſondere Vorlage bezweckt, die Uebelſtände, 
welche ſich durch die Schwankungen der alljährlichen Ueberſchüſſe 
bei Aufſtellung des Haus haltungsplanes bisher ergeben haben, für 
die Zukunft thunlichſt zu beſeitigen. 

Um die zur Erfüllung der dem Provinzialverbande geſtellten 
größeren Aufgaben, insbeſondere die für Ihre in ſo ſegens⸗ 
reicher Weiſe auf die Kreditverhältniſſe der Provinz einwirkenden 
Provinzialhilfskaſſe erforderlichen Mittel auch unter der jetzigen 
Lage des Geldmarktes auf möglichſt günſtige Weiſe beſchaffen zu 
können, beabſichtigt der Provinzialausſchuß eine Abänderung des 
Privilegiums vom 8. Juni 1897, ſowie die Gewährung eines 
neuen Privilegiums zur Ausgabe von Provinzialauleiheſcheinen 
zu erbitten. Von den zahlreichen Vorlagen, welche die von 
Ihnen oft und gern gewährte Unterſtützung für gemeinnützige 
und wohlthätige Unternehmen aller Art bitten, möchte ich die 
wegen Gewährung einer Jubiläumsgabe an das hieſige 
Kranken haus der Barmherzigkeit Ihrem gütigen Wohl⸗ 
wollen ganz beſonders empfehlen. Dieſe Anſtalt hat während 
ihres fünfzigjährigen Beſtehens nicht nur in ihrem hieſigen 
Krankenhauſe vielen Leidenden aus allen Theilen der Provinz 
Aufnahme und Hilfe gewährt und damit weit über die Mauern 
Königsbergs hinaus reichen Segen geſpendet, ſondern ſie hat auch mit 
über 400 Gemeindeſchweſtern ein Netz werkthätiger Liebe über die ganze 
Provinz geſpannt, um das andere Gegenden uns beneiden dürfen. 
Aber auch die ſonſtigen, von dem Provinzialausſchuſſe Ihnen 
vorgeſchlagenen Verbeſſerungen in der Fürſorge für die an Geiſt 
oder Körper Kranken und Schwachen werden, wie ich hoffe, nach 
eingehender Prüfung Ihre geneigte Zuſtimmung finden, darunter 
empfiehlt ſich namentlich in Rückſicht auf die konſeſſionellen Ver⸗ 
ſchiedenheiten in der Provinz die beantragte Einrichtung von be⸗ 
ſonderen Provinzialfreiſtellen für katholiſche Siehe in der 
„Siechenanſtalt zu Braunsberg“. £ 

Der Alterspräſident Herr Bürgermeiſter a. D. Kinder⸗ 
Mehlſack brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Zum Präſidenten 
wurde Herr Graf Eulenburg⸗Praſſen, zum Stellvertreter 
Herr Stadtrath a. D. Schlegelberger⸗Tilſit gewählt. Es 
folgte die Wahl der ſieben Kommiſſionen und die Mittheilung, 
daß an Stelle des Abg. v. Byla⸗Lötzen Herr Rittergutsbeſitzer 
Wieſe⸗Kl.⸗Gagoden gewählt worden iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Sonnabend bei Thorn 2,56 Meter (Freitag 2,46), 
Fordon 2,60, Culm 2,46, Graudenz 2,86, Kurzebrack 3,16, 
Pieckel 3,10, Dirſchau 3,38, Einlage 2,52, Schiewenhorſt 
2,36, Marienburg 2,36, Wolfsdorf 2,18 Meter. Die 
preußiſche Weichſel iſt gänzlich eisfrei. Das Eis im 
Pieckler Kanal iſt bis 173,85 km zuſammengerückt. Die 
Eisverhältniſſe der Nogat ſind unverändert. 

Bei Warſchau iſt der Strom wieder von 2,69 auf 
2,87 Meter geſtiegen. 

— Kreis- Synoden.] Den Kreis⸗ Synoden des Jahres 
1900 iſt vom Weſtpreußiſchen Konſiſtoriun das Thema „Die 
Anwendung der vorhandenen allgemeinen und örtlichen kirch⸗ 
lichen Zuchtmittel“ zur Berathung geſtellt worden. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Die Eiſenbahnſtationen 
des Kreiſes Lauenburg bleiben bis auf Weiters noch geſperrt; 
dagegen iſt genehmigt worden, daß die Verladung von Wieder⸗ 
käuern und Schweinen auf den Eiſenbahnſtationen Leba, Freeſt, 
Ladechow, Garzigar und Lauenburg am 26. Februar und am 
1. März ſtattfinden darf, wenn das Vieh laut ortspolizeilicher 
Beſcheinigung vier Wochen im Kreiſe Lauenburg in unverſeuchten 
Orten geſtanden hat. 

— (Scharſſchießen.] Am 26. d. Mts. Vormittags von 
10 Uhr ab wird auf dem Truppenübungsplatz Gruppe ein 
Geländeſchießen von Feld⸗Artillerie ſtattfinden, wobei die von 
Gruppe nach Rohlau führende Kieschauſſee auf die Dauer von 
zwei Stunden geſperrt wird. 


2 Danzig, 24. Februar. Einen Flottenabend hatte 
geſtern Abend im Schützenhauſe ein aus den verſchiedenen Kreiſen 
der Bürgerſchaft gebildetes Komitee veranſtaltet, und über 
400 Perſonen aller Berufsſtände und Parteien waren der Ein⸗ 
ladung gefolgt. Nach einer einleitenden Auſprache des Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück hielt Heer 
Regierungsrath a. D. Schrey, Direktor der Danziger Waggon⸗ 
fabrik, einen Vortrag Übers „Die Kriegsflotte und ihre Ber 
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iehungen zur Wohlfahrt des Deut ſchen Reiches“. Er 
am zu dem Schluß, daß Deutſchland ſich aus ſeiner gegen; 
wärtigen nicht befriedigenden maritimen Lage herausheben müſſe, 
um gerechten Antheil zu nehmen an der ſich allmählich voll⸗ 
iehenden neuen Weltvertheilung. Das einzige Mittel dazu aber 
ei eine ſtarke, mächtige Flotte. Nachdem die Verſammlung 
ihm durch lebhaften Beifall gedankt hatte, wurde auf Vorſchlag 
des Vorſitzenden folgendes Telegramm an den Kaiſer ab⸗ 
geſandt: „Mehrere Hundert Danziger Bürger aller Berufsſtände, 
welche ſoeben in der Ueberzeugung, daß eine Verſtärkung unjerer 
Seemacht dem wirthſchaftlichen Gedeihen des geſammten Deutſchen 
Vaterlandes, insbeſondere aber auch der alten See⸗ und Handels⸗ 
Fadt Danzig, zum Segen gereichen wird, ihre Zuſtimmung zur 
Flottenvorlage ausgeſprochen haben, danken Ew. Maleſtät 
1 für das weitſichtige und nachdrückliche Eintreten 
für Deutſchlands Wehrhaftigteit zur See und eine kräftige Ent⸗ 
wickelung ſeines überſeeiſchen Handels. Im Auftrage: Delbrück, 
Oberbürgermeiſter.“ Mit einem Kaiſerhoch wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 8 
Auf das Telegramm iſt folgende Antwort aus Berlin ein⸗ 
getroffen: Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben die Kund⸗ 
ebung der dortigen Bürgerſchaft für die nothwendige Ver⸗ 
ſtärkung der deutſchen Seemacht huldvollſt entgegenzunehmen 
eruht und laſſen der alten See⸗ und Handelsſtadt allerhöchſt 
hren Gruß entbieten. Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus“. 
Das Kriegsminiſterium hat Herrn Richard Giesbrecht 
hier für vorzügliche Leiſtungen ſeiner Brieftauben im Jahre 
1899 eine Staatsmedaille verliehen. Herr G. iſt fünf Jahre 
hintereinander mit dieſer Auszeichnung bedacht worden, und 
zwar als einziger Brieftaubenzüchter in den öſtlichen Provinzen. 
Der Danziger Armen Unterſtützungs⸗Verein, welcher 
eſtern ſeine Jahres⸗Generalverſammlung unter dem Vorſitz des 
Seren Kaufmann Schirmacher abhielt, zählt gegenwärtig über 


400 Mitglieder. Aus dem Jahresbericht iſt zu erwähnen, daß 


die Arbeitsgelegenheit ſehr reichlich, infolgedeſſen eher ein Mangel 


an Arbeitern, als an Arbeit vorhanden war. Bei der guten 
wirthſchaftlichen Lage hatte daher die Urmenpflege verhältniß⸗ 
mäßig wenig zu thun, und die Geſammtzahl der Unterſtützten 
überſtieg mit 817 nur um zwei die Zahl von 1898. Eine Ver⸗ 
mehrung der Anſprüche hat thatjäd,lid nur in der Vorſtadt 
Schidlitz ſtattgefunden, während die Zahl der Armen in der 
inneren Stadt erheblich geſunken iſt. Der bisherige Vor⸗ 
Boeß beſtehend aus den Herren Kaufmann Schirmacher als 
orſitzender, Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann Berenz als 
Stellvertreter, Stadtverordneter Kaufmann Münſterberg als 
u Buchdruckereibeſitzer Kafemann als Schriftführer 
— Fehrmann als deſſen Stellvertreter, wurde wleder⸗ 
gewählt. 
Die elektriſche Straßenbahn Danzig Laugfuhr wird 
demnächſt bis Oliva verlängert werden. 


Marienwerder, 23. Februar. Bei der geplanten Klein⸗ 
bahn ſoll der Verkehr über die Weichſel bei Mewe durch eine 
Dampffähre vermittelt werden. Der Plan für dieſe iſt nun⸗ 
mehr nach den Vorſchlägen des Kreisvaumeiſters Herrn Freyer 
feſtgeſtellt worden. Der Fährbetrieb wird bei Waſſerſtänden 
+ 0,42 vis 4,27 Metern, welche im Durchſchnitt der zehn Jahre 
1889 bis 1898 jährtich nur an 14 Tagen nicht erreicht und nur 
an 16 Tagen überſchritten worden ſind, alſo elf Monate hindurch 
von den im Schutze der Fährbuhnen an einem kleinen Hafen 
liegenden Anlegeſtellen aus jtatifinden. Für den Fährbetrieb 
dient ein großes Fäheſchiff, welches vier Kleinbahnwagen auf: 
nehmen kann, und für Zeiten, wo das Fährſchiff nicht benutzt 
werden kann, eine kleinere Barkaſſe. Beide Schiffe ſind bereits 
der Firma Klawitter in Danzig in Bau gegeben worden. 
Man rechnet darauf, den an Mewe grenzenden Theil der Klein⸗ 
bahn und den Verkehr über die Weichſel hinüber bereits vor 
Beginn der diesjährigen Rübenkampagne eröffnen zu können, wo⸗ 
gegen die Verbindung mit dem Staatsbahnhof Marienwerder 
vorausſichtlich erſt im Sommer 1901 wird hergeſtellt werden können. 

M Elbing, 23. Februar. Bei dem in der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung durch Herrn Oberbürgermeiſter 
Elditt erſtatteten Berichte über die Verwaltung und den 
Stand der Gemeindeangelegenheiten gab Herr Elditt der 
Hoffnung Ausdruck, daß man im neuen Jahre vorausſichtlich 
mit den alten Steuerzuſchlägen auskommen werde. 

Herr Rentier Beeslack, welcher 43 Jahre hindurch das 
Amt eines Stadtverordneten ausgeübt hat und in verſchiedenen 
Deputationen thätig war, legte mit Rückſicht auf ſein hohes 
Alter (faſt 80 Jahre) ſein Amt nieder. Es wurde beſchloſſen, 
Herrn B. den Dank der Verſammlung für die der Stadt 
geleiſteten Dienſte auszudrücken. 


* Ortelsburg, 23. Februar. An Darmverſchlingung 
ſtarb, 64 Jahre alt, Herr Garniſonverwaltungsoberinſpektor 
a. D. Zantopf von hier. Er war im Vorftande faſt ſämmtlicher 
hieſigen Vereine. 

* Stallupönen, 22. Februar. In der Nacht zu heute 
fand im hieſigen Gerichtsgebäude ein Einbruch ſtatt. Die Ein⸗ 
brecher fanden das Pförtchen, welches auf den Gerichtshof führt, 
offen, und ſo gelaug es ihnen, ſich auf den Hof zu begeben. Das 
Fenſter über der Hausthür wurde eingedrückt und ausgehoben, 
und dann ſtiegen die Diebe ein. Es gelang ihnen dann, die 
ſtarke Kaſſenthür, welche noch durch eine eiſerne Vorlegeſtange 
verſtärkt war, mit Stemmeiſen und einem Pfahl aufzubrechen. 
Da ihnen dies noch nicht ſchnell genug ging, jo zündeten ſie von 
den Spünen, die von dem Abſtemmen entſtanden waren, Feuer 
an und beſchädigten dadurch die Thür. Doch konnten ſie kein 
Licht anzünden, wenn ſie ſich nicht verrathen wollten, denn die 
Kaſſe liegt nach der Straße zu, und die Läden waren nicht ge⸗ 
ſchloſſen. Nun ſuchten ſie nach der Thür zum Geldſchrank. Ha 
aber der Geldſchrant in der Wand eingemauert iſt, ſo trafen ſie 
eine falſche Thür und zwar die zum Grundbuchamt. Dieſe war 
fejt verriegelt, aber es gelang ihnen, fie zu öffnen. Dort er 
brachen fie einige Schreibtiſche der Sekretäre, und da ſie nichts 
fanden als elf Pfennige, welche in einer Schublade lagen, ver⸗ 
ließen ſie unter Zurücklaſſung der elf Pfennige das Gebäude. 
Bei dem Eindrücken des Fenſters müſſen ſie ſich verwundet haben 
da dort eine Blutlache gefunden wurde. 8 


Bromberg, 23. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Berſammlung berieth u. a. einen Dringlichkeitsantrag, betr, 
die Beſchaffung von Kohlen für die Gasanſtalt. Da im 
[gie der Kohlennoth auf ſchleſiſche Kohle Lieferungsverträge 

ir größere Poſten und auf längere Zeit augenblicklich nicht 
abgeſchloſſen werden, ſo wurde beſchloſſen, die Offerte der Firma 
Behnle und Sieg in Danzig anzunehmen, wonach dieſe 
6500 Tons engliſcher Kohle liefert, lieferbar bis Juli für 1,28 Mk. 
ro Centner, von da ab für 1,29 Mk. und im nächſten Winter 
für 1,32 Mk. „Bei dieſer Gelegenheit wurde bemerkt, daß bei 
er jetzigen Höhe der Kohlenpreije die Gasanſtalt im nächſten 
Jahre 71100 Mk. für Kohlen mehr wird ausgeben müſſen. 

Inowrazlaw, 23. Februar. err Kommerzienrat 
Julius Levy hat aus Anlaß der Aubing der ar irn 
tafel für jeinen Vater, den verſtorbenen Kaufmann Herrn 
Michael Levy, 3000 Mk. geſtiftet, welche unter dem Namen 
Pet. ad ze, Aeta Ntarg zur Unterſtützung 

im Kreiskrankenhauſe zur En 
Freiseingeſeſſenen dienen ſollen. ar ne eee 


Ds? 


Verſchiedenes. 


— Die elektriſche Hochbahn in Berlin hat nun einen 
weiteren Fortſchritt durch die Legung der Vrücke über die Groß⸗ 
beereuſtraße gemacht. Dieſe Brücke wird mit Unterkante 
15 Meter über dem Pflaſter ſchweben. Fünffach übere in⸗ 
ander liegen dann an dieſer Stelle am Landwehrkanal die 
Verkehrsſtra ßen. Au unterit bie Waſſerſtraße mit ihrem 
lebhaften Güterrerteyr, vunn vie vadeſtraße, wenig darüber das 


Halleſche Ufer, ſodaun der Viadukt der Anhalter Bahn und alles 
überragend der der elektriſchen Hochbahn. 

— Ein Verein Berliner Dienſtherrſchaften und Dienſt⸗ 
angeſtellten iſt dieſer Tage ins Leben getreten. Dienſt⸗ 
herrſchaften und Dienſtangeſtellten (männlich und weiblich) wollen 
ihre gemeinſamen Intereſſen durch den Verein fördern. 
Innerhalb des Vereins haben alle Mitglieder gleiche Rechte, 
unbeſchadet ihrer beſonderen Stellung im Dienſtverhältniß. 
Der Zweck des Vereins iſt, den Arbeitgebern Dienſte guter 
Hausangeſtellter zu vermitteln, die Arbeitnehmer in guter 
Arbeit ſicher zu ſtellen und beide Theile mit Rath und That 
zu unterſtützen. Dieſen Zweck ſucht der Verein zu erreichen 
durch: 1) den für Mitglieder unentgeltlichen Stellen⸗ 
nachweis, 2) die Förderung der beruflichen Ausbildung 
der Hausangeſtellten, 3) die Hilfskaſſe für die Hausangeſtellten, 
4) den Ausgleich etwa entſtehender Streitigkeiten, 5) die Pflege 
edler Geſelligkeit. Der Vorſtand beſteht aus mindeſtens neun 
Vereinsmitgliederu, von denen einer ein Unparteiiſcher, die 
übrigen zur Hälfte Dienſtherrſchaften, zur Hälfte Hausangeſtellte 
ſein müſſen. 

— Der Selbſtmord Franz v. Jauner's, des Direktors 
des Karl⸗Theaters in Wien, wird mit finanziellen Schwierig⸗ 
keiten zu begründen verſucht. Jauner hatte in letzter Zeit 
ſeinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen können, da er 
unglücklich an der Börſe ſpekulirt hatte. Jauner hatte im 
Jahre 1881 das neu erbaute Ringtheater in Wien in Pacht ge⸗ 
nommen, das unter ſeiner Direktion am 8. Dezember desſelben 
Jahres abbraunte, wobei viele Menſchenleben zu Grunde gingen. 
Der unglückliche Mann, der ſelbſt einſt ein guter Schauſpieler 
geweſen iſt, erſchoß ſich mit demſelben Revolver, der 1884 ſein 
Bruder Lukas, der Direktor der Wiener Excompte⸗Bank, zum 
Selbſtmord benutzt hatte. 


Neueſte s. (T. D.) 


* Berlin, 24. Februar. Oberpräſident v. Goßler 
hat in der hieſigen v. Bergmann'ſchen Klinik eingehend 
ſeinen Geſundheitszuſtand unterſuchen laſſen. (Seit 
vorigem Sommer kränkelte der Oberpräſident.) Prof. 
Bergmann hat feſtgeſtellt, daßt ſeit der letzten von ihm 
vor mehreren Wochen vorgenommenen Unterſuchung ein 
bedeutender Schritt zur Beſſerung in dem Befinden des 
Oberpräſidenten eingetreten iſt, welcher nur durch einen 
leichten Jufluenzaaufall in der letzten Zeit aufgehalten 
worden iſt. Zu Befürchtungen gebe das Allgemeinbe⸗ 
finden abſolut keinen Aulaßt. Mit dieſem günſtigen Be⸗ 
ſcheide gedenkt Herr v. Goßler bereits heute wieder die 
Heimreiſe nach Dauzig anzutreten. 

* Berlin, 24. Februar. Das Staatsminiſterium hat, 
wie verlautet, beſchloſſen, dem Privatdozenten Aarons 
an der Berliner Univerſität die Eigenſchaft als Univer⸗ 
ſitätslehrer zu nehmen. (Aarons hat ſich offen als 
Sozialdemokrat bekannt.) 

41 Bwidan, 24. Februar. Das Streik⸗Komitee er⸗ 
klärte heute unter Zuſtimmung der Ausſtäudigen den 
Streik für beendet. 

* Stuttgart, 24. Februar. Der König iſt durch 
Er leichten Jufluenzaaufall gezwungen, im Zimmer zu 

leiben. 

»Warſchau, 24. Febrnar. Ein von Iwangorod 
kommender Perſonenzug der Weichſelbahn iſt mit einem 
Nangirzug zuſammengeſtoßen. Sieben Perfonen find 
getödtet, 17 ſchwer verwundet. 

: London, 24. Februar. 
einem Artikel über den Krieg: 

Alles deute auf Konzentrirung im Oranjefreiſtaat und 
vielleicht auf Feſtſetzung in einer befeſtigten Stellung im Mittel⸗ 
punkte des Freiſtaates, welche unſere Truppen werden an⸗ 
greifen müſſen. Nach der Entſchloſſenheit zu urtheilen, welche 
die Buren an den Tag legen, wird die Aufgabe, ſie zu beſiegen, 
wenn es ihnen gelingt, ſich in beträchtlicher Zahl, von ftarker 
Artillerie geſtützt, zuſammenzuſchließen, ſelbſt mit der über⸗ 
legenen Streitmacht ſchwierig ſein, welche Marſchall Roberts 
gegen ſie zur Wirkung bringen würde. 

* London, 24. Jebrnar. Aus Lonrengo Marquez 
wird vom 20. Februar gemeldet: Hier eingegangenen 
Nachrichten zufolge iſt der Telegraphendraht zwiſchen 
Cronje und Bloemfontein zerſchnitten. 

Daily Telegraph berichtet ans dem Lager von 
Chieveley vom 20. Februar: 

Nachdem die Buren aus einer Stellung unter dem Tugela 
zurückgetrieben waren, haben ſie geſtern wieder eine Schwenkung 
gemacht und jetzt die Höhenrücken bei Nelthorpe⸗Station ſüdlich 
des Bulwanaberges beſetzt, von wo ſie den Engländern den 
Uebergang über den Tugela ſtreitig machen. 

Das Reuterbureau meldet (angeblich über Pretoria): 

Ein Geſchützkampf weſtlich von Colesberg hat am 21. Februar 
begonnen, ebenſo bei Petrusberg. (Das Reuterbureau be⸗ 
merkt, daß Petrusberg 20 Meilen ſüdöſtlich von Koodoosrand und 
15 Meilen öſtlich von Paardeberg an der Straße nach Bloem⸗ 
fontein liegt und daß die ganze Meldung ſehr unklar ſei, ſie beziehe 
ſich wahrſcheinlich in der Hauptſache auf die am Mittwoch von 
Roberts gemeldeten Kämpfe mit den Verſtärkungen der Buren.) 

Buren⸗Kommandant Frovemann, der vom 15. Februar ab 
von den Engländern am Modderfluſſe umzingelt war, iſt Sonn⸗ 
tag mit einer Anzahl Buren durchgebrochen. Es hat dann ein 
heftiger Kampf ſtattgefunden. Den Engländern gelang es nicht, 
das Lager Frovemanns zu erobern. 

Anderen Meldungen zufolge machten die Engländer 
am Donnerstag und Freitag fortwährend bei Koodoosrand 
mit Infanterie und Lancers Angriffe, wurden aber zu⸗ 
rückgeſchlagen. 

Aus Colesberg wird vom 20. Februar gemeldet: 

Die verbündeten Buren griffen die Stellung [der Engländer 
bei Rietfontein an und nahmen mehrere Poſitionen, welche die 
Engländer ſpäter wieder nahmen. Das Geſchützfeuer dauert auf 
beiden Seiten fort. 

—— —— . — — 


Wetter» Ansichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
onntag, den 25. Februar: Wärmer, vielfach heiter, 


„Standard“ ſagt heute in 


© 
ſtrichweiſe Niederſchläge. — Montag, den 26.: Ziemlich gelinde, 


wolkig, vielfach Niederſchläge, ſtarke Winde. — Dienſtag, den 27. 
— wolkig, ſtrichweiſe Niederſchläge, ſtarte bis ſtürmiſche 
inde. 


Danzig, 24. Februar. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kar. 109—1,2U Mk., Eier per Mandel 0,90, 
wiebeln per 5 Liter 0,70 Mk., Weißkohl Mandel 0,75—L5U 
ark, Rothkohl Mdl. 0,50—2 Mk., Wirſingkohl Mdl. —.— Mk., 
Blumenkohl Mdl. 2,50—4,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—8 Pf., 
Kohlrabi MdL ——, Gurken St. —.— Mart, Kartoffeln 
p. Ctr. 2,75—3,50 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
1 er Stück 6,00—7,50 Mk. Enten geſchlachtet p. St. 
‚oO Mk., übner alte p. Stck. 1,25—2,40 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,10—1,20 Mk., Rebhühner St. —— Mk., auben Paar 
‚30 er 9 > ett an zz u. p. 9 
32—37 Mk., älber * —40 aſen —.— k. 
Buten 3,50-8,50 Mart. E * 


Graudenz, 24. Febrnar. (Amtlicher Marktbericht der 


Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 


Weizen, gute Qual. 138—142 Mk., mittel 130 bis 136 Me 
gering 173128 ME. — Roggen, gute Qualität 128151 Mark. 
mittel 124 vis 127 Mk., geringer 120—123 Mek. — Gerſte, Futter» 
110-114 Dit, mittel —— Mark, Braw 120—125 Mark. — 


7 


190 150 Mk. 


en Wi. — Erbien, Butter 115—125 Mt, Koch⸗ 


Danzig, 24. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
— — 9 u. * — werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen Jaktorel⸗Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet. 
2 23. Februar. 
Weizen, Tendenz: Flau, 1 Mk. niedriger. Ruhig, unverändert. 


Unia „ 350 Tonnen. 460 Tonnen. 
ml. beiden eiß 729, 774 Gr. 140-148 Mk 710,766 Gr. 137-149 Mk. 
„ hellbunt .. 692, 724 Gr. 132-137 Mk. 664, 766 Gr. 113-147 Mk. 


4. Februar. 


roth . . 740, 766 Gr. 140-145 Mek. 716,772 Gr. 131-140 Mk. 
Tranf. Jochb. u. w. 112,00 Mk. 113,00 Mk. 

> ellbunt, . 107, 3 108, = 

„ kotb bejebt 106,00 „ 107.00 „ 
11 Tendenz: Niedriger. Unverändert. 
in eee Mk. 661, 744 c. 129.131½ M. 
ruſſ. polu. z. Zrni. 98,00 Mk. 119—127,00 Mk. 
Gorstegr. (674.704) | 128,00 „ 110,0 „ 

„ kl. (18-688 Gr.) 110,00 „ 110—115,00 „ 

Hafer inl.;.... q 104—116,00 „ 107—117,00 „ 
Erbsen ini... 120,00 „ 120,00 „ 

— Tran... 100,00 „ 95.00 „ 

Wicken inl.. 115—117,00 „ 117,00 „ 
Pierdebohnen. . .| 117.50 „ 117,00 „ 
Rübsen ini... 203,00 203,00 , 
BE. en. | 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten p.5Okg — 5 
Meizenklele), 50, — 4,10 4,37% „ 
Roggenkleie)” 4,15 


— 15 „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Ruhig, 9,66 bez. Ruhig. 9,57½ Geld. 
88d. fco. Neufahr⸗ 


waſſ. p. HRD. iucl. Sad. ö 
— 75% 


7,50 bez. | = 
Hendement ... | H. v. Morſteln. 


Königsberg, 24. Februar. Getreide ⸗Deypeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-148, Zend. niedriger. 


Bougen, en 2 F „ 13 > 2. 
erste wu —.— ill. 
Hafer, 5 = 5 “ 8 S = 110-118. z niedriger, 
Erbsen, nordr. weiße Koi. „ —.— 


Zufuhr: inländische 61, ruſſiſche 52 Waggons. 
. Wen * Wolf '3 Büreau. 


Bromberg, 24. Februar. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 117 Stück Rindvieh, 305 Kälber, 997 
Schweine (darunter — Bakonier), 462 Ferkel, 180 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe gi 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--32, Kälber 26—36, Land ſchweine 31—34, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 24. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. a. 2, 23.18, 24,2. 23.12. 
loco 70 er 7.50 47,40 Deutſche Bankakt. 213,252 12,90 
Werthvapiere. 24. 2. 23.2. ep 198.30 108.25 
Zu eſogteichs⸗A. ku. 97,39) 97,30 | Drad. Bankaktien | 164,501164,0U 

87,40 87,10 | Seſter. Kreditanſt. 236.028,00 


Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,00 
Nordd. Lloydaktien 125,60 124,75 
Bochumer Gußſt.⸗A.“ 274,75 275,20 
Harpener Attien |231,001231,10 
Dortmunder Union 134,30/133,25 
Zaurabütte 274,90|275,00 
Ditpr. Südb.⸗Aktien 90 50, 90.25 
Marienb. »Mlawkaf 81,50 81,10 
Deiterr. Noten 84,60) 84,60 


30% . 
* 97,10 97,00 
30 D 


0 ” 

3¼Wpr. rit. Pfb. I 95,10) 94,90 
3½ „ U neul. 3,7 
30% „ re ug II 84,90) 84,80 
30% „ neul. III 84,90 

3/0% opr. Idſ. Pfb. 93,60 93,50 
3½% pom. , „ 95,30 9 
3¼%/ poſ. „ 


40% Grand. St. A. —.— —.—Ruffif 9 2 512166 
Nalien, 40% Rente 94,75 94,00 | de Roten 26.81.66 
Deit. 4% Goldrut. 100,00 —— Schlußtend. d. Fdsb. ruhig ruhig 
Ung. 4% 8 99,00 98,90 I Privat⸗Diskont 45/80% | 5 0% 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 23,/2.: 66¼; 22.9: — 
New⸗Dork, Weizen, kaum ſtetig, v. März: 23./2: 74¾8 22/2. 


Bank⸗Diskont 5¼ . Lombard⸗Zinsfuß 61/0. 


Städtiſcher Bieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 24. Februar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 4928 Rinder, 1402 Kälber, 8376 Schafe, 

8873 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pig.) 
„ OSchſen; a) vollileiichig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchitens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 65; 9) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet —— ne n > = * e) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 1s 56; ering geuähr 
jeden Alters Mk. 48 bis 52. n 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mt. 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mt. 55 bis 58 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis * b) vollfleiſch,, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 46, . 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 65; c) geringe Saugtälber Mk. 52 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 48. 

1 a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 31 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schaſe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. . 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 471 
b) Käſer Mkt. — bis —; o) fleiſch. Mk. 45—46; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 44; e) Sauen Mk. 41 bis 43. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft geſtaltete ſich langſam; es bleibt Ueber⸗ 
ſtand. — Der Kälberhandel verlief langſam. — Der Markt in 
Schafen war ruhig; es wird vorausſichtlich ausverkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern 
Am 23. Februar 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 
— . .——— ——ꝛ— 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 146—147 135¼—137 130-135 123—125 
Stolp (Platz) 142 134 1:50 117 
Antlam do. 145 132 130 121 
Greifswald do. 143 133 — 119 
Danzig . 142—155 | 131—133 122—128 | 117—123 
Thorn. 132—142 | 122—132 | 120-126 | 118—124 
Allenſtein „ „| 139—142 125—127¼ 197—115 110—114 
Breslau „ „ „| 132—149 131—137 | 125—145 114—121 
Bien . . . 132-145 | 126—132 | 118—128 | 120-130 
Bromberg 143% 128—130 120 128 
Wongrowitz . „ 1 136—140 | 124-127 | 106-115 | 112—115 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 712 gr. p. 1573 Er. p. 1 450 gr. p. 1 
Berlin. , 153,00 143,00 — 0, 
Stettin (Stadt) 147,00 137,00 135,00 125 
Breslau 150 137 145 121 
Voſen 15 | 132 123 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
— - — — — — —2—½— —ut᷑-—ęF —uLvñxĩ5ẽʒ:⁊·. Ca ́ —ůkñÄxͤñĩßvkßñĩÄꝝÄ?;x3x. xxx. 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Boll u. Speien, 
aber ausſchl. der Qualitäts-⸗Unterſchiede. 


Von NewyorknachBBerlin Weizen 


23.2. 23.2. | 22.2. 
—— Cents = Mt. —.— 178,00 


„ Chicago „ „ > —— Cent? = „ —,— 170,75 
„Liverpool „ „ = 5 ſb. 9½ Cts. „ 173,7:.1174,25 
„ Odeſſa „ „ 2 90 Kop. = „ 171.5017150 
„Riga * 5 93 Kop. = „ 172,75172,75 
In Paris a 20,15 fres. „ 164,00/164,00 
BonYAimjterdamn. Köln „ b. fl. — =. —.—1.— 
Von Newyork nach BerlinRoggen | —— Cents „ _—,— 160,75 
„ Odeſſa TE — 75 Kop. — „ 151.5001550 
„ Riga nr „ 176800 „ 150,01]150.00 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 0. fl. , 145,7.1146,50 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. ww 


(passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u. s. w.) entstehen täglich in unserer 
Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen 
Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster. [485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


Tuchfabrikation mit direetem Versand an Private. 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- ve 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 


RER 


blau, braun und grün. in 
— 2 E 
= Suche auf ein Gefhäftsgrund- 
| ; ſtück im Werthe 5 100 Om. iſt 
3 binter 54000 zur zweiten Stelle 8 
| 
be 
dachruff Mark 
Nachruf! J ver 1. April 1900. Meldungen 5 
Am 9. Februar er. wurde durch einen 5 8 rer green mil, 2 Auf * 
plötzlichen Tod Herr 6 Wolke b St tt crit, Nr. ur en | 
4 f = d 2 I aller, * IR 9 | Sefelligen erbeten. er 
nion Wiesengrun Hof - Planofortefarik. 9000 Mark 8 
W ein 8 ; ea oder 1. Berl zu 
irektor der Leibitscher Mühle, — u 5 a auf erite elle auf ein ſtädt. 
aus seiner arbeitsreichen Thätigkeit gerissen. Jay Errichtet 1853. Silent 7 2 ae Sade Feuerver⸗ 11 
Wir beklagen tief den Verlust dieses lieben j . Meldungen werden briefl e 
Freundes und Kollegen, dessen Rath uns stets Hoflieferant mit der Anschrift Nr. 387 1125 Bi 
werthvoll war und dessen edle Charakter- 3 Ager ee de eee und Könige von Preussen. den Geſelligen erbeten. 
5 un: 2 % x L ) r s Gross . 2 7 
&igenschaften wir Amer zu schätzen Waun. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 2 4000 bis 5 000 Mf 7 
Sein Andenken wird ehrenvoll in uns Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. = 5 M 
fortleben. [492 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen, 5 auf 4 en : 85 en 
. BI „ Bankengeld geſucht. ener- 
2 12422 N 5 Verſich. 20000 Mk.) Meld. werd. Er 
Ostdeutsche Müllervareinigung. „ Wolkenhauer’s Lehrer- brief. mit der Aufſchr. Nr. 9808 9 
I. A.: 1 0 0 CCC durch den Geſelligen erbeten. Im 
H. Wegner, Ostaszewo. ; 5 esonanzböden, unverwüstlichen 2 Me et 
Dampfmühle Grabski, Thorner Dampfmühle, | Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11103 ö 8 500 1 a 8 
Wilkonski & Co., Gerson & Co., ö 20 Jahre Garantie. werden zur erſtſtelligen, ſicheren 
In owrazla w. Thorn. - £ - Hypothek zur ſofortig. Cedirung Ar 
Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. geſucht. 9 teldg. werd. briefl. m. 
hrenpreise und Ehrendiplome. Aufſchr. Nr. 470 durch den Ge⸗ me 
— belligen erbeten. Ei: 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. | 2 5 0 0 0 M E in. 
0 
x 5 Eee Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. | ae erfit. e ku fh 90 
z att beſonderer N teld, werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Statt e ; 5 Meldung. | Ber" Theilzahlung gestattet. 2 Nr. 4598 d. d. Geſelligen erbeten. 5 
. Heute früh entſchlief 456] Die glückliche Geburt IIustrirte Preislisten franko und kostenlos. 4500 M ni 
8 fan an Altersſchwäche © ec a ; 9 nr ” 
iner Lebensjabre meu — den d — — zu 4½ 9¼ zur erſten Stelle auf Be 
lieber Onkel 1555 22. Februar 1900 ; kin. ſtädtiſches Grundstück im we 
! Gustav Schmidt 8 L. c j ? Werthe von 39000 Mk. für ſof. 
8 Pfarrer Link u. Frau 2 geſucht. Meldungen werd. ba iefl. we 
nr Margarethe, geb. Jether. 25 mit der Aufſchrift Nr. 475 durch | 
den 24. Febr. 1900. ——— . den Geſelligen erbeten. 5 
In Ffuterbliebenen. MM — N — | BE Hypothek = Darlehen fi 
'B 452] Für die vielen Beweiſe ©. are redete di 
i r Li kſamkeit, auf ländliche und ſtädtiſche ie 
Martha Schmidt der Liebe und Aufmerkſamkeit. m 2 D N Grundſtücke per ſofort u. ſpäler. ent 
geb. Hrabowski. die uns anläßlich unjerer golber SC TE s Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ an 
Die Beerdigung findet ME re der a re N 2 - ent: E s tt auf a Een?! | un 
. Kranerbaufe, Schton f dem ee | Zeugniß über zwei an die Fürſtlich von Bismarck'ſche Sale 42 Bertenronuarı 1 
berg 2 aus jtott. ſondere den Herren Landrath.f 1 : N i i 71 3 RE" Darlehen WEM 
* gauge d Superintenoent gar ng Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ ges t ad g = 
man Frey, 5 5 1 — neten Andr. unt. ! t 
rant Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. Wr ia 
f 23. Febr. 1900 Wer jofort Geld ſucht auf 
516] Heute Nachmit- . Münter hen 23. Sebr. 1900. D f t ſchi Hypottz., Wechf. od. Schuldſch. wa 
iat. kee e . a ka ee be 
nach langen 7 — BE g FR 0.7 erst. 67. 
Sen 8 2 5 6 de 2 Herren Hodam & Ressler, Danzig. Iden u ede de e. erh 
ee eee ar I YA achdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen hein u. Lebens⸗Verſ, Theilrückz, ib: 
Schwiegervater, But | Tan „ Dampf. Sreſchapparaten viejes Fabrikat geufgend kennen | Kaut juct, richte ED 5 — ver 
r = 5 Heilanstalt gelernt hatte, eutſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf: Annoncenbur., Berlin, A en. | zu 
au chwager, 75 = Schneidemühle abgebrannt war, zum Ankauf einer dritten Lauziſchen Loko⸗ ſtr. 67a. „Keine Brovifion“, Rülckp. 28 
e x für mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 0 | fü 
| ion E F krankheiten und tomme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Hentigem zu beſtätigen, daß N 
U wis Tot Nen Tauenkr auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. 88 | ft 
im faſt vollendeten 82 neuerbaut, Gartenstr 17. Dieſelbe 4 Ton . 2 ganze ene Ti u F | Er 
. i inse 7 - minimalen Bedarf an Späuen. Sägemehl ze. Reparaturen fin hente | 
e rer > er Mir he 22 keine nothwendig n 800 5 20% Jon N 15 mise 3 1 * 0 I. | zul 
’ ' 25 f tie barer Zeit nicht zu erwarten. J reche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ . 5. r. 1 
„den 22. Febr. 1900. nach den Ansprüchen. 3 volltommenfte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, daß auch 8 2 ee | 5 
Die 9 dieſe Maſchine unſerer deutſchen Induſtrie alle Ehre macht. 13594 \ 4 8 3 | die 
Die Trauerfeier Furt Barzin, den 21. Abril 1898. n roßes \ bier | de 
A 26. Febr., Art! jemgreb“ N ' o HC der 
a 2 Uhr | gti. Fürſtlich von. Bismarck ide Güter-Berwaltung, Varzin. her Jeb Aa der Nele e legt 
Zrauerbaufe u, die Be. Dirigenten ©, Kluge. ein 
See auf. Bee | ——_———— Eintrittspreis 0 er 12 1 dan 
ſtraße aus, ſtakt. NANA 1 am 588 er 1 F h i Ä Anfang 71 . 1372 105 
eee ant ca 8 1 Maſchiuenfahrik 4 Nndttheater Grauen; Bu 
Enpfehlen unfere Terbfigetertertein 7 14 Tage. 'B Sonntag, den 25. Februar, Vor 
AhrRotweine, * D . Fl k * 0 x Nachmittags 4 Uhr: sutı 
arantirt rein von 90 Pfg. an pr. 2 ni | Y ER 5 D ei 8 ien 
leer im Gebinden von 17 Liter an und 7 Spezialarzt f. Magen⸗ * 2 = 1 ei \ raz + er 
Hlcht zur größten Zufriehenheit aura % u. Darmkrankheiten. 8 ER, { s Große Geſangspoſſe v. Treptow. Ale 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zus 1 1 2% Abends 8 Uhr: Su 
ee . Danzig, #8 | Nobert und Bertram 100 
— — I Lanagaſte Nr. 79. 38 General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim. e e ee Räd Ver 
7 Große Geſangspoſſe v. G. Räder. 
ORT E. 80 A SRAMs . f Montag, den 26. Februar: den 
Fc ˖ Bode init Such: —— m” Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag anf. eine ßopferdige, F 5 t if N t - 
er Keine Toilette ohne das = — phalobſtat. Lotomobile zum Betriebe eines Sägewerkes für Varzin, Eine Ulle ac 5 gie 
5 Arne Geheimniss 1 — 7 7 Sun Große Ausſtattungs⸗Operetten⸗ Ma 
ür die moder. Damenwelt! Keine BE alle die vierte Lan N Dampfmaſchine > Poſſe von Mannſtädt. Leh 
harten Süßen n 118 Hertz volle 1 2 5 Mittwoch, den 28. Februar: die 
arten Hüften mehr! pi } { 4 5 
Garantie! e des geh. 75 Die Fledermaus. a 
zielt mein unt. Nr. 95959 geſetzl. geich. & R Strai 
üuterieioßträger. Berlängerun 3 4 — teistts Buir Elta 5 
gille um 5 m. Jeder Dru Dust 5 > 
nötlig. Kein Sofhleh, D-@vclete m. 5 Danziger Nadi-Thoater, de 
nöthig. Kein Hochſchleb. d. Corſe . Ä 2 } m \ Gemäß, Breit, un 
Auch geeign. f. ungleiche Hüften (ohne a gs 24 454] Am 2, Magz 4185 n N fett 
goliteenng). Defterr. Bat, 0 e aft Ohne Träger. |% = 8 le ! Kind frei einzuführen. Flotte gieb 
Breiſe: Der Träger allein 20 Mk., mit f — 2 Sa werde ich . Weiber. Geſangspoſſe. hab. 
Hüftenträger 25 Mark, mit Corſet, hoch od. niedr. ze — Abds.: Zum erſten Male. Das . 
ſchnürend, deutſch od. franz., für jede Fig. paſſ., 30 bis 88 28 N K | el Bärenfell. Schwank in drei Die 
Bade geben ane rein and für Damen ohne v5 8 der abgebrannten Mühle Akten von Guſtav Kadelburg. 515 
Düfte geben ganz naturgetreue Formen. u) > 22 bfſentiſch verkaufen Montag: Zum dritten Male. zul 
ze un noch außerhalb, keine Probeſ. Umtauſch d. 2 8 2 > . Cyrano von Bergerge. wäh 
Corſets geitattet. Bei Beſtell. bite um Ang. d. Corſet⸗ 188 2 Heinrich Bieber Dienſtag: Ermäß. Preiſ. Im alte 
u. Hüftenweite; Träger können an jedem Corſet und Bu 84 Schönau, Kr. Schwetz welßen Nöß . gierauf; Als Lehr 
feiter Untertaille angebracht werd. Ebenſo an Sport⸗ * 8 ich wiederkam. Luſtſpiele. für 
Geſundheits⸗ u. Wirthſchafts⸗Corſets, die von mir zu 3 RR KRERE ich wiedertam. ZUpiele und 
Damen empfehle ferner einen bite pete Mga de ee | Dromborgen Nadt- Theater, mitt 
amen empfehle ferner einen ; BEER 
Untervock mit Beinkleid "4 Die beiten, volltoinmenften Torfprefjen, die jedes, ſelbſt das . rk hr Sonntag Nachnn: Der Heirgths⸗ Alte 
a | Bee B 3 en 1 Olen wurzel⸗ und faſerreichſte Moor ohne jede Störung 5 14 ei: 15000 Wet Abende Die a ir 
X 1 entlaſtet werden. Pr. in . . r * 2 J ends: ne un 8 
Unterr m. Bel. Mrd, Datiſt von ME 25 an, in Molle b. Mk. 30 au. Liefert die Maſchinenban⸗Auſtalt u. Eiſengießerei I 1. 15 + 


\ dy Y —— Dad 
üftenweite u. Rocklänge erbet. Frau Dir. Kri | 2 2 a Stelle, ſehr 1 8 - | 
N i ; vi > 1 1 } I uch K © ber „s leihen geſucht durch G. B 1 erhe 
2 | tägt, er 3 a are Ha en dotel Je e 12 t u 1 S. ange, Or gudenz,Kaf⸗Skr.9.] Heute 5 Blätter. geſet 
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> bl ne min, 


vertreten durch die Regierung, N für direkte Steuern 
e 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntan] 


einer Gemeinde gezahlt werden, werden bisher nur die Städte 
Thorn und Graudenz berührt, welche 37 bezw. 35 Lehrer⸗ und 
neun bezw. zwölf Lehrerinnenſtellen an den öffentlichen Volks⸗ 


uus der Pro vin z. 
Graudenz, den 24. Februar. 


— Leichte Gewitter ſind in den letzten Tagen in 
verſchiedenen Gegenden Oſtpreußens beobachtet worden. 
— Die Annahme polniſcher Ausländer als Arbeiter 
in Weſtfalen hat die Regierung in Minden durch folgenden 
Erlaß vom 9. Februar d. Is. geregelt: 
§ 1. Die Annahme polnifher Ausländer als Arbeiter 
iſt nur auf Grund einer Genehmigung des Laudrathes, ſoweit 
es ſich um Stadtkreiſe handelt, der Ortspolizeibehörde, geſtattet. 
Die Ertheilung der Genehmigung iſt vor der Ankunft der Ar⸗ 
beiter bei derjenigen Ortspolizeibehörde nachzuſuchen, in deren 
Bezirk die Arbeiter beſchäftigt werden ſollen. — 8 2. Die 
Arbeitgeber, die die Genehmigung zur Zulaſſung ſolcher Arbeiter 
erhalten haben, ſind verpflichtet: 1) die Arbeiter jofort, ſpäteſteus 
am dritten Tage nach ihrer Ankunft, mittels ſchriftlichen Ver⸗ 
zeichniſſes unter Beifügung der Legitimations papiere bei der 
Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk der Betrieb liegt, anzu⸗ 
melden, 2) der Ortspolizelbehörde drei Tage vor dem Zeitpunkte, 
zu dem die Entlaſſung der Arbeiter erfolgen wird, hierüber 
Anzeige zu erſtatten, 3) der Ortspolizeibehörde ſofort, ſpäteſtens 
binnen drei Tagen, ſchriftlich Meldung zu machen, falls Arbeiter 
eimlich die Arbeitsſtätte verlaſſen haben. Durch die gemäß 
Be: 1 erfolgte Anzeige gelten die Vorſchriften der Polizei⸗ 
Verordnung über das Meldeweſen vom 31. Mai 1894 (A -Bl. 
Seite 227) als erfüllt. — 8 3. Uebertretungen dieſer Verord⸗ 
nung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., im Unvermögens⸗ 
falle mit entſprechender Haftſtrafe geahndet. . 
— Der Abgeorduete Laudrath v. Glaſenapp hat bei 
Erörterung des Geſetzentwurfs betr. die Regulirung des 
Hochwaſſerprofils der Weichſel von Gemlitz bis Piedel 
Im Abgeordnetenhauſe eine ausführliche Rede gehalten, die uns 
etzt im ſtenographiſchen Wortlaut vorliegt. Abg. v. Glaſenapp 
agt zum Schluſſe (zur Begründung ſeines angenommenen An⸗ 
trags, den Geſetzentwurf der Agrarkommiſſton zu überweiſen): 
Es wäre richtig, wenn der Staat die Zahlung der Zius⸗ und 
Amortiſationsraten, welche der Elbinger Deichverband übernom⸗ 
men hat, ſo lange hinausſchieben wollte, bis an die Stelle des 
Eiswehrs ein anderer entſprechender Eisſchutz, alſo die Kupirung 
der Nogat, getreten iſt. Ich möchte den dringenden Wunſch aus ⸗ 
ſprechen, daß dieſe Stundung jo ſchnell als möglich bewilligt wird, 
und daß die königliche Staatsregierung noch über dieſe drei Jahre 
hinausgehen und die Stundung ſo lange bewilligen möchte, bis 
ein genügender Schutz gegen das Weichſeleis für den Elbinger 
Deichverband an der Abzweigung der Nogat geſchaffen iſt. Es 
handelt ſich dabei nicht um eine reine Geldfrage, ſondern 
um das Vertrauen einer loyalen und königstreuen 
Bevölkerung, und die Erhaltung dieſes Vertrauens iſt viel 
werthvoller als die Zahlung von Zins⸗ und Amortiſationsraten. 
Der Geſetzentwurf enthält eine Beſtimmung darüber, in 
welcher Weile ſich die Deichverbände an den Aufeiſungskoſten, 
d. h. den Koſten für den Aufbruch des Eiſes durch Eisbrech⸗ 
dampfer, zu betheiligen haben. Dieſe Aufeiſungskoſten ſtellen 
ſich dar als eine nothwendige Ergänzung der Deichregulirung, 
die an der Weichſel vorgenommen werden ſoll, und der Geſetz⸗ 
entwurf ſieht vor, daß die Deichverbände ſich mit einem Drittel 
an den Aufeiſungskoſten betheiligen ſollen. Der Marienburger 
und der Elbinger Deichverband haben eine Petition eingereicht, 
In der fie unter anderem darum bitten, daß ihnen dleſe Auf: 
eiſungskoſten erlaſſen werden, und ſich darauf berufen, daß an 
der Elbe und der Oder ebenfalls dieſe Koſten vom Staate allein 
getragen werden. Es wird Sache der Kommiſſion fein, ſich darüber 
ſchlüſſig zu machen, wie weit dieſem Antrage ſtattzugeben iſt. 
— [Aus dem Ober verwaltungsgericht.] Am 17. Mal 1898 
war eine Verfügung des Landraths ergangen, wonach der 
Trinkekanal bei Graudenz ausgekrautet werden ſollte; zu dieſem 
Zwecke ſollte auch ein Fangdamm errichtet werden. Hiergegen 
erhob der Magiſtrat von Graudenz nach erfolgloſem Ein- 
ſpruch Klage gegen den Landrath zu Graudenz und den Fiskus, 


Lehrerinnenſtellen und Graudenz für 16 Lehrer- und ſechs 
Lehrerinnenſtellen keine Staatszuſchüſſe. Die Städte Culm und 
Konitz ſind hart an der geſetzlichen Grenze; denn Konitz hat 
gerade 25 Lehrkräfte (23 Lehrer und zwei Lehrerinnen) und 
— 24 (20 Lehrer und vier Lehrerinnen) an den Volks⸗ 
chulen. 

— [Verband deutſcher . Am 
4. März findet in Thorn im Schützenhauſe die dritte Wander⸗ 
verſammlung der Vereinigung weſtpreußiſcher Kreisvereine 
im Verbande deutſcher Handlungsgehilſen (zu Leipzig) ſtatt. 

— [Quittungen.] Bei der Ausfertigung der für das 
Rechnungsjahr 1899 am 1. März d. Js. den Staatskaſſen 
vorzulegenden Quittungen über Penuſionen, Wittwen⸗ und 
Waiſengelder iſt darauf zu achten, daß dieſe Quittungen von 
den Ausſtellern nur mit dem Rufnamen zu unterzeichnen, auch 
in den Quittungen über Waifengelder die Walſen nur mit ihren 
Rufnamen zu nennen ſind. 

— [Umwandlung von Gutsbezirken in Landgemeinden. 
Der Gutsbezirk Gulbien im Kreiſe Roſenberg iſt in eine Land⸗ 
gemeinde mit dem Namen Gulbien und der Gutsbezirk Glub⸗ 
ezyn im Kreiſe Flatow in eine Landgemeinde mit dem Namen 
»Struſendorſ“ umgewandelt worden. 

— [Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Beigeordneten 
Schubring in Neumark uud die Erſatzwahl des Juſtizraths 
Michalek als Rathmann der Stadt Neumark iſt beſtätigt 
worden. Der bisherige Deichhauptmann Lippke in Podwitz iſt 
zum Deichhauptmann der Culmer Stadtniederung wiedergewählt 
und beſtätigt worden. 


— [Rerfonatien von der katholiſchen Kirche.] Der 


ſtelle in Gr. ⸗Konarezyn ſeit Januar verwaltet, iſt auf dieſe 
Stelle kirchlich eingeſetzt. 

— [Berfonstien von den Gymnaſien.] Der Oberlehrer 
Hintze am Progymnaſium in Schwetz iſt nach Merſeburg ver⸗ 
. An ſeiner Stelle kommt der Prof. Dr. Ewe aus Salz⸗ 
wedel. 

— G beim Gericht.] Der Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe oſer aus Wattenſcheid iſt an das Amtsgericht in 
Neuſtadt Weſtpr. verſetzt. Der diätariſche Gerichtsſchreiberge⸗ 
hilfe Richardi in Neuenburg iſt zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Amtsgericht in Tuchel ernannt. 

— Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Roſenberg iſt der Ritter⸗ 
guts beſitzer Schmidt zu Frödenau zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Frödenau auf eine fernere Amtsdauer von ſechs 
Jahren ernannt. 


* Schönfee, 23. Februar. Der hieſige Klempnermeiſter 
Maciejewsti benutzte die ſtandesamtliche Anmeldung der 
Geburt eines Zwillingspaares zu einer polniſchen Kund⸗ 
gebung. Weil der Standesbeamte Herr Bürgermeiſter Dous 
beſtimmungsgemäß die deutſchen Vornamen Johann und 
Konſtantin in das Geburts regiſter aufnahm und die polniſchen 
Namensformen Jan und Konſtanty nur in Klammern beifügte, 
verweigerte M. die unterſchriftliche Vollziehung der Verhandlung 
und entfernte ſich mit dem Bemerfen, daß das Standesregiſter 
mehr Namen auführe, als er ſeinen Söhnen beizulegen wünſche. 

e Briefen, 23. Februar. Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion beavfichtigt in dieſem Jahre mit der Beſiedelung 
des im vorigen Sommer von dem Rittergutsbeſitzer Herrn Levin 
erworbenen Gutes Drückenhof vorzugehen. Das durch Chauſſee 
mit der 7 Kilometer entfernten Kreisſtadt Brieſen verbundene, 
faſt durchgängig Weizen⸗ und Zuderrübenboden aufweiſende 
Gut iſt 354 Hektar groß. Es ſollen etwa 22 Anſiedlerſtellen 
begründet und mit deutſch⸗evangeliſchen Landwirthen beſetzt 
werden. Die bereits vorhandenen Gutsgebäude können für 7 
dieſer Stellen verwerthet werden. Zur Unterhaltung des vor: 
handenen Drainageſyſtems, welches die Anſiedelungskommiſſion 
noch vervollſtändigen wird, iſt die Gründung einer Drainage⸗ 
genoſſenſchaft in Ausſicht genommen. Aus dem jetzigen Guts⸗ 
bezirk mit Einſchluß der zu demſelden kommunalrechtlich 
gehörenden Bauernortſchaft Koſſowken wird eine bei der 
evangeliſchen Kirche in Brieſen verbleibende Landgemeinde 
gebildet. Ferner wird in Drückenhof eine evangeliſche Schule 
unter Verwendung des zu dieſem Zwecke umzubauenden Guts⸗ 
hauſes begründet. — Der Kaiſer hat durch den Geheimen 
Kabinetsrath von Lukanus dem neugegründeten K reis⸗Flotten⸗ 
verein ſeinen Dank für die Meldung über die Vereinsgründung 
telegraphiſch ausſprechen laſſen. 

+ Roſenberg, 22. Februar. Obwohl die Wahl des 
Mittelſchullehrers Jahnke ⸗Fuſterburg zum Rektor der hieſigen 
Stadtſchulen bereits einmal nicht beſtätigt worden iſt, weil das 
Konſiſtorium die Anftellung eines Theologen als Rektor ver- 
langt, hatte der Magiſtrat nochmals unter Atarlegung der 
Gründe die Beſtätigung des Herrn J. nachgeſucht. Der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath hatte auch auf eine Anfrage des Konſtſtoriums ſich 
mit der Anſtellung des Herrn J. einverſtanden erklärt und für 
diesmal auf die Beſetzung der Stelle mit einem Theologen ver⸗ 
zichtet. Trotzdem iſt die Wahl des Herrn J. in dieſer Woche 
zum zweiten Male nicht beſtätigt worden. Die Rektorvakanz, 
die bereits ſeit Auguſt v. Js. beſteht, wird deshalb vorausſicht⸗ 
lich einſtweilen fortdauern. Auch hat die Regierung die An⸗ 
ſtellung eines neunten Lehrers, die von den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften beantragt war, abgelehnt. — Geſtern fand hier eine 
Verſammlung jämmtlicher landwirthſchaftlicher Vereine 
des Kreiſes ſtatt; es wurde die Einführung einer Kreiskör⸗ 
ordnung für Bullen beſprochen. Auch ſoll in dieſem Jahre 
eine Fohlen⸗ und Rindviehſchau ſtattfinden. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 22. Februar. Heute 
früh brannte das Wirthſchaftsgebäude und die noch zum Theil 
mit Futtervorräthen gefüllte Scheune des Beſitzers Herrn 
Bannaſch in Dorf Freudenthal vollſtändig nieder. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung zum Theil gedeckt. 

B Tuchel, 23. Februar. Das Lehrer⸗Seminar iſt 
geſtern auf Anordnung des Provinzial ⸗Schulkollegiums auf die 
Dauer von vier Wochen geſchloſſen worden, da viele Zöglinge 
an Influenza erkrankt ſind. — Der Magiſtrats⸗ Beigeordnete 
Herr Fabritbeſitzer Salomon Fabian blickt in dieſem Jahre 
auf eine 2öjährige ununterbrochene ehrenamtliche Thätigkeit 
in den ſtädtiſchen Körperſchaften zurück. Von 1875 bis 1892 
wirkte er als Stadtverordneter und von dieſem Zeitpunkte ab 
als Magiſtratsmitglied und uunbeſoldeter Beigeordneter. Herr 
Fabian iſt auch Kreistagsabgeordneter und gehört ſeit der 
Gründung der Kreisſparkaſſe im Jahre 1876 dem Sparkaſſen⸗ 
kuratorium an. 

NP Dt.⸗Eylau, 23, Februar. Faſt gleichzeitig find die 
Arbeiter Schmück'ſchen Eheleute geſtorben. Zuerſt ſtarb an 
den Folgen der Influenza die 61jährige Frau, und nun iſt ihr 
der 76jährige Mann nachgefolgt. Dieſer hatte ſich durch einen 
Fall eine geringfügige Verletzung an der Hand zugezogen; es 
trat Blutvergiftung hinzu, welcher er erlag. In letzter Zeit 
15 hier die Influenza beſonders heftig auf, auch unter dem 

ilitär. 

Hammerſtein, 23. Februar. Für die durch Verſetzung 
des Buürgermeiſters Herrn Kuhr aus Hammerſtein erledigte 


zu Marienwerder, mit dem Antrage, die rfügung aufzuheben. 
Es wurde behauptet, der Landrath ſei nicht zuſtändig, die Ver⸗ 
fügung zu erlaſſen; ferner aber erſcheine auch der Fiskus ver- 
pflichtet, die angeſonnene Leiſtung auszuführen; die Stadt 
Graudenz habe nur theilweiſe die Krautung auszuführen. 
Die Regierung zu Marienwerder erachtete die Klage für un⸗ 
zuläſſig. Der Bezirksausſchuß erachtete die Klage nicht für un⸗ 
zuläſſig, aber für unbegründet. Der Landrath ſei als zuſtändig 
zum Erlaß der Verfügung anzuſehen, auch ſei anzunehmen, daß 
die Errichtung des Fangdammes zur Ausführung der Krautung 
erforderlich ſei; die Errichtung des Fangdamms jei als ein Theil 
der Krautungsarbeiten anzuſehen. Gegen dieſe Entſcheidung 
legte die Stadt Graudenz Reviſion beim Oberverwaltungsgericht 
ein und beſtritt beſonders, daß ſie verpflichtet ſei, einen Faug⸗ 
damm zu errichten; ſie habe die Krautung nur ſoweit vorzu⸗ 
nehmen, als dies mit der Harke und Senſe ausführbar ſei. Seit 
40 Jahren ſei von der Stadt Graudenz kein Fangdamm zur 
Vornahme einer Krautung errichtet worden. Das Oberver⸗ 
waltungsgericht wies jedoch die Reviſton ab und beſtätigte die 
Vorentſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Marienwerder als 
zutreffend. 

— [Grenztarife.] Für den Deutſch⸗Mlawaer Grenzverkehr, 
den Thorner Tranſitverkehr nach Polen, den Deutſch⸗ 
Alexandrowoer Grenzverkehr, Tarifheft 1, und den Deutſch⸗ 
Sosnowicer Grenzverkehr, Tarifheft 1, treten am 1. März neue 
Anwendungsbedingungen in Kraft, durch welche weſentliche 
Verkehrserleichterungen herbeigeführt werden. Näheres iſt bei 
den betheiligten Verwaltungen zu erfahren. 

— lAlterszulagekaſſe für Volksſchullehrer des Re⸗ 
glerungsbezirks Marienwerder] Im Regierungsbezirk 
Marienwerder hat ſich im letzten Verwaltungsjahre die Zahl der 
Lehrerſtellen an den öffentlichen Volksſchulen um 80 auf 2294 und 
die Zahl der Lehrerinnenſtellen um 12 auf 63 vermehrt. Der 
Bedarf der Alterszulagekaſſe für dieſe Lehrkräfte im Rechnungs⸗ 
lahre 1900 ſtellt ſich auf 784 851,65 Mk. für Lehrer (mehr gegen 
das Vorfahr 16 210,15 Mk.) und auf 10 271,25 Mk. für Lehrerinnen 
(mehr 224,25 Mk.), zuſammen auf 795 122,90 Mk. Hierzu leiſtet 
der Staat für 2262 Lehrer⸗ und 52 Lehrexiunenſtellen Zuſchüſſe 
und zwar für jede Lehrerſtelle 319 Mk. und für jede Lehrerinnen⸗ 
ſtelle 132 Mk., was einen Geſammtbetrag von 728442 Mk. er⸗ 
giebt. Die Stadt⸗ und Landgemeinden des Regierungsbezirks 
haben demnach noch 6668090 Mark aufzubringen. Im 
vorigen Rechnungsjahre leiſteten fie 63 104,99 Mark. 
Die bisherigen Ergebniſſe bei der Verwaltung der Alters⸗ 
zulagekaſſe müſſen als recht günſtige bezeichnet werden. Denn 
während das Volksſchullehrer⸗Beſoldungsgeſetz für die Minimal⸗ 
alterszulagenſätze von 100 Mk. (für Lehrer) und 80 Mk. (für 
Lehrerinnen) als Beitrag zu den Alterszulagekaſſen 337 Mt. 
für Lehrerſtellen und 184 Mk. für Lehrerinnenſtellen annimmt 
und in dieſer Höhe ſtaatlicherſeits bis zu 25 Stellen aus Staats⸗ 
mitteln gewährleiſtet, hat ſich bei der Marienwerderer 
Alterszulagekaſſe bisher ein niedrigerer Bedarf ergeben, 
nämlich im Rechnungsjahre 1899 von 324 bezw. 159 Mark 
und im Rechnungsjahre 1900 von 319 bezw. 132 Mark. 
Dadurch ermäßigen ſich auch die Staatszuſchüſſe ganz 
erheblich. Von der Beſtimmung des Volksſchullehrer⸗Beſoldungs⸗ 
geſetzes, daß die Staczegeſchüſe nur für höchſtens 25 Stellen in 


Geſellige. 


ſchulen haben. Thorn bezieht daher für 16 Lehrer- und fünf 


Pfarrverweſer Ulakowski aus St. Albrecht, welcher die Pfarr- 
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Bürgermeiſterſtelle ſind 72 Bewerbungen eingegangen. — 
um 1. April wird auf dem hieſigen Schießplatz eine 
ommandantur eingerichtet. Der Kommandant ſteht im 

Range eines Oberſten. Auf dem Schießplatz werden in dieſem 

Jahre noch bedeutende Neubauten aufgeführt. Zu dieſem Zwecke 

find 150000 Mk. in den Etat eingeſtellt. 

5 Bands burg, 23. Februar. Daß es noch bei uns 
alte Leute giebt, zeigten die heutigen Anmeldungen beim 
Standesamt. Es. find geſtorben zwei Frauen von 81 und 
90 Jahren und zwei Männer von 87 und 89 Jahren. Dabel iſt 
bemerkenswerth, daß von den Verſtorbenen ein Ehepaar war. 

Zoppot, 23. Februar. Der Voranſchlag für den 
Haushalt unſerer Gemeinde ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 491302 Mk. ab, gegen rund 421000 Mk. im Vorjahre. 
Trotzdem bleiben die Zuſchlagsprozente dieſelben wie im Vor⸗ 
jahre: 160 Prozent der Staatseinkommenſteuer und 210 Prozent 
der Realſteuern. In der Summe von 491302 Mk. iſt eine 
außerordentliche Ausgabe von 100 000 Mt. für Waſſermeſſer, 
60000 Mk. für Erweiterung der Waſſerleitung, 20000 Mk. für 
Wegeverbeſſerung, 10000 Mk. für das Armenhaus enthalten. 

1 Elbing, 23. Februar. In der unter dem Vorſitz des 
Herrn Erſten Staatsanwalts Schütze abgehaltenen Hauptver⸗ 
ſammlung des Vereins zur Fürſorge für entlajjene 
Strafgefangene erſtattete Herr Lehrer Mielke den Jahres- 
und Kaſſeubericht. Die Hilfe des Vereins wurde in dem abge⸗ 
laufenen 27. Vereinsjahre von 25 Perſonen in Anſpruch ge⸗ 
nommen, welchen eine Beſchäftigung nachgewieſen bezw. eine 
Geldunterſtützung gegeben wurde. Die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben betrugen 4557 Mk. Das Vermögen des Vereins hat eine 
Höhe von 4807 ME. Herr Eriter Staatsanwalt Schütze wurde 
als Vorſitzender, Herr Oberbürgermeiſter Elditt als Stellver- 
treter, Herr Lehrer Mielke als Schriftführer und Kaſſirer 
wiedergewählt. 

* Mohrungen, 23. Februar. An der hieſigen 
Präparandenanſtalt fand geſtern die Abgangsprüfung ſtatt. 
Säwmtlichen Prüflingen wurde die Reife für das Seminar zu⸗ 
erkannt. Die nächſte Aufnahmeprüfung für die Anſtalt findet 
vom 3. bis 5. April ſtatt. 

Märk.⸗Friedland, 23. Februar. Drei Knechte aus 
Alt⸗Prochnow und ein Schmiedegeſelle aus Henkendorf verübten 
vor kurzem allerlei Unfug in Brunk und auf der Chauſſee von 
Henkendorf nach Brunk. Da paſſirte auch der Lehrer Skibbe 
aus Prochnow, von einer Beſuchsreiſe von Henkendorf kommend, 
mittels Fuhrwerkts dieſe Straße. Plötzlich erhielt Sk. am 
Hinterkopfe eine derartige Verletzung, daß er annahm, einen 
Schuß erhalten zu haben. Die ärztliche Unterſuchung ergab 
eine erhebliche Verletzung mit einem ſtumpfen Gegenſtande, 
vielleicht mittels Steinwurfs. Herr Skibbe befindet ſich weiter 
in ärztlicher Behandlung. Ein Knecht iſt als der That ver⸗ 
dächtig verhaftet worden. 

1 Wartenburg, 22. Februar. Der Bazar des hieſigen 
St. Vincenzvereins hat eine Einnahme von etwa 300 Mark 
gehabt. Der Ertrag iſt für das hieſige Antonius⸗Krankenhaus 
bejtimmit. 

„ Gneſen, 22. Februar. Der erſt 15 Jahre alte 
Arbeiterſohn Karl Krüger aus Tremeſſen ſtand heute hier vor 
der Strafkammer, weil er im vergangenen Sommer den aus 
Württemberg nach Tremeſſen gekommenen Auſiedler Bürkle arg 
betrogen und beſtohlen hat. Er hat zunächſt für B. auf der 
Poſt ein Telegramm aufgegeben und 60 Pfg. dafür bezahlt. B. 
hatte ihm 2 Mk. zur Bezahlung eingehändigt und gab ihm noch 
1 Mk, da ihm der Knabe vorſchwindelte, daß das Telegramm 
3 Me. koſte. Dann gingen beide zum Bahnhof und Krüger bat 
den B., ibm doch ein württembergiſches Zwanzigmarkſtück zu 
zeigen. B. gab ihm ein ſolches in die Hand, worauf ihn Krüger 
auf eine Herde Kühe aufmerkſam machte. Als dann B. das 
Zwanzigmarkſtück zurückverlangte, beſtritt Krüger, ein ſolches 
erhalten zu haben. Der ergrimmte Württemberger packte nun 
den Knaben und ſchüttelte ihn, bis dieſer das Goldſtück heraus 
gab. Das Schöffengericht zu Tremeſſen hatte den Buben zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. Die Strafkammer verwarf 
die von dem Jungen eingelegte Bernfung, da die Schuld ers 
wieſen und die Strafe ſehr milde ſei. — Der Pferdeknecht Paul 
Napieralski zu Steinfelde war am Morgen des 6. Novemder 
vierſpännig auf das Feld gefahren, um Steine zu holen. Eine 
Stunde ſpäter wurde dem Gutsherrn gemeldet, daß die Stangen⸗ 
pferde des Geſpanns auf dem Felde ſtänden, während Napieralski 
mit dem Wagen und den beſſeren Vorderpferden, die etwa 
600 Mk. werth waren, verſchwunden ſei. Der Gutsherr machte 
ſich mit dem Gendarm auf die Verfolgung des Diebes, der 
durch eine Reihe von Dörfern, die Stadt Mogilno vermeidend, 
etwa 40 Kilom. bis in die Nähe von Strelno gefahren war. 
Als ihn die Verfolger zu Geſicht bekamen, kehrte er um und 
fuhr ihnen entgegen. Zur Rede geſtellt, erklärte er, daß er 
garnicht wiſſe, wie er hlierhergefahren jei, erſt beim Aublicke 
von Strelno ſei er wieder zum Bewußtſein gekommen. Seine 
Ehefrau und andere Leute hatten ſpäter als Zeugen erklärt, daß 
Napieralsti ſchon von Jugend auf etwas thöricht geweſen ſel, 
auch gelegentlich ſich ohne Grund auf zwei bis drei Tage ent 
fernt und, zurückgekehrt, nie geſagt habe, wo er geweſen und 
weshalb er fortgegangen ſei. Krämpfe habe er nie gehabt, auch 
ſei er kein Trinker. Auf gerichtliche Anordnung war er 
in der Irrenheilanſtalt Dziekanka ſechs Wochen beobachtet 
worden. Der Direktor der Anſtalt gab heute 
vor der Strafkammer ſein Gutachten dahin ab, daß Napieralstt 
nicht in einem Zuſtande der Bewußtloſigkeit gehandelt haben 
könne, da ſolche Zuſtände nur bei Epileptitern und Trinkern 
vorkämen. Nach den Ermittelungen ſei aber der Angeklagte 
weder das eine noch das andere. Der Kreisphyſikus meinte, 
daß die Bekundungen der Ehefrau und der anderen Zeugen doch 
zu Bedenken Anlaß geben, ob Angeklagter mit Bewußtſein ges 
handelt habe. Daraufhin ſprach die Strafkammer den MW 
geklagten frei. — Dr. Sz. aus Mogilno war auf dem von ihm 
gepachteten Jagdgelände bei der Jagd über einen Kleeſchlag des 
Beſitzers C. zu Czerzany gefahren. Auf Anzeige des C. war 
er wegen unbefugten Fahrens über einen beſtellten Acker an⸗ 
geklagt, aver vom Schöffengericht Mogilno freigeſprochen. 
Gegen dieſes Urtheil harte der-Amtsanwalt Berufung eingelegt, 
weil der Jagdpächter über Acker nur zu gehen, nicht aber zu 
fahren befugt ſei. Die Strafkammer verwarf die Berufun 
da der Jagdpächter bei der Jagd auf dem Jagdgelände au 
fahren könne. Richte er dabei Schaden an, jo könne der Ges 
ſchädigte nur im Wege des Civilprozeſſes Schadenerſatz von ihm 
verlangen. Eine ſtrafbare Handlung läge nicht vor. 

„ Wongrowitz, 23. Februar. Die Stadtver⸗ 
ordneten erklärten ſich damit einverſtanden, daß die Stadt dem 
Provinzial-Bereine zur Bekämpfung der Tuber kuloſe beitritt. 
Dem Ortsſtatut über die Anſtellung der Kommunal-Beamten 
wurde zugeſtimmt. 

722 Wollſtein, 23. Februar. Die Frau des Lehrers 
Waber in Zaggerbuden war damit beſchäftigt, ihre Handſchuhe 
mit Benzin zu reinigen. Als fie damit fertig war, begab fie 
ſich nach der Küche Hier kam ſie jedenfalls dem Feuer zu nahe 
denn die Flaſche explodirte, und das Benzin ergoß ſich auf 
die Frau. Die Verunglückte trug ſchwere Verletzungen im Geſicht 
und an einem Arm davon. — Auf dem Heimwege vom Jahre 
markt in Kopnitz fiel die Altſitzerin Koſeit aus Mariendorf in 
den Kanal und ertrank. — Zu dem Unglücksfall in Neur 


dorf, bei dem der Eigenthümer Preuß aus Priment das 

Leben verlor, iſt nachzutragen, daß, während ſich der Mühlen⸗ 

beſitzer Hentſchke im oberen Theil der Mühle aufhielt, ſich Preuß 

an einen an der Wand hängenden Pelz anlehnte, unter dem 
enjchte fein Gewehr verborgen hatte. Plötzlich krachte ein 
chuß, und das Geſchoß drang dem Preuß in den Kopf. 

W. Koſten, 23. Februar. Die vom hieſigen Kreisphyſikus 
unternommene Augenunterſuchung der Schüler der katholiſchen 
Volksſchule ergab mehrere leichte und ſchwere Fälle von Granuloſe, 
von chroniſchen Augenentzündungen und zwei Fälle von 
grauem Staar. 

< Poſen, 24. Februar. An niederen lanbwirth- 
ſchaftlichen Schulen beſtehen in der Provinz vier Anſtalten: 
die landwirthſchaftlichen Winterſchulen in Inowrazlaw und 
Frauſt adt, die Wieſenbauſchule in Bromberg und eine 
Gärtnerlehranſtalt in Koſchmin. Zur Zeit unterſtehen dieſe 
Schulen der Provinzialverwaltung; es ſchweben jedoch Ver⸗ 
handlungen, um ſie, wie es in anderen Provinzen bereits ge⸗ 
ſchehen iſt, in die Verwaltung der Landwirthſchaftskammer über⸗ 

ehen zu laſſen. Da die vier Anſtalten ausſchließlich dem 
Jntereſſe der mittleren und kleineren Landwirthe dienen, iſt zu 
hoffen, daß alsdann eine regere Betheiligung ſich wird erzielen 
laſſen, weil die Landwirthſchaftskammer durch die ihr ange⸗ 
s Vereine einen ſehr viel größeren Einfluß auf den Be- 
uch der Schulen ausüben kann. Die Lehrkräfte würden alsdann 
auch als Wanderlehrer in den Vereinen großen Nutzen ſchaffen. 
Um das Intereſſe für die Fortſchritte der landwirthſchaftlichen 
Technik zu erhöhen, hat die Landwirthſchaftskammer den erſten 
Tag der diesjährigen Vortragskurſe ausſchließlich für bäuer⸗ 
liche Beſitzer beſtimmt. Der Eintritt iſt unentgeltlich. — Die 
Häuslerfrau Nowak aus Winiary ſtand heute vor der Straf⸗ 
kammer, weil ſie zwei Schulknaben durch Verſprechen von 
Geld angeſtiftet hat, das Haus ihres Mannes anzuzünden, und 
weil ſie den Mann ſelbſt mit Todtſchlag bedroht hat. Die An⸗ 
geklagte iſt eine unverbeſſerliche Säuferin, die deswegen vor 
einem Jahre entmündigt wurde. Der Gerichtshof ſprach ſie 
deshalb frei, weil ſie für ihr Thun nicht verantwortlich gemacht 
werden könne und nicht in ein Gefängniß, ſondern in eine Heil⸗ 
oder Irrenanſtalt gehöre. 

* Tempelburg, 22. Februar. Die Rechnung der hieſigen 
Stadtſparkaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe für das 
Jahr 1899 mit 1160 155 Mark ab. 


Berſchiedenes. 


— Die „Berliner Liedertafel“ wird am nächſten Aſcher⸗ 
Mittwoch mittels Sonderzuges nach Dresden reiſen, um im 
dortigen Opernhauſe zuſammen mit der Königlichen ſächſiſchen 
Hofkapelle ein Konzert zu geben, dem der König von Sachſen 
beizuwohnen gedenkt. 


— [Ein Diebſtahl anf Beſtellung.] Der Banklehrling 
Müller in Berlin, derzwegen bedeutender Unterſchlagungen 
verhaftet worden worden iſt, hat ſich die ihm am Schalter des 
Berliner Kaſſenvereins angeblich abhanden gekommene Summe 
von 8 300 Mk., wie man nach den bisherigen Ermittelungen zu 
vermuthen Veranlaſſung hat, auf Verabredung ſtehlen 
laſſen. Sein Helfershelfer wird in einem ihm entfernt ver⸗ 
wandten, 22 jährigen Kaufmann aus Berlin vermuthet, der eine 
Vertrauensſtellung inne hatte. Die Zahlſtelle bei dem Berliner 
Kaſſenverein eignete ſich vorzüglich zur Aus führung des Vor⸗ 
habens, weil dort nicht wie an den meiſten andern Stellen durch 
Drahtgitter kleine Plätze für nur je eine Perſon abgetheilt ſind. 
Der verabredete Diebſtahl konnte alſo ganz naturgetreu und 
unverdächtig zur Ausführung kommen. Ob die Gejammt- 
ſumme der veruntreuten Gelder bereits verthan wurde, erſcheint 
noch fraglich. Die Polizei rechnet mit der Möglichkeit, daß ein 
Theil in irgend einem Verſteck oder bei irgend einer der vielen 
„Bräute“ untergebracht wurde. Müller hat wahrſcheinlich ſeine 
Angebeteten noch nicht vollzählig genannt, hat ſich zu einem um⸗ 
faſſenden Geſtändniß überhaupt noch nicht bewegen laſſen. 


machung. 
3951 Die Stadt Graudenz beabſichtigt, ſich vom 1. Juli d. 38. 
ab gegen alle Haftpflichtanſprüche in Folge von Tödtungen oder 
körperlichen Verletzungen von Perſonen zu verſichern. 
Angebote von Verſicherungsanſtalten unter genauer Angabe 
der Bedingungen und der Prämien find bis zum 1. April d. 38. 
bei uns einzureichen. 


Graudenz, den 22. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
132] Die Lieferung von 
00 [lfd. m gummirtem Haufſchlauch (Normal⸗Druckſchlauch 
für die deuſſche Feuerwehr) 78 mm breit, und 
2 Stück zweirädriger Hydrantenwagen 
ſoll öffentlich vergeben werden. 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Lieferung von Feuer⸗ 
löſchgeräthen“ verſehene Angebote find bis Donnerſtag, den 
5. März d. J8., Mittags 12 Uhr, im Bureau des Stadt- 
bauamtes, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, abzugeben. 

Die Druckſchläuche müſſen einem Wſſerleitungsbetriebsdrucke 
von mindeſtens 6 Atmoſphären mit Sicherheit dauernd Wider⸗ 
ſtand leiſten können. 


Graudenz, den 18. Februar 1900. 
Der Stadtbanrath. Witt. 


Konkursverfahren. 


394] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns A. Woelk in Graudenz iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
een r und zur Beſchlußfaſſung über Feſtſetzung der Ge⸗ 

ühren der Gläubigerausſchußmitglieder der Schlußtermin auf den 


16. März 1900, Vormittags 11 Uhr 
s . Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, be⸗ 


Graudenz, den 20. Februar 1900, 
Sohn, Sekretär. Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 


7581] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Brieſen belegene, im Grund vuche von Briefen Band 29 Blatt 766 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
amen der Gaſtwirthswittwe Marie Gurtatowski geb. Ka⸗ 
minskl in Abbau Brieſen eingetragene Grundſtück von 25 Ar 
19 ◻J0-Meter Größe mit 0,33 Thaler Reinertrag, Art. 650 der 
Grundftenermutterrolle und mit Gebäuden der Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 479 mit 699 Mark Nutzuugswerth 


am 9. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 


2 das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
. 2, verſteigert werden. 


Brieſen, den 4. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
386] Der 1 724 Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft hat in feiner Sitzung am 25. Mai v. 38. die Einberufung 
eines General⸗Landtages beſchloſſen. 
In Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mit⸗ 
ze. der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des Kreiſes Roſen⸗ 
rg zu einer Zuſammenkuft im Hotel Küſter zu Roſenberg auf 
ben 12. März 1900, Nachmittags 3 Uhr, zur Wahl eines De⸗ 
putirten und eines Stellvertreters für den General⸗Landtag ſo⸗ 
wie nt nz? etwaigen 6 alt. 
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— [Ein neues Steuerprojekt.] Die 
wurde von ihr ergriffe 


kam ihm, ſo wird erzählt, wiederholt der Gedanke: „Wie w 
es mit einer Grippenſteuer?“ („Kladd.“) 
— — a — — — — 
Die Alte. 8 
Park 


Im Pa 

wo die Reichen ſpazieren, 

auf einer Bank 

ſaß eine arme Frau, 

müde und krank. 

Es gingen und kamen 

geputzte Herren und Damen, 

lachten und plauſchten 

und die ſeidenen Röcke rauſchten. 

Die Alte ſaß, gekrümmt den Rücken, 

und ſah ihnen zu mit ſtummem Nicken. 

Ich ſchritt vorüber, ſorglos, fein 

und meine Schleppe hinterdrein 

fegte über raſchelndes Laub 

und wühlte im Staub. 

Und die Alte, eifrig und ohne Neid 

ſprach: „O, das ſchöne, das reiche Kleid!“ 

Da ſtieg in die Wangen mir jähe Gluth 

und plötzlich war mir ſo eigen zu Muth 

und war mir mein reiches Leben leid 

und war, als müßt’ ich zerreißen mein Kleld, 

als müßt’ ich für immer dem Glanz entſagen 

und Elend und Noth mit der Alten tragen. 
Thekla Lingen. 


— — — 5 
— [Effene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Stadtſekretär 


in Lötzen vom 1. April. Gehalt 1000 Mk. — Zweiter Steuer⸗ 
ſekretär in Eberswalde vom 1. April. Geh. 1200 Mk. ſteigend 
dis 1800 Mk. — Polizeiſergeantin Finſterwalde vom 1. April. 
er 1000 Mk., ſteigend bis 1300 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld. 
üreau-Aſſiſtent beim Gemeindeporſtand Friedrichsfelde 
bei Berlin vom 1. März. Gehalt 1000 Mk. — Etats mäßiger 
Kanzliſt beim 1 Guben vom 1. April. Gehalt 1050 Mk., 
ſteigend bis 1500 Mk. — e in Halle (Saale). 
Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Polizeiſergeant 
in Brackwede ſofort. ehalt 1200 Mk. — Drei Magiſtrats⸗ 
boten Dortmund vom 1. April. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 
1700 Mk. — Zwei Amtspolizeiſergeanten in Caſtrop vom 
1. April. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Polizei⸗ 
ſerge ant in Langenburg (Rheinland) von Mitte Mai. Gehalt 
1200 Mk. bis 1400 Mk. — Zwei . in Mübhl⸗ 
heim (Ruhr) ſofort. Gehalt je 1320 Mk., ſteigend bis 1896 Mk. 
— Polizeiſergeant in Werden (Ruhr) vom 1. April. Gehalt 
1200 Pik. ſteigend bis 1500 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 120 Mk. 
und 75 Mk. Kleidergeld. — Landbriefträger Oberpoſtdirektion 
Köslin vom 1. Juni, Poſen vom 1. Juni, Danzig vom 1. April. 


Königsberg, 23. Februar. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 56 ruſſiſche, 60 inländiſche Waggons. 

We izen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 765 Gr. 
(129) bis 775 Gr. (131) 147 (6,25) Mk., 761 Gr. (128-29) 146 
(6.21) Mk., 770 Gr. (130) leicht bez. 145 (6,16) Mark, vom Boden 
739 Gr. (123) 140 (5,95) Mk., bunter 751 Gr. (126-27) 139 (5,91) 
Mark, 759 Gr. (128) 144 (6,12) Mk., rother 746 Gr. (125⸗26) 140 
(5,95) Mk., 770 Gr. (130) 143 (6,08) Mk., Sommer⸗ 781 Gr. (132) 
147 (3,25) Mark, 730 Gr. (122-23) 139 (5,91) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.) jede 
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. 
(124) mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 714 Gr. (120) 133 
(5,32) Mk., 133.5 (5,34) Mk., vom Boden 714 Gr. (120) bis 
720 Gr. (121) 122 (5,28) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 
126 (4,41) Mk. 126,5 (4,43) Mk. kleine 124 (4,34) Mk. — Hafer 
(pro 50 Pfd.) flau 114 (2,82 Mt. bis 116 (2,90) Mt., fein 117 
(2,92) Mk. bis 119 (2,98) Mk. — Erbſen (pro 90 Pfd.) Futter⸗ 


Zwangsverſteigerung. 

4883] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Chriſtburg, Band 5, Blatt 174 auf den Namen des 
Kurſchnermeiſters Ferdinand Hoffmann eingetragene, zu 
Chriſtburg belegene Gebäudegrundſtück 


am 18. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor . unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 266 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, ber 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufvedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein- 
geſehen werden. 
as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 19. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Chriſtburg, den 15. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
1521 Für die Zeit vom 1. April bis 31. Oktober d. Is. ſoll die 
Lieferung der nachſtehend aufgeführten Lebensmittel für die Küche 
des unten genannten Bataillons vergeben werden und zwar: 
Kartoffeln, Erbſen, Bohnen, Linſen, Kohlrüben, Mohrrüben, 
Weißkohl, Sauerkohl, Weizenmehl, Kartoffelmehl, Nudeln, Graupen, 
Reis, Gries, Salz, ungebr. Kaffee, Cichor ken, Zucker, Gewürz, 
Pfeffer, Kümmel, Zimmt, Häringe, Apfelſchnitte, Preißelbeeren, 
Pflaumen, Miſchobſt, Eſſig und Mohnöl. 
Schriftliche Angebote auf die ganze Lieferung oder einen Theil 
derſelben ſind bis zum 1. März d. 85. an die unterzeichnete Küchen⸗ 
verwaltung einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen können im Geſchäftszimmer des 
Bataillons eingeſehen werden. 
Dt.⸗Eylau, den 21. Februar 1900. 
Die Küchenverwaltung des I. Bataillons Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 152. 
Strombaumaterialien. 

487] Die in nachſtehender Zuſammenſtellung aufgeführten 
Baumaterialien ſollen durch öffentliche Ausbietung beſchafft werden. 

Die Angevote können ſich auf beliebige Mengen der bezeichneten 
Materialien erſtrecken, ſind verſiegelt an die Königliche Waſſerbau⸗ 
inſpektion Culm einzuſenden und müſſen die Bezeichnung „Ange⸗ 
bote auf Strombaumaterialien“ tragen. 

Der Eröff ungstermin für die Angebote findet 
Sonnabend, ven 10. März er., 11 Uhr, 
im Saale der Reichsballe bierſelbſt mark. Nach Beginn desſelben 
eintreffende Angebote — ungiltig. Jeder Bieter bleibt 5 Wochen 
an ſen Gebot gebunden. Zu den Angeboten ſind die von der 
Waſſerbauinſpektion koſtenfrei zu beziehenden Formulare zu ver ⸗ 
wenden, welchen die, durch eigenhändige Unterſchrift an vorge⸗ 
druckter Stelle anzuerken benden Bedingungen angeheftet find, 


Pfähl Steine 


Faſchinen 


den 21. Februar 1900. 
* Der Aale Baurath. Rudolph. 


ufluenza graſſirt 
in dieſem Winter ärger als je. Auch Finanzminiſter v. Miquel 
ft aber zum Glück wieder her- 
geſtellt. Als er ſich ſchlaflos auf ſeinem Schmerzenslager 2 

re 


8 jährliche Rente. 


110 (4,95) Mk., Beluf 148 (4,95) Mk. — Bohnen (pro 90 
Pfd.) Bierde- 116 (5,22) Mk., 122 (6,49) ME, w. 115 (5,18) Mk. 
— Biden (pro 90 Pfd.) 125 (5,62) Mk., große 150 (6,73) Mark. 
Bromberg, 23. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 


18 N 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſt e 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mk. — Hafer 116—120 Ml. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Poſen, 23. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis —.—. — R u Mk. 12.013,20 
—Gerſte Mk. 11.5—11,50. — Hafer U 12.00 bis 12200. 2 


p Po ſen, 23. Februar. (Spirſtusbericht.) Die Produktion 
iſt fortgeſetzt ſehr ſtark. Die Lager vermehren ſich ſchnell. 
Während noch am 31. Dezember das Geſammtlager um mehr 
als 1 Million Liter geringer war als 1898, war es am 
31. Januar dieſes Jahres um nahezu 4½ Millionen größer 
als 1899. Das hieſige Lager kann jetzt auf etwa 4% Millionen 
Liter veranſchlagt werden. Der ab iſt ſowohl in Rohwaare 
als in Rektifikat anhaltend gr 
verwerthung zählt bereits über 
des Reichs. 


pp Poſen, 23. Februar. (Holzbericht.) Die Preife für 
Holz ſind ſowohl in fiskaliſchen wie in Privatforſten weiter in 
die Höhe gegangen. Bei feinem Schneideholz betrugen zuletzt 
die forſtfiskaliſchen Taxen 25 Mk. pro Kubikmeter, doch wurden 
überall 28 Mark gezahlt. Auch dieſes Mal iſt viel mehr Holz 
in den fiskaliſchen Forſten eingeſchlagen worden, als früher. In 
einer Forſt unweit Tremeſſen wurden 6—7000 Feſtmeter gegen 
das Vorjahr mehr eingeſchnitten. Das Geſchäft iſt jetzt infolge 
der außerordentlich hohen Preiſe ſehr erſchwert, weshalb jeder 
zögert, an den Einkauf heranzugehen. Auch der ungeheure 
Preisunterſchied zwiſchen Rundholz (Rohmaterialien) und den 
Verkaufspreiſen für Schnittmaterialien, wobei der Holzhändler 
mit dem allerkleinſten Verdienſt zufrieden ſein muß, lähmen das 
Geſchäft. Dazu kommt, daß das theure Geld und die Knappheit 
der Hypothekengelder eine Einſchränkung der Bauthätigkeit herbei⸗ 
führen können. Soviel wie vor zwei Jahren in der Stadt und 
fan, Poſen gebaut wurde, wird in dieſem Jahre nicht gebaut 
werden. 


Berlin, 23. Februar. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. 1 
— Mk., Pommerſche — bis —, 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 23. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,60 —10,75. Nachprodukte 
excel. 75% Rendement 8,20—8,40. Matt. — 
mit Faß 23,37½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Februar. (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,40, 13,54, 13,60, 13,70, 13,90 
bis 14,00. — Roggen Mark 11,80, 12,00, 12,40, 12,50, 12,60 bis 
12,70. — ®erfte Mart 10,20, 16,50, 10,60, 10,90, 11,00 bis 11,50, 
— Hafer ME. 10,80, 11,00, 11,20, 11,30, 11,40 bis 11,50. 


e Centrale für Spiritus» 
Mitglieder in allen Theilen 


Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
Netzbrücher — bis — polniſche 


Gem. Melis 1 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Preußiſcher Beamten ⸗ Verein in Hannover. Lebens⸗ 
Kapital⸗ (Ausſteuer⸗ und Milttärdienſt⸗), Leibrenten und Be⸗ 
gräbnißgeld⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für alle Deutſchen Reichs⸗, 
Staats- und Kommunal- ꝛc. Beamten, Geiſtlichen, Lehrer, Rechts⸗ 
anwälte, Aerzte, Thierärzte, Apotheker, Redakteure, Ingenieure 
und geprüften Baumeiſter, ſowie für Privatbeamte in geſicherten 
Stellungen. Keine bezahlten Agenten und in Folge deſſen niedrige 
Verwaltungskoſten. Verſicherungsbeſtand Ende Januar 1900; 
55337 Verſicherungen über 189782450 Mk. Kapital und 455 147 
Mark jährliche Rente. Reiner Zugang im Monat Januar 1900: 
330 Verſicherungen über 1818800 Mark Kapital und 760 Mark 


Vermögensbeſtand: 55 4.8000 Mark. 


Königliche Oberförſterei Oberfier, 
393] Am Freitag, den 2. März er., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthof zum ſchwarzen Adler zu Bublitz nachſtehende 

ölzer öffentlich meiſtbletend verſteigert werden: Schutzbezirk 
ubberow Diſtr. 

Buchenſchichtnutzholz, 8 Stück Birken mit 3,99 fm, 29 Stück Kiefern 
mit 39,74 fm. Schutzbezirk Hammer Diſtr. 32, 34: 23 rm Eichen⸗ 
ſchichtnutzholz, 41 rm Buchenſchichtuutzholz, 2 Stück Birken mit 
1,12 fm, 9 Stück Kiefern mit 9,09 fm. Schutzbezirk Kleveberg 
Diſtritt 97, 99/107, 108: 11 rm Eichenſchichtnutzholz, 3 rm Buchen⸗ 
ſchichtnutzholz, 5 Stück Aſpen mit 3,09 fm, 4 Stück Lärchen mit 
5,57 fm, 3 Stück Fichten mit 0,41 fm, 9 Stück Fichtenſtangen I. 
Kl. Schutzbezirk Oberfier Diſtrikt 114, 116, 117, 132: 5 rm Eichen; 
ſchichtnutzholz, 16 Stück Eichen mit 11,38 fm, 10 Eichenſtangen, 6 
Stück Birken mit 3,99 fm, 67 Birkenſtangen, 117 Stück Kiefern 
mit 68, 94 fm. Schutzbezirk Zubberow Diſtrikt 9e: Eichen: 5 rm 
Kloben, Buchen: 107 rm Kloben, 42 rm Knüppel, Birken: 1 rm 
Kloben. Schutzvezirk Oberfier Diſtrikt 116d: Eichen: Irm Kloben, 
1 rm Kuüppel. Buchen: 4 rm Kloben. Birken: 160 rm Kloben, 
17 rm Knüppel. Kiefern: 4 rm Kloben, 4 rm Knüppel — und 
verſchiedenes Reiſigholz. 
Oberſier, den 22. Februar 1900. 
— — Der Königl. Forſtmeiſter. Zei 
463] In dem am ae den 2. März 1900, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an im Schützen hauſe zu Schoeneck für die 
Oberförſtere! Sobbowitz anſtehenden andelsholztermine 
kommen nachſtehende Langnutzhölzer zum Verkauf. 
Aus dem Schutzbezirk Bechſteinswalde, Jagen 177, = 298 
Stück Kiefern, 291, 59 fm. Der betreffende Forſtſchutzbeamte iſt 
eee Käufern auf Verlangen die Hölzer an Ort und Stelle 
vorzuzeigen. 
Bei wicht ſofort im Termine bezahlten Kaufgeldern ſind Käufer 
verpflichtet, Ys des Kaufpreiſes an den im Termine anweſenden 
Forſtkaſſenrendanten zu zahlen. 


Sobbowitz, den 22. Februar 1900. 
Der Foritmeifter. 
Oberförſterei Junkerhof. 
In dem am 5. März d. Js., 10 Uhr Vormittags in 


464 
Poln.⸗Cekzin abzuhaltenden Holztermine kommen zum Verkauf: 
I. Nutzholz: a Kiefern: Schlag Jag. 8 = 197 Stck. II.— V. Kl. 


mit 139 Schlag Jag. 281 = 242 Stck. V. Kl. mit 55 fm 
wie aus der Fotalität des ganzen Revers ca. 100 tm mei 
Awächere® Bauholz. — b Birken: ca. 110 Stck. mit ca. 32 fm 


aus den Schlägen Jag. 127, 47, 45, 12. 
II. Brennholz: ca. 1000 rm Kiefernkloben u. ca. 800 rm Dirt 
rundknüppel aus den Schlägen und der Totalität der Beläufe 
Louiſenthal, Molttewald und Bismarckhbe ide; ferner ca. 70 rm 
Birkenkloben und ca. 20 rm Birkenknüppel aus verſchiedenen 
Schlägen. Klefern⸗Reiſig und Stockholz nach Bedarf u. Vorrath. 
Der Oberförſter. 


er 
Eichen⸗Nutzholz⸗Verkauf. 

In der Königl. Dberföriterei Wiram Poſt⸗ und Elſenbahn⸗ 
ſtation Strelno, kommen am Montag den 5. März d. 33., von 10 
Uhr Vormittags ab im Medo'ſchen Saale zu Strelnd aus den Jagen 
17, 46, 128, 129 und 149: 498 Stück Eichen⸗Nutzenden und zwar: 
1 L. Kl., 14= II. Kl., 146= III. Kl., 119 = IV. Kl. und 218 
V. Kl. zum öffentlichen Ausgebot. [497 


Bekanntmachung. 
eee e erde dee eee 
8 8 eſte Cour 

f See e gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
i t w n. 

5 Beger Vorm. 9 libr am Obertbor der Feſte Eourbiöre, 
Grondenz, den 20. Februar 1900, 7 

35 nigliche Jortiſikation. 


8, 11, 20: 61 xm Eichenſchichtnutzholz, 114 xm 


Screener 


rr eee eee eee eee ee 


90 8 
De 5211 In dem am 5. März 1900 hierſelbſt anberaumten Holz⸗ laninos kreuzs.Eisenbau 4 j tt N 
1 erkaufe kommen außer verſchiedenen Brennbölzern aus der 380 Mk. U G 1 
rk. wiede und dem Hauptrevier ca. 250 Kiefern⸗ — 150 Erlen- Franko Au beh. Probesend. k k ei elegen 2 ts kau + 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. Das mir gehörige [493 


Tanghölzer, ſowie Eichen⸗ u. Erlen⸗Schichtnutzhölzer zum Ausgebot. 
ht. 2 Der Forſtmeiſter zu Klein⸗Lutau. 1 1 


te Holzverkauf. 


eine Ku 


ſtehen zum Verkauf bei 499 
Engler, Weichſelburg! 


Br „Hanptventengut Friedheim 
etwa it t d 5 
Rübenboben, guten ehäuden, En dc e 85 


MH. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


Im Walde Sokolowo, 4 lm. 
von Dobrzyn habe ich z. verkaufen: 


tl, > 
5 1701 Der nächſte Lolzverkaufstermin findet des Freyſtädter ri i i 
abrmarktes wegen nicht Donnerſtag, ſondern Mittwoch, den ſtarke Kiefern⸗ und e e iu berkanfen, Das Ent lieh 4 Kilometer von ber@kabt # and 
10 unnd Sn —— Verkauf ſtehen: Harte Kloden, Knüppel Birkenſtämme, Habe den Muftrag, ordB. und unmittelbar an der Eſſend abnſtat on Renens re 
N 8 E. Henneberg, Pr.⸗Hollaud a 
Forsthaus Taugenan bei Freystadt Weſtpr. Kieſern und Birken Sti ee — . 
3 Stangen tere Fritz Hübner & Co. | f. Baupl 
el. 1 f 9 zn — zu angemeſſenen . 1494 zur Maſt von 8 dis 12 Ctr. ſow. 610 g I, gr 1 au f 
ehr UNE iumdholz Auktionen. a Suaschi en Eingetragene ede Bieter; Dos meeige Anz Huloge 
am Eieferne Stangen, diverſe Brenn. 5 - 450] Ferngefunde erlin NO. Koppenſtr. 41. [einer Fabrik od. größ. Vergnüg.⸗ 
er ölzer, ſowie trodene, kleferne " zum Verkauf ſtehen. offerlren nachſtehendechrundſtücke Etabl., unt. günſt. Beding 3. ver⸗ 
nen tammbretter u. Bohlen, 26 mm u tion N pel tümme Meitz, Viehhändler, zu reellen Preiſen. kaufen. Meld. u. A. Z. 100 poſt⸗ 
are arte beſäumte Schalbterter u. zu Menteichsd dicht bei Königsberg Oſtpreußen, Intereſſenten bitten wir, bei lagernd Elbing erbeten. [506 
us . a = 1458 5 er ee ) dicht dei „ 9 m lang und 1 m Durch- F 527] Mein 
r. Hintze, nä 3 2 äufli R . 5 N 
len ‚Binde, DambfügeInifPDB-| Donzgerttgg, den 8. März er. Te e de endes 7 fette Schweine und mit photogr. Anſicht koſtenlos rundſtück Oſyr 
a ee ee An Adee Skangenberab Dirſcau 1 hochtr. Kuh verkauft ag. 080, Gaſtbof in Provinz ca —— incl.! 5 
En RRR Nan ſchen Grundſtücke, wegen Ver⸗ a ae Ortmann, Zannenrode. 8 Preis 36000 Mk. Niſchn. Wief burchre⸗ Weizen bod 
455 5 kaufs deſſelben, meiſtbietend per⸗ i 373] Eine hochtr., 5 Jahre alte | Anz. 10000 Mt. Bef. weg. Krnkh. maſſiv. Gebäud. . 5 
ett tä 1 — gi kaufen: 405 min ee nr K d ei t d. Bei. Nr. 631, Hot T Ras. in C 1 b P 
2 %% ⁵ ⁵⁵⁵ ⁵ò— , è7wliddm  kaefait 
| übe, davon odhtragend, | ————— '— — „Anz. 35 3 2 ET en i f 8 
In 2 5 2 Sterten, 3 Bullen, 58 503] Ardenner blaue verk FB. 2 632.Reit. Grdſti Uckermark, Krsſt. e pen de et 
zen N Arbeitswagen mit Bretter⸗ 6 - 2 „ Jahrumf. ca. 20000 Mk., Pr. 75000 12⸗b. 150009 
[ge in verſchiedenen Größ 8 1. Kii ub 1g 5 Schimmelſtute N 15 He lige Garni Wer Bene . - Kat e daher left 
u verſchiedenen Größen, ilch⸗ und gawagen, 8 7 an i. gr. Garni. Wpr. Deſt. u. Eſſig⸗ F. 2 . 5 
En 24 paſſend zu ſtarken 1 ſehr guten Halbverdeck! Kaltblut, ſtark, breit, 6 Jabre Grundstücks- und fabr. kf. Alt. weg. Pr. 125000 Mk. 4201 ge 5. A n 
i gg üblenwellen, sowie ein und 1 Stariolwagen, 1 alt, 5 Fug 6 Holt, ſehr zur Zucht | ee kä Ans 2500 Mie. Neuß. günft. Beleg. | autgebendes 1 
en ganz neues, komplettes, 2e Gelbitfahrer und 1 Ein- | geeignet, verfäuflih in Konkten eschäfts-Ver aufer St. im | OUDENFND 
a8 K aer Nee eee f Sr Dospiik: or —— ß BMÜDIENENUDNÄC 
7 1 2 9 en, £ i 2 Mk. Anz. n. Uebeink. Nr. 635. 8 
eit 8. Waſſerrad | 1 Baar Autſcgeſchrre und . Bodi- | (Schluß 5 n im Hor. I.Nas, i. Bd. Flinsberg Nähe d. zu kaufen oder zu dacht Gefl. 
“x (8.70 m Kranzdurchmeſſ.) 4 Cehvanne Airbeitöncten, gehn ſtyr. ſtehen, da übrig, .. uürb. maſſ. Geb. P. incl. Rebenvilla Meld. mit Preisang. zu richt. an 
b „ 1 Pferderecen, 1 Reini⸗ 2 erd Reſtaurant Berli 270000 Mk, Anz 60000 le. Invt. Schröde Kand Dir. r 
or 2. eubau. N gungsmaſchine, 1 Drill⸗ ieſtaura erlin vers ca. 101500 Mt. Nr. 638. Jins⸗ ei Sriebland Oſtpr. 
Heinrich Bieber, maſchine, 3½ Geſpanne] zum Verkauf. Friedrichſtr. 37a, beſte Gegend, u. Geſch.⸗Hs., Nähe d.Bahn b., Min. 
Schön au, Kr. Schwetz. SE 1 DR BE ee 1) Noblzappe,oftur. ama air ee 8000 — 8 . 5000 8 Peu | “Pachtüngen, 728 
a in reſchapparat m 7 jährig, 7“, it rankheitsbalb. für 5000 . led. Geſch. pa Pr. 30 Dek. Auzen. . ?1¼ Pr 
), NN Zransmiiiionspod _ und Hanenbferh. —- Turteh, * Nur beſſeres Publikum. Gute Hebereku ttt. 02.687. Geimarbiid. 337] Meine im Betriebe be⸗ 
on Sägemühleneinſchnitte. Nutz Kasche, 1 Saretta le, ana ba Bier 15 Eriſtenz. Wolf. — art Bobng. na 16 Be.7000 ka 
f. E 1 * „ . „ eign i “ar Einzg.a. „ : N 1 N “ 7 
— a © Bea ie kauft in Dit«| 1 al 2 Landhaken, als Wagen» und Reitpferd. Gutgebende, feit 50 J. bei ie 638. Deli⸗ Konditorei Ind Bäckerei 
u. Meitpr. ganze Einschnitte u.“ 4 Walze, 1 Dezimalwaage, 78 i ge „ jeit 50 J. beiteb. | kat.⸗Geſch. i. Magdeburg, Umſ. Irl.] iſt 15. April d er⸗ 
che einzelne a , Cu Se nmel. Sem, #78] Zwei bodhtragende Deſtillation C — ev — zu — 4 
ꝛc., ganz auf Wunſch. Vor e. roh und Dungvorräthe * i ckh. 1. Hildesheim, vorz. f. Cond. ge⸗ Heinri ei 
Meldungen nebſt Angabe der] einige Möbel und 1 Feld- Kühe e Ag. nor 00 lk. Ang. 19000 fe. eee 
kte Quanten werden brieflich mit ſchauer z. Abbruch u. A. m. verkäuflich. en gros & en detail, in Kreis- Nr. 640. Villa in Heſſen⸗Kaſſel, 7 N h 
1 7 524 durch den fande nber 0 rr Grote] M. Dabm, er- Sud aw |u. Babrititadt, von 5800 Eiam.] Ar. 84 1. Cds dente Lage Gotha, me Dor mie 
n erbeten, { iber ark nur be > i f Ar. . „beſte Lagei. Gotha,]; 
Caſſablocks 1 . bis ee ochtragende schwert . Ar 3 ey = 20000 at 1 April d. 38, 15 zu 
g ‚Mai d. J., ſonſt baare Zahlung. r. 2. Schloß m. Park, altadl., 0 . 5 
1 aſſa 0 8 Jacob Klingenberg, Sterk — 4 e es wuhde: b. Coburg. Pr. 110000, Anz. — . Me dungen find an den Ge⸗ 
- a a ta en ene S 800 Se eee 
50 . 2 = or. |verfauft Brandau b. Gr.⸗Krebs ‚ Coburg, Dr. 36000 Mk. und. 
— 100 Mt. Nr. 644. Grundſt. m. 45 
* 
Für Zieglermeiſter iſt ein 17] Waſſerkr. b. Coburg, Br. 20000, 1 6 
* Swangsverſteigerungen r eee 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. Grundſtück 8 n MM Efhankgeldhäit 
8, Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. R Coburg. Br. 75000, Anz. 15000 Mt. 7 a in aller · 
= > ei = mit lebendem u. tobt. Inventar, | Nr. 647. Reitaur. m. Sommerf.n. ſtadt, je ge größerer Provinztal⸗ 
8», ame und Wohnort (bezw. Grundbuch) des Zuständiges | Subha⸗ drabe d. | Grund- Gebäude] guten Gebäuden, Obſtgarten 2c., gr. Gart. i. Coburg, Pr. 50000, Anz. | ſtadgz ſehr einträglich, nun Kaſſa⸗ 
u Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ a . — teuer» [billig au verkaufen. Auch für 15000 M. Nr. 648. Reſtr. Spezer., a iſt zu verpachten. 
ire (A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag 1 Maſchinenbetrieb dauernd fäbig. Krzw., l. Hüttenſteinach(Sachſ.⸗M.) ri eeignete Bewerbungen werd. 
5 Meldungen werden brieflic) mit] Br 40000, Anz. 10000 fkk. Nr. 640. Pte den Gefell erbeten 
ige Reg.⸗Bez. Marienwerder. der Aufſchrift Nr. 471 durch den | Geſchäftsg., ern e000 urch den Geſelligen erbeten. 
05 Sanlelter Aae Per, Bob Sam g art 270 J 32 di ee. Aa 7500 f Br. 6850, Bilkencd . (0 Tofırarrafin oma Ahtnn g 
meider Auguſt Piſchker, Podwi ulm 20. 1,2170] 12,48 24 1 . i Anz. 7500 Mk. Nr. 650, Billengdit. 
: Schmied Karl Böhnert' Ehl., Gr.-Marienau Marienwerd 20. Ma ‚ „ = A ) t f i. Weinböhla (gr. Sachſ.) Prachb., 5 
rk Paul Kocalsti’ Ebl, Lippinken Neumark 2 20. ve 88430 1900 > ei ruggrun 1 mafliv.HerrliheAusj.ins Elbthal. Nor. nereider] N ung 
Nea.-Bez. Danzig. allein in großem Dorf, mit 36 | Br. 35000, Anz. 12000 Mk. [491 ] Vom 1. April cr. zu ver⸗ 
= Maurer Hermann Zander, Hochſtrieß Danzig J 0.05651 0934 — Mrg. gut. Land, 4 Dirg. Torf- Fritz Hübner & Co., 1 mein in Berent Wpr. 
Gaſtwirth Johann Witting und drei Kinder Dirſchau . 1,9530 47,98] 420 wieſen, iſt bei 6000 Mk. Anzahl.] Eingetrag. Handelsgenoſſenſchaft, — 3¼ Morg. großer Obſt⸗ u. 
Eee Bet u 8 e ek, Bertin NO., Koppenſtr. 41. den Spee 1000 E 
4 „Ehl., Gr.⸗Enge er 8 nen b. So 4 7 I 2 — f > 
Mühlenbeſitzer E. Hoffmann Ehl., Allenſtein Allenftein 14. = 00911 — rer Sudan Dre Mein Reſtaurations⸗ Beerenobit, Spargelanlage, in 
Wirth Joh. Spiza' Ehl., Alt⸗Przpkopp Allenſtem 288 69 1117 204,72 117 Materlat, Eier- Deſtilla · Grundſtück e 
| Tiſchlermeiſter Hugo Buch 1% Biſchofsburg Viſchofsburg 17. „ 001800 — — i tions- u. Reſtaurationsgeſch. G it S . — ſen. Nah „ 
N August un wal mit Ausſpann. u. gut. Gebäuden bab ka e be ee ez 8 De 
be uguſt Riſy, minderjährig, Gr.⸗Zwalinne i ( n, je fämmtt. In x au Rektor Hennig, 
irk David Namarſchansky' Ebl. Schlaſſen x Seudekrug 27 Marz 3.3750 1210 2 ee Fa Mark Anzahl. zum Betriebe, will ich ſofort[ Charlottenburg, Galvanift.6, 
m Ed. Leiner Iuiterburn,  . Insterburg 21. „61.9393 276,87 180 „„ Meld ww. brief, m. d. Aufſchr 9 agg ren 1 — Neſtaurant 
rn a.⸗Bez. Bromberg. ; 5 Nr. 472 d. d. Gefell. erb 2 a 
Hs Landwirth Ludwig Steinberg, — nm - briefl. m. Aufſchr. Nr. 469 durch 
x Ben naeh nur Voten | ensieie IE 2 | 280] BEBs| = |jaail ante: Ahern ice "one nmtene zun „Slephanten“ 
rg iegelbeſeu.Eigenth. Guſt.Polenske“Ebl.,Niekosken] Schönlanke 8. 43.85 303, 30 f IR Eine gutgehende " + 
m Baubiwieih 55. Stonczni, Wogejewice Zuin 141 „ 108400 „ e faßt nenen Wohn u. Withſchafts Gaſtwirthſchaft Mein Bierjelbft beleg. Reitau- 
= Goſtwirtb German. pit. Art bebauden _ (feuerverficheriumgs- it 200 Mr. Land intl. 20 Mrg. mg, Oasdläglichtbelen g fund. 
a r ermann Wolff, Prie 2 2 Mrg. Land inkl.? 1 9 
n- Bauunternehmer W. Jück, n 4 Per N 28 5 05272] 9844 — werth 19400 Mt) und ca. 28 pr. nieſewieſen, an einer Kreuz⸗ ee e Blınee 
‚6 Beer ee Nagel 1 a. R.] Treptow a. R.] 29. 9.64100 4.53 926 nb der, tranfheitepatser Habe ei > n. it für — billig. Vidar wlan Wutomat Senne 
rn uhmachermeiſter W. Pagel, k ! 506 Er halber | ſtadt gelegen, rden billlg. iti e em Juven⸗ 
Sn Schiffs immermann Joh. Saale Skealhunb a A ” Abril 3,5067 29,82 90 unter ſehr günftigen Bedingun- Preis von Mk. 18000 zu ver- „ 
m Mabbler deter Rlcbarb Boratg. 581 ,  Meclng. mi | Bern, 00 Bezlen cl dale 
e enbeitber Richard Porath, Kösli ö 8 i 0 ei . nai ebereinkunft. eldg. w. ! fi 4 
> PERS , . Du | aunebiigen Bär er 
ert Heſſe, Dummerfi Neu- Stettin | 17 8 2.934 — f ar e Der NEIN @Weretiner ernetei: April 1900 ; 
& \ — 1 Neuen Weſtpreußiſchen Mitthei⸗ m zu verpachten. [483 
Feen e. Salbe den, Polzin . 2. 0,7010 910 1255 ſungen in wear er Reelle 1. ſelt. NR Gelegend-! f 1600 N f 
| eilhermeifter D. Mundſtock, Schivelbein Schivelbein | 3. April] 005800 — 622 „Wegen andauernderkrant-] Naqweisl. flotigeb. Kolonialw., l furl. 
A un 15 ert Klemin, Adlig⸗Mellin Stolp i. P. 6. 3.3690 19,11 45 heit verkaufe mein Mehl-, Vorkoſtgeſch., verb. m. Obſt B 2 
m üdner Auguſt Schulz, Neudraheim Tempelburg | 21. März] 3,3290 19,77 24 A Re er en U. Weyrich Senior, 
7 N 7 5 5 eſ. Umſt. halb. ſof. od. 1. Okt. verffl. 
ne N f \ W . ) N t ß N ) lter m Billige Miethe. Jahresumſatz 
“ onturje in Weile und Dfpreußen, Posen und Pommer. e e e eee 
ö getheilt von V 2 hir. Näh. d. warz, Bäcker⸗ > E 
it Pen — Ir. Voigt, Berlin. [Rahbruf verboten, Bus: 2 t Ar: ge- | mitr., Berlin, Kottbuferitraße 2 l 
| Amtsgericht kei Schuldner — * 2 Wohnhaus AuteWirth hafıs W 5 [ 
je Termi ea Konturd-Berwalter. — gebände, vorzügliche ale Grundſtück Em in ei ote 5 
25 r — . . beiegenes erkilaffined Reifebotel 
„Wein „Jul. N : 0 entar „garten u. 2 Morgen Land, ver⸗ € 
Dirſchau May, Sof, Ai Bäckermſtr., Guteherberge Be: AR G. Kfm. 298. fühe), aute Jagd, etwas Wald, bunden mit Bäckerei, Material- ˖ mit ritueller Küche 
Thorn „Suchowolski. Mor. Kfm., Ehl. 3/3. Put r e 23/J.Hoelzberth circa 50000 k., geſchäft u. Bierverlag beabſichtige | It eines anderen Unternehmens 
Thorn Cohn, M., Fim. „ > Bändern, t., Kfm. 113/3. feſte, geregelte Hypothek. Mei- | ih ſouleich unter gümitigen Be⸗ a per gleich oder etwas 
. Weidkuhn, Fr., Mechan, 8/3. Slewel⸗ un Kim. 12/4. | dungen werden brieflich mit dingungen zu verkaufen. 1504 ſpäter zu einem auffallend billi» 
in nſterburg Spieß, M., . Fa. W. Mueller's Nachf. 20,3. Haffenſtcin, F ee Ein 19 4 der Trlicrii Nr 518 durch em Br-Starnard. _ F zal de 
. 1 ene n 80 8. Rapteinat|>5/3. | Safıentteim, Felt. Kim. % . elenden — Dein in Bladau harta.d. Chauffee | . W 
5 1 . bel, G., ’ : iskau, Em., Kim. 17/3. u. von d. Kreisſtadt Tuchel Gefl. Meldungen unter B. U. 
. 5 At, . dane Kolberg + 7/3. |Baumann, Lois, Kim] Reſtauration beleg. Grundfück, 2 0 Morgen 955 an Haasenstein & 7 
i Ragnit Ye E 31585 — eſitzer 2173. Moehrcke, R.⸗A. 28/3. m. Saal (Bühne), Konzert⸗Gort., Weizenbod. inkl. 10 Mor „ Wieſ. A.-G., Königsberg in Pr., er 
— Maanit } Hölegerettkhft 4 12 ® 14/4. | Stesfa, Amtsanwalt 25 /. Kegelbahn u. Schießſtand, in einer | u. Torf, bin ich willen m.lebend. u. | beten. {509 
Ragnit obelal, Jof arte —— 28/3. Quednau, B., Kfm. 7,4, Stadt m. bedeutendem Induſtrie⸗ | todtem Inventar ſofort zu ver) 
2 Frl. A. Pinnow, St Lozarne Glogauerſt 192. Frisch. 0 1 2802 wegen Todes sal 3 del Sichel. RR? (es Reutierhaus 
f 2 — * ci „ 7 m. . 2 r⸗ 
ee e (ser eee, Gemiebemitz. u; Dale, ee ee e e 3105 ieee Ein auf dem Lande, 6 Simmer, Küche 
en nam ! arder, E, Kfm. 28/2. U; A der „WILD. *. Obſt⸗ 4 
5 ee anne, e ee ee Liflüres⸗Geſchäſt, Seer e 
= Erin —— 5 2 85 — Schumann, r.⸗Vorſt.] 22/3. 52 — Mein — . Gegend, dicht an der Chauſſ. 
Allenburg Bielke, Wut., Km. . 17/3. | Rhone, Kreistaxator | 4/4. iſt Familienverhältniſſe wegen ſof. gelegen, 1 K Auſſee 
Bielte, * g 23. Mudt W. d tüf N gelegen, 1 km von Königl. Forſt, 
4 Memel 8 db, S enge, An, Bommels Bitte 2d Suntuon ab. Kut. 303. dusgrun \ bb 0 Meldungen eg %% F. au vermieten. 
10 | . „Bent 0 rh W., — Kim. Schmelz 8/3.| Dr. jur. 8 163. nebſt Hausgarten, Vodgorz erbitte unter BB. . 861 an — . für 
en Rönigsberg Engbolm. Öb.-Pegierungsratb + 3/8: | Riten bücher Nu. | 38, gef und Artinerie- Schenplas ee = Watowio b. Kling 
5 nigsb 2. 8 2 icher, R.⸗A. | 3/3, rtillerie ⸗Schießvla önıgsberg 1. Pr. F 
= ftöwigsbere g ne terlofte. 3 10% Maltwig, N.-A. 24/3. Thorn, bin ich willens, Alters ⸗ 7 498J Die zu einem groge nen 
ö ö Königsberg : fBetruich, Joh., Drogenpblr, Steindam h 2/3. |Bangrig, Kfm, Roejafir.]16/s. balber unter günftigen Vedıng. Ga w { Reitaurationdgeihäft geeigneten 
3 Allan | 92 [Kara Bei, an e 17. | Sunıma, Mor, tn (171. |dwVertauf, Beueriage Mir 02 NT) Kellerri 
Keen 82 [Bier Heßler ae. 2 Sue Em. 88 8 Räbed. Babng dart a. 5. Chaußſer EIEFTONINE 
% ek . ee n Bellen Großer Landgasthof s den Pe e ee aden unse 
1. ö Beten dienten Nacht, dab. abs. Jabbac]15 3 dena, &, Kim r werten. Rrtehanten wollen las 
. de m. ' * 5 . Todesf. d. Frau | w 
S m., Maurermſtr., Deuticheſt. 62 13 6 —— * Be 8 bahn, Garten, ſeit viel. Jah. in d. | für 32000 Mk., bei Anzahl. von Angebote Ar r 
Stralſund ul, Yug, Kin, Gr 505 Kr e rad Rulafnedernktfen Inder | 1 Der Begnordming 62 %7 
* 5/4. a ifter, R. 24 2 . u u. Holzſchneidemühlen in der |in der Piarrwohnung zu = 
Treptow a. Toll. Bilden  - 4. eine m en — n Nähe. Meld. werd. u. B. G. 20 | Jobann mündlich oder ſchriftlich 


poſtl. Schulitz a. W. erb. [477 | abgeber 


Brennerei⸗Lehr⸗Juſtitut. 
Gegründet 1840. 
Eintritt tägl. Brauntwein⸗ 
8 empfohlen. 
. W. Keller Söhne 
ertin, Binmenſtraße +6. 


Neue Ta 22 8» und Abend ⸗ 
urſe in 


Buchführung 


etc. etc. 
beginnen am 6. März. 
Der Eintritt um Alleinunter⸗ 
richt „darin“, ſowie zur Unter⸗ 
weiſung im 


Schön-u.Maschinenschreib. 


kann „täglich“ erfolgen. Pro⸗ 
ſpekte „Loiteufrei”. [383 


Für Damen Separatkurſe. 


J Italiener Nachtn. 


N 
Gegr. 1864. 
Königsberg i. A 
Schmiedestrasse Nr. 15. 


457] Zn dem Wilhelm 
Loetz'ſchen Konkurſe ſteht die 
Schlußvertheilung bevor. 

Die Summe der dabei zur Be⸗ 
rückſichtigung kommenden Kon- 
Ne beträgt 9397,09 
Mark, der zur Vertheilung ver⸗ 
a dare Ma ſenbeſtan 1245,13 M. 

as Schlußverzeichniß iſt auf 
der Gerichtsſchreiberei des König⸗ 
lichen Amtsgerichts Dt.⸗Eylau 
zur Einſicht niedergelegt. 


Dt.⸗Eylau, 
den 23. Februar 1900. 


Der Konkursverwalter. 
(Frank. Rechtsanwalt. 


Verkaufe die 


* 
Cicenz 
ur Herſtellung von Kalkſand⸗ 
heinen ıc. Deutſches Reichspat. 
2785. Meld. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 369 durch den Geſelligen erb. 


507] Ein faſt neues Billard 
iſt veränderungshalber billig zu 
verkaufen. 

Kommnick, Marienburg. 


Teen» Mäntel 


vollftändig waſſerdicht und ſehr 
leicht, fein Gummi, 


Wnusd Bunyazla 10% 


duc saezuſg Jun aFlaatsjuk 
g 18 ag. Foaıtpı gun nvjg end 


‘ayaataag 139 ayvdu 


niet cpinviumn "smgunpvrg used Jquvlıaz 


Heinrich Carsch, Barmen 


Spezialhaus für Damen-Konfett. 


Verſch. Spazierwagen 


ein⸗ und zwe iſpännig, bei 3 
Carl Schwontkows 
Waaenbaner, Lövau Weſtyr. 


Noch nie dageweſen!! 


Nur ſolange d. Vorrath reichtl 


Melt - Bibliolhek 


0 neue Bände erſter Schrift⸗ 
eller für nur 


5 Mk., Ladenpreis 40 Mk. 


Belot. Ju e 


Berger. 
Hor man. Bande des Bluts. 
Corporal. 


Farina, 
Frenzel. Frauen: echt. 
Maupassant. Ein Teſtament 
aus Liepe. 
Putlitz. Mein Heim. 
Villemaria. Titellos. 
Waldow. Triſtan und Iſolde. 
Zabel. Getrennte Herzen 
Einzeln vro Band 1 Mark. 
Berjan r eee 
vorherige Einſendung, ſofortige 
Zurücknahme, wenn nicht genau 
nach Aufgabe. 
Germania, Berlin, 
Beſſelſtraße 26. 


ut erhaltenes Repoſi⸗ 
Papier⸗ u Galanterie⸗ 


Ein 
mans ignet, iſt preiswerth 
ſchäft geeigne re e 
fr verkauf n. Meld. a. d. Exped. 
Oſterod. Ztg., Oſterode Opr. erb. 


5171 10 Stück neue 


Kiesfiebe 


abe billigſt zu verkaufen. 
— Toamier@iis sauna 
Schneidem 


15300 


roße 
Breußziche Staats- 
Medaille 
Berlin 1877. 


in Leipz 


egründe v 31 6 7. 
— Stehende und liegende 


Maß chinenbau⸗Aktien⸗ Beſellſchaft 


vorm. Ph. W a 
ena, Etanis- 


Meda 
Leipzig 1897. 


Sincpliner, hei ul m drei, ſonie Tuuden⸗Conp.⸗Maſchinen 


| Bilanz 
der Molkerti⸗Genoſſ ai dr. Annan, 


E. G. m. u. ©. 


für e ſowie 
elektriſ 


Krafl⸗ ud Mit: 
Erzeugung 


mit enten und 
Ventil⸗ N bis zu 
1500 P. S. 1358 


620 Dampfmaſchinen mit 
zuſammen ca. 60000 P. S. 
geliefert. 


Prima Referenzen. 
Kurze Lieferfriſten. 
Koſtenanſchläge frei. 


Lieferung 
kompletter 


ALTE . 


Activa. 5 

— — nm 

Kafla-Konto . . . 2293/92 Anleihe 18000 — 
Gebände⸗tonto . 1897460 Genoſſenfchäfter⸗KRonto 1064 02 
Grund und Boden» | Großverfauf-Konto 129021 
Konto 4.209 — Reſervefonds⸗Konto 840193 
Maſchinen⸗Konto 13716 67 Butterantheil⸗Kontof 5587 
Gerätbe-fonto . . 547 25 Gewinn- und Vereuſt⸗⸗ 5 
Materialien⸗Konto. 623104 Konto . 1 6522155 
137355148 37355148 


Beim Beginn des Geſchäftsjahres 8 


ausgeſchieden, verſtorben . 


beigetreten 3 


Zahl der Genoſſenſam Ende des Jahres = 123 


122 Genoſſen 
2 13 
109 
14 


Gr.⸗Lunau, den 23. Februar 1900. 
Der Vorſtanöd. 


Johann Stobbe. 


J. Barth. 


Inovrazlaw. 


536] Das zur Seweryn Golezevski'ſchen Konkurs- 
maſſe gebörige Waarenlager, beſtehend in 


Kolonialwaaren, Wein, Cigarren it., 


taxirt auf 2552,22 Mart, ſoll im 8 verkauft werden. 

Die Taxe kaun beim Unter zeichneten eingeſehen, auch das Lager 
bei vorheriger Anmeldung beſichtigt werden. 

Intereſſenten bietet ſich durch den Kauf des Lagers 
leicht die Gründung einer Exiſtenz, da auch die Lokalitäten 
ſofort übernommen werden können. 

Der tonkursverwalter. 
Sally Kayser, Inowrazlaw. 


J. Sommerfeldt. Lobsens 
Fabrik elektromechaniſcher und phyſikallſcher Apparate, ſowie Aus⸗ 


führung ſämmtlicher elektrotechniſchen Arbeiten. 
von Telephon⸗, Blitzableiter⸗ 
u. Länteanlagen, elektriſche 


eigene Inſtallation 


Lieferung und 


Diebesſicherungen mit Ober⸗ und Unterieitung. Water 


von Blitzableitern. 


Generalvertrieb der patentirten Acethlen⸗Apparate für 
Beleuchtung und Kraftbetrieb. Carbid zu Engrospreiſen. 


J. Sommerfeldt, Lobsens. 


Friſchen gebrannten Stückkalk 
friſchen gelöſchten Kalk 
EpPortland⸗Cemeut 


offerirt billigſt 


1 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Vtrdachungs⸗Geſchäft u. Vaumgteriglien⸗Handlung. 


Einen ſehr gut erhaltenen 


Jagdwagen 


(Ganz⸗Vatent⸗Achſen) a 

preiswerth 1537 

Gutsverwaltung Swaroſchin 
(Station der Oſtbahn). 


Apsichtskarten 111 


Künstlerisch ausgeführt. 
100 Stück 2 Mark. sortirt. 


Bie Lektüre!!! 


Jahrgang 845 und früher, 

von: Land u. Meer. Garten- 
laube, Buch für Alle, Gute 
Stunde, Universum, IIlustrirte 
Welt, Flie ende * 5 5 
nik der Zeit, à 
heim, Romanpibhespe 2 
freund. Hausfrau, Frohe Stun- 
den. Abendglocken, Berl. Illu- 
strirte Zeitung. Das neue Blatt, 
Heitere Welt, per Jahrgang 
kompl. & 1,50 1489 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. 


Gas motor 


1 HP., billig zu verkauf. [423 
Srandena, Grabenſtr. 40, IL I. 


Ein gut erhaltenes, vollſtändiges 


Offizier⸗Reitzeug 


ein desgl. Einſpänner⸗ 
Etleltgeſchirr 
— 2 5 hat bie oh: 


W dtke, Rieſeubur 
E en Bit 1 


und 


ſowie loſe, offer. p. 


| hat 


6 gut erhaltene Eſſigbildner 


nebſt allem Zub. billig z. haben. 


360] Herm. Hein, Dirſchau. 


Werderblüdhen-Sonig |: 


garant, rein, feines Aroma, 


in Gläſern v. 1½ bis 2 Pfund, 
Pfd. 80 Pf., 
bei mehr auch nicht billiger [428 


A. Zawitowski, Dirſchau. 


Gutes Dachrohr 


billig verkaufen. 1479 
Fiſchereivächter Böttcher, 
Grutta bei Melno. 


Fir nur 1 Mark 


erhalten Sie eine neue Taſchenuhr 
(für Herren oder Damen) oder 
Kegulateur im Werthe von M. 30 
nach meinem Erwerbsſyſtem. 
Proſpekt gratis u. franko. [490 
W. Richter, Hachenburg K., 
Fabrik und Verſandhaus. 


30 Pfund Leber 


liefere f. Sattler f. 7,50 Mk., ſchöne 
Kern⸗ u. Bauch treifen Aus⸗ 
beſſ v. Pferde sgekötrzen; ‚Schuhe 
mach.: Treibriemenſtücke, Ab⸗ 
Schnitte v. Treibriem., Eroupons 
und Militärſohlleder⸗Kern⸗ und 
Bauchſtücke p. ee eee 
Fr. Röder, Berlin 
utbujeritr. 40. 805 


Süße Blut⸗Apfelſiuen 
30 St. incl, Korb M. 2.50 franco 
L. Steffens, Hamburg-Eimsbättel 


sk ee ei — en nn ln nn u nn 


nl Kaufen I 
Fabril⸗ auh 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Eine Lokomobile 


von 3 bis 5 Pferdekräften, wird 

7 kaufen oder auf 3 Monate All 
eihen geſucht. 1 
Hugo RNieckau, Dt. Eyla n. 


219) Suche einen gut erhalten. 


Omnibus 


37 Poſtpacketbef. unt. Preisang. 
Jul. Schwunke, Zempelvurg. 


139 80 mtr. gutes, trockenes 


Aloben holz 


werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meld. frei Bahnhof Subkau erb. 
Dom. Subkau Wyr. 


Wald 


gm Abholzen wird in 
zröße zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


600 Centuer 


Fabrikkartoffeln 


auch durchgeſammelt, werden ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 519 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gerſte, Erben, Wicken 
Peluſchlen, 

Pferdehohnen, 

Lupinen u. Seradelin 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Moitek, Poſen, 


Lokomotive 


2 60 cm Spur, 20 oder 
40 HP. nebſt 2 km Gleis, 70 
mm hoch, zu kaufen geſucht. 


Hermann Becker, 


Stettin, Behringerſtr. 3. 


jeder 


9946] Ein großer, breiter und 
guterhaltener 


Eſztiſch 


wird zu kaufen geſucht. 
dungen vonlagernd K. 
Gr.⸗ Schönbrück Weſtyr. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 15165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Sr. Srantjurteune.197, 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffelu 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Otto Mangel, Fromberg. 


368] 1000 Centner gute 


Speiſekartoffeln 


Daberſche u. mag. bonum, 
Lieferung April — Jun, kauft 
und erbittet Meld. franto Stat. 
hier Robert Stordel, 

Mühlhauſen, Kr. Br 8 


Sämereien. 


— Speiſetartoſſeln 
als; Daber, Magnum bonum, 


Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Roſe, Achilles, Murphy, blaue 
Rieſe N offerirt billigſt KA 
Bahn 13 


Emil Dabmen Schönſee pr. 


Strubes Grannen⸗ 
Sommerweizen 


2. Abſaat, ſorgfältig zur Saat 
präparirt, 2 Ctr. 16 Mark, 20 
Etr. 155 Mk. ab Station offerir. 
Dom. Schönſee bei Weißenhöhe 
Auf Wunſch Muſter. [9144 


Pflanzkartoffeln 


Proſeſſor Märcker, 

Weltwunder 

Daber, Per Roſen, 

rothe Rojen, 

Magnum bonum, 
ſowie andere Sorten offerirt in 
beſtverleſener Waare zur Lies 
ferung im Frühjahr, auf Wunſch 
unt. günſtig. Zahlungsbedingung. 


Julius Tilsiter, Bromberg. |° 


9417] Vorzugliche große 


Saatgerſte 


(Chevalier) verkaufe billigſt für 
140 Mark pro 1000 Kilo, Heine's 
ertragreichſten 


Mk. 130 pro Tonne in Käufers 
Säcken oder in neuen Säcken zum 
Seloſtkoſtenpreiſe frei Bahn⸗ 
ſtation Oſterode Oſtpr. 
Müller, Collishof. 
Strubes' 


Sommer ⸗Graunen⸗Peizen 


ſehr ertragreich, erſte Origmal⸗ 
abſaat, verkauft mit 8 Mk. pro 
Centner Dom. Alt⸗ Janiſchau 
bei Pelplin. 1461 

Dortſelbſt deckt der aus ep: 
land importirte 


Norfolkhengſtllarald 


fremde Stuten für 16 Mark. 
4000 Centner 
Magnum bonum - 
Imperator⸗, Athene⸗ 
Phöbus, Gloria⸗ und 
„Aspaſia⸗Saat⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 
giebt ab, Lieferung März 


Hartingh, Bielawken 
bei Belplin. [460 


466) Alle Sorten 


Bilanz-Sartoffeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ 
ſtationen 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 
WPrima Mstyfſee, 


16064 


ſeldefret, 
offerirt mit Mk. 40--68 p. Ctr. 
Weißklee Mk. 42, Gelbklee 
Mk. 18, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 65, vor jähr. Wundklee Mk. 
35, Tymothee Mk. 20 Duzerneſg 
Mi. 5060, Welnſchken, Pferde⸗ 
bebnen Mk. 6,50, Seradella 
Mk. 5 5 Ctr. ꝛc. ꝛc. frei Bahn hier. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


4000 Ctr. 
Snat- und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


Prof. Märker, Max Eyth, 
Aug. Vittoria, Weltwunder, 
Juvel, frühe Roſe 
offerirt billigſt per Frühjahr 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Sanalkartoffeln. 


9546] Oſtaszewo bei Thorn 
verkauft einige Hundert Centner 
ertrag⸗ und ſtäckereiche Hero⸗ 
und Brelcher Märter - Kar- 
toffeln. Daſelbſt iſt eine 


Schwanenheune 


abzugeben. 


Runkelrübensamen. 


Empfehle in frischer Emte 


Garantie für Eohtheit und 
hohe Keimkraft. 
Obernäorfer,runde,gelbe,beste 
Pflanzrübe und fürschwerenBoden, 

Eckendorfer Riesen, Waizen, 
geib u. roth. Allbekannte Sorte 
mit hohen Erträgen, 

Mammoth,rothe,langeRiesen. 
beste f. tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar. 

Vaurieo, gelbe, lange Riesen, 
Ebenso ertragreich wie Ecken- 


dorfer, doch besser haltbar, Jede 
Sorte 50 Ko, Mk. 45. 1 Ko, Mk, 1, 
1 Postpack, 9 Pfd, fre., Mk. 5. 

Zuckerhirse, echte, hell- 
braune Specialität, besser als 
Mais, 50 Ko, Mk. 16, 1 Ko, 50 Pfg., 
Postpaok. kro. Mk. 2.50. 

Bei Nsohnahmo gebe 5% Rabatt. 

Ausführlicher Catalog gratis u. fro. 


H. 6. Trenkmann Nachf., 
Sameneulturen 
Weissenfels a. S. 


40 b. 50 Et. Sommerroggen 


9767 Saat, hat zu verkaufen 


W. Ewert, Gruppe 


Mohnungen. 


Kleiner Laden 


mit angrenzender Wohnung wird 
in ver ige Gegend Grau⸗ 
dez vom 1. Apr el cr. geſucht. 
eldungen mit 1 
unter B. Marienwerder 
poſtlagerud erbeten. 1 


Car: ass Wpr. 


502] Ein Laden mit Zubehör 
beſte Lage am Platze, p 1. April 
era vermiethen; a zu ein. 
b en⸗ ſowie Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ꝛc. 
J. Abrahamſohn, Carthaus 
Weſtvreußen. 


Insterburg. 
Größere, heizbare 
Räumlichkeiten 


nebſt Laden, Wohnung u. Zu⸗ 
behör, im Mittelpunkt der Stadt, 
von gleich zu vermiethen u. vom 
1. Oktober 1900 zu bezieh. Seit 
1892 von der größten Zeitungs⸗ 
druckerei am Orte (über 10000 
Abonnenten jetzt) benutzt. Zu 
jedem and. Unternehmen beſtens 
deu Beni Meldungen erbeten an 
en Beſitzer Otto Vogelreuter, 
Inſterburg, Lindenſtraße 2. 


Schneidemühl. 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Lerren⸗Konfekt., Manufakt. od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. Er 
z. verm. Radde,Schneidemüh 


In Bromberg 


iſt ein Laden m. bald. 
nebſt Wohnung (2 Zimmer, Küche, 
Keller ꝛc.), m. Tombank, Repoſt⸗ 
torium ꝛc., zu jedem Geſchäft 
paſſend, vom 1. 4. villig 
miethen. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 528 d. d. Bei, erb. 

find. billige, liebev. Auf⸗ 
Damen nahme bei Wwe. Eckert, 
et — Nr. 24. 


u ver⸗ 


Schüter⸗Wenſion [7433 
Klina, Danzig, Joveng. 27 II 
Peuſion f. 9. Spüler z. O. frei 
Danzig, b. Fr. Superintendent 
Dr. — 3 9,111 


Welcher aufeichtig und edel⸗ 
denkende Herr würde einer jung. 
Dame v. angenehm. Erſchein. u. 
liebenswürd. Weſen (m. Ausſteu.) 


Herz und Hand zur Gründung 
ei es glücklichen Heim's bieten? 
Meldg. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 289 d. den Geſelligen erbet, 


353) Für m. Schwägerin (moſ.), 
Anf. 30er, w. i. kl. Stadt d. Prov. 
Poſen Hotel und Gaſtwerthſchaft 
hat, ſuche einen j. Mann mit 
angenehmen Aeußern zwecks 


Einheirath. 


Vermögen el erforderlich, 
Meldungen nebſt Photogr. unt. 
F. A. 99 puftlagernd Hauptpoſt⸗ 
P 

352] Für vermög. Damen jed. 

Konfeſſion bis 2 Million. Mk. 
ſ. Kavaliere a. Lebensgef. Ver⸗ 
mittle jed. Heirathsparthie. Frau 
Margarethe Bornſtein, Ber⸗ 
lin, Weißenburgerſtr. 83. Rückp. 

Ein ält, verm. Beamt. möchte 
ſich mit ein, ält. kath. Dame (a. 
Wittwe) mit 4⸗ bis 6000 Mark 
Verm., verh. Gefl. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 336 d. d. Gef. erbet. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Suche für meine Schweſter, mos., 
3000 Mk. Vermögen, angenehmes 
Aeußere, guter Charakter, ſehr 
wirthſwaftlich erzogen, ein israel. 

jungen Maun 
aus achtbarer Familie. Wittwer 
ausgeſchloſſen. Eruſtgemeinte 
De nee: Men: m. d. 9 9 0 


Heirath. 

Jung. Mann von angnehm. 
Aeußern, 30 J., kath., Hausbe⸗ 
ſitzer u. Inhaber eines alten, 
l fait 50 Jahre 
beſtehend. Geſchäfts, in feinſt. 
Lage einer größer. Provinzial⸗ 
ſtadt, ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
bekauntſch. fehlt, eine Lebensgef, 
kath., im Alter v. 20 b. 30 J. in. 
Verm. men. mit Photogr. w. 
5 m. d. Auſſchr. Nr. 378 bis 

4. März d. d. Geſelligen erbet. 
Diskreilon zugeſichert. 

En alleinſtehend. jung. Mann 
(Hausbeſ., Maler u. Photogr., ev. 
Konf.), in ein. reiz. geleg. klein. 
Stadt wohnh., v. angen. Aeuß., 
geſ. u. v. ſtattl. Fig, w. ſich zu 
verheir. Dam., evtl. a. J. Wwe. 
i. Alt. v. 25 b. 30 J., w. hierauf 
reflekt, u. Baarverm. "ei, w. erſ., 
der m. näh. Ang. u. Nr. A Od. d. 

Se ampnlaanecfäbrfher 
in einem größeren Dorfe, ev., 
mit gutem Charakter, ſucht eine 


ſreuedebensgefährtin. 


Junge e Damen im 
Alter von 18 bis 23 Jahren 
wollen gefl. ihre Meldungen 
mit Photographie ck mit der 
Aufſchrift Nr. urch den 
Setelligen einfend. Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. 

Senden Sie 
Helralh. nur Adreſſe. DE 
Eg Sof erh. Sie über 40 reiche 
reelle Bartien a. Bild in 9 7 75 
Auswahl. „Reform“ Berlin 14. 


D pelralh! WM 


Streng reell u. diskr., nur durch 
Reunion internat. Ermit Gärtner, 
Dresden, Sachſenpl. 3. Proſp. i. 


515 verſchl. Kouv, geg. Rückvorto. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Machdr. verb. 


Roſen⸗Roſel. 


Roman von He iurich Lee. 


Als Roſel nach Hauſe kam, war Frau Möbes gerade 
damit beſchäftigt das gemeinſchaftliche Mittageſſen zu be⸗ 
reiten. „Nanu, was ift Ihnen denn, Roſel“, fragte ſie, als 
Roſel zu ihr in die Küche kam und ſich für ihre Blumen 
laues Waſſer geben ließ — „Sie ſehen ja ganz aufgeregt 
aus und geweint haben Sie auch!“ a 

„Nichts!“ ſagte Roſel wideripenftig, aber Frau Möbes 
ließ nicht nach und endlich erzählte Roſel Alles, was ihr 
widerfahren war. 

Frau Möbes ſchlug die Hände zuſammen. „Und das 
nehmen Sie ſich zu Herzen!“ rief ſie — „laſſen Sie das 
dumme Pack doch reden. Ordentlich 'rausgeben hätten Sie's 
ihnen ſollen. Herjemine! Sie wiſſen eben mit der Menſch⸗ 
heit nicht umzugehen. Das kommt daher, weil Sie eine 
Außerhalb'ſche ſind. Die lernen's eben nicht. Und wenn 
Sie auch Einer geküßt hat! Herrjehſes, ein Küßchen! Davon 
geht Ihnen doch nichts entzwei Sie find eben zu etepetete. 
Was war's denn für ein Herr? Iſt er hübſch geweſen?“ 

Das war Frau Möbes' Standpunkt. Und ob „er“ 
hübſch geweſen war, fragte ſie. Daran hatte Roſel noch 
nicht gedacht. Aber plötzlich wurde ſie roth. 

„Na ſeh'n Sie wohl — einen ganz rothen Kopf kriegen 
Sie. Was iſt denn dabei, wenn ſo ein Ding wie Sie von 
einem hübſchen Herrn einen Kuß bekommt. Das reißt doch 
3 Beine aus. Wir ſind doch Gott ſei Dank hier in 

erlin. 

Warum hatte Roſel auch Frau Möbes erſt zu ihrer 
Vertrauten gemacht. Die Kreiſe, aus denen Frau Möbes 
Ihre Lebensanſchauungen ſchöpfte, waren eben andere als 
ſie Roſel gewöhnt war, und kurz und gut, Roſel konute ſich 
weder auf der Blumenbörſe, noch Abends in der Friedrich⸗ 
ſtraße, wo ſie dem böſen Weibe wieder in den Weg laufen 
mußte, jemals mehr ſehen laſſen. Das ſtand für ſie un⸗ 
umſtößlich feſt. - - 

„Wenn Sie jo find,“ erklärte ſchließlich Frau Möbes, 
„dann iſt Ihnen nicht zu helfen, dann müſſen Sie ſich eben 
eine andere Gegend ſuchen, wo Sie verkaufen gehen. Die 
Blumen von der Börſe, wenn Sie nicht mehr hingehen 
wollen, will ich Ihnen holen — wenn ich auch ſchlecht Zeit 
hab'. Dafür können Sie die Stuben reine machen. Dann 
iſt's eins. Sind Sie nu wieder ruhig?“ > 

Es war das eine glänzende Löſung, auf die Frau Möbes 

ekommen war. Reſtaurants, feine und vornehme, gab es 

I Berlin ja genug. Die alte Stammkundſchaft freilich in 
der Friedrichſtraße, die konnte ſich jetzt nach Roſel umſehen. 
Für die blieb ſie verſchwunden und auch auf der Blumen» 
börſe ſollte man fortan umſonſt nach ihr fragen. Roſen⸗ 
Roſel trat in einen neuen Wirkungskreis. 


* e 7 
* 

Das neue Röſicke'ſche Landhaus in der Villenkolonie 
Grunewald war ein Effektſtück. Die große Menge, wenn 
fie an ſchönen Sonntag⸗Nachmittagen daran vorbei ſpazierte, 
blieb mit offenem Mund und Augen vor dieſem Wunder 
ſtehen. Architektoniſche Sachverſtändige blieben gleichfalls 
davor ſtehen, aber ſie ſchüttelten lächelnd den Kopf und 
fragten nach dem Baumeiſter. Korinthiſche Säulen, chine⸗ 
fiiche Glockenthürme, ein großes altdeutſch gehaltenes Stein⸗ 
relief, das eine Hirſchjagd vorſtellte, und über dem Thor 
mitten in der proteſtantiſchen Mark die bunt angemalte 
Rieſenfigur eines katholiſchen Heiligen, das Alles bot ein 
wunderliches Bild. Der Baumeiſter hatte ſich gegen eine 
derartige Stilvermengung mit Händen und Füßen geſträubt, 
aber der Beſitzer, Herr Röſicke, hatte es ſo haben wollen. 
Er hatte eine Villa haben wollen, wie er ſie ſich mit 
ſeinem aus dem Berliner Schnee gewonnenen Gelde leiſten 
konnte. Sah er an den andern Villen in der Kolonie 
etwas, was ihm gefiel, ſo ſollte das auch an ſeine r Villa 
ſein. Paßte das dem Baumeiſter nicht, ſo fanden ſich 
andere derartige Leute genug dazu. 

Vor dreißig Jahren hatte der Röſicke'ſche Fuhrpark in 
einigen Karren, einem Lattenwagen, einem Ziehhunde und 
einem alten Schimmel beſtanden. Röſicke's wohnten da⸗ 
mals noch im Keller und auf einem Blechſchilde, das an 
den Stufen davor angebracht war, ſtand die Aufſchrift: 
„Hier werden Möbel und kleine Fuhren gefahren“. Heute 
war Herr Röſicke Millionär. Die an ſich etwas auffallende 
Freundſchaft mit Beſenkamps rührte aus den Gründer⸗ 
fahren her. Die Familie Röſicke wohnte damals ſchon 
Unter den Linden im Beſenkamp'ſchen Hauſe, die große Er⸗ 
ſchütterung, die zu jener Zeit durch die ganze Finanzwelt 
ging, verſchonte auch nicht die alte Firma Beſenkamp. 
Herr Friedrich Beſenkamp ſah ſich damals genöthigt, eine 
verſchwiegene Hypothek aufzunehmen und das führte die 
beiden Männer zuſammen. Eine Beziehung zu einem ſo 
feinen Manne hatte für Herrn Röſicke, der ſich in den 
neuen Verhältniſſen noch immer — wenigſtens dazumal — 
ein wenig ungewohnt fühlte, etwas Angenehmes, Stär⸗ 
kendes, und dieſes Gefühl ſteigerte ſich zu einer hartnäckigen 
Anhänglichkeit, die er für Herrn Beſenkamp faßte und die 
von dieſem natürlich nicht ganz unerwidert bleiben konnte. 
So war es zwiſchen beiden Männern noch heute. 


Was Madame Röſicke betraf, ſo war ſie eine runde 
ſtattliche Dame, die nie anders als in Seide ging und auf 
einen vornehmen Ton in ihrem Hauſe hielt. Um von 
Mariechen zu ſprechen, die aber nur ihr Vater ſo nannte, 
während Madame föſicke ſich die engliſche Form „Mary“ 
angewöhnt hatte, ſo war ſie eben ein reiches, junges 
Mädchen, der man auf Grund der Erziehung, die de {ge= 
u hatte, von den alten Ziehhunden und der Seller 
wohnung nichts mehr anmerkte. 


Der Sonntag war gekommen, es war ein ſchöner Früh⸗ 
lingstag und Herr Röſicke ſtand, die Hände in den Tajchen, 
in ſeiner Villa oben auf der Freitreppe unter dem gemalten 
Heiligen und ſah in ſeinen Garten hinab. Die Anlagen 
waren erſt im vorigen Herbſt begonnen worden, aus dem 
leichten Sandboden, der von dem die Arbeiten beſorgenden 
Landſchaftsgärtner mitKuhmiſt gedüngt worden war, ragten die 
Aud 1 3 Jungen Dicke und Akazien e und 

n mmerten die erſten Frühlingsboten 
Schneeglöckchen und gelbe Crokus. n 


3. Fortſ.] 


Herr Röſicke grollte dem Frühling und dieſe Blumen 
waren für ihn kein erfreulicher Anblick. Der Frühling 
war ihm zu früh gekommen. Um wieviel ſchöner ſah 
die Welt aus, wenn der Schnee auf ihr lag — je höher, je 
beſſer. Die Gemälde in ſeiner Villa ſtellten deshalb auch 
lauter Schneelandſchaften vor. Herr Röſicke hatte ſchon ganz 
weißes Haar, dieſe Farbe war ihm die ſympathiſchſte und ſelbſt 
das beſte und untrüglichſte Färbemittel hätte ihn nicht in 
Verſuchung geführt. Herr Röſicke wartete. Es war bereits 
zwei Uhr und auf dieſe Stunde waren ſein Freund Beſenkamp 
und Kurt geladen. Daß aus Mariechen und Kurt ein Paar 
werden mußte, ſtand für ihn ſo feſt, als zum Beiſpiel die 
Thatſache, daß auf jedes Frühjahr, und benahm ſich die 
Natur auch noch ſo üppig, doch immer wieder der wackere 
Winter folgen mußte. 

Endlich ließ ſich das Rollen eines Wagens vernehmen. 
Es war ein Taxameter, er hielt an und heraus ſtiegen 
Herr Beſenkamp und Kurt. Während ſich die Herren 
freundſchaftlich begrüßten, tauchten am Fenſter unter dem 
Schweizer Giebeldach auch die Geſichter der Damen auf. 
Madame Röſicke prangte in koſtbarer, fliederfarbener Seide 
und Mariechen in einer großen Dinertoilette von roſenholz⸗ 
farbenem fleur de velour, die Aermel ganz aus Spitzen, 
worin ſie im kraſſen Gegenſatze zu den an den Wänden 
hängenden Winterlandſchaften wie eine richtige Frühlings⸗ 
göttin ausſah. 

„Er iſt ein hübſcher Meuſch geworden“, ſagte Madame 
Röſicke zu Mariechen. 

„Gott — ja“, erwiderte Mariechen. 

Kurt hatte die beiden Damen am Fenſter bemerkt und 
grüßte jetzt hinauf. Mariechen hatte er im erſten Augen⸗ 
blick fajt nicht erkannt, eine jo anſehnliche junge Dame war 
ſie geworden. Dann lud Herr Röſicke beide Herren ein, 
ins Haus zu treten. 

„Seien Sie uns vielmals willkommen“, ſagte Madame 
Röſicke und ſtreckte Kurt die Hand entgegen. Curt küßte 
ſie und als ihm mit demſelben freundlichen Gruße nun 
auch Mariechen die ihrige bot, bedauerte er faſt, was bei 
einem jungen Mädchen das Geſetz guter Lebensart verbot, 
dieſe hübſche Hand nicht gleichfalls küſſen zu dürfen. 

„Wie groß und hübſch Sie geworden ſind, Fräulein 
Marie!“ ſagte er. 

Mariechen lachte. „In Paris und London werden Sie 
gewiß noch viel hübſchere Damen kennen gelernt haben“, 
antwortete ſie. 

Im Nebenſaale ſtand bereits der angerichtete Tiſch, ein 
Diener in Livree zog die Schiebethür auseinander, Kurt 
gab Mariechen, als wäre das ſchon ſo abgemacht, den 
Arm, Herr Beſenkamp ſenior führt Madame Röſicke und 
Herr Röſicke ſelbſt ſah noch einmal nach den Weinen. Er 
hielt darauf, daß es zu jedem Gange einen anderen Wein 
gab, den der livrirte Diener immer, wenn er die Gläſer 
ſervirte, den Gäſten mit Namen ins Ohr flüſtern mußte. 

Die Tiſchunterhaltung verlief ſehr angenehm, Kurt er⸗ 
zählte viel von dem, was er im Auslande geſehen hatte, 
und namentlich Mariechen zeigte dafür ein großes Intereſſe. 
Schließlich geſtand ſie, daß ſie auch nichts lieber einmal in 
der Welt ſehen möchte, als Paris. 

„Dann kannſt Du ja einmal Deine Hochzeitsreiſe hin⸗ 
machen“, ſagte Herr Röſicke. 

„Aber Papa!“ rief Mariechen verlegen. 

Auch Madame Röſicke fand dieſe Bemerkung ihres 
Gatten, was bei ihr keine Seltenheit war, ziemlich un⸗ 
paſſend, der alte Beſenkamp lächelte fein dazu und 
führte das Weinglas an den Mund, und nur Kurt faud 
ſofort ein Scherzwort, das die alte Unbefangenheit 
wieder herſtellte und die Unterhaltung wieder in das rechte 
Gleis brachte. 

Dann wurde der letzte Gang ſervirt und da es der 
ſchönſte Tag bisher im jungen Frühling war, ſo wurde der 
Kaffee draußen auf der Veranda getrunken. Während die 
beiden alten Herren eine Cigarre zuſammen rauchten und 
Madame Röſicke, obwohl ſie eine ganze Anzahl Dienſtboten 
zur Verfügung hatte, merkwürdiger Weiſe etwas Wichtiges 
in der Wirthſchaft nachſehen mußte, ging Mariechen mit 
Kurt in den Garten, um ihm dort die Roſenſtöcke zu zeigen, 
die der Gärtner eingeſetzt hatte. 

„Nun, wie gefällt es Ihnen bei uns?“ fragte Mariechen 
im Gehen. 

„Ich finde es ganz reizend,“ ſagte Kurt. „Ganz be⸗ 
ſonders Sie ſelber, Fräulein Mariechen,“ wollte er noch 
hinzuſetzen, aber im letzten Augenblick unterdrückte er es. 

„Haben Sie Roſen gern?“ fragte Mariechen weiter, als 
man bei den Stöcken angelangt war. 

„Eigentlich mach' ich mir nicht viel aus Blumen,“ 
lachte Kurt — „aus Roſen ſo wenig wie aus anderen 
Sorten.“ 

„Dann iſt es gut, daß ſie nicht ſchon blühen. Wer weiß, 
ich hätte Ihnen ſonſt eine abgepflückt.“ 

„Von Ihnen, Fräulein Mariechen, würde mir eine Roſe 
auch ein Vergnügen ſein.“ 

„Wirklich?“ lächelte Mariechen. — „Haben Sie ein 
Taſchenmeſſer bei ſich?“ 

Das hatte Kurt natürlich und Mariechen ſchnitt damit 
von dem Stocke ein Reis ab. „Das müſſen Sie zu Hauſe 
in's Waſſer thun,“ ſagte fie — „vielleicht fängt es an, aus⸗ 
zuſchlagen.“ 

Damit reichte ſie Kurt das kleine Reis und Kurt er⸗ 
widerte: „Es ſoll für mich ein Andenken ſein“. 

Als die beiden Herren ſich verabſchiedeten, war es längſt 
Abend geworden. 

„Nun, wie hat er Dir gefallen?“ fragte Madame Röſicke 
Mariechen, als man wieder allein war. 

„Ganz gut,“ erwiderte Mariechen gleichmüthig. 

„Vor Allem ſind Beſenkamps eine feine Familie. Ich 
glaube, er würde gut zu Dir paſſen“ . 

„Paſſen! Was ſoll das denn heißen!“ warf Herr Röſicke, 
indem er ſich jetzt aus ſeinen alten Gewohnheiten her eine 
Pfeife ſtopfte, die allerdings eine koſtbare eerſchaumpfeife 
war, ungeduldig ein — „Beſenkamp iſt mein alter Freund. 
Die Sache iſt abgemacht. Ihr heirathet Euch! —“ 

„Nun, was meinſt Du?“ fragte auch Herr Beſenkamp, 
als er jetzt mit Kurt in der Stadtbahn ſa 

„Ich glaube, wir ſind beide einverſtanden,“ erwiderte 
Kurt. a (F. f. 


No. 47. 


25. Februar 1900. 


Verſchiedenes. 


„ Die Vehmlinde, ein altes Wahrzeichen der weſt⸗ 
fäliſchen Stadt Dortmund, iſt durch einen dort geplanten Bahn⸗ 
hofsumbau bedroht. Dortmunder Bürger haben ſich deshalb an 
den Konſervator, Geh. Oberregierungsrath Perſius in Berkin, 
mit der Bitte gewandt, die geeigneten Schritte zu thun, um die 
Erhaltung eines der werthvollſten Denkmäler aus Weſtfalens 
Vorzeit zu ſichern. Daß dieſes uralte, ohne Gleichen auf deutſchem 
Boden daſtehende Denkmal des ungebeugten Rechtsſinnes unſerer 
Vorfahren werth iſt, künftigen Geſchlechtern erhalten zu werden, 
erhellt ſchon daraus, daß bereits einmal ein Königswort für 
dasſelbe eingelegt worden iſt. Durch eine beſondere Kabinets⸗ 
ordre ſchützte zur Zeit des Baues der bergiſch⸗märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn im Jahre 1847 König Friedrich Wilhelm IV den Baum 
nebſt den unter ihm befindlichen Sitzen der Freiſchöffen gegen 
die bereits damals auftretenden Nivellirungsbeſtrebungen. Die 
Linde bildet mit ihrer Umgebung gewiſſermaßen ein Sinnbild 
des Charakters unſeres weſtfäliſchen Induſtriebezirks, indem ſich 
Uraltgermaniſches und echt Modernes berühren. Gegenwärtig 
geht der Plan dahin, ſie überhaupt gänzlich aus dem Wege zu 
räumen. Es iſt zu dieſem Behufe ein Gutachten eingezogen 
worden, worin es für möglich erklärt wird, den Baum ſammt 
dem 1 Erdreich auf Rollen an einen anderen Platz 
zu rücken. 

r — 


—l[Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten.] Greben⸗ 
ſtein vom J. April. Pachtangevote bis 30. Februar an die König⸗ 
liche Eiſenbahndirektion Kaſſel. Bed. gegen 1 Mk. in Baar eben⸗ 
daſelbſt. — Dt.⸗Leippe vom! Juni. Wachtangebote bis 9. März 
— . 1 Neiſſe. Bed. gegen 50 Pfg. eben⸗ 

aſelbſt. 


Räthſel⸗Ecke. 
81) Bilderräthſei. 


Nachdr. verb. 


Füllräthſel. 


Statt der Punkte ſind paſſende Buchſtaben zu 

ſetzen, ſodaß ſieben Hauptwörter bei: Eigen⸗ 

namen entſtehen. Sind die richtigen Wörter ge⸗ 

funden, ſo bezeichnen die vorn und hinten hinzu⸗ 

Picker. Buchſtaben zwei bekannte deutſche 
ichter. 


Logogriph. 

Fehlt mal was dem Schwein, der Kuh, 
Thut ihm ſelbſt was weh, 

Schickt nach Hilfe gleich der — u — 
Zu dem klugen — d —. 


Füllräthſel. 
1. Landſchaft in Kamerun. 


co 
— 


D 


. Schutzvorrichtung. 


3. Einſiedler. 


* 


ſpaniſcher Dichter. 


— 
— 
| 
Ki 
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5. Bekannter Erfinder. 


2 8666080 & 
1 U ! 
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6. Komitat in Ungarn. 


In die Felder vorſtehender Sign ſind die Buchitaben AA, 
BB, D. EEEEEEE, G, IIIII, L., MMM, NN, 000, RRRR, 8, 
TIER U derart einzutragen, daß die wagerechten Reihen Wörter 
von der beigefügten Bedeutung bilden. Die erſte und letzte ſenk⸗ 
rechte Reihe ergeben die Namen zweier großer deutſcher Städte, 


35) Tauſchräthſel. 
Saul, Biber, Hagel, Tanne, Loch, 
Wild, Bier, Mast, Hammel, Mitte. 


Von jedem Wort iſt durch Umtauſch eines Buchſtabens an 
beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden. Die neuein⸗ 
an Buchſtaben nennen im Zuſammenhang ein europäiſches 

and. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 41. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 27: Romanzendichter. 
Röſſelſprung Nr. 28: 
Winternacht. 
Verſchneit liegt rings die ganze Welt, 
Ich hab' nichts, was mich freuet. 
Verlaſſen ſteht der Baum im Feld, 
Hat längſt ſein Laub verſtreuet. 
Er träumt von künftiger Frühlingszeit, 
Von Grün und Quellenrauſchen, 
Wo er im neuen Blüthenkleid 
Zu Gottes Lob wird rauſchen. Eichendorff. 
Gleichungsräthſel Nr. 29: Fuchſie (a Fuchs, b Manie, o man). 
Worträthſel Nr. 30: Taucherglocke. 


Der „Geſellige⸗ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
m degenüber Centralbahnhof Friedriohstrasse. aa 


Dittmar Möbel- Fabrik 


Berlin C., Molkenmarkt 6. 
Haus für moderne Wohnunss - "Ausstattung 
— — besonders in den Preisen von M. 1000 bis Mk. 30000, Album kostenfrei. 


20000 rothe Betten | — — — III Bezug adler 
1 N eis, wie be⸗ SER NE Sorten Waffen. 


etten ſind. Ober⸗, 


Deteibeiten un une 17%, Herr- G. Peting’ 8 Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. e * ne, ee — 8 ent Sailon: 


— 3 115 Freist. | m Eins und Mehrſchaarp A 
Normalpflüge und Korre tpflüge, 


getour. A. Kirschberg. 


F ee e Jlllgcle Tell. Ind Industriebahnverke FI Sucktvatoren, Grabber, Sagen, Schlick und Anngetwahen, 


Direkter daher Anz San 0 an der Fromenade 
| ra = 2 Eigene Fabrik von . „Stahlrahmen= Kultivatoren“ 


Tabak l. Cigarren; 5 Feldbahn- nr in Leiſtung und vielſeitiger Verwend barkeit, 


in Breiten von 

3 Meter, für jede 
zahl ſtets am 

Breiten auf vor⸗ 


10 Pfd. helf. feinſte 
Blättermiſchung „ 3,50 
19 Pfd f. Kraustab. , 4,50 
210 ld. ſſt.Kraustb., 7— 
* größerem Quantum bil» 
liger ſowie ſehr feine Cigar⸗ 
ren, ½10 od. 100 Stück zu Mk. 2 


go e 6 Jedermann 1 ms h = EEE” 
on k u Is ; 
ii ſein eigener Deſtillateur a enge a sat ala Sr tie sr dere um woran, sa f 


2 ½, 13, 2, 2½ und 
gewünſchte Reihen⸗ 
Lager. Andere 
herige Beſtellung. 


industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


[79 
10 Bid. gut. Rippentab, war „Klee = SHaemalı fchinen“ Sg 
5 M.— 105 i festen. trans- für Hand» und Pferdebetrieb, 
id. feiner „ „ purtable ae 6 
10 Pd Hattäbul. 7 128 8 Gleise — orunia⸗Drillmaſchine 
10 Pfd. gem. vorz. „ 1,50 3% Stzhimulden. „Ih D lch 
10 Pfd. amerik 8 3 plowries 
710 blattähnl. „ 1,80 a? eichen, 
Pfd. vorz. amerik. 2% 2 Drehscheiben 
$ Rinpen! lattmijch. „ 2.50 ie für landwirthafhaftliche und 
2 
* 


ohne Preis anschlag © mit Max Arndt’s konzentr. Litör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
ae e ih} bereitun ven Num, 2 Bages ter und a Original-Thorner Getreide- ⸗Breitſäemaſchinen und 


e Ka sent GGOERReS OF Univerjal- Breitfüemafchinen, 

Waaren. 1822 2 Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. Drill ſchi fü N ) | ki W d⸗ 9 I Hi 
3 Ladenburg (Baden), Max Arndt, Din end ©, * met un men ur 0 \ b amen, ſopie l. 0 ur) lie. 
T Sianrren-u. Tabakfabrit,9 — — — Proſpekte und Preisliſten — und — — ——— 


Gebr. Höfer & Eckes. 


eee ls 
6 as ae 


Aug. opfer N Bisenstuck, Leipnig 


Electrotechnisehe Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 


gesründet ‚860 


empfieh Leberecht Fischer, Markneu- 


arm. Iichau, Mandehurg-Nudenburg I. 


Beleuchtungs-, sowie 11 h kirchen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
Kraft-Anlagen, | | h | iki . d Saiten. 
e allg Haun bl wa rier [ Pendl Kala age unten a Doftfe 
si 186 * b 
— * 2 — Ar Ost- u. Westpreussen: ei 4 
Sea: Drehrollen. 5 Na 7 Karl Hänel Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 


Fabriken ete. 


L. Zobel Bar: , ee e ber 500 Anlanen in Betrieh, Prospectg gratis, Unühertroffen 
Faniaren-Trompete | M Co : Speeial-Preisl, Nachweisl, sind Helstainisch 


aus feinem Aluminium. L — steh. * Zeit gern z. Dienst. 
ö Schmetternde Leibcatlo⸗ ! 


Schinken,Fleisch- 
u. Wurstwaaren, 
Postcolliversandt 
zu Engrospreisen. 


1 — H austav Granobs, Bromberg 
nen ohne Ainftrengung | WM 2 Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 


un ohne alle . * 27 

fenntmiff, Hoch Mer un 55 3 und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
N i Cement-Röhren eee 

—.— 25 72 Komplette D Stahl ⸗Lager. 


zung Zung | für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren vier ae 


und Alt, für 9 
gegellſchalt, ſenden Preisverzeichniſſe franko 


neu der meuſchlichen 


Man verlange Preisliste 
Bund En N 


H. CLANDER 


Fabrik fein. Fleischwaaren 
Jtzehoe (Holst.) 


Königl. Preuss. Staatsmodaille 2 
7 Bereine, Mi⸗ gew. Leistungen in Gold 


Vie, Kampmann & Cie., 


gel dc. 


N e eee Gementwanrenfabrit, Beton⸗VBaugeſchtt f 15 Nolzhearbeilunes-Hasehinen | 


ranco. Nachnahnte M. 1,50. 3 Stück 
2580, 6 Stag M 4 19 Stig MT, . Graudenz. 
Berſand d. M. Feitl 4 


E und 


„Wien i, Taborſtr. 11 7 

Sgleſſchs, Leinenbas | Geſtohlen EM 

Imi I INN 10 kawıl, find d. Sach. nicht, nur inf. Hebern. groß. Lägerb.i.imStande, folg. 
u 60 Gegenſtände 

Breslau IX le, | Bücher ꝛc. ꝛc für den enorm biuigen Preis von 3 Mt. zu liefern. 

emoftehlt als Spezialität, ibre 5 Bde. Romane, ca. 450 S. ſtark u. m. viel. Illuft. 1 Band Voligater. 

N 6 | E Aus dem Kriege 1870/71, 160 Seiten ſtark, mit vielen Ab» 

1 enge irgs einen a gen, 8 gebunden, a non a. an a 

aut, ovelle von Maurus Jokai in Band Da olks⸗ 

ee Se — buch ö. Dr. A. Schumann, hochintereſſ. 1 Band Naturheil⸗ 

1.30 — nd Be Tiſchdecke verk. nach Bilz m Sllufte_ 1 Band Humoreske v. A. Jordan, enn 

118. M. frei Preisl. ſof frco bocyelrg. Buch. 1 Band Illuſtr. Chronik v.Berlinm. 40 Abbild. 

gratis. Mufteru.Breislfof.feco, nach Drigmal⸗Aufnahmen. 1 Band Gedichte, 1 Band Ge⸗ 

. . dichte, 240 Seiten ſtark. 1 Band 4 

Taſchenliederbuch, ca. 100 Seiten ſtark, 

hübſch gebunden. 1 Kalender 1900. 

8 SC 12e Außer dieſen hier aufgeführten 


Büchern gebe noch 25 hochintereſſ. 


Tausende treuer Tunden bezeugen. 


Poelko's Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
à 5% Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrögsteApfelweinkeltereiNorddeutschL 


: 2: Flechten, 
Finnen, Hautunrein⸗ 
beiten, Miteſſer, 

Sommerſproſſen c. 
S rrreten nie auf bei Ge⸗ 


brauch von Kuhn's 


3 81248 


Sägeg atter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


C. L. P. "Fleck Söhne 


Berlin -Reiniekendorf. 


General- Vertretung für 16614 

Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 
l 


Wunder 13110] Sur aAssg a 


4 
1 
1 
2 


Meidıs- u. lehrr. Bücher, welche ich hier Pfſlaſchagre und Streihbrettr 59700 lye ein „Sdwe⸗ 
u Pflugſchaare und Sreihbreiler _ r . ehe 
aum mang., u. x . , 
. ns lations⸗- und „ zu allen Pflügen, fertig und roh, liefern Eiſenhändlern u. Fabriken 5 e 
S eder Käufer dieſer 6 egen. R Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
2 = % pe Hände erhält noch ein hübſches Buch Eckelt eichert, n part, Nürnberg. Bier bei Paul 
340 pünktlich, — —— 


4711141 Provinz — Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


ee umſonſt. 


. Dr 5 Dieſe 60 Gegenſtände verſendet 
7 tete e Gch! Heben für nur 3 Mk. (Packetſen dung). 
emonto on mit t 9 

Golbränv enteir- und — in Porto 50 Pfg. (Hacnahme 1g. 


502 * 
gr eg Pre ag 7 — we die Berliner Berlagshuhhandlung von | f 8 l. Milch- nun 


ränder 8,00 Ni. Sümtl. Uhren find Reinhold Klinger, Berlin N., Weinſtraße 23. hl | N m 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 


gut zepaffrert (abgezogen) und auf 
das genauſte reguliert, daher reelle 
+ II 2 
Militär“, Bolt, Bahn⸗ und Brivat- ⸗Kreiſen, Nr. 0 0, I I III 
verſendet die in alten möglichen Gegenden 100, 150, 200, 275, 450 


ASTHMA 


Vefragen Sie Ihren 
Hausarzt 


. Jacobsohn, Berlin b., Prenzlanerstr, I 


Lieferant des Verbandes 1 Beamten⸗ 


2 jährige ſchriftliche Garantie. 

Die von anderer Seite ange⸗ 
botenen Weckeruhren Er 
mit den geſ. geſchützten Peutſchen 
Reichs wechter Uhren zu vers 
wechſeln. Minderwertige Weckeruhren 


wegen der Wirkung des 
N Neumeier schen 
Asthma- Pulvers. 


Sale e Mir Lande Deutſchlands von allen Seiten anerkannten ! Liter pro Stunde. Daſſelbe ist kein Geheim⸗ 
zende 2,40 MA, Umtausch geftaitet. beit. hoch⸗Näl maſchinen Syſtem J ae mittel und entſpricht den An⸗ 
Nicht konven, ſofort . zurück. armigen ) Singer, * Man verlange meinen forberungen der Medizinal: 
Dunn: Preisliſte all. Art. Ahr. ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumliſch, * neuesten Katalog, sowie aus- behörde. — Das Pulver iſt 

gratis und frante, Gegen Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für führliche Referenzenliste 715 patentamtlich gefchtint und 

Rache. od. Vore inſendung d. Betrages. 48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ | EN gratis und in feiner Zufammeniegung B 
Julius Busse, re ai Bas Eklat a Hp een franko. 15752, den Herren Aerzten bekannt. 
gerlin O19, Srünſtraße 3. zu gewerblichem Betriebe. Nang clan on Schubmacher⸗, 5 d rd Ahlborn. 1 8 

* F a jowie Noll, Wring und id Originaldoſe, od. diveki gegen 


Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 


Wiederverkäufer u. | | ertennungen a ar 13 8 5 De — == Molker ei Maschinen-Fabrik, Poſtnachn 
ten zu e ahma)dine, elche wir 
3 Im November n. 38. erhalten baden, it, ſowele geht Feitgefellt, Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. Apotheker Neumeier, 


in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrma kzeuyen 
aller Art. 


k und näht gan ausgezeichnet. Bitte auch 5 ur 
Wal der 8 5 herr zu ſein. füchtige Vertreter gesucht. 
4. Komp. 2. Hann. In 


5 Frankfurt a. M. 
f.-Regt. 7 Gene. i Rossig, Seldwebel > 


Br 


D eee 


n, 


und 
en; 
e 
ng. 


tem 
20 


Niobe 


2 
co 
= 


Selten gebotene grosse Treffer 
für solch niedrigen Einsatz! 


Zweite er letzte 


4 Hoffmann: Marseille Paris london Toulen Brüssel Leipsig Bordeaux Neapel 
Nuke kreuzſaitig, Eiſenbau, 9 mal prelsgekrönt ist nur die weltberühmte © d J. N 
eee Stuhlwaartn⸗Verſan haus I. Nanges 
e Citronensa kur 
u ee de mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), il h N N ji 
Berlin, Leipzigerstr. 50, radical und sicher wirkend gegen: Aheumatismus, Gioht, Fettsucht, Zucker- hehrüder Bank, fd d. el fügen 
ns ' he nit Dekra — — d tofrei den ſoeben War 
Fabrik — Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. — . — ggg Prachtkatalog mit 1500 
5 55 Abbildungen von Tiſchmeſſer und . 
Krätzig S Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſtrmeſſer, 
2 Gemüſemeſſer, Alpaca- und Britannia⸗ 
U 1 Löffel, Scheeren, Garten⸗ und Reben⸗ 
ſcheeren, Pferdeſcheeren, garſchneide⸗ 
1 maschinen, Bügeleiſen, Wirthſchafts⸗ 
U waagen, Tafel⸗Einſätze, Kaffeemühlen, 


und Krönungshaus- 


-Lotterie | 


88 allererſten Ranges. Pfeffermühlen, Fleiſchhackmaſchinen, FABRIK. MARKE. 
210000 L rffte Entrahmuug, ee e Beſteck⸗ und Geldkörbe, Kortzieher, 
Dane ufachſte Konſtruktion, Küchenbeile, 5 und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ 
8920 Gewinne tels geräuſchloſer Wang. und Fahrrad Laternen, Revolver, Jagdgewehre, 


} chlöſſer, 
4 und 1 Prämie zus. 9450004 Hirſchfänger und Dolce, Glaſerdiamante, Fernrohre, Feld⸗ 


Baar ohne Abaug zahlbar. Alleiniger Fabrikant ſtecher, Werkzeuge und Werkzeugſchränke, Modelldampf⸗ 
Ziehung 8., 9. u. 10. März. 2322 maſchinen, Gold⸗ und Silberwaaren, Herren⸗ und Damen⸗ 
n 8 Carl Krätzi Uhrketten, Broſchen und Armbändern, Uhren x Cigarren⸗ 

S ebene ſpitzen, Pitter Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, 

Hauptgewinn von 1000 M. an urſtenwaaren. ſowie viele ſonſtige Neuheiten. 


5 5 5 Kämme, % 
aufwärts bis 200, 00 Mark zu. gömwenberg, Schlef. 


„ Gewinn-Plan: Ä f Vertreter geſucht. 3433 
Fr j I rc Belege u oc, 


® keit unferer Waaren zu überzeugen, verſenden wir 
1200000 @ = Hermann Laaes & bo. 3 30 Sage zur Probe 
! N 9 00000 2 Maſchinenfabril ll. 2 8 eine hochfeine, kräftige, ſolid gearbeitete Nickel⸗ 
deburg⸗Neuſtadt, 
I» 50000 en 


kette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit Compaß, 
modernes Mart 1 BR Preiſe von nur 
empfehlen ihre mehrfach mit Staats medaillen und 
| Geldpreiſen prämiirten 15392 
I: 25000 
1: 10000- 10 000 


Mart 1.40 franko. 
© 
Germania⸗Drillmaſchinen 8 
532 5000 25000 


9 und 12° breit, in jeder Reihenanzahl, 2 
Drillmaſchinen, Lüffel⸗ und ® 

10: 3000- 30 000 

202 1000 20 000 


| Schöpfradſyſtem, 
30 a 500- 15000 


9 v il ee ſit "ale Sänetei 
Und⸗Drillnaſchinen für aue Sämereien. 
50 à 300 15000 ; n 

1 100. 100- 18660 preisnetränte € 
a u: 

1 500: 30- 15000 


Patent⸗Kalſer⸗ 
8000 15-120 600 Hack⸗Muſchint. 
Aachener Loose: 


Einſtimmig glänzende 
1½1 4 10, ½ 4 5, ½ 2.50 


* reg lautende 

utachten. Nachweis⸗ 

Porto und Liste 30 Pf. extra, been. Nendimei® 
ferner die beliebten 


| lich einz. Maſchine, 
Stettiner Pferde-Loose } 


welche allen Aufor⸗ 
derungen entſpricht. 
à 1 4, 11 Loose 10.4 
f. u. vers. auch unter Nach- 


Fur die Geſammtleiſtung beim Behacken von 
Getreide und Rüben den höüchſten Preis von 
emp 500 Mark und einen Zweiten Preis von 200 Mark 
vahme — die billigste u. sicherste 
N Bestellung ist Post-Anweisung — l 
das General-Debit: 


für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 


wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 

Glänzende Zeugniſſe Preisliſten gratis. 
2 Bank- * | 
\ schen Berlin b., Breitestr. ö. 


Sa0900a020:0a0008088% 
er F. Heise, Brieg, Bez. Breslau |Exporiscalachterei u. Schmalz-Raffinerie A.-G. 


90 HAMBURG 4, Pinnasberg 74—75 [6960 
. „ Sandwerfögeng Fabrik u. Engros⸗Verſandt [ 


F Tiſchler empfiehlt ihre beliebten und anerkannt vorzüglichen 
ien N € * 2 12 
Frau L. Kauffmann, Herren- Schmalz-Fabrikate allerfeinster Qualität 


strasse 20, Jul. Ronowski, 10 
„IMPERIAL 


— — 


Zeichnung halbe natürliche Größe. 
Ganze Länge der Kette 
26 em. 


Üunſer Katalog enthält ca. 60 verſchiedene 
Ketten, falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen ſollte, 
bitte nach dem Katalog zu wählen. U 
Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufge⸗ 
* bei uns ein. So ſchreibt Herr Jacob Dan er 
n Hürtigheim: 378 


„Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein 1 gegen 
Nachnahme von Ihnen bezozen und bin damit ſehr zu⸗ 
frieden. Da ich nun verſchiedene Haushaltungsgegenſtände 
nötig habe, ſo bitte ich Sie, mir gefälligſt Ihren neueſten 
Hauptkatalog zu ſenden, damit ich auswählen kann.“ 


Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, 


alſo für den Beſteller kein Riſtko! 


lle 1897, Süchſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


1 
* 


dee © 3805 


1897 RR Meda 


Ss :@ 80898: 039896,0868 


Briefmarken nehmen in Bablung. 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für 
Stellmacher, Drechsler, Maler 2. Ber 
deutendes Engros⸗ Lager in Leimen, 


Lacken, Farben pp., Möbel⸗, Sarg⸗ 60 
und VBau⸗Beſchlag. 
—— =, — = Marke 7 und 


Grahenstrasse 15 


ne 


1 
— — 3 nicht zu verwechseln mit amerikanischen Marken 
= m garantirt reiner. ungebleichter, weisser, stets 
frischer Waare. Tüchtige ein geführte Vertreter gesucht. 
EEE DER fi 
Hofmann’s F. Eberhardl, Bromberg 
2 Eiiensicheret 
Ackerſchleppe Maſchinenbau⸗Anſtatt und eee 
d zum Gegriürdet 1847. 
oder 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
BF Vorſicht vor Nachahmungen! 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen⸗ 
67] Geifen-Handlungen. 


Maschinelle ele Einrichtungen von Ziegeleien 

1. Brennereien, dampfmaſchinen, dampf⸗ 

kiſſel, Pumpen, Transmiſſionen, Sing 
ofenarmaturen, Guß jeder Art. 


Proſpekte gratis und franko. au 
Er RR TEE 


MonspolsChevist 


8 3 Nl. in aparten neuen Melangen zum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mart franko. 14706 
Kö: Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 
ganteſten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
tenuungen. Mufter franko gegen franko. 


=  Peganer Tuchversandt, 
2 Julius Körner Co.. Pegau I. Sa. Nr. 37 


Aderihlihte. } 


Aeußerſt praktiſches Ge⸗ 
räth, welches vermöge ſeiner 
ftumpfwintligen Form und 
eigenartigen Balkenprofils 

® vorzünliches leiſtet. 7461 

Balken ganz aus Stahl, 
Preis nur 28 Mark. 

9 Proſpekte zu Dienſten. 5 


Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 
@ Alleinvertrieb 5 in Düsseldorf. | 
1 8 ra 
‘ Sefelfcait 12 6 Hafthflicht 7 7 7 7 
＋ 
TER | Issig- und Weinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


SIIITITIIDIWIWD 
Dt. Eylau 


9½ Pfund 
is reine Oderbruch⸗ 
Gäuſefedern 
Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Kssigsprit ohne jede Beimischung von 
enter hergestellt, nur mit reinem en 


und 


6. Erust, ae 4 oel bend. 
e nehme zurück. 


mit herz Daunen verſend. inel. 
verarbeitet. 


Vervackung genen ae für 
Bheinweinessig 


13 Ma 5 Pf. 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


6. R. Beinel, Klingenthal Sa. ı07 


verſendet gegen Nachnahme ſeine un⸗ 
übertroffenen prachtvollen 
Konzert⸗Ziehharmonikas. 
18 2 Regtit., doppeltönig Mk. 5,— 


Nichtgefallen 


Die sanitür besten und doch 
billigst: Zimmer-ulaus- 


Closets, 


N präm m. Gold, Medaille! 


Eigene electrische der 
‚ONMEISOqIY pnn OXanjspumıanrıgug 


ue 
die Shecial- Fabrik 
| H.Sackhof& Sohn, 
9 Berlin{37$0. Oranienstr. 188 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis. 


Rinab 


Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- A 


4 Hoffmann- 


HS, 


waaren- und 
Cementfabriken, 


10 5 5 
10 8 5 chörlg „9.50 Kalkwerken eto. 
Nute kreuzſaitig, Ciſenbau, 1 „ A „ Bopvellönig „1. — ru en : 
Hbaum ob. ſchware, lejert = Fre rin — ; RER IT 
. 10 jähr. Garantie zu 6 chörig 2 BERLIN. 


dhe ar Deguemee Grofſariig illuſtr. ell ite über alle 
3 r Da Muſikinſtrumente gratis und franko. 


1 ˙¹·¹·¾ m 


„ Marburgersfres 


e Homann 


os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. u 
lief. 3. Fabrikpr, ar Bas 
zautie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, Gaus wärtz 
fr., Probe (fatal, Zeugn. frk.) 
> die Fabrik Gg. Hoffmenn, 

Berlin, L-inzi ersir 30, 


Engelswerk 


C.W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Polyphon 


Selbstspielende Bas: 
Musi erke. ARE 
zum Preise von 
ZUMK. aufwärts © 
liefern gegen“ 
afsraten 
Mk an 
6Monate ii 

Garantie 

bataloge 

gralis. Fer 
Bial, Freund & Cu 
reslau 


Settfedern 


= garantirt neu m. doppelt ge 
reinigt, Jen yigg 
= Pfund 50 und Halb- 
da unen, das — Phi 1.25, 
1.50 u. 1. 75, böähm. Nupf, das 
Pfund Mr. 2. . Gänsehalh- 
= daunen mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
bellweiß, Mark 3.—, echt 
5 chinesische Mandarinen- 
daunen das Pfd. mi. 2.85, 


Naansedaunen mt 3.50 und 
4. a7 anerk. beſte Füllung 


für Oberbetten. Diele Aner⸗ 

kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenberg 
Böhm, Betifedern - Verſandthaus 

FL Berlin o andsbergerſtr. 39. 


Klingenthal 
Sachs.) Nr. 202 
verſendetgegen 
Nachu. alle Ort. 
Muſ.⸗Juſtru⸗ 
mente, ins beſ. 
ſelbſtſpiel. 
Muſikwerke, 
Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. jowie 
hochelegante 17548 


Konzert⸗Jiehharmonilas 
in nur Prima Qualität. 
18 n 50 St. 0 

* * * 7 
10 „4 .« „ 0 
21.2 » „ 10, a 


* „ 
Schale und Verpackung umſonſt! 
Porto extra. Preisliſten über 
fämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 


ühneraugensHif, — 
‚gegen Hornhaut, ele. 


Fort mit den 


Hühneraugen! 
nicht mit käſtigen Pflaſtern, Ringen 
oder Meſſern, ſondern mit meiner 

Neuheit Hützneraugenſtift. 
Man erwärmt den Stift ganz wenig 
über der Lampe und beſtreicht damit 
recht dick die leidende Stelle morgens 
und abends. Binnen 10 Tagen ſind 
die Hünneraugen verſchwunden. 

Einzig und allein zu beziehen pro 
Stück k. 1.— gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung (Porto 10 Pfg.) 
von Pau! Koch, Cosm. Laboratorium, 
Gelsenkirchen 25. 

Gier ig iressen, fett u. Heischig 
werden 


die Schweine 


lin kurzer Zeit beim Gebrauch v. 


Schweine-Fresspulver 


. 
von Bohne, Coesfeld. 

In N a 50 Pf. zu haben 
bei Paul Wosien, Graudenz, 
Rud. Maske, Schneidemühl, 
Joh. Maletzki, Konitz. 


Tausende von Radfahrern 


kamen zur Oberzeugunq 


dass unsere Zur 


Ya mviel.Anerkennunggschr g ul 
WOELFEL&.KROPF. NÜRNBERG. 


no Hoffmann- - 


s 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenbam, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemes 
wong = nach auswärts franco 
de. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50 


ME Unsere "BE 


neue Frühjahrs- und Sommer-Kollektion 


ist zum Versandt gestellt. . 


Wir bitten Sie dieserhalb in Ihrem eigenen Interesse, bevor Sie Ihren Bedarf decken, unbedingt erst unsere Muster zu verlangen, um 
Preise und Qualitäten mit denen der Konkurrenz vergleichen zu können. Sie kaufen bei uns direkt aus der Fabrik und entgehen dadurch 
vollständig dem Zwischenhandel. Wir bieten in dieser Saison ganz hervorragende Neuheiten zu äusserst billigen Preisen und haben dieselben 
trotz horrender Steigerung der Wolle nicht erhöht. 


Lehmann & Assmy, Spremberg L., Tuchfabrik. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate auch direkt an Private versendet. 


Giro-Konto: Reichsbank. 


Telephon No. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass mein 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nicht 
nur ale besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
IIlustr. Preisliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
‘ Fahrrad-Versand-H aus, 


Zugharmonika | 
mit 10 Taſten, 50 
9 


N Metallſchutzecken 
5 verſende ſch f. nur 
— 4½ Mk., desgl. 
56 Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
** 2 echte Reg. 6,50 Mk., 


Zrelhig, 2 2 chökig, 3 = 

19 Taſten, 4 Bäſſe. 9,50 „ 
reihig, 4 echte Reg., 

21 Taſten 15,.— „ 

2 reihig, 6 echte Reg., 

20 Klappen . . 13,.— 
Violinen, Guitarren u. Zith. 
Leine Preiſ. Katal. fr. Max 

einel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


11 


bender Inventur! 


Teppiche 


e l in Sopha⸗ 
und Salongröne & 3,75, 5, 6, 
8, 10 b. 500 Mk. 
Portisren, Stepp⸗Decken, 
Möbelſtoffe zu 9 | 


| Braclfatolsggras.n.seanto. 
(Emil Lafövre, Berlin S. 
spernihansÜFANjenstr.158. 


Gardinen, 


Graudenzer 


ſein und auc ci vorzüglich 
im Geſchmack, empfiebi 
& en detail billigſt 


di Hoht- Fabrik 
; ns * [1188 'E 


6. A. Marquardt, 


Graudenz. 


Delikaless-Nanerkohl ı 


t en gros 


Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


Gänſefedern 60 Pf. 


. Gröbers zum K 
ans 


5 
ge: 
2.00, 


ff. nee ie 
ſüß u. wohlſchmeck, t 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier 2714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


FF 
5 
 Reform- u. Gesundheits- 
. 5 5 
„ Kinderwagen. 
Sensatlonelle Neu- 
beit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
| g zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 


Lieferung Franz Kreski 


| 1. Ostd. Einderwagen-Versanähaus 
‚Bromberg, Danzigerstr. 7. 
| Nllustr. Preislisten gratis und franko. 


Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, ir 
eriten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wur- 

Dr. J. Scehhlann. 


| 
| 


aus eriter | 


Apfelſekt, mit: 


Sägegalter 


in zahlreicher Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, ; 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


C. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal, 


N rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
dh kaufe nur von gekerntem Uhrmacher, der 


Offerten etc. kostenfrei. 


gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
Uünder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 fi. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
N mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, T Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Uhr iſt gut abgezogen (repaſſirt) 
2 und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
chriftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurüd. 
Verſand geg. Nachn. u Biele Dankſchreihen. n 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco 


W. Davidowitz, N EAI 2, Rosenthalerstr. 650. 
Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


n z 


Neu! Neu! 


Sniritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 
Dieselmotoren ete. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren-Fabrik. 


C. 2 


Fabrik und Lager 


Landwirthsehaftlieher Maschinen A 
und Geräthe FEN 


Bischofswerder Wpr. 


offerirt unter 
Garantie bester Arbeitsleistung 


Medaille. 


Wei-, drei- und vierschaarige Normalplüge 


dazu alle Ersatz- und Reservetheile 


Silberne 


Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler 
und Rübenhackmaschinen 
neuester Construction aus Stahl und Eisen, 
Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia“ 
und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und 
Düngerstreumaschinen 2 wi 3 BERN. 
r Fenster, Gra : . 
| A e eee Pumpeuanlagen. 17552 


führung aller Reparaturen an landwirth- 
hen Geräthen und Dampfdreschsätzen. 


ferner Eggen, 


Einsetzen von neuen Feuerbuchsen und Siederöhren zu 


Locomobilen ete. — Alles zu billigen Preisen. 


Jiefert als Speeialität 
Hariguss - Hosislähe 

von feuerbeständigem 
Material. 12713 


Unöhertroft.a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


C. 5 achne 


Zobel, Bromberg, 


59. Telegramm- Adresse: Tuchfabrik. 


4 
hlussgleise 
* C ˙Ü ¹ A ³· AAA Amd A TE EETTI 
einschliesslich aller Vermessungs-, Erd- u. Veriegungsarbeiten 

baut nach den Vorschriften der Bahnbehörden [2225 


unter Einräumung weitgehender Zahlungstermine die 
Aktien- Gesellschaft für Feld- und Kleinbahnen - Bedarf 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig Königsberg i. Er. 


Tor stechmaschinen 


Torfpressen _& 


in anerkannt vorzüg- 
lichster Konstruktion 
und mit den neuesten 
Verbesserungen 
empf. zu billigst. Preisen 


r Sohn, Landsberg a. W., 


Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


Kift Egon Hausmittel zur Kräftigung für Franke und Nekonvaleszenten und bewä) 115 Kran als 
Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane, dei Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. 1. 75 Pf. u. M. 


9 1 31 (ars ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſen⸗ 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen Sic e e de prens! ma, BL D-AnE 
Ay 3 wird mit großem Erfolge gegen achitis ( t e an t 
Malz⸗Extrakt mit Kalk Arche: 5 unterftügt we e die Knochen oildung bei Finder. Fl. M. a 
2 b) * 
Schering's Grüne Apotheke, denn u., Shauffer- Strache 19, 
Niederlagen in Jaſt jämtlichen Apotheken und größeren Drogen- Handlungen. 

In Graudenz erhältlin: Schwanan⸗ Apotheke, Söwen⸗Avotgete, Adter⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 

In Bukowitz Weitpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: Apotheker Czxygan. 


Vorquetſchwalzen⸗ 
ſtuhl 


neueſter Konſtruktion, für [2442 


Mühlen, ſowie für große Güter u. 


zu dem billigen Preis von Mk. 275 und 
Mk. 300, in ſolider Ausführung und 
großen Leiſtungen, empfiehlt 


R. Daniel, 


Naſchinenfabrik und Mühlenbananftalt 
u Bernau bei Berlin. 


Gefl. Anfragen ſind an den Vertreter 
Th. Bühlmann, 


Jug. für Mühlenbau. Bromberg, 
Mittelſtraße 61, zu richten. 


Ein einmaliser Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die le/chte Verdaulichkeit und schnelle Bereltungs- 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bt nichts für die gute Qualität. „ARM 


EN > EA T —... .. —— 
van Heutens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, Marien werderstrasse 43. 


= 7 


= I. Pritumer, Berlin J. N. A, A-Moabit 96) 
2 Aelteste Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse. 


19 Mal prämürt. wa 
Vertreter in allen grösseren Städten. 
— Mechanische Verschlüsse 
Flaschen Flacons Gläser Kannen Gummi 
Transparent - Druek. 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. 820 

Taschenflaschen. —— 

Billigste Preise — Sorgtältigste Bedienung, 


; 


' 


| 
| 


um 
rch 
ben 


den 
0 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


[Nachdr. verb. 


Tante Jutta. 
Ein Maskenſcherz von Otto Elſter. 


Tante Jutta war wirklich ein b den Abe „ſpätes 
Mädchen“; durchaus nicht neidiſch auf die liebe, fröhliche 
Jugend, wie ſo manche Andere ihrer Schickſalsgenoſſinnen, 
die ohne Gatten dieſes Lebens rauhe Pfade wandeln 
müſſen. Tante Jutta beſaß im Gegentheil ein ſehr mit⸗ 
fühlendes Herz für die Leiden und Freuden der Jugend 
und wo ſie ein kummerbeladenes Gemüth bemerkte, da 
ruhte ſie nicht eher, bis dieſes Gemüth ſeinen Kummer ihr 
gegenüber entladen hatte. Dann aber ſuchte ſie zu tröſten 
und vor allem zu helfen. . 

Auch bei ihrer kleinen, achtzehnjährigen, blondlockigen 
Nichte Iſa, dem Töchterchen ihres Bruders, des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers von Bartenſtein, entdeckte ſie in dieſem Winter 
ein ſolches kummerbeladenes Gemüth und eines Abends, 
als Tante Jutta mit Iſa allein am traulich lodernden 
Kaminfeuer ſaß, kam's heraus — Iſa war verliebt — und 
zwar hoffnungslos verliebt. 

„Nein, Tante“, flüſterte Iſa verſchämt, „Du kannſt es 
glauben, er liebt mich nicht, ſonſt hätte er doch während 
des Kotillons auf dem letzten Ball nicht immer vom 
Wetter, von der Hitze im Saal und den Toiletten der 
Damen geſprochen.“ 

„Das iſt allerdings verdächtig“, meinte Tante Jutta 
lachend. „Aber hat er Dich nicht öfter angeſehen — ich 
meine, recht ſchmachtend angeſehen?“ 

„Ach, Tante Jutta, ja, das hat er gethau, aber dann 
iſt er ſtets roth geworden und hat gar nichts mehr gejagt.“ 

„Aha, da ſelch wir's! Der gute Felix iſt ſchüchtern. 
Ihr ſeid beide ſolch ſchüchterne Schäfchen. Euch muß man 
helfen, ſonſt kommt ihr niemals zuſammen. — Aber wie? 
— Soll ich einmal mit Felix ſprechen?“ 

„Um des Himmelswillen, Tante, — nein!“ 

„Nun — ich bin vierzig Jahre alt — da kann man 
ſich ſo etwas ſchon erlauben. Aber halt, da kommt mir 
eine Idee! Haha köſtlich! — Das wird ein Hauptſpaß!“ 
Und Tante Jutta lachte, daß ihre kleine zierliche Geſtalt 
bebte. 

„Was haſt Du nur, Tante?“ . 

„In acht Tagen haben Deine Eltern zu einem kleinen 
Maskenſcherz eingeladen — nicht wahr?“ 

„IJ Tante. Ich freue mich rieſig darauf.“ 

„Du willſt als Nixe erſcheinen.“ 

„Ja, Tante — und Du?“ . i 

„Ich werfe meinen ſchwarzſeidenen Domino über.“ 

„Das iſt ſchade, Tante, dann ſieht man ja von Deiner 
hübſchen Geſtalt nichts.“ 

„Ach, meine Geſtalt! Wer kümmert ſich noch darum. 
Aber es iſt wahr, meine Geſtalt iſt das einzig Jugendliche, 
was ich noch beſitze.“ : 

„Tante, Du kanuſt ja meine Kleider noch anziehen, jo 
ſchlank und zierlich biſt Du.“ 

Tante Jutta lachte ſchelmiſch. „Nun komm in mein 
Zimmer, da will ich Dir einen Plan enthüllen, wie wir 
den ſchüchternen Felix zum Sprechen bringen. 

Felix von Kißleben, der junge Gutsnachbar des Herrn 
von Bartenſtein, ſtand an dem Fenſter ſeines Zimmers 
und blickte gedankenvoll auf den ſchneebedeckten Gutshof 
hinaus. Im Herrenhauſe war es ſo ſtill, daß man den 
Wurm in dem alten Gebälk picken hörte. Seit ſeine Mutter 
zu einer verheiratheten Tochter in die Stadt gegangen war, 
hauſte Felix allein mit einer alten Wirthſchafterin und 
einem noch älteren Diener in dem Herreuhauſe. 

„Heirathe doch“, hatte die Mutter lachend zu Felix 
geſagt, als er ſich über die Einſamkeit beklagte. 

Aber das war leichter geſagt, wie gethan. Felix wußte 
wohl Eine, die er gern zur Herrin ſeines Schloſſes gemacht 
hätte, aber er wußte nicht, ob dieſe Eine auch einwilligen 
würde. Er konnte ja einmal anfragen, aber da ſteckte der 
Haken. Die verteufelte Schüchternheit, die er nicht über⸗ 
winden konnte, hinderte ihn daran. Wenn er von ſeiner 
Liebe anfangen wollte zu ſprechen, erröthete er wie ein 
Schulknabe, der die rechten Worte nicht finden konnte. 

Der alte Friedrich trat ein und überreichte ſeinem 
jungen Herrn die Poſtſachen, Zeitungen und mehrere Briefe. 
ee kleines veilchenblaues Briefchen fiel Felix beſonders 
auf. 

Alle Wetter, wie das duftet! — Dieſe zierlichen Kratz⸗ 


füßchen von Buchſtaben tanzten ihm förmlich vor den Augen. 


Raſch erbrach er den Brief. „Vielleicht iſt es für Herrn 
Felix von Kißleben von Jutereſſe, zu erfahren, daß Fräulein 
Iſa v. B. auf dem Maskenball am 20. d. Mts. in dem 
Koſtüm einer Nixe erſcheinen wird — mit blauen und weißen 
Schilfblumen im Haar. — Ein treuer Freund.“ 

So lautete das Briefchen, das Felix mit der leicht 
zitternden Hand hielt. In ſeinem Herzen aber jubelte 
es auf! Das war ein Wink des Schickſals! Unter der 
Maske würde er den Muth finden, ihr ſeine Liebe zu ge⸗ 
ſtehen. Da brauchte man ja die Worte nicht auf die Wag⸗ 
ſchaale zu legen — da konnte man ſprechen, wie einem ums 
Herz war. 

Ueber den Schreiber dieſes Briefes wollte er ſich den 
Kopf nicht zerbrechen. Aber benutzen wollte er die Gelegen⸗ 
heit, das nahm er ſich feſt vor. 

Dann ſann er über die eigene Maske nach. Vielleicht 

Das paßte auch zu der 


als Matroſe ... ja, das ging! 
Nixe. — 

Schloß Bartenſtein erſtrahlte im hellſten Lichterglanz. 
Schlitten auf Schlitten, angefüllt mit tiefvermummten Ge- 
ſtalten, klingelten heran, ſchnaubend und ſtampfend hielten 
die dampfenden Pferde vor der breiten Freitreppe und die 
vermummten Geſtalten huſchten rach in das Schloß, um 
ich in den Toilettenzimmern ihrer dunklen Hüllen zu ent⸗ 


ledigen und als Fiſcherinnen, Zigennerinnen, Blumenmädchen, 


Ritterdamen, altdeutſche Gretchen, Ritter, Matroſen, Indianer 
und Neger, Mönche und Clowus in dem hellerleuchteten Feſt⸗ 
ſaal des Schloſſes wieder aufzutauchen. 5 
Herr von Bartenſtein und ſeine Gattin, beide in der 
reichen mittelalterlichen venetianiſchen Tracht, aber das 
Antlitz unmaskirt, empfingen die Gäſte mit heiterem Gruß 
und freundſchaftlichem Handſchlag. 
Felix in ſeinem 88 Matroſenanzug, die 
ſchwarze Sammetmaske vor dem Geſicht, ſuchte eifrig nach 


Felix erſtaunt einen Schritt zurücktrat. 


der zierlichen Nixe, Aber, o weh, da waren mindeſtens 
ein halbes Dutzend Nixen und Meermädchen! Welche war 
denn nun Fa? — Da war ein Nixchen mit großen Waſſer⸗ 
roſen geſchmückt — aber die war ja viel größer als Iſa! 
Eine andere ſchien ihm zu ſtark, wieder eine hatte faſt 
ſchwarze Locken — doch halt! Da trippelte ja eine feine, 
zierliche Geſtalt im glitzernden Nixenkoſtüm durch den Saal, in 
derenaſchblonden Locken weiße, wie blaue Schilfblumen nickten. 
Das mußte ſie ſein! So fein und zierlich konnte nur Iſas 
Geſtalt ſein. Und dann dieſe aſchblonden Locken und dieſe 
zierlichen Füßchen und Händchen. Ja — das war ſein 
en und raſch ſteuerte er auf die kleine, verführeriſche 
eſtalt zu. 

„Schöne Meernixe,“ ſprach er mit leicht bebender Stimme, 
die er zu verſtellen ſich keine Mühe gab, „darf ich mir er⸗ 
lauben, Dir den Arm zu bieten?“ 

Die Maske legte ihr Händchen auf feinen Arm und 
wiſperte: „Meernixe und Matroſe gehören zuſammen“. 

Die Muſik ſpielte einen Walzer. „Darf ich mir erlauben, 
kleine Nixe —“ 5 

Er legte den Arm um ihre ſchlanke Geſtalt und ſie 
ſchmiegte ſich ſo innig an ſeine Bruſt, daß es ihm warm 
ums Herz wurde. 

Und wie ſie tanzte — ſo leicht, ſo entzückend geſchmeidig, 
das konnte nur ſeine Iſa ſein! Er hätte den ganzen Abend 
mit ihr tanzen können. 2 

Aber dann hielt ſie ihn an. „Du tanzeſt zu ſtürmiſch, 
junger Matroſe,“ wiſperte ſie lachend. „Wollen wir nicht 
ein wenig ruhen?“ 

„Wie Du befiehlſt, reizende Nixe ...“ 

„Ich möchte ein Glas Champagner trinken.“ 

„Ich hole es Dir..“ 

„Nein, gehen wir zum Büffet.“ Wieder legte ſie die 
Hand in ſeinen Arm und zog ihn zum Büffet. Wenn er 
aber hoffte, daß er, während ſie trank, ihr ſüßes Geſichtchen 
ſehen konnte, dann irrte er; fie wandte ſich ab und trank 
ſo geſchickt das Glas aus, daß er nicht einmal ihren Mund 
ſehen konnte. 

Dann drehte ſie ſich wieder um und lachte ihn aus, als 
er beim Trinken faſt ſein ganzes Geſicht zeigte. „Ach, nun 
weiß ich, wer Du biſt!“ lachte ſie. 

„Auch ich kenne Dich, ſchöne Nixe!“ 

„Wenn Du Dich nur nicht irrſt!“ 

„Ich irre mich nicht, mein Herz ſagt es mir!“ 

Wiederum lachte ſie ſilberhell auf. Dann hing ſie ſich 
wieder an ſeinen Arm. „Wollen wir einen Gang durch 
den Wintergarten machen? Hier iſt es ſehr warm ....“ 

„Mit tauſend Freuden ...“ 

Im Wintergarten herrſchte eine grüne Dämmerung. 
Die Muſik drang nur gedämpft hierher, nur einzelne Paare 
ſaßen da unter den grünen, breiten Palmenwedeln und 
ſtörten einander nicht, da ſie viel zu ſehr mit ſich ſelbſt 
beſchäftigt waren. 

„Ach, hier iſt es herrlich!“ flüſterte das Nixchen und 
eilte nach einem verſteckten, grünen Plätzchen, ſich in einen 
breiten und tiefen Korbſeſſel ſchmiegend, zu Felix auf⸗ 
blickend. 

„Willſt Du Dich nicht zu mir ſetzen?“ fragte ſie dann. 
Er zog einen Seſſel dicht an fie heran und als ſie gar 
keine Miene machte, fortzurücken, da erfaßte er ihr Händchen 
und drückte einen langen, innigen Kuß darauf. 

„Was thun Sie, Felix?“ flüſterte ſie wie erſchreckt, je⸗ 
doch ohne die kleine Hand zurückzuziehen. 

Sie nannte ihn Felix! Sie liebte ihn — er nahm raſch 
die Maske von dem Geſicht, küßte ihre Hand wieder und 
wieder und flüſterte glücklich: „Iſa, meine Iſa, ich liebe 
Dich — ich liebe Dich ſchon lange, ich Thor, daß ich nicht 
wagte, zu Dir zu ſprechen! Jetzt weiß ich aber, daß Du 
mich liebſt und jetzt habe ich den Muth, es Dir zu ſagen, 
wie unſäglich ich Dich liebe ...“ 

Er wollte vor ihr niederknien und ihre zierliche Geſtalt 
mit den Armen umfangen. Da ſprang ſie empor und 
wehrte ihn ab. „Um des Himmels willen — Sie irren 
Re 
„Ich irre mich nicht — Du biſt es, meine thenre, an⸗ 
gebetete Iſa ...“ 

Und jetzt hielt er ſie doch in den Armen — aber ſie 
Ri ihn „zurück — „Sehen Sie doch, wir ſind nicht 
allein 

Die Geſtalt eines ſchwarzen, weiblichen Dominos trat 
aus dem Schatten der Palmen und blickte mit glühenden 
Augen zu dem Liebespärchen hinüber. 

Felix ſtampfte ärgerlich mit dem Fuße leicht auf. Er 
bot dem Nixchen den Arm. „So laß uns in den Saal 
zurückkehren, theure Iſa —“ ſagte er. 

Da geſchah etwas ganz Ueberraſchendes. Das Nixchen 
warf ſich in den Seſſel zurück und lachte ſo toll, daß 
Das Nixchen aber 
ſpraug plötzlich auf, eilte auf den ſchwarzen Domino zu 
und warf ſich lachend in deſſen Arme. 

„Er liebt Dich — er hat es mir geſagt“, rief ſie unter 
Lachen. „Er iſt gar nicht mehr ſchüchtern — o nein, 
wenig hätte gefehlt und er hätte mich geküßt. — Und nun, 
mein ſchöner junger Matroſe,“ wandte ſie ſich mit einem 
zierlichen Knix an Felix, „habe ich Ihnen nicht geſagt, daß 
Sie ſich irrten? Bin ich Ihre theure, geliebte Iſa?“ 

Sie nahm raſch die Maske von dem Geſicht und heftig 
erſchrocken blickte Felix in das lachende Altjungferngeſicht 
der Tante Jutta. 

„Gnädiges Fräulein —“ ſtammelte er faſſungslos. 
„Ich bitte tauſendmal um Eutſchuldigung ...“ 

„Bitten Sie hier um Entſchuldigung ...“ entgegnete 
Tante Jutta und entfernte mit raſchem Griff Maske und 
Kapuze von dem Geſicht des Dominos. Eine Fülle 
üppiger blonder Locken quoll unter der Kapuze hervor 
und ein holderröthendes Geſichtchen blickte ihn ver⸗ 
ſchämt an. 

„Iſa —“ Dann eilte er auf fie zu, ergriff ihre Hände 
und wäre vor ihr auf die Knie gefallen, wenn ſie ihn nicht 


gehalten hätte und an ſein Herz geſunken wäre. 


„Felix — iſt es wahr?“ 

„Ja, ja, meine Iſa — ich liebe Dich ...“ 

Sie waren allein mit ihrem Glück, von ferne her klang 
nur das ſchelmiſche, ſilberhelle Lachen der Tante Jutta, 
des herzensguten „ſpäten Mädchens“. 


Der Geſellige. 
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Verſchiedenes. 


— Das Stahlheim⸗Hotel, eines der prächtigſten Gaſt⸗ 
häuſer in Stahlheim (Norwegen), in dem auch Kaiſer Wilhelm II. 
zu Zeiten verkehrt und das allen in Norwegen Reiſenden ſehr 
bekannt iſt, iſt vollſtändig niedergebrannt. 

— l„Aſchinger“ wird Aktiengeſellſchaft.] Die Unter⸗ 
nehmungen der Gebrüder Aſchinger in Berlin, die jo vielen 
Hungernden und Dürſtenden für wenig Geld Gutes bieten, 
werden in ein Aktienunternehmen umgewandelt. Es handelt 
ſich aber bei dieſer Umwandlung um eine ſogenannte Familien⸗ 
gründung, bei der ein Bankhaus nicht mitwirkt und die 
lediglich die rechtliche Feſtſtellung des Vermögensſtandes der 
Gründer, Carl und Auguſt Aſchinger, zum Gegenſtan de hat. 
Aktien werden aus dieſem Anlaſſe nur in ſehr beſchränkter Zahl 
zur Ausgabe gelangen. Die Leitung der Geſellſchaft wird 
einem Direktor anvertraut, während die Herren Carl und 
Auguſt Aſchinger dem Aufſichtsrath angehören werden. Der 
Betrieb ſelbſt wird durch die Gründung in keiner Weiſe 
beeinflußt. 

— [&igenartiger Schiffsballaſt.] Die Regengüſſe der 
jüngſten Zeit hatten das Waſſerbett der Spree ſo reichlich ge⸗ 
füllt, daß fürzli ein Spreekahn ſich unter der Charlotten⸗ 
burger Brücke feſtfuhr und nicht weiter konnte. Es war 
nun guter Rath theuer, da ſich die Brücke nicht in die Höhe 
winden läßt. Nach längerem Berathen verfiel man auf ein 
eigenartiges Auskunftsmittel. Man requirirte die zweite 
Kompagnie des Eliſabeth⸗Regiments, die den Kahn bes 
ſtieg und durch ihre Schwere ſo belaſtete, daß er tiefer ging und 
frei wurde, worauf unter den Hurrahs der Volksmenge, die ſich 
inzwiſchen an beiden Ufern angeſammelt hatte, die Weiterfahrt 
des Schiffes erfolgen konnte. 

— [Recht augenehm.] Kunde (der ſich einen Zahn ziehen 
laſſen will): „Ich wollte dieſen Morgen ſchon kommen!“ — 
Barbier: „Hätten Sie's doch gethan ... da wär' er jetzt 
vielleicht ſchon heraus!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. sei häftliche Auskünfte weroen nicht exe 
theilt. Antworten werben nur im Briefkasten gegeben, ni t brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


W. &. 1) Iſt der Verkäufer eines Grundſtücks vertragsmäßig 
dem Käufer gegenüber verpflichtet, Löſchungen in dem n 
buch des verkauften Grundſtückes zu bewirken und gegen Empfang⸗ 
nahme rückſtändigen Kauf„eides Löſchungsbewilligung zu ertheilen, 
jo kann er für Reiſen, die er zu dieſem Zwecke machen muß, da 
dergleichen Acte nur vor Gericht oder einem Notar erklärt werden 
können, von dem Käufer weder Fubr⸗ noch Aufwandtonen erſtattet 
verlangen. 2) Eintragungs⸗ und Löſchungsanträge können auch 
auf einem Gerichtstage vom Richter entgegengenommen werden, 
wenn auf vorhergegangenen ſchriftlichen Antrag der Betheiligten 
die betreffenden Grundakten zum Termin mitgenommen find. 

B., Dom. P. 1) Ihre Annahme, daß Sie von dem Ver⸗ 
treter der Buchhandlung in eine Falle gelockt ſind, mag wohl 
richtig ſein. Aus dieſer können Ste ſich aver nur herausziehen, 
wenn Sie das durch Ihre Unterſchrift in Lieferungen beſtellte 
Werk annehmen und bezahlen, nicht aber das Ignen mündlich aufs 
geſchwätzte ganze gebundene Wert, da Sie bezüglich dieſes nach 
Ihren Angaben das Angevot abgeehnt haben. Durch Ihre Unter⸗ 
ſchrift auf dem Abonnentenregiſter haben Sie den Beſtellungs⸗ 
vertrag des Werkes in Lieferungen vollzogen und dieſem müſſen 
Sie nachtommen, und zwar haben Sie zur Zeit ſämmtliche 
Lieferungen anzunehmen und zu bezahlen, die ſeit der Beiteuung 
fällig find. 2) Auf Entſchädigung von Reiſekoſten für die Reiſe, 
die Sie im Jutereſſe der Abſchließung eines Dienſtvertrages unter⸗ 
nommen haben, auch wenn der betreffende Dienſtherr Sie zwecks 
perjünlicher Vorſtellung durch Depeſche zu ſich berufen hat, haben 
Sie keinen Anſpruch, außer wenn Ihnen dieſe vorher von jenem 
ausdrücklich zugeſichert worden iſt. 

v. K. Nur wenn die Scheune über die Grenze gebaut wäre, 
könnte der Nachbar entweder eine jährliche Rente für das ihm ge⸗ 
hörige überbaute Land oder eine Geloentſchädigung für dieſes 
nach ſachverſtändigem Gutachten, niemals aber Abbruch der 
Scheune verlangen. Ein ſolches Verlangen iſt ausgeſchloſſen, ſo⸗ 
weit die Scheune lediglich auf der Grenze ſteht; denn eine Grenze 
iſt kein Eigenthum des einzelnen Nachbarn. 

N. E. Das vollſpurige Eiſenbahnnetz Deutſchlands iſt von 
40 083 km Ende 1888 auf 48280 km Ende 1898, alſo um 20,5 
pCt. gewachſen. Von dieſer Länge enefielen 1888: 35230 km oder 
87,9 pCt. auf Staatsbahnen und 4853 km oder 12,1 pCt. auf 
Privatbahnen, 1898 dagegen: 44573 km oder 92,3 pCt. auf 
Staatsbahnen und 3707 km oder 7% pCt. auf Privatbahnen. 
Nach der Betriebsart waren 1898: 30973 km ober 77,3 pCt. 
Hauptbahnen und 9410 km oder 22,7 pCt. Nebenbahnen, 1893 
dagegen 32200 km oder 66,7 pCr. vauptvahnen und 16080 km 
oder 33,3 pCt. Nebenbahnen vorhanden. Die Hauptbahnen haben 
ſomit nur um vier pCt., die Nebenbahnen ader um 76,5 pCt. zur 
genommen. 

% Th. i. B. Unſerer Anſicht nach trifft auf Sie der 8 616 
des B. G.⸗B. zu, welcher beſagt, daß der zur Dienſtleiſtung Vir⸗ 
pflichtete des Acſpruchs auf Dienſtvergütung dadurch nicht ver⸗ 
luſtig wird, daß er für eine verhältnißmäßig nicht erhebliche Zeit, 
als welche entſprechend den Beſtimmungen des § 617 B. G.⸗B. 
etwa ſechs Wochen gelten müſſen, durch einen in ſeiner Perſon 
liegenden Grund ohne jein Verſchulden an der Dienſtzeit ver⸗ 
bindert wird. Wenn jedoch die Dienſtherrſchaft bei einem dauernden 
Dienſtverhältniß dem erkrankten Dienſtverpflichteten in Er⸗ 
krankungsfällen Verpflegung und ärztliche Behandlung, auch durch 
Aufnahme in einer Krankenanſtalt, zutheil werden läßt, ſo kann 
ie die Koſten hierfür auf die während jener Zeit zu leiſtende 

ienſtvergütung nach 8 617 B. G.⸗B. anrechnen. 

B. L. Die Perſonen in dem Roman „Soll und Haben“ von 

Guſtav Freytag ſind, abgeſehen von einigen vom Dichter ae 
erfundenen, zum größten Theil nach dem Leben gezeichnet. a3 
in dem Roman treffend geſchilderte Kaufhaus T. O. Schröter iſt 
die heute noch beitehende Firma J. Molınari u. Söhne in Breslau, 
zu deſſen damaligem Chef Theodor M. Freytag freundſchaftliche 
Beziehungen hatte. Ein Magdeburger Kaufmann Otto Pilet bat 
jetzt in einem Buche „Ein Rückblick auf mein Leben“ die Verhält⸗ 
niſſe im Haufe Molinari auch in B ziehung zu dem Freytagſchen 
Roman geſchildert. P. war eine Zeit lang in jenem Handlungs» 
hauſe thätig. Ueber die Benennung dev köſtlichen Figur Schmeie 
Tinkeles erzählt P., daß Freitag eines Tages von Theodor 
Molinari einen recht jüdiſch⸗polnſſchen Namen verlangte. Diejer 
hat ihm das Adreßout für Galizien übergeben, worin er 
das Geſuchte finden würde. Freytag eutichied ſich für den Namen 
eines Lemberger Kaufmanns Schmeie Mintzeles, doch dagegen 
roteſtirte Molinari energiſch; er ſolle ihm nicht einen ſeiner 
beten Geſchäftsfreunde und ſehr reſpektablen Mann ſozuſagen 
verhunzen. Auf Freytags Bemerkung, daß aber gerade der Ton⸗ 
fall in dem Namen jo paſſend ſei, rieth er ihm, ihn umzutaufen, 
und fo wurde aus Scmeie Mintzeles Schmeie Tinkeles. Das 
Buch wird Ihnen noch viel Intereſſantes über den Verkehr 
Freytags in dem Großhandelshauſe berichten. 


Magenſchwachen Leuten iſt nach ärztlichem Ausſpruch 
an Stelle des aufregenden Bohnenkaffees Kathreiner’s 


Uneipp⸗Malzkaffee dringend zu empfehlen, der, richtig zu⸗ 
bereitet, ausgezeichnet ſchmeckt. 11836 
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+ 1 im Bierverlag, ſucht zum 
April and. Stellg. in größer. 
Bierverſandt⸗Geſch. Meldg. unt. 
M. 27 a. d. Ann. f. d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. [408 


Junger Mann 


el. Deſtillateur, 20 Jahre alt, 
ath., welcher bisher ſelbſtändig 
in einer Dellillation thätig iſt, 
ucht, geſt. auf gute Zeugn., per 
. April dauernde Stellung. 
Gefl. Meld. unter 8. P. 146 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erb. 346 


Materialiſt 


20 Jahre alt, beider Sprachen 
mächtig, m. einfacher Buchführung 
vertraut, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht zum 1. 4. anderweitig 
Stellung. Gefälligſte Meldungen 
unter . M. 111 poſtlagernd 
Biſchofswerder zu richten. 306 


Gewerbe d Iadustrie. 


Ein recht ordentlicher, ver⸗ 
heiratheter, evangel. Müller, 
der das Fach gründl. verſteht, 
mehrere Jahre e. Mühle m. Tur⸗ 
binenbetr. gef., a. Tiſchler iſt, 
die Reparat. u. neue Einricht. ſ. 
ausf., gute Zeugnijje aufweiſen 
kann, ſucht vom 15. April oder 
1. Mai eine dauernde Stellung. 
Gefl. Meld. zu richten an 

5 8 


Fraſe, EN: 
Mühle Macieſewob. a 


Kr. Thorn. 112 
294) Ein zuverläſſig., ordentl. 
Müller 


verh., 27 J. a., m. ſämmtl. Müll. 
jetz. Neuz., elektriſch Lichtb. u. i. 
Holzarb. vertr., g. Zeugn. beſitz., 
ſ. b. 1. April dauernd Stellung. 
Gefl. Meld. erb. Mühlen werk⸗ 
führer in Stockmüyle b. Pelplin. 
255] Ein Mühlen vauer, der 
nachweislich mehrere Mühlen 
umgebaut bat, ſucht auf Repara⸗ 
turenarbeit eventl. auch als 
Müller z. jelbitändig. Leitung 
Beſchäftigung. Meldungen unter 
W. B. 100 poſtlagernd Brieſen 
Weſtpreußen erbeten. 
Ein verheirath. 
Müller 


. zum 15. März od. 1. April 
Stellung als Gutsmüller od. auf 


einer mittleren Mühle a. Werkf. 


Derſelbe iſt m. ſämmtl. Müllerei 
jetzig. Neuz. vertr., k. Rep., Montag. 
Dampfm., elektr. Licht ausf. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 445 d. d. Gejfell. erbet. 


Landwirtschaft“ 

Landwirth, Schleſier, in noch 
ungekündigter Stell, ev., 30 3. 
alt, poln. ſprechend, in Drillkult., 
Zuckerrübenbau, Viehz. Maſtung 
und Maſchinenweſen ſehr erfahr., 
ſucht zum 1. 7. 1900 Oberinſpek⸗ 


torſtellung oder ſelpſtändige 
Stellung, wo ihm ſpätere Ver⸗ 


heirathung geſtattet, am liebſten u. Gehaltsanſpr. sub J. F. 200 


er Poſen oder Oſtpreußen. 
vefl. eldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 57 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirthsſohn, 29 J. a., 

ev., Kavallr. gew. u. i. Drill⸗ u. 

ckerrübk. erf. ſ. a. b. Zeugn. u. 

pf. a. 1. Inſp. a. u. Prinzipal 

3. 1. 4. 1900 dauernd. Engagem. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 77 d. d. Geſell. erbet. 


Großgrundbeſitzer 


welche in jeder Weiſe gut em⸗ 
pfohlene, brauchbare und tüchtige 
Adminiſtratoren oder Ober⸗ 
inſpektoren nachgewieſen erhalten 
wollen, werden erſucht, ſich ver⸗ 
trauensvoll an den Deutſchen 
Inſpektoren⸗ Verein zu Händen 
des Herrn Oberſtleufnant von 
Riedel, Berlin NW, Thurm- 
— 51, zu wenden. Vermitt⸗ 
ung koſtenlos. 14911 


Gebildeter 
Candwirth 


29 3. alt, 12 J. b. Fach, auch d. 
poln. Sprache mächt., m. Rüben⸗ 
bau, Drillkult. u. Buchführung 
vertr., ſucht, geſtützt auf gute, 
langjähr. Zeugn., zum 1. 4. als 
erſter od. alleiniger Inſpektor 
Stellung. Auf Wunſch k. eign. 
Pferd geſt. werden, da in hieſig. 
Stell. eins beſitze. Meldg. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 363 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Oberinſpektor 


ev., ſ. 3. 1. 4. 1900, mögl. ſelbſt. 
ei auf größ. Rübeng. Poſens 
od. Weſtyreußens, w. 3 
27 Jahre Landw., davon — 5 
nur zwei Stellungen gehabt, 
worüber gute Zeugniſſe vor⸗ 
banden. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 307 durch 
den Geſelligen Sr 


Männliche Personen 


Junger Landwirth 
ſucht bei beſcheid. Anſprüchen a. 
einem kleiner. Gute Stellg. als 
Beamter unter direkt. Leit. des 
Prinzivals. Meld. bitte poitlag. 
unter L. 8. Nr. 1495 n. Konitz 
zu ſenden. 

198] Suche für meinen Sohn, 
16 Jahre alt, zum 1. 4. er. 


Stellung 


auf einem größeren Gute in Oſt⸗ 
preußen unter direkter Leitung 
des Prinzipals. Derſelbe hat 
zwei Kurſe auf der landw. Win ⸗ 
terſchule Allenſtein durchgemacht 
und iſt zwei Jahre in meiner 
Wirthſchaft thätig geweſen. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Guts⸗ 
beſitzer Nabitz, Kaebers per 
Gr.⸗Gemmern. 


Oberſchweizer. 
2971 Suche zum 1. April Stell. 
als verheirathet. Oberſchweizer. 
Bin 29 Jahre alt, Bayer, bin 
auch kautionsfähig. Meldungen 
an Oberſchweizer Joſef Wörle, 


Raudenfeld, Poſt Rauden 
Weſtpreußen. 
376] Suche Stelle als ver⸗ 


heiratheter herrſchaftlicher 


Kulſcher od, Diener 


;.. oder 15. April. Ich b. 26. a. und 
evang. Bin Offiziersburſche ge⸗ 
weſen und mit Fahren und Reiten 
vollſtändig vertraut. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. 
Meldungen an 

Diener Sem rau in Graudenz, 
Feſtungsſtr. 14/15. 


Agenten u. Platzvertreter 
f Privatkundſchaft b. höchſter 
Proviſion überall geſucht. 


brüssner & (o., Neurode, 
Holzronleaux nu. Jalouſiefabr. 
Vertreter 

bei bohem Verdienſt geſucht für 
la Milch⸗Centrifugen 


u. neueſte Buttermaſchinen 
(D. R.⸗P. a.) Fabrikate aller⸗ 
erſten Ranges. Beſt. Referenzen. 
Näheres durch 

Paul Holtſch, [148 
Buchholg., Löwenberg i. Schl. 


FAA 
eat 2 en 

Wichtig für Reiſende 
die einen hoh. Nebenverd. 
erzielen wollen! Herren, d. 
b. Waarenhäuſ., bei). Drog.⸗ 
und Schuhwaarenhandlg., 
Bazaren gut eingef. ſind u. 
ein. Muſter von einem 
chiken Konſumartik. mitfüh⸗ 
ren woll., mög. Meld. unt. 
E. G. 1257 a. Rudolf Moſſe, 
Derlin S. einjenden. [355 3) 


Für e. alt. gut eingef. Cigarr.⸗ 
u. Fabrikgeſch. w. v. 1. April CR 
tüchtiger Reiſender 
f. d. Prov. Oſt⸗ u. Weſtpr. geſucht. 
Meld. mit Ang. bisher. Thatigk. 


an Rud. Moſſe, Thorn. 9725 


Für ſofort geſucht ein tüchtig., 
zuverläſſiger 


Reiſender 
welcher den Verk. v. Milchent⸗ 
rahmern, Schrot mühlen, ſowie 


landw. Maſchin. einer Eijengieh. 
u. Maſchinenfabrik Oſtpreußens 
übernimmt. Pferd und Wagen 
wird geſtellt. Meldungen mit 
Gehalts⸗ u. Proviſionsanſprüch. 
werd. brieflich mit der Aufichrijt 


Nr. 333 d. d. Geſelligen erbeten. 


4,6] Für mein Tuch⸗, Manu. 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen jungen 


Verkäufer und 


einen Volontär 
der poln. Sprache mächtig, mo). 
Konfeſſion. Gehaltsanſpr. und 
eugnißabſchr. bitte einzuſenden. 
intritt 1. März. 
B. Finkenſtein, Soldau Opr. 


442] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


und einen 


Volontair 
moſaiſch der polniſchen Sprache 
mächtig. 

3. Adamſohn⸗Tuchel. 
473] Für meine Eiſen⸗ u. Bau⸗ 
materialien⸗ Handlung, verbunden 
mit Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe, ſuche ich per 
1. April er. einen durchaus tüch⸗ 
tigen, eriten 

Verkäufer. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
erbittet 
M. Sinhuber, Gumbinnen. 

P. 8. Daſelbſt kann ſich auch 


ein Lehrling melden. 
Aeltere und fünd Materialiſten 


p. il im Auftrage 3.8 03» 
fewer Bang fl. Geiſtg. 81 


Agenten 
egen hohe Provision gesucht. Franku-Meldung. befördert 
nnoncen-Expedition von Haasenstein & 


A.-G., Königsberg i. Pr. 3 b. E. P. 924. 


Vogler, 
1603 T 


RERKRERRKIERERERRÄERK 


9830] Für eine Kolonialw.⸗Handlung, verbunden mit 
Deſtillation, und ländlicher Kundſchaft, in Tilſit, wird 
ein älterer, gut empfohlener, ſolider 


* 

junger 
früher geſucht. 
vorzugt. Stellung dauernd 
und guter Behandlung. 


richten unter A. R. 


KN NIN 


9955] Suche per 1. April cr. 
für mein Kohlen-, Brikets en 
1 und Fahrrad⸗Geſchäft einen 
U 


ingeren 
jungen Mann. 
Materialiit, der Radfahrer 
iſt, wird bevorzugt. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 
Rudolph Sawitzki, 
Schivelbein. 
9895] 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. April einen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß Deſtillateur und 
flotter Expedient ſein. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
bitte einzuſenden. 
Hermann Lewinsky, Konitz. 


128] Suche zum 1. April für 
mein Manufaktur⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann. 

Joh. Rahn, Stutthof. 
193] Für mein Materialwaar.- 
und Schankgeſchäft ſuche ich von 
ſofort od. 1. März einen 

jüngeren Kommis 


der poln. Sprache mächtig. 


Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. erb. 
Moritz Marcus, Freyſtadt 


Für mein Kolonial⸗ u. 


Weſtpreußen. 


RNA 


Für m. Tuch⸗, 
Manufaktur: u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche 

% per 1. April einen 7 

* älteren, tüchtigen 


222] 


Ep 8 
& Verkäufer und & 
2 Dekorateur 


vs r 
(Chriſt), der auch kl. 
Zandtouren über⸗ 
1 nehmen muß. 
Meldung mit Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſen 
undcgehaltsauſprüch. 
erbittet R 


2 Ernst Zibell, 


Niedom, 


87 25 
R RR ARRI RR 


61161 Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
auch früher einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 


jungen Mann 
als Deſtillateur und Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Photographie bitte einzuſenden. 
Johannes Bachinski, 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 


288 
25 
22 
2 


* 
& 


REEWIRRRRR 
9987] Tüchtiger 
8 Verkäufer und 8 
Dekorateur 
per 1. April 1900 für SE 
mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchä 
*. dit 8 2 
5 Wohnung im Hauſe. . 
7 Polniſche Sprache Be⸗ N 


dingung. 
C. A. Rieſemann, 


— 
5 
R NN NINA 


403] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche 
baldigen Antritt einen 

jungen Mann. 


F. Löwenſtein, Bromberg, 
Brückenſtr. 4. 


Marienburg. 
ich zum 


440) Für m. Porzell.⸗, 
Wlas⸗ und Lampen⸗ 
Weſchäft ſuche ich zum 


1. April er. einen 


tüchtigen 
5 jungen Mann, 
H. Meysahn, 


Danzig. 


418] Für mein Material» 
waaren⸗ und Rohprodukten⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. reſp. 15. 
März cr. einen 


jüngeren Verkäufer 


und einen 4 
Lehrling 
Verkäufermeldungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 

ſprüche berzufügen. 
J. Becker⸗Freyſtadt Weſtpr. 


der auch die Reiſe übernehmen muß, per 1. Juli eventl. 
Mit Kenntniſſen in der Deſtillation be⸗ 


U Meldungen mit ganz genauer 
Angabe der bisherigen Thätigkeit u. Gehaltsanſpr. zu 
1200 poſtlagernd Titſit. 


75 
* N NRRANRARiununun nen! 


Mann 


bei auskömmlichem Gehalt 


KI 


2021 Per 1. April ein. tüchtig. 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für die Kleiderſtoff⸗Abtheilung, 
welcher dekortren kann u. Lack⸗ 
ſchrift ſchreibt, ſucht 

Kaufhaus Hugo Abraham, 

Neu⸗Weißenſee⸗ Berlin. 


9906] 


Ein tüchtig., jüng. 
Verkäufer 
(Chriſt), zum baldigen An⸗ 


tritt geſucht. 
Bart ſch & Rathmann, 


Danzig, 
Tuch⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


105] Ich ſuche für mein Galan⸗ 

terie⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft, das Sonnabends ge⸗ 
ſchloſſen, per 1. April er. 


einen Kommis 


tüchtigen Verkäufer, polniſch 
ſprechend, ſowie 


ein. Lehrling. 
L. Marcus, Loebau Weſtyr. 
Vertäufer 
Manufakturiſt, Chriſt 
wenn möglich der polniſchen 


Sprache mächtig, ſucht zum 
baldigen Eintritt oder 1. April er. 


L. Neumann, Schweiz a. N. 
Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie, Referenzen und Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Station 
beizufügen. 19645 
9276] Für meine Eiſenhand⸗ 
lung, Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe, ſuche ich zum 
1. April 


2 tücht. Verkäufer 


die der volniſchen Sprache mächtig 
ſind, und - 
1 Lehrling. 
Walter Smolinske, 
Culm a. W. 


LE NN NN 


2 Verläufer 2 


7 für Man ufaktur⸗ 1 
waaren geſucht. 
Meldungen mit Bild, * 
* Zeugniß⸗Abſchriften und % 
Behalts-Anjp:üichen erb. 
Adolf Blum's Wwe., 
N Biſchofſtein Oſtpr. 3 


BERWEIRER 
7873] Für mein Deitillationge, 
Kolonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April cr. 
einen tüchtigen a 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. 
Bewerbungen mit Angabe d. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station im Hauſe nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 
J. Philippsthal, 
Neuſtadt bei Pinne. 
385] Vom 1. April er. findet 
ein militärfreier junger Mann 


als Buchhalter und 
Expedient 


in meinem Engros⸗Geſchöft 
dauernde Stellung. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Meldungen, denen 
Zeugnißabſchriften beizufügen 
find, Bedingung. Briefmarken 
verbeten. 
A. Flach, Hoflieferantin, 

Marienwerder Weſtpreußen. 


Ein. tücht. Verkäufer 
welcher das Dekoriren d. Schau⸗ 
fenſter verſteht, ſuche z. 15. März 
rejp. 1. April für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Modew⸗Geſch. 
Anfangsgeha t 75 Mk. pro Mo⸗ 
nat bei freier Station. Für 
tüchtige Kraft dauernde, ange⸗ 
nehme Stellung. 
Otto Schaumann, Gold ap 
Oſtpreußen. 
405] Ein jüngerer 
Kommis 
der Eiſenbranche, mit ſchöner 
Handſchrift, beider Landesſprach. 
mächtig, kann am 1. April d. J. 
bei uns eintreten. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
beitten beizufügen. Retourmarke 
verbeten. 

S. Roſenfeld & Sohn, 
Eiſen⸗Großhandlung, 
Schwerſenz. 

389] Für mein Mannfaktur⸗ u. 


Konfektionsgeſchäft ſuche ich per 
1. oder 15. März cr. einen tücht. 


Verkäufer (israel.) 


der poln. Sprache mächtig. Mel⸗ 
dungen ſind Zeugniſſe unter An⸗ 
abe der Gehaltsauſpr. b. frei. 


tation beizufügen. 
Adolf Cohn, Argenan 


der poln. Sprache mächti 
dauernd. Engagement be 
A. Glückmann Kaliski, Thorn. 
Zwei flotte Verkäufer 


gewandte Dekorateure, ſowie 


Ein tüchtiger, gut empfohlener 
Verkäufer 


£ mer Rolonialwaaren-Ges 
en einen älteren 
Gehilfen 
und einen Lehrling 
per 1. April. 18667 
Heinrich Netz, Thorn. 
411] Für mein Kolonialw.- u. 
Deſtillations⸗Geſch. ſ. p. 1. April, 
auch früher, einen gewandten 
jungen Mann. Meld. m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. u. W. M. 877 
Juſ.⸗Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 


'Gewerbeu; dustrie 


Anzeigenſetzer 


(N.⸗V.) ſofort geſucht. 
Bezahlung nach dem Buch⸗ 
drucker⸗Tarif für Oſt⸗ 
Deutſchland. 19382 


buslav Rüthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 
391] Junger, flotter, korrekter 


Setzer (N.⸗V.) 
von ſolidem Charakter, findet 
bei mäßigen Anſprüchen ſofort 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Lohnanſprüchen an 
Norddeutſche Preſſe, Neuſtettin. 


1 flotter Schriftſetzer 
kann noch ſofort eintreten. 
H. Stamm, Buchdruckerei 
Marienburg Weſtpr. 1580 


Tüchtiger 


Buch druckmaſch inenmeiſter 


(N-B.), an ſauberes Arbeiten ge⸗ 
wöhnt, zum baldigen Antritt ge⸗ 


findet 
[9726 


zwei Lehrlinge 
volniſch ſprechende bevorzugt, per 
1. April für Manufakt.⸗, Konf., 
Weiß⸗ u. Kurzwaar. Gefl. Meld. 
mit Bild, Gehaltsanſpr. erbittet 

Louis Friedlaender, 
Strasburg (Ückerm.) b. Stettin. 
PFE 
343] Für meine Eiſen⸗ und 
Baumaterialien ⸗ Handlung 
ſuche per 1. April einen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. erbeten. 
Heymann Cohn, Crone 
a. Brahe. 


[ee u nn Be a 

265] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort zwei flotte 


Verkäufer 

bei hohem Gehalt, gleichzeitig 
gewandte Dekorateure und der 
polniſchen Sprache mächtig. 

Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
Photogr. nach Hotel Königs⸗ 
ſtadt, Berlin, Lands bergerſtr. 
66/67, zu ſenden. 

E. Fromm, Loeban Weſtpr. 


9948] Für mein Tuch⸗, 


755 Y ſucht. Anfangslohn Mk. 22,50. 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
waaren⸗Geſchäft ſuche: Graudenz. 19021 
einen tüchtig en, ge⸗ 173] Einen 8 
9 Buchbindergehilfen 


ſucht ſogleich für dauernd 
W. Lüdtke. Schlawe i. Pom. 


88 Jüngerer, intelligenter 
Buchbindergehilſe 
dem Gelegenheit geboten, ſich in 
kaufm. Geſchäft weiter auszu⸗ 
bilden, wird z. bald. Antritt geſ. 
Meld. mit Gehaltsangabe erbitt 
Emil Schulz, Buchhandlung, 
Jaſtrow. 


Bautechniker 


(Maurer) kaun eintreten. 
Meldungen mit Zengniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 311 durch 
den Geſeuigen erbeten. 


Malergehilſen 
ſtellt ein 19917 
O. Wachner, Briefen Weſtpr. 


Verkäufer 
der gut polniſch 
pricht; den Bewer⸗ 
ungen ſind Zeugniſſe, 
Gehalts⸗Anſprüche u. 
Photographie beizu⸗ 
fügen; 


s eehrling 


mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen. 
Michael Cohn, 
Neumark i. Weſtpr. 


Einen Verkäufer 


einen Lehrling 
d. voln. Sprache vollitänd. mächt., 
ſucht für ſein Tuch⸗, Modewaar.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 1. 
März bezw. 1. April 19650 


D. Becker, Rieſenburg. 342] Einen anſtändigen 
188] Für m. Materials, Kolo⸗ 1 
nial⸗, Eiſenwaarenhandlg. und Barbiergehilien 
Deſtillation ꝛc., brauche p. 1. 3. | verlangt 


Jul. Neumann, Graudenz. 


3 Barbiergehilſen 
finden bei hohem Gehalt von 
ſofort oder ſpäter gute Stellung. 
Reiſegeld wird vergütet. 327 

Un rau, Podgorz Weſtur. 

Soliden Barbiergehilfen 
hauptſächlich für Kabinet, monate 
lich 25 Mk. Gehalt, verlangt 
C. Michaelis, Friſeur, Culm. 


Ein. Barbiergehilſen 
verlangt ſofort 19630 
Malkowski, Graudenz, 
Lindenſtraße 7. 


2 Friſeurgehilfen 
in der Bedienung gewandt, find, 
ſofort Stell. Emil Loewen⸗ 
berg, Bromberg, Poſtſtraße. 


Jung. Barbiergehilfe 


findet von ſogleich Stellung, in 
welcher ihm Gelegenheit zugründ⸗ 
licher Ausbildung geboten wird, 
ber O. Klein, Barbier und 
Friſeur, Freyſtadt Wpr. Da⸗ 


1900 einen int., nicht zu jungen 


Kommis. 
Salair nach Leiſt. bis 600 Mk. 
Poln. u. deutſch in Wort und 
Schrift iſt erforderlich. 
F. Bycezek, Lo bſens. 
9749| Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich am 1. April er. einen 
jüngeren Verkäufer 
eventl. auch ſolchen, welcher am 
1. April ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und welcher der polnischen 
Sprache mächtig iſt. Phot o⸗ 
graphie unter Beifügung der 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsauſprüch. 
bei freier Station erwünſcht. 
A. Wetzel, Pritzwalk. 
197] Für mein Drogen⸗, De⸗ 
litateß⸗ und Kolonialwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. März cr. 
einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbittet — 
Fur n eh nt ſelbſt kann auch ein 
ür mein Mauufakturwaaren⸗, 3 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ junger Mann 
Geſchäft ſuche [108 | deſſen Lehrlingsausbildung noch 
9 Volontäre nicht beendet iſt, eintreten. 
— 6 "r > * 
der poln. Sprache mächtig. 2 Töpfergeſellen 
J. Leyſer, Culmſee. „ 1 
ür unſer Kulonıalwaaren- u. f. dauernde Beſchäftigung ſofor 
Deliatehen-Befhäft 8 E. Malewskt.Lautenburg pr, 
1. April cr. einen poln. ſprech., Wa enſattler 
t unter 0 
R 1397 der auch in Verdeckarbeiten de 


21 Sabre alten 
7 dert, ſucht ſofort 
Expedienten. 41 0%, 5 2215 3 urg b. Berlin. 


Den Bewerbungen ſind Ge⸗ 1 Sattler und 


haltsanſpr. unbedingt beizufügen. 
1 Wagen⸗Lackirer. 


1 5 2 * 

i t & Krüger, Graudenz. 

— > 2 Ein Sattler auf bei). Wagenarbeit 
u. Polſtern, ein Wagens Ladirer, 


> 46 22 0 9 22 2 En ae a 
88 REISEN BER weun es iſt, der auch Dabei Sattler 


330] Suche für mein ein kann, gebraucht bei gutem 

7 Manufaktur Modew⸗ % ln und . Be chäftig. 
ae 82 L. Smolinske, Culm a. . 
eſcha e 

® 3 Ein Sattlergeſelle, jelbitändg. 
1 jungen Mann N Arbeiter, a. Geschirr. u. Polſter⸗ 
moſaiſch, der polniſchen arbeit, geſucht. Saltlermſtr F. 
2 Eprache ſowie einſachen 22 Schack, Oſterode Opr. 1162 
Buchführung mächtig. 


> = 9986] Tüchtige 
Antritt 1. April. Offert. 
N mt Gebaltsauſprüchen 28] Klempnergeſellen 


beten. ucht gegen hohen Lohn 
* = Jacob Rackwitz, b Broszukat, Klempnermſtr. 


% Jutroſchin, Rgbz. Poſ. % AT 
2 7903] 3 verheirathete 
NN: NKR RAA Schneidermeiſter 


427] Für m. Kol.⸗Waaren mit 
jep. Schank⸗Geſchäft ſuche per 


15. März reſp. 1. April einen nn 
f a äft, auch für Uniform, ohne 
m... Verkäufer Interbremung Beſchäftigung. 


ſowie einen Lehrling. Griteren freben, eufl. Wohnung 
3 ur . 
Beide med Rank A nos Kevy, Ullenkein. 


und 5 Gesellen 


finden in m. Gard.⸗ u. Maaßge⸗ 


A. Zawitowski, Dirſchau. 


2 — ne no 


um 1 
Eiſen⸗ 
ältere 

tüc 
als 2 
Beichä 
vorzug 
Fäbig! 
nachwe 

L. W. 
wen 


Ei 
verhe 


m 


E 
in Bi 
und 
paratı 
als 2 
oder 
werde 
Aufſc 
den 
Tu 
ſchlo 


ür ig 

aſchit 
ſchäfti 

W. 


95851 
mehrer: 


chäftig 
äfti 
a. . 
ſtändg. 
Zolſter⸗ 
iſtr F. 
1167 


n, ohne 
ftigung. 
zohnung 


Rein. 


Maſchinenſchloſſer und Monteure 


welche auf Dampfmaſchinen⸗ und Lokomotivenban 
gearbeitet haben und an ſelbſtändiges Arbeiten 
gewöhnt ſind, ſu 


Graudenz. 


95171 Ein tüchtiger 
Schneidermeiſter 


wird 


gewünſcht. 


hinenfabrik 1 Ventzki, Aktiengesellschaft, 


Ein verh. Schmied 


r Neumark in Weſtpr. der die Führung einer Dampf⸗ 


Derſelbe muß tadel⸗ dreſchmaſchine zerſtebt, wird zum 


loje Anfertigung von Kleidungs⸗ 1. April geſucht. U 
Dom. Haſſeln b. Schlochau. 


Ein Schmiedegeſelle 


Schnitte 


tehen und kann eine ſeit 40 


ahren 
werkſtatt, 


ſtücken in modernem 
ür beſſere Kundſchaft gut ver⸗ 


beſtehende Schneider⸗ 
welche der Inhaber 


wegen zu hohen Alters aufzu⸗ 
eben gezwungen iſt, mit guter 


undſchaſt übernehmen. 


Nähere 


Auskunft ertheilt 
Ferdinand Schmidt, 
Schneidermeiſter in Neumark 


2 
2 


in Weſtpr. 
8 8 bis 4 tüchtige 
chneidergeſellen 


finden ſofort Arbeit bei 


J. Biock, 


Schneidermeiſter in 


Allenſtein, Liebſtädterſtr. 49. 


2 biss Schneidergeſellen 


ſucht 


G. K 


420 


von ſofort oder ſpäter 
lann, Schneidermitr., 
Freyſtadt Mor. [9445 


4201 Einen tüchtigen, ordent⸗ 
lichen 


Uhrmachergehilfen 


ſucht 


freier Station, 


gutem Gehalt und 
Zeugnißabſchrift 


bei 


erbeten 
Paul Rutkowski, Uhrmacher, 


Allenſtein Oſtpr. 


2410] Ein junger 8 
Konditorgehilfeſ te 

find. dauernde Stellung. Oskar 

Guſt. Schultz, Danzig, Breitg. 9. 


E. 


kann v. 875 eintr. bei 
E. B 


tcht. Bäckergeſelle 
200 
ock, 1 


Oſterode Oſtpreußen. 


1 


Rark, ſucht von ſofort 


zw. Bäckergeſellen 


und tüchtig, Wochenlohn 5 
[9963 


Herrmann Thomas, 
Konditorei und Bäckerei, 


ex 


Samot chin Bez. Bromberg. 


Tüchtige, zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 


für 


mob 


und Monteure 


Brennerei, Loko⸗ 
ilen⸗ u. Dampfdreſch⸗ 


kaſten⸗ Reparaturen ſucht 


für 


dauernde Beſchäftig. 
bei hohem Lohn 


Maschinenfabrik Mewe. 


1424 


Suche 


zum 1. April d. Js. für meine 
Eiſen⸗ und Metallgießerei einen 
älteren 

tüchtigen Former 
als Vol arbeiter für dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete be⸗ 


vorzu 


Fähigkei 
nachweiſen 


gt. Bewerber müſſen ihre 
für genannten Poſten 
können 17179 


W. Gehl haar, Nakel (Netze), 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. 


Ein 


Walzen⸗Riffelanſtalt 
tüchtiger, älterer, 


verheiratheter 


Maſch 


inen⸗ 


Schloſſer 


in Brennerei, Lokomobilen⸗ 


und Dampfdreſchkaſten⸗Re⸗ 
paraturen erfahren, wird 
als Vorarbeiter per ſofort 


oder 


ſpäter geſucht. Meld. 


werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 423 durch 


den 


Geſelligen erbeten. 


Tücht. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer u. Schloſſer 


ür den Bau landwirthſchaftlich. 


ſchã 


a finden dauernde Be⸗ 
tigung bei ) 


1146 


W. Kratz Strasburg Wpr. 


9,85] Wir ſuchen auf ſofort 
mehrere tüchtige 7 


Jormer 


dei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 
Abth.: Oſtdeutſche Induſtrie⸗ 


werte, 
Marx & Co., Danzig. 


1041 


Sch 


Pede 
eſchäftigung. 8 
Schloſſermeiſter, a 


Tüchtiger älterer 
loſſergeſelle 
bei hohem Lohn dauernde 


Streh lau, 
Kruſchwitz. 


438] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


den dauernd 

ET Hemmer 
Ns € 

N 


wird für ein Gut von ſofort ge⸗ 


ſucht. 


Zu erfragen bei 


[8617 


©. Kırftein, Soldau Ditpr. 


Sqmied 
mit guten Zeugniſſen 
Schirrarbeit verſteht, fi 


der auch 
nd. Stellg. 


v. 1. April d. 38. in Liſſakowo 
per Graudenz, Stat. Woſſarken. 


Keſſelſchmied 


tüchtig, 


zum Einziehen von 


Feuer buchſen, ſucht 1287 
F. Stuhldreer, Stuhm. 


2 Schmiedegeſellen 


(Feuerarbeiter), f. Hufbeſchl. ı 
Wagen vau, geſucht. 
C. Breitenfeld, 


ind 
1252 


„ Bromberg, 
Gammſtr. 24. 


Einen Dorfsſchmied 
ſucht vom 1. April 
Borris, Neuhöfen. 


43] Ein 


tüchtiger 


Schneidemüller 
auf Vollgatter, findet ſofort dau⸗ 
erude Beſchäftigung bei 
H. Neupert, Zimmermeiſter in 
Tütz Weſtpreußen. 


Müllerſtelle 


iſt krankeitshalber von 2 zu 
d 


beſetzen. 


pfe 


Bewerber e über 


langjährige Zeugniſſe und Em⸗ 
hung. verfügen, wollen Ab⸗ 


ſchrift ihrer Zeugniſſe ſofort ein⸗ 


ſenden. 


Einkommen monatlich 


50 bis 60 Mk. u. freie Station. 
Zywietz⸗Heydemühl bei 


Neidenburg. 193 


Tücht., verh. Müller 


zur 


ſelbſtändigen 


Bearbeitung 


eines Holländers, wird von ſo⸗ 


gleich geſucht. 


Meldung. werden 


briefl. mit Aufſchr. Nr. 233 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9958 


Suche zum 1. 


März 


oder auch ſpäter einen unv. 


Müllergeſellen. 
R. Schilke, Kl.⸗Tromnau 
bei Rieſenburg. 


9666 


Einen tüchtigen, 


nüchternen > 5 
Schneidemüller 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 


45] 


Familie, 
nach 
meine 


Dampf⸗Sägewerk Nenteich. 
Wegen t [ 
Vaters, der Lohnmüller mit gr. 


Krankheit ſeines 


den neuen Geſellen 


Hauſe geſchickt, deswegen 


Windmüllerſtelle 
mit 6 Mark 
Station von gleich zu beſetzen. 

A. Gonſche rowski, 
Grund⸗ und 
Taberwieſe bei Barten Oſtpr. 


Wochenlohn und 


Mühlenbeſitzer in 


geſucht. 


3821 


kann 


1711 Für ein Horizontalgatter 
wird ein tüchtiger 2 
Schneidemüller 
Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüche find zu richten an 
Runowo⸗ Mühle, Kr. Wirſitz. 
I Ein verheira beter 
Mühlenwerkführer 
ſich 


melden auf Mühle 


Grunau per Buchholz Weſtpr. 


441] Ein jüngerer 


Müllergejelle 


kann ſofort eintreten. 
Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle, Oſterode Oſtpr. 


Mehrere gewandte u. nüchterne 
Gatter⸗ und 
Kreisſägenſchneider 

wie auch ein geſchickter 
Sägenſchärfer 


und ein zuverläſſiger 


Heizer 


werden für ein größeres Säge⸗ 
werk per bald geſucht. Daſelbſt 
können auch noch circa 10 kräf⸗ 
tige, geſchickte 


Platzarbeiter 


hauptſächlich zu 
eingeſtellt werden. 


dauernd. 


Verladungen, 
Arbeit iſt 
Meldungen und An⸗ 


fragen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 227 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2 Stellmachergeſellen 


finden dauernde 


Beſchäftig. bei 


Schmiedemeiſter Roſe, Thorn, 


am Hauptbahnhof. 


Zuei 


[166 


Ziegelſtreicher 


und ein. 


Freiwal 


Burſche ſucht Ziegelei 
de bei Damerau, Kreis 


Elbing. Woytowiz, Zieglermſtr. 


Zwei Zieglergeſellen 
wie zwei Lehrlinge 


können ſich melden bei 


[427 


Winklewski, Zieglermeiſter, 
Rieſenkirch b. Rieſenburg. 


Ziegler 


mit 10 deutſchen Leuten zum 
1. April 1900 geſucht. 


W. Richte 36 
Kawiary bei Gneſen. 


9381] Suche ſofort oder ſpäte 
einen jung. Gehilfen 
5 Gemüſe⸗Treiberei u. Topf⸗ 
ulturen bei gutem Gehalt und 
angenehmer tellung. 
Ein Lehrling 
kann ebenfalls eintreten. 
G. Weber, Handelsgärtner, 
Rieſenburg Wor. 
9843] Ein ſelbſtthät ger 
verheir. Gärtner 
der einen Burſchen od. Schar⸗ 
werker zu halten hat, findet z. 
1. April Stellung in 
Salusken, Kreis Neidenburg. 
Lohnanſprüche find einzuſend. 


Ein Wald⸗ und 
Feldwart 


eventl. Gärtner 
zum 1. April d. Is. geſucht. 


435] Junge Lente, im Alter 
von 16—20 Jahren, welche die 
Landwirthſchaft 
praktiſch u. theoretiſch erlernen 
wollen, finden zum 1. April Auf⸗ 

nahme in der Ackerbauſchule 

Zelenin per Berent Wpr. 

507) Ein gut empfoblener, 
zweiter 
Wirthſchaftsbeamter 
gegen Gehalt von 3⸗bis 400 Mk. 
geſucht in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig. 


ANNA ZNK NN 


9883] Zu ſofortigem 
Antritt wird ein evang., 
einfacher, energiſcher 


2 Hofverwalter 


Ca. 30 Maurergeſellen 


welche im Verblendſteinmauer⸗ 
werk geübt ſind, ſtellt zum erſten 
9 5 bei einem größeren 
irchenbau in Elbing ein. Mel⸗ 
dungen an 17464 
Alfred Müller, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Elbing. 


Landwirtschaft 


184] In Klein⸗Golmkan, Kr. 
Dirſchau, findet zum 1. April 
ein nachweislich erfahrener 


Inſpektor 
Stellung. Areal 1100 Morgen, 
Gehalt Mk. und Dienſtpferd 
exkl. Wäſche. Bedingung: zuver⸗ 
läſſig und mit Zuckerrübenbau 
und Drilltultur vertraut. Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe erwünſcht. 


Steffens. bei einem Anfangsge- x 1 eiche bei 
230] Suche für Sen = R de Anz Nur 3 2 Fe 
2301 S . 3 r ernſtge⸗ 75 N 7 ; 
großes Gut einen einfachen, — — Bewerber die 94971 Uuverheiratheter, tüchtig. 
tüchtigen gewillt ſind, ſich um Schweizer 
Inſpektor 38 jede Kleinigkeit zu küm⸗ der ca. 30 Kühe und 20 Stück 


% mern und raſtlos thätig 
find, wollen zunächſt 
= Zeugnißabſchriften ein» 


jenden. 
% Wiechmann, 


Dom. Rehden Weſtpr. 


N38 N: 


430] Zum 1. April wird ein ev., 
einfacher, älterer 


Wirthſchafter 


mit langjährigen Zeugniſſen unt. 
Leitung des Prinzipals geſucht. 
Anfangsgehalt 400 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchr. u. beigefügt. 
Lebenslauf einzureichen an 

Dom. Neuob luſch bei Kielau. 


Durch das Büreau für Land⸗ 


Jungvieh übernehmen muß, find. 
Stellung zum 1. April od. etwas 
ſpäter in Prenzlau, Poſt 
Hochzehren Weſtpreußen. 
Ein verh. Schweizer 
ſowie eine [326 t 
Inſtmanns⸗Familie 
finden vom 1. reſp. 15. April bei 
hohem Lohn u. Deputat Stellg. 
in Sellnowo bei Rehden Wpr. 
F A. Czars ke. 
8325] Dom. Neugrabia ſucht 
verh. Oberſchweizer 
mit Gehilfen 
bei 60 bis 80 Stck. Vieh z. 1. 4. 
er. Gutes Lohnverhältniß und 
ſehr bequeme Stalleinrichtung. 
135] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Vogt 


der unter meiner ze. zu 
wirthſchaften hat. Zeugn. ſowie 
Gehaltsanſprüche ſind zu richten 
an Berghaus, Schrotz Weſtpr. 


9733] Suche vom 1. April 
d. Is. einen evangel., der poln. 
Sprache mächtigen jungen Mann 


es irthſchaſter. 


Gehalt nach Uebereinkommen. 
Desgleichen einen, 
Schmied 
mit Scharwerker, der Dampf 
dreſchſatz führen kann. Neben 
einnahme durch Dreſchen 150 
Mark. 
Dom. Klonowo p. Lubiewo, 
Kreis Schwetz. 
9393] Auf Dom. Lipinice bei 
Konitz wird zum 1. April ein 


RER 


7 wirthſchaſt u. Induſtrie H. Patzer, € 
Wirthſchafts Eleve Poſen 3, werden zu ſofort, 1. hauptſächlich zur Beaufſichtigung 
geſucht. Penſion nach Ueber⸗ April und 1. Juli 1900 gefucht: | der Geſpanne, geſucht vom 
einkunft. ſur fehr 8. l om. Stonsk bei Pruſt. 
94851 Tüchtigen, energiſchen, für ſehr große und mittl, Herr-] 305] Zum I. April d. Js. 
gebildeten, evangelifchen : De — 25 ri wird 8 f 

8 * enzei Bt. 7 2 wer 
Inſpektor Inſpektoren Kuhfütterer oder 


für Hof und Feld, ſucht zum 
1. April bei 360 Mark Gehalt 
pro anno exkl. Wäſche Dom. 
Kl.⸗Lanſen bei Rentſchkau. 


ledig und verheirathet, von 500 
bis 800 Mark Gehalt u. Tantieme, 
für mehrere Güter Poſens, 
Schleſiens, Weſtpr. u. der Mark. 


Schweizer 
bei hohem Lohn, Deputat, Tan⸗ 


tieme 
1 verh. Kutſcher 


243] Soſort geſucht ein W b lt bg Gehalt 
3 5 edig u.verbeirath., mit hoh. Gehalt. 
junger Mann und Tantieme. 2 verh. Pferdeknechte 
Beſitzersſohn, der etwas Vor⸗ Brennmeifter bei hohem Lohn und Deputat, 
keunkniſſe von der Laudwirthſch.] verheirathet und ledig, für ſehr geſucht auf 
bat und mit Hand anlegen muß. große Betriebe und mittlere Dom. Zaleſie b. B-Cekcin. 


Monatsgehalt 20 Mark. 
R. Wiehler, Kl.⸗Schardau 
ver Schadewinkel. 


Brennereien, auch einige im 
Auslande, bei hohem Gehalt und 
Tantieme. 


Vogt 


mit Scharwerker findet bei hoh. 


7664] Erfahrener, ſolider, Aſſiſtenten a m 1. April d. 38., evtl. 
nicht zu junger Wente a Stellung. 3 322 
0 Artner 7 5 ei 

beiäh e beit verh. u. . ee uns V Dftpeeuken. PU 
efäh., Prinz. in Abweſenheit zu gärten, mit hohen Bezügen. = 5 
vertreten, für 2000 Morgen per r Förſter & 236] Verheiratheter, evang. 
RE I a ae 1 8 15 ledig, gute Schützen und Kutſcher 

mit Zeugnißabſchriften und Ges | Jagdpfleger. 

haltsanſprüchen an Zieglermeiſter 3 ne 


Do m. Gr.⸗Thierbach 
per Quittainen Oſtpreußen. 
217) Em junger 2 
Beamter und ein 


junger Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
vervollkommnen will, beide gut 
empfohlen und etwas polniſch 
ſprechend, zum 1. April geſucht 
in Gut Villiſaß b. Gottersfeld. 
1361 Ein erfahrener 


verheirathet und ledig, b. Gehalt 
und Akkord, für Han d⸗ u. Dampf⸗ 
betriebe nach neuem Syſtem. 


190] Zum 1. April ſuche ich 
einen jungen Mann 


mit beſcheidenen Ansprüchen und 
landwirthſchaftlichen 
niſſen, für meine 
Desgleichen zur 
kautionsfähigen 


Vorarbeiter mit 9 
Mann. 


Stellung bei 
C. Hintz, Rambeltſch 
bei Bahnſtation Hohenſtein 
Weſtpreußen. 
9071] Ein älterer 
unverh. Kutſcher 
ſowie ein verheiratheter 
Mehliahrer 
mit guten Zeugniſſen, finden bei 
hohem Lohn Stellung. 
Handelsmühle Billa, 
Bahnſtation Gruppe. 


Vorkennt⸗ 
Wirthſchaft. 
Erute einen 


22 


8 Srainanffeher 


4 Vorfluthſchacht⸗ 
meiſter mit je 1520 
tüchtigen Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 


gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. Tzerwinsk, in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
und Poſen können ſich 31 
500 Drainarbeiter 
melden. Reiſe vergüte, wenn 
Arbeiter bis zum Spätherbſt 
aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin, Bez. Poſen. 


200 füchtige 


Steinſchläger 


für die Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. finden von 
ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohen Akkord⸗ 
löhnen. Arbeitsdauer 4 
bis 6 Jahre. Meldungen 
ſind an Aufſeher Binder 
in Dakau bei Nik laiten 
Weſtpr. und Aufſeher 
Hantel in Strasburg 
Weſtpr. zu richten. 


Julius Berger 
Tiefbau⸗Geſchäft, 
Bromberg. 


Zum Poſtillon 
ſuche ich einen ordentlichen 
Menſchen, am liebſten verhei⸗ 
rathet. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und guten Zeugn. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
214 durch den Geſelligen erbeten. 


5 > 2 
3— 400 Holzarbeiter 
nur tücht ge Leute, die möglichſt 
ſchon im Walde gearbeitet haben, 
gegen hohen Lohn geſucht. 

Fr. Rüping, 
9025] Charlottenburg, 


30 Drainagearbeiter 
finden bei Beginn des Frühjahrs 
gute und dauernde Beſchäftigung 
in der Nahe von Marienburg 
Weſtpreußen. Näheres durch 
E. Kalinke, H iſſa i. P. 


30 Steinſchlager⸗ 


Familien 
finden bei hohem Alkordlohn 
Beſchäftigung für 3 Jahre. 
Meldungen beim 6096 
Banaufſeher Meißner, Wapno. 


6,61 Zum Antritt 1. April 
d. Js. kaun ſich ein unverh., 


cbangeliſcher Diener 


dem beſte Zeugniſſe zur Seite 

ſtehen, ſofort melden. 
Schulemann, 

Groß » Leiſtenau, 


Kreis 


Lehrlingsstellen. 


Birthinafisinfpekter 


wird zum 1. 4. gejuwt. Gehalt 

500—600 Dik.; zunächſt Abſchrift 

der Zeugniſſe erbeten. 
Robakowo b. Gottersfeld. 


9990] Suche ſogleich jüngeren 


E. einf., ord. Wirth 
der mithilft, ſucht v. April 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Unternehmer 


R. Schultz, Adl.⸗Ramten 
p. Gr.⸗Waplitz. 


4431 Ein tüchtiger 
Brenner 
findet Stellung bei 


Beamten Zieglermeiſter Marquardt zu * e eee ee 11819 
deutſch, mehrere Jahre beim Goetzböfen per Memel. 8 are - 
Fach, auf keines Gut, unter 213] Suche per I. März oder Erntearbeiter 


Leitung des Beſitzers, 300 Mark 1. April unverheiratheten 7 Männer und 7 Mädchen, 


Gehalt. Zeugniſſe abſchruftlich. A zum Frühjahr geſucht in Gut 
Schaefer. Scharſchau, Gärtuer Vilkiſaß b. Gotkersfeld. [218 
Schwarzenau Wpr. und unverheiratheten — ——e ᷑ — — — 

9861] Dom. Blumfelde bei Kutſcher. KRANK 


Firchau Beitpr. ſucht 3. 1. April 
einen tücht. Inſpektor 


möglicht nicht unter 25 Jahre 


Zeugnißabſchrift. m. Angabe der 
Geh [tsauſpr. an Dom. Libar⸗ 
towo b. Koitiein 1. Polen. 


2 Aufſeher & 


alt. Gehalt 400 Mk. Zr 36 
9978] Suche zum 1. April od. Gärtnergehilſen 25 geſucht . 
na —— . 38 zur Sommerarbeit mit 8 
Wirthſchaftsbeamten W. Kunze in Nöſſel. [422 ca. 8 Mann, 8 Mädch. 
Anfangsgehalt 300 Mark. Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 7 Selbſtbeköſtigung. 4 
R. V Alter, unverb., nüchterner = Dom. Auer, Kreis % 
9983] Verbeiratbeter Gärtner % Mohrungen. [267 


jagd⸗ und bienenkundig, 
ſofort eintreten. 
Kl.⸗Lensk b. Heinrichsdorf Opr, 


Inſpektor 


kann 
a a [433 
bei beſcheidenen Ansprüchen für 


KRURAINERK 


ein Vorwerk von 700 Morgen 55 5 169] Ein ordentlicher 
zum 1. 4. 1900 geſucht. 4171 Gehilfe u Vorarbeiter 
Por S Juch⸗ Bir um 1. od * * z. Stel mit vier Mann 
Ju U . . 14 5. z. els 
2721 8 I. Apri rh zur] lung dauernd, Gehalt nach zur Ernte (Akkordarbeit) kann 
e ien 252 —— Leiſtungen. ſich melden. Meldung. u. Zeug⸗ 


Landwirthſchaft ein 
junger Mann 
geſucht. Polniſche So rache er⸗ 
wünſcht. Näheres Dom. Mühl⸗ 
grund bei Streluo. 
387] Einen unverheiratheten, 
gut empfohlenen X 
Wirthſchaftsinſpekt. 
mit Rübenbau vertraut, der be⸗ 
fähigt iſt, den Prinzipal zeit⸗ 
weilig zu vertreten, ſucht als 
alleinigen Beamten zum 1. April 
Krenzoly bei Güldenhof 
Anfangsgehalt 500 Mark. 
356) Suche zu bald 
jungen Mann 
für mein Gut von 700 Morgen 


nißabſchr. in richten an 
R. Wilhelm, Stegnerwerder 
bei Steegen. 


Unternehmer mit 15 
bis 20 Paſch Leuten 


findet Arbeit. Meldungen mit 
Angabe der Forderung eventl. 
perſönliche Rückſprache erwünſcht. 

Gut Prusken bei 801822 


Leichnitz, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Schönhagen bei Bromberg. 
9495] Geſucht zum 1. April er. 


herrſchaftl. Gärtner 
vertrant mit Treibhauspflege, 
Blumenzucht, Gemüſebau, Obſt⸗ 
kultur. Nur Bewerber m. beſten 
Empfehlungen wollen ſich melden. 
Dom. Bauditten b. Maldeuten 

Oſtpreußen. 

332] Rittergut Schildberg 
bei Barkenfelde Weſtpr. ſucht ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen tüchtigen, 
nüchternen, unverh. 


Gärtner und Jäger 


welcher guter Schütze iſt u. gute 
Zeugniſſe beſitzt, bei hohem Ge⸗ 


Oſtpreußen. 
Torfmeiſter 


mit Leuten, zur Gewinnung von 
2 bis 3 Millionen Torf, welche 
mittels Maſchine geſtochen wer⸗ 
den ſollen, kann ſich melden. 
Gut Prusken bei Illowo 
Oupreußen. 1323 


mit Rübenbau zur weiteren | halt und Schußgeld. Zeugniß⸗] 361] Gehilfenſtelle bejest; 

Ausbildung. abſchriften erbittet den vielen Bewerbern beſten 
Rohde, Gabryelin, Die Rittergutsverwajftung. Dank. 

Poſt Sleſin. Prov. Poſen. Emil Przygod Wiedemann, Petersdorf. 


1 Zwei Lehrlinge 

finden in meinem Gartenbaueta⸗ 
bliſſement fachnemäße Ausbildg 
vom 1. März cr. ab. 19869 


371 Für mein Glas-, po zel⸗ 
lan⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Haus⸗ 
und Küchenmagazin, ſuche zum 
1. April er. oder ſpäter einen 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, bei 
freier Station im Hauſe. 
Berthold Noeske, 
Rügenwalde. 


8832] Für unſere am Sonn⸗ 
abend und jüd. Feiertagen ger 
ſchloſſene Lederhandlung ſuchen 
wir per 1. April d. J. einen 


Cehrling 
mit guter Schulbildung bei freier 
Station im Hauſe. x 
Robert Sieburth Söhne, 
Wreſchen. 


8886] Suche einen 


Lehrling 
für meine Kolonialwaaren⸗, 


Deſtillations- u. Baumaterialien⸗ 
Handlung. 
Sojef Loewenſtein, 
Schwetz a. / W. 


Ein Lehrling 
geſucht, freie Station im Hauſe. 
Marcus Levinthal, Kolberg 

Manuſakturwaaren. [9 69 

384] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſofort od. 1. April 


als 
Apothekerlehtling 
in meine Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Apotheker, 
Memel. Marktſtr. 

98] Für mein Kolonſal⸗ 
waaren⸗ und Delikateß⸗Geſchäft 
ſuche per ſogleich einen 

Lehrling 
aus guter Familie mit nöthigen 
Schulkenntniſſen. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 


m 
(Schluß auf der 4. Seite.) 
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Schriftſetzerlehrlinge 


Ber ſofort unter günſtigen Be⸗ 
ingungen ein. 18832 
Geſchäftsſtelle d. „Schönl. Ztg.“. 
chönlanke a. d. Oſtbahn. 
N Söhne angei. Et, die d. 
Gärtnerveruf en. ſoll., find. 
unter günſtig. Beding. Aufn. u. 
eitgem. Ausbildung an der be⸗ 
us empfohlenen 
ärtner-Lehranft. Koeſtritz 
(Thüringen). 
Auskunft die Direktion. 


Lehrling 
peer ſofort oder ſpäter ſucht bei 
eier Koſt und Logis im Hauſe 
Eugen Marcuſe, 
Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft, 
Stargard i. Pommern. 


Ein Lehrling 
für eine große Gutsgärtnerei 
wird verlangt. Näheres bei 
ind ler: Graudenz, 
398 Feſtungsſtr. 9. 


Zwei Volontäre 


können in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft eintreten. 
. L. Glaß, 19848 
Vandsburg Weſtpreußen. 
Zwei Lehrlinge 
verlangt Ernſt Krüger 
Fleiſchermeiſter, Schulitz a. W. 


Lehrling 19091 
moſ., findet in meinem Herren⸗ 
und Knaben⸗Konfekt.⸗ u. Maaß⸗ 
Geſch. per 1. April oder ſpäter 
Stellung. 

J. M. Bukofzer, Culm a W. 


Lehrling 
von ſofort oder 1. April bei 
freier Station geſucht. 
Jacobſohn, 
Manufakturwaaren, Konfektion, 
Dit.⸗Eylau. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
geachteter Eltern, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche per ſofort 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſengeſchäft 1987 
M. Goldſtandt's Sohn, 
Loebau Wpr. 


511 Ein Sohn anſtändiger 


Eltern kann als 2 
Lehrling 
in meine Kolonial⸗, Material⸗ 
waaren» und Wein⸗Handlung von 
ſofort eintreten, auch ſolche, die 
ſchon anderweıti 
Julius Sad, Oſterode Ditor, 
232]. Suche per ſofort evtl. 
15. März für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗ und Konfektions ⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


Volontär 
der polniſchen Sprache vollſtin⸗ 
dig mächtig, gegen Leun? 
M. Lewinski, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Baus 
Fa 7414 

Kampmann, Zimmermeiſter, 

Grau denz, Bahnbofſtr. 
415] Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, die 


Kupferſchmiederei 
zu erlernen, kann ſich ſofort 
melden bei 
Otto Hoffmann, Inowrazlaw. 


Schornſteinfeger⸗ 
Lehrling 


findet bei tüchtigem Meiſter ſof. 
oder ſväter gute Lehrſtelle. Beſte 
Aufnahme und Behandlung wird 
zugeſichert. 17463 
H. Feltz, Neudamm. 
Neu⸗Mark. 


gelernt haben. 


Junges, gebild Mädchen wſcht. 
als Stütze u. Geſellſchafterin 
in gutem Hauſe Stellung. Gefl. 
Meldungen unt. R. 300 an die 
„Ditdentiche Zeitg.“ Thorn erb. 

Junge Dame, in allen Zweigen 
des Haushalts erfahren, gerne 
jeloftthätig, mit guten Zeugniſſ., 
ſucht zum 1. April ſelbſtändigen 
Wirkungskreis im kl. Haush., 
evtl. Erz. kl. Kinder. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 290 durch d. Geſelligen erb. 
Junge, ſelbſtändige Wirthin 
mit guten Zeugn., ſucht Stellung 
zum 1. ma empfiehlt Mieths⸗ 
komtor Cäcilie Kataczyuska, 
Thorn, Neuſtädtiſch Markt Nr. 13. 

Eine einfache, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft, in Federvieh, 
Kälber⸗ u. Schweinezucht erfahr. 


Wirthin 
ſucht ſelbſt. Stellung oder z. Ab. 
der ff. Küche zum 1. April. 

Meld. m. Gehaltsang. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 367 durch den 
Geſell. erb. 

Wirtg, u Büffetfrl. mit guten 
Zeugniſſen empfiehlt ver ſofort 


und 1. April Frau Czarkowski, 
Graudenz, Land eſtraße 8.1349 


Orten Stellen. 


213] Suche zum 15. April eine 
gepr., ev. muſitkal. 3 
Erzieherin 
für meine Tochter von 13 Jahren. 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie ſind zu ſenden an Dom. 
Borroſchau bei Swaroſchin. 
319] Suche z. 1. 4. ältere, er- 
fahrene, muſikaliſche 


Erzieherin 
w. für höhere Mädchenſchulen 


geprüft. j 
Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchr. einzuſ. an 
Frau Oberamtmann Paul 
Kgl. Domaine Deutſchhof bei 
Strzyzew, Prov. Poſen. 
185] Suche zum 1. April er. 
eine ev., muſik., geprüfte 
Erzieherin 
für zwei Mädchen im Alter von 
10 Jahren. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften zu richten unter 
M. B. poſtlagernd Kleinkrug. 
Suche zum baldigen Antritt 


eine Kindergärtnerin 
III. Kl. oder beſſeres [417 


Kindermädchen 
zu drei Kindern. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen zu 
richten an 

Abramowski, Guttowo 

bei Rumian. 

In ein. ki. Stadt d. Provinz 
Poſen w. f. vier Kinder, 12 bis 
5½ Jahre, p. J. 4. c ein gew. erf. 

Fräulein 
w. ſchon in Stell. w., d. franz. 
Sprache beherrſcht, mögl. muſik., 
. Dieſ. muß d. Hausfr. zur 
ite ſein. Ang. Stell. b. vollſt. 
Fam.⸗Anſchl. Meld. mit Gehalts⸗ 
Anſpr. u. Zeugnißabſchr. briefl. 
u. Nr. 9645 durch d. Geſell. erb. 
388] Für meing Putz ⸗Geſchaft 
ſuche ver 15 März cr. eine 
tüchtige, ſelbſtäudige, polniſche 
Putzarbeiterin 
bei hohem Gehalt und freier 
Station 
J. M. Koziemska, Krotoſchin. 
Damen 
welche die feine Küche erlernen 


vollen, mögen ſich melden. 
Hotel Monopol, Danzig. k 
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Ein Lehrmädchen 


die Luſt hat, die moderne Blumen⸗ 
binderer zu erlernen, kann ſof. 
eintreten in Franz H. Mayke's 
Blumenhalle. Konitz Weſtpr. 
9382] Zur Erlernung der Bin⸗ 
derei kann ein anſtändiges 

junges Mädchen 
unter günſtigen Bedingungen bei 
mir eintreten. Vergütung und 
Familienanſchluß. 4 

G. Weber, Handelsgärtner, 
Rieſenburg Wypr. 


Junges Mädchen 
(Schneiderin), perfekt im Ab⸗ 
ändern von Damen ⸗ Konfektion, 
ſucht per ſofort, 2 15. März. 
D. Becker, Rieſenvurg Wpr 
140) Suche für mein Manufakt.⸗ 
Geſchäft zum 1. März eine 


tücht. Verkäuferin 


und Lehrmädchen 
moſ. Phot. u. Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
L. Zuckermandel, Bublitz. 


E. tücht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet Stellung. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen e bittet 
J. Feibuſch Sohn Nachfl., 
Strasburg Wypr. 95 
Zum 1. oder 15. März d. Is. 
ſuche für mein Geſchäft ein 


Lehrmädchen oder 


jüngere Verkäuferin 
mit guter Schulbildung. 1273 
Charles Mushak, Graudenz, 
Bazar Monopol. 
211 Für mein Herren⸗Artikel⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April er. eine tüchtige, 
der polniſchen Sprache mächtige 
Verkäuferin 
Jüdin), bei freier Station und 
Familienanſchluß. Meldung. mit 
Gehaltsauſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbeten an 
R. Abraham, Schrimm. 


Tücht. Putzdirektriece 
der polnischen Sprache mächtig, 
er ſofort geſucht. Zeugniſſe n. 
hotographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. [250 
B. W. Kaczorek, Crone a. Br. 


9459] Geſucht wird z. 1. April 


eine zuverl. Köchin 
welche die bürgerliche Küche gut 
verſteht u. Hausarbeit thut. 
Frau Rittmeiſter Koch, 
Allenſtein. 


nnn, 
4 Zur Leitung 2 


einer Filiale ſuchen 
wir per bald oder 1. 
7 April eine 1329 8 


8 tüchtige E 
22 Verkäuferin 
7 der Kurz⸗, Weiß⸗ und 7 
Wollwaaren - Branche. 
Kaution braucht nicht 
geſtellt zu werden. Photo⸗ 
N graphie, Gebaltsanſpr. N 
2 und Zeuunißabſchriften & 
zu richten an 25 
Benger & Loewy, 
Cüſtrin II. 


NR NN 


on 


429] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. April 
oder ſpäter eine gewandte 
Verkäuferin. 
Meldg. m. Gehaltsauſpr. bei 
8 I RE 
und Photographie beizufügen. 
F. W Schmt bt, Dahme, Mark 


aus anſtänd. Familie, wird vom 


geſucht, Kochen u. Schneidern er⸗ 
wünscht, auch Kindern (Mädchen 
13, 10, 6 Jahre) Schularbeit und 
Klavierunterricht 
können. 
Photographie an 
Frau Boettcher, Bromberg, 


414] Tüchtige 


welche 
ſowie ein 


für mein Kolonialwagren⸗ und 
Schankgeſchäft von 
ſucht. 
Zeugniſſe Bedingun 


75191 Für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Schuhwaar.⸗Geſchäft 
ſuche per ſoſort ein 


moſ., 
orbeiten kann und der vo 
Sprache mächtig ſein muß, bei 
freier Station 
anſchluß im Hauſe. 


Suche für meine Konditorei v. 
ſofort eine 19964 


der deutſchen u. poln. Sprache 


ditoreien tıätig geweſen iſt. 
C. Schultz, Konditorei, Gneſen. 


meiner Putzabtheilung p. 15. März 
erſte tüchtige 


geſucht. Salair 100 bis 125 Mk. 
Meldungen erbeten an 


Ein Lehrmädchen 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
p. 1. od. 15. März f. m. Kurz⸗, 
Salanterie- u. Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Meldg. ervittet 1436 

J. B. Meyer, Mewe. 


Putzdirektrice 
ſelbſtändig und geſchmackvoll ar⸗ 
beitend, findet dauernde Stellg. 
vom 1. 2 7 er. oder ſpäter. 
Beuonibabitr ften und Gehalts⸗ 
anſprüche find beizufügen. [444 
Julius Alban, Röſſel Oſtpr. 


9912] Suche zum 1. März eine 


Kindergärtnerin J. Bl. 
od. gebild. Frl. z. Erz. m. 3. Kind. 
Alt. 11, 9 u. 4½ J. Schneid. erw. 
Johanna Kuttner, Mocker 

b. Thorn, Concordio. 

9796] Wir ſuchen zum ſofort. 
eventl. ſpäteren Eintritt mehrere 
tüchtige 


Verkäuferinnen 


diverſer Branchen, 


2 flüchtige Verkäufer 


welche au 


etwas dekoriren 


können. Meldungen mit Zeug⸗ 


niſſen und Photographie erbitten 


Carl Schmelzle & 
Pirmaſens (Pfalz 


Ein Fräulein 


Co., 
). 


1. April ev. z. St. d. Fausfrau 


beaufſichtigen 


Gefäll. Meldungen mit 
9474 


Trepferitraße 13. 


Verkäuferin oder 


junger Mann 
keine Arbeit ſcheuen, 


Lehrling 


ſofort ge⸗ 
Poln. Sprache und gute 


A. Wieck, 1 


junges Mädchen 
welches eh Putz 
niſchen 


und Familien⸗ 
Paul Cohn, Witkowo. 


Verkäuferin 


mächtig, w. längere Zeit in Kon⸗ 
328] Zur ſelbſtändigen Leitung 


Direktriee 


S. Dobkons ky, Allenſtein. 
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316] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche p. 
1. April 


2 junge Damen 
N welche in der Damen⸗ 
ſchneiderei ganz perfekt 
7 ſind und möglichſt auch N 
ſchon als Verkäuferin 
thätig waren. Solche, die 
der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, werden be⸗ % 
Veifügn Meldungen m. 
Beifügung des Bildes 
u. Angabe d. Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station 
erbittet . * 


Gerhard Holzmann, 
85 Apolda, Thüringen. & 


RWA NNRN RN 
Seiner Küche 


kundige, akurate und ſaubere 
Perſon geſucht f. eln o. ſpäter 
zu ganz kleinem, feinen Haus⸗ 
halt; beſte, dauernde Stellung. 
Ausführl. Perſonal⸗Auskunft u. 
neueſte Photographie an [9389 
Herman il tedesco, 
Neapel Vomero, Villa Bifani. 


9966] Suche zum 1. April d. 


Is. eine ältere, zuverläſſige 


Mamſell 


welche gut kocht, in Federvieh⸗ 
zucht erfahren iſt und außerdem 
die Milchwirthſchaft beaufſichti⸗ 
gen muß. Gehalt 300 M. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Frau v. Köller, 
Schönwalde b. Labes 
Pommern. 


102] Suche zum 1. April d. 


33. ein junges, evangeliſches 
chen 
aus achtbarer Familie zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft ohne 
gegenſeitige Vergütigung. 
Frau Elſe Rehfeld, 
Wilhelmsort, Bez. Bromberg. 
Ein einfaches, ſauberes 
Nädchen 
welches ſparſam zu wirthſchaften 
verſteht, wird von einem Herrn 
zum 1. April d. Js. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsforderg. 
und möglichſt mit Bild werden 
brie ich mit der Aufſchrift Nr. 


432 durch den Geſelligen erdeten. 


aus guter Familie. 
Schneiderei Bedingung. Dienſt⸗ 
mädchen im 
Anſchluß. Gehaltsanſpr., Photo⸗ 
Fend e, Zeugniſſe zu ſenden an 


9490] Eine junge, zuverläſſige 
Meierin 
die das Melken zu beaufſichtigen 
hat und Kälber aufziehen kann 
wird zum 15. März reſp. 1. April 
geſucht. Solche, welche eben aus⸗ 
gelernt haben und ein Ich: gutes 
Zeugniß darüber aufweiſen kön⸗ 
nen, werden bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
an Frau Oberamtmann 
Kramer, Voigtshof b. See⸗ 
burg Oſtpreußen. 
9942] Suche zum 1. Apri 


einfache 
Wirthin 


die gut kocht, und ein fleißiges 


Hausmädchen. 
Frau Oberförſter Danckel⸗ 
mann, Gnewau 
bei Rheda Weſtpreußen. 


Stütze 
geſucht, die mit Küche u. Wirth⸗ 
ſchaftsführung vertraut u. etwas 
ſchneidern kann. Familienan⸗ 
ſchluß wird gewährt. Meldung. 
mit Photographie und Gebhalts⸗ 
anſprüchen an 18838 
Frau Gutzmann, Dampfzilegelei, 

Krunke, Kolmar i. P. 


9202] Einfaches, beſcheidenes, 
ev. Mädchen von 15—16 Jahren, 
am liebſten Waiſe, findet zum 
5 1 dauernde, gute Stellung 
n 


eamtenfamilie mit einem 


Kinde, in kleiner Stadt Weſtpr. 
Meld. w. briefl 
Nr. 9202 d. d. Geſel. erb. 
Wirthinnen, 
Köchiunen erh. v. 1. u. 15. April 
dauernde Stell. Bitte um r. zahlr. 
Meldg. Frau Heß, Culmſee. 


. m. d. Aufſchrift 


Stubenmädch., 


379] Geſucht zum 1. April 


eine nicht zu junge, zuverläſſige 


Stütze 
Kochen und 


Hauſe. Familien⸗ 


rau Fabri direktor 


Sobieslawsky, Heiligenbeil. 


390] Zum 1. April wird eine 


durchaus tüchtige, erfahrene 


ältere Wirthin 


geſuch t, die einen größeren Haus⸗ 
ſtand jelnitandig beſorgen kann. 
Nur Wirthinnen, mit wirklich 
guten, langjährigen Zeugniſſen, 
wollen ſich melden. 


Rittergut Schvenwalde 
bei Schoenau, Kreis Schlochau 
Weſtpreußen. 


Junges Mädchen 
aus guter Familie, als Stütze 
u. z. Verrichtung kleiner Arbeiten 
mit Familien⸗Auſchluß verlangt. 


Unger, Berlin, 
Camphauſenſtr. 10. 


392] Eine zuverläsſige 
Meierin 


[321 


er April Stellung in 


roß⸗Wohnsdorf 
bei Allenburg Oſtpreußen. 


Ein Fräulein 


aus anſtändiger Familie, evangl,, 
wird vom 1. 
alleinſtehenden 
Kochen u. Schneiderei erwünſcht. 


April von einer 
Dame geſucht. 


Gefl. Meldungen mit Alter und 
Gehaltsanſpr. an Frau Rentiere 
Alwine Riedel, Konitz 

204] Wpr., Bahnhofſtr. 

9971] Suche zum 1. April 
ein junges, in Küche und Feder⸗ 
viehzucht erfahrenes 


Wirthſchafts fräulein 

Milch geht jur Molkerei, doch 
muß das Melken täglich 3 Mal 
beaufſichtigt werden. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Frau H. Buchholz, 
Birkenfelde bei Dt.⸗Krone 
Weſtpreußen. 

Suche zum 1. April er. eine 
tüchtige und zuperläſſige 

Meierin 
erfahren mit Dampfbetrieb und 
Paſteuriſierapparat. 

Gefl. Meldungen mit Grhalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriſten werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein älter. Mädchen 


das ſchon länger in Stellung 
geweſen, wird zur ſelbſtändigen 
Führung eines ſtreng rituellen 
Haushaltes ſof. * Meldg. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
447 durch den Geſelligen erbet. 
9:85] Zum 15. März oder 
1, April ſuche für meinen Haus⸗ 
ſtand nach Dt.⸗Eylau ein tücht., 
zuverläſſiges 
Mädchen 
für Küche und Haus. Zeugniſſe 
nebſt Lohnanſpr. einzuſenden an 
Frau Major Gießner, 
Allenſtein Ditpr. 
9427] Suche zum 1. April eine 
tüchtige, evangeliſche 
Wirthin 
perfekt im Kochen und Federvieh⸗ 
aufzucht. N 8 
Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 
Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
wird vom 1. März geſucht 
Danielzyk, 1419 
—Sägewert Drogallen _ 
Jeſucht zum 1. April zuver⸗ 
läſſige, einfache 


Wirthin 


mit guten Empfehlungen, Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens erfor⸗ 
derlich. Milch geht zur Meierei, 
keine Leutebeſpeſſung. Gehalt 
210 Mk., ſpäter Zulage. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 189 durch den Gefell. erbet. 


1131 Eine tüchtige 
Wirthin 
welche gut kocht u. die Aufzucht 
des Federvieh's verſteht, wird 
zum 1. April geſucht. Meldg. m. 
Gehaltsanſpr. an Dominium 
Haſſeln bei Schlochau. 


Schindeldächer 


aus beitem oſtpr., reinen Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen, großen 
Waldungen, daher bedeut, billiger 
wie jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgehendſter Garantie. Zahlung 
nach Uebereinkunft, Lieferung der 


434] Sei. 3. 1. April eine ev., Schindeln fran o nächſter Bahn⸗ 
einfache ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


Wirthin 


unter Leitung der Hausfrau, 
welche g. kochen kann und be⸗ 
wandert iſt in der Federvieh⸗ 
Kalber⸗ u. Schweinezucht. Die 
Milch wird vom J. Auguſt ab in 
die Molkerei geſchickt. Meld. nebſt 
rden e und Gehalts⸗ 
orderung einzuſenden an 
Hauptmann Selch ow, 
Zelenin per Berent: 
Suche zum 1. März ein de⸗ 
ſcheidenes s 


junges Mädchen 

für Alles, welches in der Wirth⸗ 
ſchaft und im Geſchäft mithelfen 
muß, auch kinderlieb iſt. An⸗ 
faugsgehalt 150 Mk. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 404 durch d. Gef. erb 


MH. Kaplan, Friedland Opr. 


Dank. 


Seit 1 Jahre wax ich infolge 
Erkältung magenleidend. Fate 
heftige Schmerzen in d. Magen⸗ 
grube, Beſchwerden nach jeder 
Speiſe, auch der leichteſt, Wühlen 
und Kollern im Leibe, Uebelkeit, 
Apetitloſigteit, oft heftige Leib⸗ 
ſchmerzen, die mich ganz krumm 
zogen und von Durchfall be⸗ 
gleitet waren, plagten mich und 
machten mich matt und hinfällig. 
Alle angewandten Mittel blieben 
erfolglos, bis ich mich ſchriftlich 
an Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Kronenſtr. 64, 4 di bis 1, 
5 bis 7) wandte. Kaum hielt ich 


318] Geſucht tücht, evangel. es tür, möglich, daß durch die 
2 4 einfachen Verordnungen das 
Fräulein Leiden. beeinflußt würde, doch 


auch ich empfand bald die wohl⸗ 
thätige Wirkung und allmählig 
in etwa 10 Wochen trat völlige 
Heilung ein. Ich fühle mich wie 
neugeboren und ſpreche meinen 
innigſten Dank hierdurch aus. 

Mathias Bogaecz, Bud, 


Dank. 


i. Schneidern u. bürgerl. Küche 
erfahren. Gebaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
niſſe einzuſenden an 
Pfarrer Müller, Landeck 
Weſtpreußen. 
9989] Suche junges, kinder⸗ 
liebes, evangl., einfaches 


Mädchen 


vom Lande, als Stütze, keine 
Arbeit ſcheuend. Famiktehanſchl 


Gehaltsanſprüche erbeten. Die Empfehlung eines Be 
Frau Förſter Moritz, kannten veranlaßte mich, bei 
Gloddau bei Rahmel. en 8 IE 

229] Suche zum April eine eb. Brestau 1, Schweidmiser⸗ 
ir f N - ſtr. 37, Hilfe für mich zu ſuchen, 

tüchtige Wirthin. da ich nach Ausſage des mich 


Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 
Fran Anna Berghaus, 
Schrotz Weſtyr. 
431] Zum April ſuche ich 
gegen gutes Gehalt eine 


Köchin und 


ein Hausmädchen 
welches nähen kann. 
Frau Majorin Henning, 
Inowrazlaw, Soolbadſtr. 12. 


Aeltere Wirthin 
(nicht über 30 Jahre), für 
kant nenartige ee 
per ſofort geſucht. 1412 

C. Templin⸗Dt.⸗Eylau. 
225] Durch plötzliche Erkrankg. 
iſt die Stelle eines evangeliſch., 
geſetzten und tüchtigen 


behandelnden Arztes an Hoch» 
gradiger allgemeiner Nerven⸗ 
ſchwäche litt. Verſchlimmert und 
ualvoll geſtaltet wurde mein 
Zuſtand noch durch Blutarmuth, 
Magenſchwache, Upvetitloſigkeat, 
Kop ſchwäche, Schleflofigkeit, Be⸗ 
ängſtigungen, Reißen u. Ziehen 
am ganzen Körper und Stuhl⸗ 
verftopfung, jo daß mir das Leben 
nur Leid brachte. Voll Vertr uen 
begab ich mich in die vielfach 
ſchoun ſo ausgezeichnet be⸗ 
währte Behandlung des Herrn 
Gust. Herm. Braun und ſehe 
dieſes Vertrauen durch meine 
völlige Wiederherſtellung reichlich 
belohnt. Durch d ſſen einfache, 
leicht durchfährbare, briefliche 
Verordnungen erlangte ich in 
kurzer Zeit meine frühere Ge⸗ 
ſundhe t u. Levensfreude zurück. 


Stubenmädchens e e 
pi 150 Mk. Lohn pro Jahr, ſo⸗ſchließe mich mit vollem Herzen 
ort zu beſetzen. der großen Zahl Derjenigen an, 


rau M. von Hülſen, 
Adl. Gr.⸗Uszez b. Culm Wpr 


9970] Geſucht eine geſunde 


Amme 
die möglichſt vor ca. 2—3 Mo⸗ 
naten entbunden worden iſt. 
Oscar Bormann, 
Danzig, Petershagen a. d. 

Promenade II. 


welche ihm in herzlicher Dank⸗ 
barkeit öffentlich Anerkennung 
wünſchen und zurufen: „Möge 
ihm Gott dafür ein reicher Ver⸗ 
gelter ſein!“ 1347 
Frau Gutsbeſ. Ernestine 
Guder in Leipeb Bolken- 
hain Schles. 


Amerikaniſche 


Schiffsſchaukel! 


(Bothmann'ſche), mit 8 Schiffen. 
Meifingitangen, präparirt. Dach, 
ſowie guter (Fratiſcher) Orgel, 
bin ich willens, wegen Aufgabe 
des Geſchäfts, mit oder ohne 
Wohnwagen, ſofort billig zu 
verkaufen. Gewerbe kann mit 
übernommen werden. [9618 
Guſtav Doil, Schaukelbeſitzer, 
Unr“bitadt, Regb. Poſen. 


Apfelſinen. 

ff. Meſſina nach Qualität: 
1/1 K. v. 200 St. M. 11,50 u. M. 13,50 
1½ „ „ 100 „ „ 600, „ 7,00 
Poftk.v. 25 „ „ 1,75% „ 2, 
incl. Emballage, ab Hainburg, 
gegen Nachnahme. [8850 

Rob. Kap herr, Hamburg. 


| Rückerſtattung des 


id) | 
liefert billigſt in eigenen Säcken 
franto jeder Bahnſtation von 
Berlin bis Königsberg _ [2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei, 
Guſtav Dahmer, Briefen Wp. 


Friſchen gebrannten 


Stückkalk 


hat wieder vorräthig 19431 


Gusiav Ackermann, 
Thorn. 


* Rd * 
iR Hondorars 
8 N alls 
Drillmaſchine oe 
Berolino, gut erhalten, 2 Meter wer ausbleibt. 
breit, verkaufe billig für 150 N Heltefte 
Mar’, weil ſolche für meine 7 Beinkrankheiten 


Zwecke zu klein. Sofortige Ab⸗ 

nahme, weil Raummangel, Ber 
dingung. r [941 
Müller, Collis hof bei 
Oſterode Oſtpr. 


— — 


aller Art heilt 
B ohne 
7 Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 


4 N 1 Beinkrauke 
GrössteRrsparniss! De mei 50 
Für 1 Mk. in Briefm. jende \ eee 


frei zu: 1 Originalfiasche 


0 Echte Jam.-Rum-Basise 
für 75 Pf. (Bei 6 Fl., auch ſort., 
d. 7. gratis.) Dieſelbe ergiebt mit 
1 Liter beſten Weingeiſt ſa 140 
Mk. u. 1 Liter Waſſer gemiſcht 
2 Liter Rum von d. wunder⸗ 
vollen Aroma u. Geſchmack des 
echten Jamaica- Rum; vor 
züglich geeignet zur 18936 
FThee- u. Grog-Bereitg. 
Desgl. fabrizire Eſſenzen zur 
Selbstbereitung von ff. Cognac, 
ff. Branntweinen, ca. 70 Sorten 
It. Liqusure. 5 

Schritl. Garant. f. Güte n. Erf. 
Preisl. m. Rezept. grat. u. frko. 
Johs. Fischer, (Alleiniger 

Fabrikaut), 

Berlin N. O., Koppenſtr. 44. 
286] Centrifugalpumpe, 150 
mm Röhrendurchmeſſer, gebr., 
ſof. zu kauf, geſucht. Neldbaun⸗ 
geleiſe, 300 m. u. 3 Lowries z 
5 — oder zu leihen auf einige 
Monate. ö 

Stuh mer Maſchinenfabrkk, 

F. Stuhldreer, Stuhm. 


Ecke Friedrichſtr⸗ 
Briefliche And» 
kunft koſtenlos. 


chen und Ahorn 


ut gewachſen, zu Alleebäument, 
Mr ſowie 7111 


0 I o 
Thuja occidentalis 


werden billigſt abgegeben in 
Gergehnen bei Saalfeld Dpr. 


„ 9886] Ein leichter, 4ſitz. 


Balbverdeck 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


gebraucht, ſehr gut erhalten 
ar 25 un' Wagenfabrik, 
Berg 
Jauer in Schleſ. 
W Anduſtr. Preisliſte liter 
Luxus- und Gebrauchswagen 
gratis und franko. 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Nach Ueberſchwemmungen. 


Zwei Uebelſtände, Feuchtigkeit und Pilzkeime, hat 
das jetzt wieder in feine Ufer zurückgetehrte Waſſer in den 
von ihm überſchwemmt geweſenen Räumen zurückgelaſſen. 
Die Folgeerſcheinungen der Ueberſchwemmung ſind nicht 
nur der Geſundheit ungemein nachtheilig, ſondern beein⸗ 
trächtigen auch die Haltbarkeit der in ſolchen Räumen auf⸗ 
bewahrten Gegenſtände ungemein. : 

Nach vollzogener, gründlicher Reinigung muß ein Durch⸗ 
eizen der Räume mit genügendem Luftabzug ſtattfinden. 

ie Mauern müſſen vorläufig freigelaſſen werden, der Fuß⸗ 

boden muß erforderlichen Falles aufgeriſſen und eine 
Erneuerung der Füllmaſſe (Coaks hält trocken und iſt 
zut gegen die Mäuſe) vorgenommen werden. Zum Zwecke 
der baldigen Wiederherſtellung der Räume iſt auch die Ver⸗ 
vendung von Torf eveutuell zu empfehlen. Die beiden 
hervorragenden Eigenſchaften des Torfes — ſeine große 
Aufſaugungsfähigkeit und die desinfizirende 
Wirkung — machen ihn wie kein anderes Mittel geeignet. 
Zur Anwendung wird ſich am beſten gröberer Torf⸗ 
mull eignen, der längs den Wänden ſo hoch als möglich 
und über den ganzen Boden ausgeſtreut wird und ſo lange 
liegen bleibt, bis ſeine aufſaugende Kraft zu ſehr abge⸗ 
nommen hat. Je öfter der feuchtere Torf durch trockenen 
erſetzt wird, um ſo ſchneller findet natürlich die Austrock⸗ 
nung der Räume ſtatt; durch Trocknung des verwendeten 
Torfes an der Luft oder im Backofen c. iſt eine öftere 
Benützung möglich. In Folge der desinfizirenden Eigen⸗ 
ſchaften des Torfmulls wird die Schimmelbildung ver⸗ 
hindert, was z. B. bei Anwendung von Sägeſpähnen nicht 
der Fall iſt. 


* Landwirthſchaftlicher Kreisverein Brieſen. 


Die Verſammlung des Kreisvereins war auch von Mit 
9 der landwirthſchaftlichen Ortsvereine des Kreiſes beſucht. 
er Vorſitzende Herr Landrath Peterſen machte auf die Be⸗ 
kanntmachung der Landwirthſchaftskammer betr. den Beitritt 
zur Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in Berlin aufmerkſam 
und ſtellte eine nähere Beſprechung dieſes Gegenftandes für die 
nächſte Tagesordnung in Ausſicht. Ferner erklärte der Herr 
Vorſitzende, ſich nochmals für die dringend nothwendige Auf⸗ 
ſtellung einer Gleiswaage auf dem Bahnhofe Hohe nkirch 
bei der Eiſenbahndirektion in Danzig verwenden zu wollen. — 
Die von dem Kaſſirer Herrn Rothermundt gelegte Rechnung 
ergab einen Kaſſenbeſtand von 696,53 Mark. 

Herr Wentſcher⸗Rynsk hielt einen Vortrag über Wieſen⸗ 
behandlung. Für natürliche Wieſen bezeichnete Redner als 
r genügende Entwäſſerung durch Anlegung von 

bis 100 Centimeter tiefen Gräben, pünktliche Grabenräumung, 
Ebnung der Wie ſeuflächen durch Lehmauflagen ꝛc. und Nicht⸗ 
verwendung verunreinigten Grasſamens. Für künſtlich ans 
e Wieſen ſeien die durch Ausnutzung des Moors bei 
zyſtochleb gewonnenen, ganz außerordentliche Erträge bringenden 
großen Wieſen der Anſiedelungskommiſſion Muſterbeiſpiele. Er⸗ 


Der 


No. 47. 


25. Februar 1900. 


forderlich bei der Anlegung von Moorwieſen ſei die Unterſuchung 
des Moors bei einer Moorverſuchsſtation, genügende Ent⸗ 
wäſſerung, Einebnung des Moors, Fernhaltung von Unkraut, 
Wahl einer geeigneten Saatzeit (Auguſt und September), 
mäßige Anſamung einer Schutzfrucht (Roggen und Hafer) und 
Düngung mit etwa fünf Centner Kainit und zwei Centner 
Thomasmehl pro Morgen. Sehr zu empfehlen ſei die Beſandung 
des Moors, wie in Czyſtochleb, wo die aus den anliegenden 
Sandbergen entnommene Sandſchicht etwa acht Centimeter hoch 
auf das Moor aufgetragen iſt. Es ſei jedoch große Vorſicht bei 
Auswahl des Sandes zur Vermeidung pflanzenſchädlicher Be⸗ 
ſtandtheile (Schwefel ꝛc.) und im Zweifelsfalle chemiſche Unter- 
ſuchung geboten. Die Koſten der Wieſenanlage haben ſich in 
Czyſtochleb auf rund 100 Mark für den Morgen belaufen. 
Anderwärts ſollen auch auf unbeſandeten Wieſen große Erträge 
erzielt ſein. Bel den kürzlich hergeſtellten unbejandeten Moor- 
wieſen auf dem Anſiedelungsgute Wangerin ſei der Erfolg noch 
abzuwarten. Der Verein nahm die Beſichtigung der Moor⸗ 
wieſen in Czyſtochleb und Wangerin im Sommer in Ausſicht. 

Herr Richter ⸗Zaskotſch referirte unter Hinweis auf den 
von Jahr zu Jahr durch den Abzug ländlicher Arbeiter nach 
den Induſtriegebieten Weſtdeutſchlands drückender werdenden 
Arbeikermangel über die zur Seßhaftmachung unſerer 
ländlichen Arbeiter anzuwendenden Mittel. Redner hält es für 
nothwendig, die Arbeiter durch ihr eigenes Intereſſe an die 
heimathliche Scholle zu feſſeln. Dies ſel dadurch erreichbar, 
daß den Arbeitern bei geringer Anzahlung gegen amortiſirbare 
Rente die Möglichkeit gegeben werde, 6 bis 8 Morgen große, 
zweckmäßig auf die einzelnen Gemeinden und Güter zu ver⸗ 
theilende Grundſtücke zu erwerben. Reduer hält es für 
wünſchenswereg, die Fonds der Generalkommiſſion derartigen 
Zwecken deuſtbar zu machen. Die Sorge für pünktliche Renten⸗ 
zahluns würde nach ſeiner Anſicht von den Kreiſen übernommen 
weben müſſen. 

Auf Antrag des Herrn Wentſcher beſchloß der Verein, bei 
der Regierung in Marienwerder dahin vorſtellig zu werden, 
daß der Schulunterricht im Sommer um 11 Uhr Vormittags ge⸗ 
ſchloſſen werde. 


Militäriſches. 

Freiherr von Binde, Oberleutnant der Reſerve des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 3, früher in dieſem Regiment als 
Oberlt. im Ulan. Regt. Nr. 10, Nickiſch v. Roſenegk, Lt. der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 154, früher in dieſem Regt., kommandirt 
zur Dienſtleiſtung beim 2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2, als 
Lt. in dem letztgenannten Regt. wiederangeſtellt. Schliewen, 
Lt. im Feldart. Regt. Nr. 72, zum Overlt., vorläufig ohne 
Patent, befördert. Die Oberlts.: Schloifer im Feldart. Regt. 
Nr. 35, Weigelt im Feldart. Regt. Nr. 53, ein Patent ihres 
Dienſtgrades erhalten. Kurlbaum, Hauptm. und Battr. Chef 
im Feldart. Regt. Nr. 2, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung 
beim großen Generalſtabe enthoben. Neumann⸗Neurode, 
Lt. im Feldart. Regt. Nr. 20, in das Feldart. Regt. Nr. 21 
verſetzt. Koeniger, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 71, ausgeſchieden 
und zu den Reſ. Offizieren des Regts. übergetreten. Lämmer⸗ 
hirt, Lt. im Fußart. Regt. Nr. 5, zum Oberlt., vorläufig ohne 
Patent, befördert. Lequis, Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 15, 
ein Patent ſeines Dienſtgrades erhalten. Meyer (Georg), Lt. 
im Fußart. Regt. Nr. 1, zur Dienſtleiſtung bei einer vom 
Kriegsminiſterium zu beſtimmenden Militär⸗Jutend. kommandirt. 
Buſch, Major in der 1. Ingen. Inſp., zum Ingen. Offizier vom 
Platz in Feſte Boyen ernannt. v. Tyszka, Lt. A la suite 
des Train⸗Vats. Nr. 15, in das Train⸗Bat. Nr. 5 verſetzt, Rein⸗ 
hardt, Hauptm. und Unterdirektor der Geſchoßfabrik, unter Bes 
laſſung & 1. s. des Feldart. Regts. Nr. 2, mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Direktors der Art. Werkſtatt in Deutz be⸗ 
auftragt. Preuß, Hauptm. und Direktionsaſſiſt. beim Art. 
Konſtruktionsbüreau, unter Belaſſung à J. s. des Feldart. Regts. 
Nr. 20, zum Unterdirektor der Geſchoßfabrik ernannt. Kummer] 
Hauptm. à J. s. des Feldart. Regt. Nr. 16 und Direktionsaſſiſt. 
bei der Geſchützgießerei, in gleicher Eigenſchaft zum Art. 
Konſtruktionsbureau, Roloff, Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 36, 
unter Stellung à J. s. des Regts., als Direktionsaſſiſt. zur 
Geſchützgießerei verſetzt. Müller, Oberlt. à J. 8. des Feldart. 
Regts. Nr. 17, unter Enthebung von der Stellung als Direktions⸗ 
aſſiſt. bei der Geſchoßfabrik, in das Feldart. Regt. Nr. 73, 
Humbert, Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 16, unter Stellung 
a l. s. des Regts., als Direktionsaſſiſt. zur Geſchoßfabrik, 
Nollen, Hauptm. und Erſter Offizier des Traindepots des 
I. Armeekorps, zum Traindepot des III. Armeekorps, Wille, 
Hauptm. und Erſter Offizier des Traindepots des II. Armee⸗ 
korps, zum Traindepot des I. Armeekorps verſetzt. Ratzeburg, 
Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindepots des II. Armee⸗ 
korps, unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne 
Patent, zum Erſten Offizier dieſes Traindepots ernannt. 
Guericke, Lt. im Inf. Regt. Nr. 64, unter Stellung à. J. s. des 
Regts., zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots 
des II. Armeekorps kommandirt. Mende, Hauptm. und Bor» 
ſtand der Arbeiter-Abtheilung in Ehrenbreitſtein, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Pr.⸗ Stargard, Lübeck, 
Hauptm. im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 und kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Arbeiter⸗Abtheil. in Ehrenbreitſtein, mit Beibehalt 
ſeiner bisherigen Uniform zum Vorſtand dieſer Arbeiter -Abth. er⸗ 
nannt. Die Unteroffiziere: v. Rocheid im Ulan. Regt. Nr. 9, Frieſe 
im Feldart. Regt. Nr. 5, zu Fähnrichen befördert. Spalding, 
Hauptm. und Komp. Chef in Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, 
ſcheidet aus dem Heere aus und wird als Hauptm. und Komp. 
Chef mit ſeinem bisherigen Patent in der Schutztruppe für 
Südweſtafrika angeſtellt. Baron v. Stempel, Lt. im Drag. 
Regt. Nr. 11, ſcheidet aus dem Heere aus und wird in der 
Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. v. Weller, Ober⸗ 
leutnant a. D. im Landw. Bezirk II Berlin, zuletzt im 
Gren. Regt. Nr. 3, mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. 
Ausgeſchieden und zu den Reſerveoffizieren des Regts. überge⸗ 


1 treten, v. Blücher, à la suite des Gren. Regts. Nr. 1, Marſchall, 


Fähnrich im Inf. Regt. Nr. 140, zur Reſ. beurlaubt. Frhr. 
v. Richthofen (Oldwig) Lt. im Utan. Regt. Nr. 4, ausgeſchleden 
und zu den Reſ. Offizieren des Regts., Becker (Waldemar), 
Lt. im Ulan. Regt. Nr. 4, ausgeſchieden und zu den Offizieren 
der Landw. Kav. 1. Aufgebots übergetreten. Funck, Oberſtlt. 
3. D., unter Enthebung von der Stellung als Kommandeur des 
Landw. Bezirks Gumbinnen und Ertheilung der Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt, mit Penſion und der Uniform des 
Gren. Regts. Nr. 4, der Abſchied bewilligt. v. Lepell, Hauptm. 
z. D., un ter Enthebung von der Stellung als Bezirksoffizier b. 
Landw. Bezirk Neutomiſchel und Verleihung des Charakters als 
Major, mit Penſion und der Uniform des Garde⸗ Jäger ⸗Bats., 
Graf zu Solms⸗Sonnen walde, Rittm. aggreg. dem Drag. 
Regt. Nr. 18, mit Penſion und der Uniform des Ulan. Regts. 
Nr. 10, Neumann, Oberlt. im Greu. Regt. Nr. 5, mit Penſion, 
dem Charakter als Hauptm. und der Regts. Uniform, Wiß⸗ 
mann, Fähnr. in demſelben Regt., unter Verleihung des 
Charakters als Lt., wegen Invalidität der Abſchled bewilligt. 
Wedekind, Major in der 1. Ingen. Inſp. und Fugen. Offizier 
vom Platz in Feſte Boyen, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion und der Uniform des Pion. Bats. Nr. 10, 
zur Disp. geſtellt. Liebig, Oberſtlt. mit dem Range eines 


Regts. Kommandeurs, A. J. s. des Fußart. Regts. Nr. 2 und 
Direktor der Art. Werkſtatt in Deutz, mit Penſion und ſeiner 
bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 


— __ 


Verſchiedenes. 


— ([Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in Deutſch⸗ 
land.] Wie uns mitgetheilt wird, hat die Generalverſammlung 
der Genoſſenſchaft für Viehverwerthung am 17. Februar folgende 
Beſchlüſſe betr. Statutenänderung gefaßt: Zu 8 3. Die Mit⸗ 
gliedſchaft bei der Genoſſenſchaft können erwerben a. eingetragene 
Genoſſenſchaften; b. einzelne Perſonen, welche ſich durch Verträge 
verpflichten können. Abgelehnt wurde die Mitgliedſchaft ein⸗ 
getragener landwirthſchaftlicher Vereine, weit dieſe zumeiſt 
kein Vermögen beſitzen und daher in den Rahmen einer Genoſſen⸗ 
ſchaft nicht hineinpaſſen. Zu 8 10. (Pflichten der Genoſſen.) 
Jeder Genoſſe iſt verpflichtet: a. ein Eintrittsgeld (in Höhe von 
20 Mk.) zu bezahlen; b. einen Geſchäftsantheil (in Höhe von 
50 Mk.) zu erwerben. Genoſſenſchaften müſſen 2—5 Geſchäfts⸗ 
antheile erwerben, worüber in jedem Falle der Vorſtand zu be⸗ 
ſchließen hat. 

— Eine bedeutſame Erfindung hat der jetzt in Berlin 
lebende Maler Rudolf Schulte im Hofe gemacht. Es handelt 
ſich um ein neues graphiſches Verfahren, das der Künſtler 
„Steinradirung“ nennt. Er hat u. a. den Kopf Menzels 
in dieſer Art portraitirt; das Blatt zeigt alle Töne vom hellſten 
Licht bis zur tiefſten Dunkelheit in bisher unerreichter Feinheit. 
Da der Stein eine ganz beliebige Anzahl von Abdrücken 
geſtattet und das neue Verfahren auch für farbigen Druck 


beſonders brauchbar iſt, ſo dürfte ihm eine große Zukunft 
bevorſtehen. 


— [Dreimal zum Tode verurtheilt und begnadigt.] 
Der 23jährige Bäckergeſelle Wilhelm Möllenkamp aus 
Bremen, zuletzt in Bokel wohnhaft, der wegen Ermordung der 
Dienſtmagd Marie Bruns aus Deltern dreimal (zuletzt vom 
Osnabrücker Schwurgericht am 20. Juni v. Js.) zum Tode 


verurtheilt worden war — er hatte jedesmal nach ſeiner 
ſchwurgerichtlichen Aburtheilung Reviſion beim Reichs- 
gericht eingereicht — iſt jetzt vom Kaiſer zu lebens⸗ 


länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 

— [Ein Schlankopf.] Trotzdem die Thätigkeit engliſcher 
Agenten in Deutſchland amtlich abgeleugnet wurde, ließ ſich im 
November v. 38. ein in Münchensbernsdorf (Thüringen) an⸗ 
ſäſſiger Weber für den ſüdafrikaniſchen Krieg anwerben. 
Von dem 2000 Mark betragenden Werbegeld ſandte er 1500 Mk. 
ſeiner Frau mit der Bemerkung, ſie ſolle ſich nicht um ihn 
angſtigen; bei paſſender Gelegenheit werde er ſein Leben ſchon 
in Sicherheit bringen. Der Mann hat Wort gehalten. In einem 
ſoeben bei ſeiner Frau aus Prätoria eingetroffenen Briefe 
on er, daß er wohlgemuth dajelbit in Gefangenſchaft 
itze. 

— Umſchrieben.] A.: „Ich ſage Ihnen, der Geſangunterricht 
meiner Frau hat mir über 3000 Mark gekoſtet — ſelbſt⸗ 
verſtändlich das eingerechnet, was ich während der Unterrichts⸗ 
ſtunden im Wirthshaus verzehrt habe!“ Fl. Bl. 


— [In Ketten des Khalifen.] Das Werk Karl Neu⸗ 
feld's, welches „Zwölf Jahre Gefangenſchaft in 
Omdurma n“ schildert, erſcheint jetzt auch in reich illuſtrir ten 
Lieferungen (16 zum Preiſe von je 50 Pfg.) im Verlage von 
W. Spemann in Stuttgart. 32 Vollbilder und über 100 
Illuſtrationen im Text, Karten und Pläne werden das intereſſante 
Buch ſchmücken und erläutern. 


ur 29 er 


— Zum Beſuche der Par iſer Weltausſtellung veran- 
ſtaltet das Rieſel'ſche Reiſebureau, Berlin, Unter den 
Linden 57, zehntägige Extrafahrten. Wie dem ſoeben in neuer 
Auflage erſchienenen reich illuſtrirten Programmheft zu ent⸗ 
nehmen iſt, bietet das Bureau für den mäßigen Beitrag von 
290 Mark freie Eiſenbahnfahrt 2. Kl., Logis und Verpflegung in 
Hotels erſten Ranges, Führung, Ausflug nach Verſailles ꝛc. 
Beſonders verdient hervogehoben zu werden, daß in Paris acht 
volle Tage und Nächte verweilt wird, ſowie, daß den Herr⸗ 
ſchaften zu Rundfahrten, zur Beſichtigung der Sehenswürdig⸗ 
keiten und Ausflügen an drei vollen Tagen Wagen zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 

Von den übrigen Reiſen des Bureaus erwähnen wir noch 
eine Frühjahrsreiſe nach Italien, während für Freunde ab⸗ 
wechſelungsreicher Nordlandsfahrten eine billige Extrafahrt, ſo⸗ 
wie eine große Ferien⸗Sonderfahrt nach dem Nordkap geplant 
ſind. Alles Nähere ergeben die Programme, welche gratis und 
franko ausgegeben werden. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuder 
nicht verantwortlich 


EUER LUFT EST SENDER RENTE EIS ET BETEN ET FETTE TE 


Jede Probe auf Haltbarkeit beſtehen die 
Abicht'ſchen Tuche! 


(Dame oder Herr) einen dauerhaften, 

er Fönen und vorzüglich gewebten Stoff kaufen, 

aber nicht viel anlegen will, laſſe ſich Franco 

die Muſter des alten Tuchhauſes von Guſtav Abicht 
in Bromberg kommen. [8713 


Fleisch-Extract 
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extraote 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
gl bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 


| echnikum® 


anko zur nächſten Debug. 
L den 55" München. und- Hödl rl, 

L. Eostein, Schindelmſtr., 
Rastenburg Opr. gegenüber dem Central +» Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit Er 
ſorechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei 


1 
Hildburghausen - Bee — En 


Original Kirsche's 
Runkelrübe „Ideal“ 


Züchtung nach Qualität und Quantität 
durch chemische Untersuchung. 
Samen nur aus grösseren typischen 

Rüben geerntet. 
500 kg M. 510.—, 250 kg K 270.— 
150 kg M. 171.— 50 a 60. 
1125 kg & M. 130, 6—10 kg aM. 1.50, 
1 Postkolli freo. M.9.—, 15 Kg M. 1. 70, 


Kirsche's 


I) 


oo, 


Unfer Otto Blandow 


leitet z. Zt. auf 
Ritterg. Morsk 
b. Schwetz a. W. 
Bohrungen —.— 
Anlage v. Tlef⸗ 
brunn. » Bump 

werfen. Da 
reichlich Werk⸗ 


Schinde 


== wir um weitere 


28 5 — 
25 3 = 
enyen b. ee u p⸗De 3334 > Pfiffelbach-Apolda 
ax & Otto Blandow. [aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleih- 1:57 445 > 
8 zeitig — übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 98 2 Pin Telegr.- er N 
au, unter Garantie. 2 . Telephon 
Sort h, Saft. [8869 ‚nie Mendel Reif, Zinten - ur : 
Schindel⸗ und Daıpappen-Fabrikant. 


Gänfefeder 1 
suerh, 8. , . Prima ſcholtiſche 


Sorte, ein wenig trafſiger, licht N 
ganz fo daunig 2 M. Gänſeſchlacht 4 2216 ze Verladung e 
ſed., wie ſie gerupft werden 1.50 


Geriſſene Fed. grau 175, halbweiß W 


In mein eigen. Wäldern in | 
Oſtpreuß. verarbeite ich das beſte 
5 und reinite Tannenkernholz zu 
u Schindeln. Das Eindecken ges i 
euge am Orte ſchieht dure ch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
find, fo bitten Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
gefl. Aufträge.] ] Bedingungen und lieſere zur nächſten Bahnſtation. [2386 


ER ; A 
35 N Fri Refe⸗ a 
„ Papp⸗Dächer 


Jug. Pobowski, Danzig. 


ertragreichster Hafer, 


92 1 Ertrag pro ha. 
1898 D. L.-&. I. Preis. 
1000 kg M. 230.—, 500 kg M. 125.— 

50 kg M. 13,50. [6060 


Preise geg. Nachnahme abbier ezol. Sack. 
Preisverzeichniss franko. 


A. Kirsche, 


Saatzuchtgut, 


Dächer, 


Maſchinen⸗Kohlen 


Dampfer „Orient“ offerirt 


gs" zam Staats medaille. e e 


2,50, weiß 2,75, 8,00, 3,50 M. Jede 

Ware wird in mein. Fabrik jaub. M 

25 einigt; daher vollk. trocken, klar 

ſtau ft. Garantie: Zurücknahme 

Krohn, Lehrer a. D. Altreetz 
— 


Eigarren 
in den Preislagen von 30 bis 
300 Mark pro Mille, verſendet 
gegen Nachnahme von einzehntel 
Kiſtchen unfrankirt, bei 5 zehntel 
frei jeder Poſtſtation. Nicht 
Tonvenirendes wird umgetauſcht 
oder ev Geld zurück. Gewünſchte 
Preislage ꝛc. ic. iſt anzugeben. 
Mache jeder einen Verſuch. Nach ⸗ 
beſtellung iſt ſicher. Billigkeit 
und höchſte Reellität iſt Grund⸗ 


prinzip meines Geſchäfts. Um 
recht genaue und deutliche 


nac, den neueſten Erfahrun 


Ba” Komplette a [6035 


\eimeide- und Nallmüblen-Anlanen 


ür Ziegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


= Beyer & Thiel, Allenstein Osinr. Gute ihe Veen 


Mark. PI 
Gräſermiſchungen. 8 30 


ur leichten > 


Ia., ir 16 25 
r Tblergge rien geschützt, b. säbigteit 
Paradeplatz. 0 eeuc 1 leinbelt, 55 ver. Keim 
Engl. Reyoras Nu utelrüben: 1 
ere oder ro ar 
osen-Walzen, S° 7 ine e 3 60 
Ferenlerter gte ede robe, Ut ü inviger — 
n, ie i 


ehr 

Selbe, rothgrauh. gieien, ſeb 
r Moorboden „ malz⸗, ieh 

Seite, ° eurzlaudi = en nnen-, ge 
Weiße Pom mmersche. lag v. ein 


f Entnahme v. 
N Gemüſeſan 


üben (Booten), Erfurter, 
F., zulinderf 


— 


gen, ſowie ſümmtlichen Guß Rothe u 


Ad be bittet 3518 p 9 
. 1 : N Majchinenfabrif und Eiſengießerei. 40 Curins ober et 
f E vertreter eſucht - eke Nabweger großer, w 
in Eupen Mnid., Gigarren- —. er g + a Wande u 
erſandhaus. N 5 ze 8 n re üher, 
8 2 r engli fischer, | A 
i ſehr Fri 
Echt ruſſiſche ey vide rf ue e 


Juchtenſchäfte, 


in Läng. om 50, 55,60,65,70. 80.90 


p. Paar Mt. 750,850, 9,10, 11,13, 
waßſerdicht, offerirt 197 34 
A. Lesser. Soldau Dipr,, 

Juchtenverſandgeſchäft. 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 
Wer mit einer guten dentschen Feder schreiben will, fordere 
Brause-Federn mit dem Fabrikstempel: 


1 
2 Man versuche No. 21, 31. 33, 112, 330 — u. a. | 


Knollenseller! 
ZW ebeln 


erbse 
gal en all 
Scher“ 
K 
atalog über jamm 
auch Knoten du den en. 


zur Fähnr.- — N Seekad.-, 


2 Ein).-, Prima,, Abit.- 
Examen schnell, sicher 

bor. Schrader’s Milıt.- 

5 Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 


Eberswalde bei Berlin. 
Unterrichts⸗, Fortbild.⸗ und 
Kochſchule für Mädchen ſed. 
Alt. Penſ. Aer 800 Mk. incl. 
Wiſſenſch., Mal. Hand⸗ u. Kunſt⸗ 
arb., Turn, Koch⸗u. Haush.⸗Un⸗ 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Sun 
Proſp. Frau Dr. Staby, 
6271 vorm. Frau Laake_ 
Kinderfräulein, Stügen 
&tubenmädden, Jungfr. bildet 
bie Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch- Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2⸗ bis ömonatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Feiner Grogg-Rum 


kräftiger Jamaica-Verſchnitt, 
auffallend billig, nur en gros 


S. Sackur, Breslau VI 


(gegründet 1883). [2906 
Probe Demyohns à 3 Liter 
5 Mk. frto. geg. Nachnahme. 


Fir nur 2,50 Mark 


verſ. ich einen gut gehd 
Wecker mit nacbtleucht 
a Zifferblatt. — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
eleg. ausgeſtatt, patent⸗ 
amtl. geſchützt. 3 mit 


Berlin, Dranien- 
burgerſtr. 22 


Woll mann'ſches nachtleucht. Zifferbl., ſehr lau 
E Ju. lange weckend! Nur 16 ME. 
Töchterpenſionat i koſtet eine Pat.⸗Taſchen⸗Wecker⸗ 

72 8 „Uhr, . 

Jedermann. Sämmtlich reguli 
Fortbildungskurſe. Gate 4 5 lg 

f arautie. Wer wirkl. viel We 
Johanna l. Marie b. Einkauf ſolid. Waaren ae 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 

Kutnewsky. reich illuſtr. Pracht-Katalog üb. 


ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold» 
u. Silber waaren mit ca. 1100 
Abbildungen gratis und franfo 
zu verlangen. Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Katalog. 
Hugo Pincus, 
Sähweizernuhreniabrifate, 
Hannover 14. 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. 17472 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
3 Ausbildung in d. Krau⸗ 
npflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensitell, m. Penſionsberechti⸗ 
15 Auch find. Peuſtonärinnen 


aan sie sich, dass meine 
2 Sr Deutschland- 
ip) Fahrräder 
[Pe 7 o U. Zubehörtheile 
AR oe die besten unddabei 
4% e die allerbilligsten sind. 
75 AN Wiederverkäufer gesucht, 
Gee Haupt-Katalog gratis & franco. 
|AugustStukenbrok, Einbeck 


Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
FVersand-Hans Dentschlands. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 

J. Kantorowiez, 
| Berlin G., Rosenthalerstr. 10. 


kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
uft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
gear Rittmeiſter Kieckeburch, 
ori. des Baterläud, 5 
Vereins. 14369 


Frſſt⸗Schüle, für Damen 


Fanny Seeliger. 
Penſion auf Wunſch im Haufe. 
Eintritt jeder zeit, Same 

mä 17479 


Bromberg, 'lbelazane 


m — Mihlst 15 
Aoberi Gelne ier, Di.-Eylau Uhr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu. Ben ühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


ur Scherwilz Sant 


Zur Faſtenzeit! 


Sal zheringe 


in 18 1/a, 1/4, 1/8, Yıs U. 1/2 
Tonnen, empfiehlt zum billigſt. 
Tagespreiſe das Herings⸗ nn 
nn 1884 
Rud. Evers, Danzig,. 
Fiſchmarkt 13. Gegr. 1858. 


N n 
Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [1339 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. 8/0 Kiſt. Spezlalmarken 
für Mark 22,40. 
Sort. J. 5 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 28,70 
franko gegen Poſtnachnahme. 


2 Trompete 


ans veınem Aluminum. 
de Schmetternde 
Vibration d. 
menſchlichen 
Stimm. durch 
Hineinſingen 
ohne An⸗ 
ſtrengung 
u. ohne alle 
Muſik⸗ 
kennt⸗ 
niſſe. 
Höchſt 
Er 


1 \ 
Gröpie Unterhaltung 
jung und alt, für Geſell 
Vereine, n 


Vortheilhafte und biiligste 
Bezugsquelle! 


Echt Goldene 


Damen⸗Remont.⸗ 
Uhr mit genau 
regulirtem Werk 
\ 20 Mark. 
Umtausch gern 
a 1 Ie 3 Jahre 
ſchriftl. Garantiel 
Preisbuch über 
u Uhren, Ringe u. 
Schmuckſachen vortofrei. 
1 


Spath 
der Pferde FRREN 
durchgehende 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Veberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
A 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg sicher beseitigt. 


80 Kutſchwagen 


neue, — 75 8 Sauh: 
astons, Roupés, KutſchirJagd⸗ 7 a — 
an Doncarts, beit. | nodt, . Schaufiler, Ma 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 werder P. Stiebohr, 8048 
Berlin Luiſenſtr 21., Hoffſchulte. L. Raczkowski, Tuchel. [555 
a ee BON Sn 
Maſchin.⸗] Herr F. Laubenbach i. sr 
Fabrik u. heim bei Worms ſchreibt: Die 
Eiſen⸗ ſtattenwürſte D. R.⸗Patent ſind V 
gießerei ein Radicalmittel, ich habe 22 
Pirna |todte Ratten gefunden. 


N Gebr. Lein 


“| 


2. In Ya Jahr über ½ Mill. 
verk. Gegen Einſendung von 
Mk. 1,00 (auch in 5 ) 
4 Nachnahme Mk. 1,50 
3 St. Mk. 2.50, 6 St. Mk. 4.00, 
12 St. Mk 7,00. Verſandt d. 
P. Rabinowicz, Wien, 
L Bez Wallfiſchgaſſe 4 D. 


liefert als 


Neue Gänſefedern a = 
wie fie von der Gans gerupft Sigtperks⸗ Müllärgechtt 


werd., mit d. ſämmtl. Daunen, & 
Pfd. , 40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 

daunen⸗Federn A Pfd. 1,75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen N 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu- Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſt anſtalt. 


Be 22 
er Sinrihtung, Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär» 
15 5 Il atier ee Scheibenſchleß. Mk. 15, 
N zen 0 0 Sage Met d ya 
inen waffen r r 
delpeerds emen geile Fei e 


und Transm 
Sellers Wilh. Peting, oflie 40. 
= e Spſtem =. . Gewehrf., Berli k. 25 


2 Jahre Garantie! 


Suva 
Borupszprak 


Das Berſandt⸗Geſchäft von 


dust. Linder jr., 


Ohligs- Solingen, 
verſendet 8 Tage zur Probe das 
rühmlichm bekannte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus feinſtem 
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt 
hohlgeſchliffen und für jeden 
Bart paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 

[1799 


ſilberne 


Remontoir⸗ Uhren, 
garantirt utes 
u Werk, 6 Rubis, 
ſchones, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd., 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. filbern. 
Kapſeln, 10 Anubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. aut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit 9 5 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldivaaren 
gratis und franko. 12419 
Kretschmer, 
nyren, Ketten u. Goldwaaren 
n gros, Berlin, 


N r 11 
0 9 1 9 y 
bei Leopoldshöhe i. Lippe. 
Preislisten frei. 
Bei den Anbauversuchen auf 
den Versuchsfeldern der Uni- 
versität Bonn 1895, 1896, 1897 
— den Universitäten Göttingen 
und Jena 1897 ertrag- 
reichste Futterrübe. 


Auch zu haben in Original- 
Packung bei Gustav Scher wit 
in Königsberg 1. Pr. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 36 Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslirte heine und 
Eornal. Selen, 


Freizusendung für 1-4 BE 
‚Curt Röber, Braunschweig, 


> I! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 1 Sichere Brodſtelle. 
H Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 6 mr. Zuchtſäue 25 mt. \ Dom 1 ee Mein in beſter Lage im Centrum 
3 63 „ 5 53 „ Stallgeld h Käfig der Stadt belegenes Grundftüd, 
“= an benebeln, — — ne n Sabel: Wer e. s e b Fl 
5 > Spruhaiähigl Eber und junge tragende Erftlingdfäne zu entſbrech, Preisen. a i Jedem Engros⸗ und Detail 
2 N Die Felde erhielt viele erte und Stantö-&hrenpreiie! Dominium Domslaff Peſtyt. | Gerät: geeionet, mitner Reugeit 
v „„. ——. —— 


6] Zwei edle, ſtarkknochige 


u uchshengſte 


taſir⸗ Waldvogel und ein 4fähriger, 
oe decken fremde Stuten 
jeden zu je 13 Mk. 

2,00 n Dom. Heinrihau bei Frey⸗ 
1709 hast Weſtpreußen. 2 


Geldverkehr. 
Zur Ablöſung kleinerer Hypo⸗ 


theten werden 
9300 Mark 


Ihren, ur 1. Stelle auf einen Land⸗ 
utes dafthof ofort gehn t. Nach diejer 
ubls, {ins noch 4600 Mk. eingetragen. 

eutſch eldung. werden briefl. mit der 

a Aufſchrift Nr. 292 durch den 

be 15. Geſelligen erbeten. 

13. 5 
MR 000 Mark 
Uhren 1). bis 20 flir 
. u 5%, zur II. Stelle, hinter 
7 28000 Mark Bankengeld ſogleich 

15 che eſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 

Rache eld. w. örfl. m. d. Aufichr. Nr. 

lang 4597 durch den Geſelligen erb. 


160] Auf ein Gut von 169 ha, 
in guter Lage Oſtpreußens, 


N00 Mark 


Meldungen unter 
geſucht. B. R. 855 an 


aasenstein & Vogler, A.⸗ G, 
Königsberg i. Pr., erbeten. 


40⸗ bis 50 000 Ml. 


hinter Landſchaft oder 


100 00 Mark 


zur I. Stelle auf 2400 Morgen 
großem Gute in Weſtpr. geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9539 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Stiller Theilhaber 


it 25- bis 40000 ME. von be⸗ 
eutender Holzwaarenfabrik ger 
ucht. Meldg. werd. briefl. mit 
ufſchr. Nr. 9875 d. d. Geſell. erb. 


Nachgewieſene hohe 


Gewinne! 


Für Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen in größer. Städten wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge⸗ 
ucht. Conſenſe vorhanden. Lei⸗ 

ng eventl. erwünſcht. Suchend. 
iſt ſchon Beſitzer mehrerer derart. 

nternehmungen, die dauernd 
oriren. Muſterbetrieb anzuſeh. 

teldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 9000 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verloren, Gefunde 
143] Eine braune, kurzhaarige 
Hühnerhündin 

75 ſich bei mir 8 


ärtner A. Mierski, Maruſch 
bei Graudenz. 


Zwei braune 


Hühnerhunde 


am 13. d. Mis. entlaufen. Um 
Nachricht bittet 
Skurjew b. Dorf Roggenhauſen. 
Dobberſtein. 


mit Halsband, auf den Namen 
| Tridi“ hörend, iſt abhanden ge- 
kommen Wiederbringer erhält 


1771 


angemeſſene Belohnung in [176 
Tittlewo bei Kamlarken. 


(Schluß dieſer RNubrikaus dem 
2. Blatt). 


Mein Dedhengit 


dunkelbr., 7 Jahre alt, 8“ gr., 
ſchwerer Reit⸗ u. Wagenſchlag, 
ervorragender Gänger, ſeit vier 
ahren ſtets angekört, ſteht zum 
ertauf. 5 194 
Schwartz, Käſemark Weſtpr. 


9949] Sabloczyn 
per Gr.⸗Koslau Oſtpr. 
verkauft wegen Ueber⸗ 


ippe. füllung des Stalles 


1. billig 5 
hen auf 1. braune Stute, Stern, 
r Uni- 5 jährig, 2½, 
6, 1897 2. braunen Wallach, Stern, 
ttingen 9 jährig, 21/9", 
trag - 3. dunkelbraune Stute, edel, 
be. breit, tragend nach Shire⸗ 
r f Fele aach 7 1 
en, W „ Fuchswallach mit langem, 
— ellem Schweif, 4 jahr. 7“ 
5. braun. Wallach, Schnibbe, 
Alle im. Dur", 3 
erde un efahren, 2 
. und 3 auch geritten. ® * 
or das 9850] Rittergut Hohenhol 
. y Ormm, diet dre 
€ - päter aus ſeiner vo 2 
ichen Holländer Semen 
U 0 l " 
«u. Bulleukälber 
ber Bid. mit 50 Pig wieder ab. 
ubenow, 


d. gr. frühreifen 
Vorkſb.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
1 wer⸗ 


Zuchlſcweineperkauf 


den 5—4 Centner ſchwer. 


6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 


abaugeben, bei Abnabme von 
5 Stück jende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Falkenau Wpr. 


9394] Verkaufe itarfen 


orierrier 


für 10 ark und einen ein. 
jährigen, lebhaften 


Veruhardinerhund 


für 60 Mark. 
Koltermann, Ober ⸗Lesnitz 
bei Kolmar i. Posen. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
97691 Grüner Weg. 


tin Paar Kütſchpferde, 
u. ein Vramtenpferd. 


DominiumSukowyb.Strelno. 


"Giundsticks- ung 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


264] Paſſ. für Rentier oder 
penſ. Beamt. Hoh. Alt. wegen 
will ich m. Grundſt. verk. Daſſ. 
iſt 36 Morg. groß, dav. 16 Mrg. 
Gartenl., 2 Wohnbäuſ., Stall, 
Scheune, Speicher, alles in beit. 
Juſt. Leb. u. todt. Juvent. über⸗ 
kompl. Anzahl. n. Uevereinkunft. 
W. Koeppe, Moßnen 
p. Marggrabowa. 


Geſchäſts⸗ Verkauf. 


9407] Mein 
Poſamentier⸗, 
Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren⸗Lager 
beabſſchtige ich im Ganzen 


oder getheilt preiswerth zu 
verkaufen. 


Mein Grundſtück 


Echaus am Markt, worin 
das Geſchäft 60 Jahre be ⸗ 
ſteht, verkaufe ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. 


J. B. Blau jun, 


Marienwerder. 


Steindruderei 


feit 9 Jahr. in gr. Garniſonſtadt 
beſtehend, zu verk. evtl. am Orte 
weiterzuführen. Meldung. unter 
. N. 833 an Haasenstein & 
Vogler, A -G., Königsberg 1. Pr 
Wegen Todesfall 
iſt eine ſeit vielen Jahren mit 
beſtem Erfolge betriebene 


Wagen⸗ 
fabrik 


mit guter Kundſchaft unter 
es Bedingungen z. 1. April 
. s. zu verkaufen reſp. auch 
an einen oder mehrere Gewerbe⸗ 
treibende zu verpachten. Näh. bei 
F. Eich olz, Brauns erg Oſtyr. 


8878] Ein neu. Bäckereigrdſt. 
m. Fleiſcherei, gute Geſchäftsl., iſt 
ſogl. z. verkf. Hyd. feſt., Anz. n. Ueber⸗ 
einkft. Ad. Manthey. Bäckermſtr., 
Inowrazlaw, Alte Poſenerſtr. 60. 


Reſt.⸗Grundſt. m Saal, Kegelb. u. 
Voltsg.,m. vollft. Ein r. b. 10000 M. 
Anz. z. verk. Kolon, Delikat.⸗Handl. 
m. Aus ſch. u. voll. Ein r. b. 8⸗b. 10000 
M. Anzahl. u. günſt. Beding. mit 
Wuarenvorräthen i. Pacht z. über⸗ 
= Meld. verjönl, in meiner 

igarrenhandlung. P. Majewicz 
Gneſen, Lornſtraße 30. [6549 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
Donneritaa, den 1. März 
er., von 9 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichnerer 
im Auftrage der Beſitzer Frie⸗ 
drich Finger'ſchen Eheleute zu 
Oberausmaß, Kreis Culm, die 
ihnen gehörige 1320 


Beſitzung 
beſtebend aus durchweg gutem 
Acker, beſt. Kuhheuwieſen, neuen, 
maſſiv. Gebäuden, hart an der 
Chauſſee und 5 Minuten zur 
Molkerei gelegen, in einer Größe 
von ca. 95 Morgen. nebſt einer 
Inſtkathe, ſehr gutes Inventar, 
im Ganzen oder auch in kleiner. 
Parzellen in deren Behauſung 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
verkaufen reſp. vertauſchen. 

Culm, im Februar 1900. 


amlock, 


entſprechend großen Remi 
Speichern, Hofraum, bin ich 
willens, per 1. April d. 33. zu 
verpachten reſp. mit guten Bedin⸗ 
ungen wegen Ableben meines 
kannes zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich melden. [9873 


Clara Hein, Gneſen, 
Warſchäuerſtr. Nr. 13. 


Verkaufe mein 


Bus” 2 
ug“ u... 
Bur” 2 
ohne Konkurrenz, m. gr. Reiſe⸗ 
u. Stadtverkehr, faſt alle Ver⸗ 
eine, gr., einz. Saal, wunderſch. 
Parkanl., Konzert⸗ u. Gemüſe⸗ 
Gart., gr., an der Hauptſtraße 
belegen. Bauſtelle, für 66000 
Mk. b. 16- bis 20000 Mk. Anz., 
wegen Todesfall. Uebern, kann 
am 1. April erfolgen. Meldung. 
werd. br. m. der Aufſchr. Nr. 61 
durch den Geſelligen erbeten. 


Holelberkauf. 


344] In Elbing, große Indu⸗ 
ſtrie⸗ u. Handelsſtadt, 50000 Ew. 
iſt frequent. Hotel, Engliſches 
Haus, wegen vorger. Alters des 
Juhabers zu verkaufen. Außer 
extra Wohnhaus 19 komplette 
Fremdenzimmer mit 26 Betten, 
große Reſtaurat.⸗Räume, Speiſez., 
Garten mit Veranda, Ausſpann. 
mit Stall f. 20 Pierde. Ferner 
4 Läden, wovon 2 m. Wobnung. 
Ganzes Areal über 1000 [-m, 
von 3 Straßenfronten begrenzt 
liegt im Centrum am Stabtvart 
zwiſchen Rathhaus und Stadt⸗ 
theater, Zur Uebernahme circa 
60000 Mark erforderlich. 

Nähere Auskunft ertheilt der 

Beſitzer 


JI. Rahn, Elbing. 


Hotelverkauf. 


261 Mein vor zwei Jahren neu 
erbautes, komfortabel eingericht. 
Hotel 1. Ranges „Preußiſcher 
Hof“, Oſterode Oſtpr., Schul ⸗ 
und Marktiſtraßen⸗Ecke belegen, 
in vollem Betriebe befindlich, bin 
ich winens ſammt Inventar für 
den Preis von 100000 Mark bei 
10000 Mark Anzahlung von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Das Hotel 
enthält 5 Reſtaurationsräume 
und div. Fremden⸗ und ein 
Verſammlungszimmer, Eiskeller, 
große Ausſpaunung und einen 
gewöhnlichen Schank im Sou⸗ 
terrain, ferner anderw. vermieth. 
Miethswohnungen, Laden⸗ und 
Verkaufskeller, welche zuſammen 
2000 Mark Miethe pro Jahr ein ⸗ 
bringen. Gefl. Meldg. erbittet 

M. Gerudt, Maurer- und 
Zimmermeiſter, Oſter ode Opr. 


Selten günſigl 


Großer Bierverlag 
mit Eſſig⸗ und Selterfabrik, be- 
deutender Umſatz, iſt mit ren⸗ 
tablem Grundſtück, im Centrum 
einer Stadt von 30000 Einwoh. 


en, 
Ein herrſchaftliches 


Haus 


mit großem Garteen u. vielen 
Obſtbäumen, in einer gr. Stadt 
zu verpachten. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 377 d. d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


92261 Ein gut gehendes 
Reſtaurant 


mit Einrichtung ſofort zu verk. 
Meld. u. Nr. 100 a. d. Annonc.⸗ 
Ann. f. d. Geſell. i. Bromberg erb. 


Ein größeres . 
Geſchäfts⸗Grundſtück 

mit Auffahrt, Stallungen und 
Kegelbahn, in einer Kreisſtadt 
Wpr., Nachbargrundſtück des Kgl. 
Amtsgerichts, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Seit ca. 50 Jahren 
wird darin ein Kolonialwgaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarr.⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Ferner gehört dazu ein 
Reſtaurant erſten Ranges, be⸗ 
ſtehend aus 3 großen Zimmern, 
2 Sälen, (den feinſten am Orte); 
ſämmtliche Diners, Vereinsfeſte, 
Theateraufführungen, Muſterung 
2c. werden darin abgehalten. 

Zur Uebernahme ſind 20000 
Mark erforderlich. 

Käufer wollen Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9832 durch den Geſelligen einſ. 


— — 1 


Kleines Gut. 


19] Ein kleines Gut von 250 
Morgen, wobei ca. 60 Morgen 
unerſchöpfliches Torflager, direkt 
an der Chauſſee belegen, haben 
wir bei mäßiger Anzahlung billig 
zu verkaufen. 5 
Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 
Waubke & Plath. 


Eine Gaſtwirtyſchaft 


in gr. Kirchdorfe, maſſtv, wo nur 
2 Gaſth. vorh., 2 M. v. d. Stadt 
entfernt, m. gr. Räumlichk., gr. 
Tanzſ., Konzertgarten mit — — 
Gaſtutenſilien für 23000 Mark 
ſofort zu verkaufen. Anz. nach 
Uebereinkunft. Umſ. ca. 20000 
ar Briefm. erb. E. Mauri⸗ 
chat, Karlshagen p. Pinſchin 
Wyr., Bahnſt. Piſchnitz. [89 


Parzellirungsanzeige 


20] Von unſerem Parzellirungs⸗ 
Gute Wilkowo bei Gr.⸗Klonia 
haben wir noch einige Parzellen 
in Größen von 30 bis 100 Morg., 
an der Chauſſee belegen, zu ver⸗ 
kaufen. 

Sämmtliche Parzellen find be⸗ 
reits vermeſſen, hab. entſprechende 
Winterung und werden von uns 
nochmet Sommerung, nach Wunſch 
der Käufer, beſtellt. Schule und 
Kirche 1 Kilometer entfernt. Bes 
dingungen günſtig, Reſtkaufgeld 
bleibt viele Jahre ſtehen. 

Verkäufe können jeden Tag im 
Gutshauſe abgeſchloſſen werden. 

Wilkowo bei Gr.⸗Klonta. 

Waubke & Plath. 


Ein Haus 
in frequenter Str. Danzigs, in 
w. ein Reſtaurant m. v. Ausſch. 


betrieb. wird, iſt a. Untern. w. z. gelegen, ſofort zu verkaufen. 
verk. Mld. w. brfl. in, d. Aufichr. | Preſs 65000 Mk., Anzahlung 
Nr. 9566 d. den Geſelligen erbt. | 20000 Mk. 


Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 371 d. d. Geſell. erb. 


Grundſtücksverkauf. 


Im zukunftsreichſten u. ſchönſt. 
Viertel Bromberg's iſt ein für 
gewerbliche Zwecke und auch als 
Ruheſitz geeignetes Grundſtück 
mit großem Eckhaus und ge⸗ 
räumigem Nebenhaus preiswerth 
im Ganzen oder geiheilt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1085 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ober-&ruppe. 
9846] Mein maſſives 


Grundſtück 


großer maſſiv Stall m. 8 Mrg. 

Land, verkaufe ſofort. Dasſelbe 

kann ſofort bezogen werden. 
Wodſak, Fleiſchermeiſter. 


8008] Mein in Konitz gelegen. 


Grundstück 


worin bisher ein lebhaftes 
Holz, Baumaterialien⸗ und 
Zimmerei ⸗Geſchäft betrieben 
wurde, iſt zum 1. April er. 
preiswerth zu verkaufen oder 
zu verpachten. Da viel Lager- 
platz und große Schuppen vor⸗ 
handen, eignet ſich d. Grundſtück 
auch zu jed. and. Geſchäft. 

G. Bielefeldt, Honig 

in Schleſien. 


Geschäftshaus 


Ein ſchönes Gut 


340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen, einer Schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte 1 5 NN werden ge⸗ 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Ein altes, gut gehendes 


Warenhaus nebſt 
Gaſtwirthſchaft 


in einem großen Dorfe Weſtpr., 
evangel. und katholiſche Kirche 
am Orte, Poſt⸗ und Bahnſtat., 
ca. 2 Meilen von der nächſten 
Stadt entfernt, iſt Krankheits- 
halber zu verkaufen. Meldungen 
w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 9133 d. 
den Geſell. erb. Rückmarke erw. 


Väckerei⸗Verkauf. 


Eine altrenommirte Bäckerei 
mit ausgedehnter Kundſchaft und 
großen Speicherräumen (Doppel⸗ 
ofen, Syſtem Fraute & Laube, 
Berlin), iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 8634 

Oscar Schultze, Culm. 


Rittergutsverkauf. 


Wegen Nachlaßregulirung ſoll 
das Gut Adl. Eichen (Oſtyr), 
Poſtort, Tel., im Kreiſe Wehlau 


Pen 1½ Meil. Chauſſee von 

apiau (Staatsbahn Eydtk.⸗ in Garniſon⸗ u. Kreisſtadt Wpr., 
Königsb.- Berlin), 4 Meil. Chauſſ. in beſter Geſchäftslage der Stadt, 
von 3 u. 1 km von d. worin ſeit 35 Jahren ein flott⸗ 
Kleinb. Tap.⸗Königsbg. verkauft gehendes Deſtillations⸗ und 
werden. Größe ca. 1460 Morg., Kolonialwaaren⸗Geſch. nebſt 
wovon ca. 800 Morg. Acker 1. u. Ausſchank betrieben wird, das 
2. Kl., 400 Mg. Wieſen, 240 Mg. ſich eventl. zu einem Waaren« 
Wald., Gr. herrſchaftl. Weng hauſe eignen würde, iſt preisw. 
mit alt. Parke. Meld. u. R. T. unter günſtigen Bedingungen zu 
3212a an den Verlag d. deutſch. verkaufen oder zu verpachten. 
Tageszeitung, Berlin 8. W. 46, Näheres unter E. C. 1278 durch 
erbeten. 1349 Rudolf Moſſe. Berlin 8. 1356 


Sehr gülnſtiger Nitkergutsfauf. 


9672] 


wei zum Majorat gehörige ſchuldenfreie 
ittergüter im Streije 


öbau Weſtpreußen 


nahe Bahnſtat. Oſtrowitt und von Chauſſee durchſchnitten, zuſammen 


oder einzeln höchſt preiswert 
ts ca. 1530 Mrg. meiſt Weiz.⸗ 
iejen, 
ſchlagbares Holz, ca. 80000 
rentabler Ziegelei. Das zwe 
ca. 250 Mora. Wieſen, groß. 
ie zur Parzellirung. 
eſtektanten ertheilt Auskunft 


ca. 500 Mrg. beſtkultiv. Wald, darunter ea. 230 M 


h zu verkaufen. Gr. des Wald» 
u. Rübenacker incl. 330 Morgen 
rg. 
Mk. taxirt nebſt nachweislich 
ite Gut, ca. 1300 Morg. inel, 

Beide Güter eignen ſich vor⸗ 


Nur eruſtl. und zahlungsfähig. 


C. Peirsykowski, Thorn. 


Wegen Krankh. der Frau iſt e 
weltbekanntes Etabliſſement u 


F Anno. L 
Fremdenz., 2 Säle, gr. 


leitg, mit vollſt. Inventar, ä 
Mille Anzahl., Reit 10 Jahre 
z. 1. April. Meld. w. br. m. d. 


Aeußerſt günſtige Gelegenheit. 


zu verkaufen. Nachweisb. Ueberſch. von mindeſt. 4 b. 5 Mille 
Jahresumſatz an Bier 450 bis 500 Tonnen. 
ark, Hof, hint. Obſtgarten, ſehr viel 
Räumlichkeit., Feuerk. 130 Mille, vorzügl. Lage, Gas, Waſſer⸗ 


1317 
in ſeit über 50 Jahren beſteh., 
nd Hotel in der Nähe Danzig's 


16 


ußerſt. Preis 125 Mille bei 25 
feit, an nachweis. tücht. Wirth 
Aufſch. Nr. 317 d. d. Geſ. erb. 


Mein im beſten Zuſtande be⸗ 
findliches 


Windmühlen -Grundſtüc 


beitehend aus einem Holländer 
m. 3 Feen ase e 
und 3 Morgen Gartenland, will 
ich anderer Uebernahme halher 
bei 2 bis 300 Mk. Anzahl. billig 
verkaufen. Die Mühle liegt 
zwiſchen Gütern, dab. viel Schrot⸗ 
müllerei, und iſt die einzige am 
Orte. 5 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr., 340 d. d. Geſell. erb. 


Eine maſſive Holländer 


Mahl» und Schneidemühle 


(mit Windroſe) iſt billig mit ber 
liebig Land zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9834 durch den Geſelligen erb. 


Mühlengut 


zu verkaufen oder vertauſchen. 
Auskunft ertheilt 16233 
Roſenbaum, Nied.⸗Strelitz 
Fordon. 
111 or 


Achtung!!! 

Mein Bierverlag, verbunden 
m. Speiſewirthſch., einz. a. Orte, 
Garniſonſtadt, lebhafteſt. Str., 
ca. 11 Jahre i. flott. Gange, iſt 
per ſofort oder ſpäter anderer 
Unternehmungen halber mit kl. 
Kapital zu übernehmen. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 54 durch den Geſelligen 


erbeten. 
Elbing. 


Bauterrain 


an der Schlachthofſtraße, un⸗ 
mittelbar am Haupt⸗ u. Güter⸗ 
bahnhof und der elektriſchen 
Bahn, in ſehr geſunder Gegend 
und nächſter Nähe von ſehr be⸗ 
liebten, landſchaftlich ſchönen 
Spaziergangsorten gelegen. Gut 
gebaute Häuſer, ſehr rentabel 
durch in der Nähe theils ſchon 
errichtete, theils geſicherte, bedeu⸗ 
tende ſtädtiſche und private 
industrielle ꝛc. Anlagen, Straßen 
15,00 Meter breit, mit Pflaſter, 
Gasbeleuchtung, Kanaltſation u. 
Waſſerleitung. Ausgezeichneter, 
tragfähiger Baugrund — in der 
Nähe ſtehen 4ſtockige Häuſer — 
ganz minimale Erdarbeiten f. d. 
Keller und Fundamente, da der 
auszuhebende Boden theilweiſe 
ſchon zur Herſtell. der Straßen⸗ 
dämme verwendet worden. 15411 


Bauplätze 
in verſchledenen Größen, von ca. 
500 bis ca. 1200 qm, fehr ger 
eignet zu beſſeren, ſtädtiſchen 
Wohnhäuſern, Villen mit Gärt. 
2c. Näheres Rohrmeiſter Wohl⸗ 
fromm, Elbing, Taubenſtr. 7, 
oder Alfred Müller, Bau⸗ 
geſchäft, Berlinerſtraße 36. 


Günftige Gelegenheit 


zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
mirten, rentablen Choko⸗ 
laden- und Eonfitürenfabrif. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
perſönlichen Berbältnifje brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſeſligen eiunſenden. 


Eine gute Brodſtelle 


bietet mein ſeit 40 Jahren ein⸗ 
geführtes Geſchäft, welches ich 
wegzugshalb. zu verkaufen beab⸗ 
ſichtige. Es kann ſich hierbei ein 
intelligenter, moſ., junger Mann 
aus guter Familie durch 


Einheirathen 
eine ſichere Exiſtenz gründen. 
Gefl. Meldungen werd. briefl. 


mit der Aufſchr. Nr. 366 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein hochrentables, preisw. 


Materialwaarengeſchäft 


mit Deſtillation und Aus⸗ 
chankt, Umſatz 90- bis 95000 
Mark, iſt für 50000 Mark bei 
20000 Mk. Anzahlung von ſo⸗ 
gleich zu verkaufen. Das Geſch. 
liegt in einer kleinen, aber be⸗ 
deutenden Induſtrieſtadt Pom⸗ 
merns, nahe der weſtpreußiſchen 
Grenze. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 34 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


263] Das ſeit ca. 18 Jahr. be⸗ 
ſtehende Uhren⸗ und Gold⸗ 
waarengeſchäft, verbunden 
mit Fahrradhandlung, iſt v. 
fofort zu verkaufen. 

C. Hirſchberg, Marggrabowa. 


eee 
Barbier⸗Geſchäft 
mit Laden u. guter Außenkund⸗ 
ſchaft, in Stadt v. beinabe 7000 
Einwohn., billig zu verkaufen. 


Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 362 durch d. Geſellig. erbet. 


Mein Grundſtück 
beabſichtige ich anderer Unter⸗ 


nehmungen halber zu verkaufen. 
Graudenz, Culmerſtraße 25. 


Geſucht 

zu kaufen eine Lagerbierbrau⸗ 
erei von ca. 5⸗ bis 8000 hl Aus⸗ 
ſtoß. Detaill. Meldg. w. brief, 
m. Angabe der Anzahlung u. des 
Preiſes, von nur Selbſtverkäuf., 
mit der Aufſchr. Nr. 120 d. den 
Geſelligen erbeten. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beite Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


Die Dampfdeſtillation und 
Kolonialwaaren » Handlung 


J. M. Werner, Di.-Krone 
beabſichtigt ihr 17267 


Detail⸗Geſchäft 


u verpachten. Daſſelbe beſteht 
ſeit 1813, liegt in allerbeſter Ge⸗ 
ſchäftslage und iſt in einem neuen 
Laden mit neuer, eleganter Ein⸗ 
richtung; zu dem großen Laden 
gehören 2 angrenzende Zimmer, 
Küche, Kammer, Keller u. Boden⸗ 
raum, volle Konzeſſion iſt dabei, 
ſehr große Auffahrt und einge⸗ 
führte Kundſchaft. Reflektauten 
wollen ſich gefälligſt an obige 
Firma wenden. Gas, elektriſches 
Licht u. Waſſerleitung im Hauſe. 


9294] Ein größeres 


Gebäude 


geeignet zu einer Fabrikanlage, 

dicht an einer Garn ſonſtadt, 

direkt an belebter Chauſſee ge⸗ 

legen, iſt ſofort zu verpachten 

oder zu verkaufen. Näheres der 

Beſitzer R. Neumann, Roſa 
bei Gneſen. 


R. Waſſermühle 


für Runden» u. Geſchäftsmüller., 
der Neuzeit entſprech. eingericht., 
in ein. ſehr getreidereich. Gegend 
an der Bahn in Wpr. gelegen, 
bin ich, da ſelbſt nicht Müller, 
willens, zu verpachten. Kau⸗ 
tionsfähige Bewerber wollen 
Meld briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
365 durch den Geſellig. einſend. 


Das früher M. Riedel'ſche 
photogr. Atelier 
iſt per ſof. zu verpachten, auch iſt 
die dabei befindl. Wohnung p. 


1. Oktbr. cr. zu vermiethen. 
F. Reich, Schönlante a. Oſtb. 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorns, z. verm. 
R. Thomas, Thorn, 

99111 Zunkerſtraße 2. 


Bäckereizu verpachten. 


Eine ſeit 13 Jahren im guten 
Betriebe bef., alte Bäckerei mit 
Ütenfilien iſt vom 1. April zu 
verpachten, nahe am Bahnhof. 

K. Bileckt, Weißenhöhe. 


Sehr gule Vrodſtel 
für Konditoren. 


Eine beſtens eingerichtete u. ein⸗ 
ae Konditorei nebſt 4 ſchön. 
Reſtaurations räumen, einzige in 
einer Kreis- und Garniſonſtadt 
Oſtpreußens, iſt Umſtände halber, 
die Reflektanten bekannt gegeben 
werden, vom 1. April d. Is. ab 
I vermiethen. Zur Uebernahme 


—— —— f—4äi—5ñ—æ ö—ůrjö«ðX—ſtͤ⁊ ̃ ĩlu4z:4.᷑̃ —3.vuĩʃʒ —k ĩ —ͤ—k ĩ ͤ —k ͤ ——— ũ — — — — ut — — — — 


ind mindeſtens 6000 Mk. erfor⸗ 
erlich. Meld. werden briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 9810 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche ein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft 
mit Ausſpannung zu pachten, 
ſpäter. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meld. w. br. mit der Aufſchr. Nr. 
8758 durch den Geſelligen erbeten 


— —— 


ee 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kampmann, Baugewerksmeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 83. 


FP 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. [3610 
Gefanmt » Darlehnsbeitand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu enge Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An 8 und 
Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


Baar⸗Einlagen 


19151 


nimmt an 


Isaac Belgard, Graudenz. 


G. Jacoby & Sohn 
Bank⸗ und Hypotheken⸗Geſchäft, Königsb Fr. 
1 Münz- Pag 1 14er 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren. 
Höchſtmöglichſte Verzinſung von Baareinlagen. "aa 
2 
Am 1. März er. neu eröffnet! ag 5 
Hotel Reichshof, Allenstein 
Hotel ersten Ranges 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet. Beſte, geſundeſte 
Lage im Mittelpunkt der Stadt und bequemſte Verbindung 
vom Bahnhof n Taxameter⸗Droſchken. Fremden⸗ 
zimmer ven 2,00 Mk. an bis zu den eleganteſten, auch mit Salon. 
BE” Bad im Haufe EM Geſellſchafts⸗ u. Speiſeſalons 
komfortabel und bequem. Vorzügliche Küche. Nur gut 
gelagerte Weine u. beite Biere. Aufmerkſamſte Bedienung 
Unter perſönlicher Leitung. Hausdiener zu jedem Zuge am 
Bahnhof. „ Oochachtungsvo 2 1331 
Oito Holzky, früherer Beſitzer von Steil’s Hotel. 
: : 2 N 2 
Techuiſches Bureau für Vermeſſungsweſen und 
Landeskulturtechnik 
E. Engelhardt 
Graudenz, Pohlmaunnſtraße 19 
empfiehlt ſich zur ſchnellen und ſachgemäßen Ausführung 
von Vermeſſungsarbeiten aller Art. 19628 
ß 227% Bi 
P 
4 462] Einem bochgeehrten Publikum von Grandenz X 
N und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich das X 
5 Reſtaurant 5 
9 
+. 
„Großer Kurfürl“ & 
N | 
5 N 
Getreidemarkt 1 * 
übernommen habe, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben # 7 
ſein, meine werthen Gäſte nach jeder Richtung hin beſtens X 
aufzunehmen. 5 ; \ 
# Für warme und kalte Speiſen, ſowie tadelloſe Ges N 
tränke und prompte Bedienung werde ſtets Sorge tragen. N 
Gleichzeitig empfehle meinen guten und billigen 
Mittagstiſch. Indem ich bitte, mein neues Unter» 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


N Otto Sentko. % 
A A K U 


Aue arten  Fischernetze 


— 


25 sowie [339 
fertig eingestellte Netze, 
u. a. Zugmetz aaden, 


e 
Staak- und Stellnetze 
Säcke und Reusen etec., 
liefern in sachgemässer Ausführung 
zu billigsten Preisen 


=. > > S 2 
Draeger & Hantey, ebe Landsberg a. W. 


— Ulnstrirtes Preisbuch gratis und franko. 


Cigarren Das zieht! 


kaufen Sie, wollen Sie gut und Scholnſkein⸗Auſſat 


billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſende direkt an m) entilater 
Plate aeg Radpn.tefo.bei 00 Gt. verbefi 7 ger 
100 Sick. Tierra mild für 2,75 en e ei je 2 
100 „ Superiores mild „ 3,00 ; Ut fort Zu 
100 „ Monteriamittelft., 3,50 N 
100 „ Mr. Allehoff mild „ 4,00 In allen Großen vor. 
100 „ Serous mild „ 4,25 z väthig. Proſpekt frei. 
100 „Najah mild „ 450 : - 
100 „ Viola mild „ 580900 anz ee je 
100 „ La Cubana mittel „ 5,255 2 ’ 
1 Stettin, 


f 


aiſer Wilhelmſtr. 8 
Apfelſinen 
jebr süße, r rüchte, 


Wwe. C. Budde, 


Stift Quernheim bei Bünde 
in Weſtfalen. [1779 


| 2 ſtkorb, 30 bis 40 Stück 
DII⸗Käſe d e 
In. Deich und reif, in Kiſten v. Blutapfelſinen 


ormditt, 


71231 Inh. H. Diefkel- 


Osthank für Handel u. Bewerbe 


Aktien-Kapital Mark 8000 000. 
Reserven . . Mark 1200 000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu. . 4 %, 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4 %, 
„ dreimonatlicher X „ 4 ½ %, 
die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 


Abhebung voll gewährt, 
besorgt 


Effectengeschäfte aller Art, 


gewährt 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren [5105 


Check- und Giro-Verkehr, 


löst 


Coupons aller Arten provisionsfrei ein. 


Paul Lehmann, Rehden Wesipr. 
Abtheilung Molkerei⸗Artikel 


empfiehlt 
in Original 3 Ctr.⸗Fäſſern und in 72 
Butterſalz Säcken aus der Königl. Saline üneburg. ment⸗ 
papier in Rollen. Handſcheuerbürſten und Faßbürſten aus Wurzel und Borſten. 
Kühlerbürſten, einfach und doppelt. RNeinigungsbürſten zu Balancen, zum Reinigen 
des Schleudergefäßes, der Auslauftüllen, der Milchkanäle, des Zellenkranzes, der Well⸗ 
lätter, des Rahmfängers und der Rahmſchraube; darunter Bürſten mit 1 und 1½ m 
angem Drahtſtiel. Röhrenbürſten aus Stahldraht. Piaſſavabeſen u. Bohner aus 
n mit Eiſenringen. Schrubber aus Borſten und Wurzel. Putzwolle, weiß und 
unt, Soda, Putzſeife, Seife und Scheuertücher. Schmirgelleinen, Kammzwecken, Draht⸗ 


ſtifte und Harry's Riemen⸗ Amylalkohol N Schwefel⸗ 


verbinder. Thermometer. 3 
ſäure zur Milchunterſuchung. Pipetten nach 


Dr. Gerber zu Milch, Säure und Alkohol. 


Milchtransportkannen, Milchſeihe, Milchtannenringe und Butterſiebe aus 
Haar und verzinkter Gaze. Roſtſtäbe aus Hartguß. Oelfarben, Lacke und Pinſel. 
Waſſerſtandsgläſer und Ringe hierzu. I 
ſchlüſſel und Schraubſtöcke. Gaze aus Meſſing und verzinkt. Maſchinenverpackungen, 
wie Asbeſt in verſchiedenen Stärken, Taleumſchnüre, auch paraffinirte, in 6, 12, 20 mm, 
9 und 5/5“ Durchmeſſer, Maulochſchnur, Gummiplatte, Hanf, Panzerpackung und 


2 ° it ie! 1 
materialien. Erſatz⸗ und Reſervetheile m 1 
Treibriemen ner Treibſchnüre u. Treibgurte 
Cordelſchnüre und Treibſchnüre zu 


vorräthig zu Balancen II, 1 3 IV. r 
Rahmpaſteur. Fourenzähler, Dampf⸗ und Waſſer⸗ 


Tourenzähler, 


Schläuche, Maſchinen„Centrifugen⸗ TCylinder⸗ 
Oele und konſiſtentes Fett. 


Für Oele und Fette übernehme die denkbar weitgehendſten Garantien. 
Alle Aufträge werden franko jeder Bahnſtation effektuirt. 


Perga⸗ 


[334 


- 5 [ änfer Heringe! Heringe! 
1 u! 0 E 1 E 1 au 9253] Hur Faftengeit empfehle: 
er a ERS 
in alfen Calibern, ſpeziell 1 "Smoiten m t Rogen u. Milch, 
Cal 16. 16. Cal. 65, 65 mm 36, 38—40 Mk. ff. Tullheringe 


für herrſchaftlichen Tiſch, Tonne 
42, 44—5% Mk., in ½, ½, ½ u. 
9 Tonen. 


‚ Aüugerleds, 


6, mm 16 
für Mantelgeſchoß und Blättchenpulver von Mark 150.— an. 


Präeiſions⸗Birſchlb üchſen 


Suſtem Mauſer, Lancaſter und Scott Pfd. Mark 1.00, 1.20, 1.40. 
in allen Calibern, auch für Cal. Ferner empfehle hieſige grüne 


6,5 mm 
72 35 ee 
Manelgeſchoß und Pläcenpulber Pr 
ferner alle Arten 10, Schock, bei genauer 1 
2 gabe zum billigſten Ta gespreiſe. 
Doppelflinten — Verſandt gegen Nachnahme oder 
2 2 Vorhereinſendung des Betrages. 
Büchsflinten „Cohn, Danzig, Fiſchm 12 

Doppelbüchſen 

Re petirbüchſen 


Ga de Heſchäft 
mit und ohne Zielfernrohre . rn für höchſte wann 8 
E 


Für Kranke zu 
Simson & (0. Gewehrjabrit 


und Leidende. 
Suhl i. Thür. 


Bei langjähr. Erfahrung 
Man verlange Preisliſte Nr. 19 gratis und franko. 


in ganzen 
Seiten, p. 


heile ich auch brieflich chro⸗ 
niſche Leiden jed. Art. Sehr 
günſtige Erfolge bei Aſthma, 
Magen-, Unterleibs⸗, Haut⸗, 
Geſchlechtskranlh., Nerven⸗ 
leiden, Frauenkr. — Vor⸗ 
ſtehende Mittheilung auf An⸗ 
fragen zum Beſcheide. [8568 


370] Unterhalte großes Lager] Räumungshalber iſt ein in dombopath. 
i " 5 a Dr. ocpenstein 8 
weinen größer. Poſten Heringe ] aun Weunebe ap 


in ſchöner, guter Waare, ſchott. 
Matties, ger, dal To. circa 
1150 bis 1200 Inhalt, billig ab⸗ 
zugeben. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 238 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Linoleum 1 bor Vinekeun 


die Tapeten⸗ u. Bern 
empf. die en» u. Jarben⸗ 
Eee von E. Dossonneok. 


und gebe ſolche zu billigſten 
Preiſen ab. Um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet 


Otto Stollfuß, 
Kolonial- und Delikateſſenhandl., 
Czarnikau. 


2 Stalen Beizeniroh 


nd billig zu verkaufen in [175 
, Tittleswo bei Nam artel. 


e 
grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. w.natürl. 
Senſationelle Neuheit. 
Garant.unſchädlich. 
Sch. Tauf i. Gebrauch. 
Complet franko. 


n 85 Berlin 36, 
Kottbuſer Ufer 32 B. 


fi 1 
Saugheber, Keſſelſteinhämmer, Schrauben⸗ 


Bitte. 
305! Wer erbarmt ſich eine 
armen Arheiterfrau meiner Dias⸗ 
poragemeinde, deren Mann am 
11. d. Mts. geſund ſeine Behau⸗ 
ſung verließ, um als Leiche in 
dieſelbe zurückgebracht zu werden? 
Die Noth iſt groß, da die Fa⸗ 
milie aus 4 unmündigen Kindern 
beſteht, von denen das älteſte 
erſt 11 Jahre zählt, die Frau 
aber in den nächſten Tagen 
wiederum ihre Niederkunft er⸗ 
wartet. Helft, evangel. Mit⸗ 
chriſten, der bedauernswerthen 
Schweſter, damit nicht der 
überaus rührigen kathol.⸗ pol» 
niſchen Propaganda eine Gele⸗ 
genheit gegeben werde, eine Lie⸗ 
besthätigkeit in römiſchem Sinne 
auszuüben, wie es ſchon einmal 
verſucht worden. Gaben jeder 
Art nimmt entgegen 
Gr.⸗Pomeiske (Poſt), 
den 20. Februar 1900. 
Villmow, Pfarrer. 


2 

2 5 r en 
Schule & 3% 

Hamburg-Waltershof. 

Praktiſch⸗theoretiſche 

Vorbereitung und 

Unterbringung ice: 

luſtiger Knaben. 


Proſpecte durch die 
Direction. 


Nen! Nen! 
Hötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Dr. Heyer.) Kronen- te 
Dr. Heyer, /r 31 Feb. 
heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau; 
enkraukh,ſow. Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth ., b. friſch. 
Fäll 34 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälleebenf i J. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½¼—7½ Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Falls m. gleich. 
Eriol briel u verie w. 


Schindeldächeranfertigung 


übernehme mit Lieferung 
ſämmtlicher Auslagen franto 
jeder Bahnſtation unter weit⸗ 
gehendſter Garantie, Durch 
günſtigen Waldkauf bin ich im 
Stande, 10 Pf. pro [Meter bil⸗ 
liger wie jede Konkurrenz zu 

17493 


übernehmen. 
Segall, Schindelmeiſter, 
Plaſchken Oſtpr. 
170] Jede Gattung von 


Schindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beſten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
i ie Schindeln aus jelbit- 
gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulauten Bedingungen. Lies 
ferung der Schindein zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 
bittet J. Mendel, 
Schindelfabrikation u. Waldgeſch. 
Marienburg Weſtpr. 
Für einen Manufakturiſten 

günſtige Etablirung 
auf dem Lande. (Goldquelle; 
Manufaktur, Galanterie⸗, Kurz⸗ 
waaren). Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 262 durch 
den Geſelligen erbeten. 


„ ——— 
Victor 

zu vergeben. Gefl. Meldung. 

133] Gu dopp, Bromberg. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte- Magazin. 15497 


A Dank! 8% 


11 Bü 
3511 Lange Zeit fem litt 
ich an furchtbaren Kopfſchmerzen 
(Migräne), Blutandrang zum 
Kopf, Schwindel, Angjtgerühl, 
Herzklopfen, Magenſchwäche, 
Aufitogen und fortwährender 
Müdigkeit und wandte mich nach 
vielen vergeblichen Heilverſuchen 
brieſtich an Herrn ©. B. F. 
Rosenthal, Spezialbehand⸗ 
lung nervöſer Leiden, München, 
Bavariaring 33, welcher mich in 
kurzer Zeit vollkommen wieder⸗ 
herſtenle. Ich kann nicht in 
Worten ausſprechen, was dieſe 
briefliche Behandlung, bei 
welcher man nicht ſelbſt 

Herrn Rosenthal reiſen 
muß, gethan hat, und bin aus 
Daukbarkeit eifrigſt bemüht, 
dieſe vorzügliche, Ade 
Behandlungsweiſe allen Leiden⸗ 
den beſtens zu empfehlen. Wer 
feine Geſundheit hoch ſchätzt, be⸗ 
halte dies im Auge und nehme 
2 errn Roſenthal ſeine Zu⸗ 
uch 


Hanau i 7 
a 
zn 7. Napbr 99, 
Frl. M. Ries. 
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